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TIEFSTER EHRFURCHT UND UNTERTHÄNIGST GEWIDMET 


VOM VERFASSER. 


VORREDE. 


Seitdem der im Jahr 1835 verstorbene Klaproth die Beschrei- 
bung seiner auf Veranstaltung unserer Akademie der Wissenschaften 
in den Jahren 1807 und 1808 nach dem Kaukasus unternommenen 
Reise (Reise in den Kaukasus und nach Georgien. Halle und Berlin 
1812 — 1814. 2 Bände in 8) veröffentlicht und darin der gelehrten 
Welt ausführlichere Nachrichten über die den mittleren Theil des 
Kaukasischen Gebirges bewohnendeu Osseten*) und ihre Sprache 


*) Sn habe ich in diesem Werke überall dem alten Herkommen gemäss geschrie- 
ben; eigentlich müsste man aber Osethen und Osethisch schreiben, da das Geor- 
gische oder Grusinische Wort, aus welchem aller Wahrscheinlichkeit nach der Name 
durch Vermittelung der Russen entstanden ist, nur einen dem harten s (Russisch c) 
entsprechenden Buchstaben % hat. Es ist das Wort abymo d. h. Osethi, welches 
im Grusinischen die von den Osethen bewohnte Gegend, das Osethien, bezeichnet 
ucd ein Derivatum ist von dem Grusinischen &bo Osi d. h. ein Osethe oder Os. 
Auch die Russen, durch welche, wie gesagt, der Name bekannt geworden ist, schrei- 
ben gewöhnlich nur mit einem s als Substantiva Ocersas und Ocerauens, als Ad- 
jectiv aber Ocermuckiä. Uebrigens wäre es wol am richtigsten, den eigenen natio- 
nellen Benennungen gemäss, die Osseten Iren oder Ironen, und ihre Sprache 
Irisch oder Ironisch zu nennen, wenn man nicht Missverständnisse und Zwei- 
deutigkeit zu befürchten hätte. 
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mitgetheilt hatte, ıst dieses Volk ein Gegenstand der besonderen Auf- 
merksamkeit der, Historiker und Philologen geworden. Nach den 
gedachten Notizen Klaproths schien es, als müsse man die Össetische 
Sprache für einen Zweig der sogenannten Indogermanischen halten 
und folglich auch die Osseten selbst für verwandt mit allen sowol 
Asiatischen, als Europäischen Völkern, die zu dem Indogermanischen 
Stamme gehören. Allein zu einer genaueren Bestimmung jener 
Verwandtschaft hatte man keine Mittel, und sıe war selbst noch ‘ım 
Einzelnen dem Zweifel. unterworfen, so lange: die von Klaproth mit- 
geiheilien Nachrichten ohne gehörige sorgfältige Controlle blieben. 
Wie bekannt. nahm Klaproth bei seinen Untersuchungen über die 
Verwandtschaft der Völker und ihrer ‚Sprac hen. gar. wenig. Rücksicht 
auf den grammatischen Bau der letzteren, indem er sich zum grössten 
Theile mit dem alten, allerdings. sehr. bequemen, aber i in unserer Zeit 
nicht. mehr hinreichenden und daher mit Recht 'verworfenen Mittel 
zufrieden stellte, das in dem, bloss ‚äusserlichen lexikalischen Verglei- 
chen der Sprachen mit einander besteht. Dieses Mittel brachie ‚er 
auch bei der Ossetischen. ‚Sprache i im Anwendung, "sammelte ober; 
flächlich eine beträchtliche Menge einzelner Wörter verschiedener 
Art, die er dann mit den dem Anscheine nach ähnlichen Benen- 
nungen derselben oder verwändten Gegenstände in anderen Sprachen 
verglich. Dagegen wurde der ganze erammatische Bau auf 10 Seiten 
dargelegt ; In einer dürfligen. Skizze, die aus der zu Moskwa im Jahr 
1798 nebst dem Originale gedruckten Ossetischen Uebersetzung eines 
Buches geschöpft'war, welches den Titel hat: Narannoe oyıms 1enowkmom, 
Korayınına OYAHTREA KHHTE SKECTBERNATW nacnıa d, h. erster Unterricht für 
die Leute, welche die Bücher der heiligen Schrift kennen lernen 
wollen, | | 
Aus allem Angefährten erhellt. wie merlässlich eine genaue Er: 
forschung der ‘OÖssetischen. ‘Sprache in allen ihren grammatischen 
Eigenthümlichkeiten an Or und Stelle bei den OÖsseten selbst Be 


‚VD 


worden war. . Zu: diesem. wichtigen. Unternehmen: aber schien mich 
das: Sckicksal selbst .berufen zu haben, indem ‚mir im Jahr 1835, 
wegen..einer Augenkrankheit, von. der ich befallen war, zur VVieder- 
kerstellung des an ‘dem einen Auge zum Theil, bereits aufgehobenen 
Gesichies, ‚oder doch wenigstens zur Erhaltung des anderen... die Aerzte 
anrıeihen, zu den Kaukasischen ‚Mineralwässern zu reisen ‚und ın 
einem südlichen warmen Klıma längere ‚Zeit zu verbleiben. Ich be- 
gab mich daher‘ im’ Herbste des obengedachien Jahres nach Tiflis, 
von dort 'aber im: folgenden Frühjahr nach VVladikaukas zurück, wo 
ich auch mein. tieferes . Studium. der Osseiischen Sprache anfıng, und 
zwar unter der Leitung des dasigen :Dollmeischers Shukajev, eines 
eingeborenen Össeten, der aber auth. das Russische gut kannte, und 
es in dem geistlichen Semmaridm zu "Tiflis: grammatisch erlerni hatte. 
Thätige Hülfe leistete. mir auch der VVladikaukasische Protojere] od, 
Oberpriester Schio Dwalischwili, :zu ‚Folge. eines Empfehlungsr 
briefes, den ich 'ıhm. aus Tiflis. :mitgebracht hatte von seinem mir 
besonders - gewogenen . aulgeklärien Vorgesetzien ‚ dem Exarchen von 
Grusien Eugenij; - : 

Dem früher für: meme gelehrte Beschäftigungen entworfenen Plane 
gemäss hatte ich mir von Anfang an vorgesetzt alles aufzubieten, um 
den ınneren Geist und den Organismus der Sprache ı ın ihrem ganzen 
grammatischen Zusammenhange und Umfange, von den allerersten 
lautlichen Elementen an bis zur höchsten gegenwärtigen Ausbildung 
im syntaktischen' Gebrauche, möglichst genau und vollständig kennen 
zu lernen*). Indem ich die Sprache, so wie sie in dem Munde des 





*) Dass dieses meinem eigenen Plane gemäss in gelehrter Hinsicht gerade der 
Hauptzweck der von. mir uniernonımenen Reise war — ein Zweck also, der von 
selbst schon alle vorgefassten Meinungen über das Verhältniss der Ossetischen 
Sprache zu andern ausschloss — erhellt auch zur Genüge aus allem dem, was,die 
Akademie der: Wissenschafien bei dem Anfange meiner Reise darüber bekannt machte 
(S."St. ‚Pelarsburgische: Zeitung. 1835 Nr., 214 und, Recueil des Artes de la sdance 
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Volkes lebt, als ein unverletzliches Factum betrachtete, welches ich 
gewissenhaft und vorurtheilsfrei zu erfassen hatte, um es mir geistig 
anzueignen, bekümmerte ich mich emstweilen wenig um das Ver- 
hältniss der Sprache zu anderen, und noch weniger um die bestehen- 
den Meinungen und Schlüsse in Betreff eines solchen Verhältnisses 
und der vorausgesetzten Verwandtschaft des Ossetischen mit anderen 
Sprachen. Je gewissenhafier und strenger ıch nach solchen Grund- 
sätzen bei meinem Geschäfte verfuhr, um so mehr durfte ich hoffen, 
dass daraus zugleich auch für die gedachten Meinungen und Schlüsse 
die zuverlässigste Controlle hervorgehen könne und die wirkliche 
Verwandtschaft mit anderen Sprachen, mit welchen ‘namentlich es 
auch sein möge, sich von selbst herausstelle. 

Das auf solche Art und Weise begonnene Studium wurde auf 
eine Zeit lang durch Reisen nach den Mineralwässern in Pätigorsk 
und dann nach der Krımm unterbrochen; aber nach der Zurückkunft 
von dort nach VVladikaukas im Frühjahr 1837 ging ich von neuem 
mit allem Kifer ans WVerk, welches ich nachher an verschiedenen 
Orten im Gebirge selbst, in Digorien, dem westlichen Theile Osse- 
tiens, und endlich noch in dem Össetischen, von ausgewanderten 


publique de l’Academie Imperiale des sciences de Saint- Petersbourg, tenue le 29 . 
Decembre 1835. St.-Peiersbourg 1836 p. 55 fl). Um so mehr war ich verwundert, 
Herrn Pott über mein ganzes Unternehmen im Voraus aburtheilen zu sehen, und 
zwar namentlich in seinem im XVII Tbeile der vonJ.S. Ersch und J.G. Gruber 
herausgegebenen Allgemeinen Encyklopädie der Wissenschaften und Künste (Leipzig 
4840) aufgenommenen Artikel: Indogermanischer Sprachstamm, wo er ($. 20 und 
59), ich weiss nicht aus welchem Grunde, behauptet, ich habe das Ossetische für 
die Mutter aller germanischen Sprachen gehalten und zur Bestätigung jener abson- 
derlichen Meinung meine Reise unternommen! Allein wie konnte ich eine solche 
alberne Meinung hegen, da ich selbst die früheren dürftigen und zum Theil unzu- 
verlässigen Nachrichten über jene Sprache zur Begründung eines positiven Urtheils 
darüber für unzureichend erklärt, und mich eben’ deshalb erboteu hatte, an Ort und 
Stelle bei dem Volke selbst neue: genauere Forschungen anstellen zu wollen? 
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Digoren bewohnten Dorfe auf der Linie zwischen den: Städten Je- 
katerinograd und Mosdok,, fortsetzte und zum Schluss führte. 

Um "den Anschein von Prahlerei zu vermeiden will ich nicht 
erzählen, mit wıe vielen, nur durch feste Selbstverläugnung und 
durch angestrengte Geduld zu besiegenden, Hindernissen und Schwie- 
rigkeiten ich zu kämpfen hatte, um das mir vorgesteckte Ziel zu 
erreichen*). Von dem allen können sich nur diejenigen einen Be- 
griff machen, die selbst eine längere Zeit ım ‚Kaukasus gelebt und 
dort aus eigener Erfahrung alle örtlichen Verhältnisse sowol, als die 
allgemeine Gleichgültigkeit der Einheimischen in Beireff ihrer geistigen 
Bedürfnisse, und besonders ihren, solchen Beschäftigungen, wie meine 
Forschungen waren, so wenig günsligen misstrauischen Charakter ken- 
nen gelernt haben. Bei allem dem hatte ich die Genugthuung ‚den 
Kaukasus mit der inneren Üeberzeugung verlassen zu können, dass 
ich alles nur mögliche geleistet hatte, und ich kehrte im Anfange des 
Jahres 1838 nach Petersburg zurück, an dem vorher bereits leidenden 
Auge zwar gänzlich des Gesichtes beraubt und mit erfrorenen Glie- 
dern bei dem strengen WVinter auf der Rückreise, allen dafür be- 
reichert mit ergiebigen und möglichst zuverlässigen Materialien : zu 
einer ausführlichen grammatischen Darstellung der Ossetischen Sprache 
nach ihren beiden Hauptdialekien, dem Tagaurischen RA und Digo- 
rischen. | 

Es stand mir nun eine neue Arbeit bevor — alle von mir ge- 
sammelten Materialien zu ordnen und auszuarbeiten, um aus denselben 
eine vollständige Grammatik zusammenzustellen, welche zur Anleitung 


*) Kurze Berichte über meine Reisen und Beschäftigungen sind gedruckt im Bul- 
letin scientifique publie par l’Academie Imperiale des Sciences de Saint-Petersbourg. 
Tome I. Nr. 1&—15. Tome I. Nr. 18 und 23 und Tome Ill. Nr. 1— 17. 

**) In diesem Worte muss man ja nicht die Buchstaben au für einen nach deut- 
scher Weise auszusprechenden Diphthong halten, sondern beide Vocale mit ihrem 
eigenthümlichen Laute hören lassen. 
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für alle dienen könne, die mit'der Ossetischen Sprache sich bekannt 
zu machen wünschen. Solcher glaubte ich viele voraussetzen zu 
dürfen, und zwar zunächst schon unter den eingeborenen Russen, 
welche im Kaukasus verschiedene Aemier ınne haben. Vielen mit 
den Össeten verkehrenden höheren und niederen Russischen Milhtär- 
und Civilbeamten musste es angenehm werden ein Mittel zu erhalten 
um allmälich jene Sprache zu erlernen, und dadurch aus der Ab- 
hängigkeit von ihren Dollmeischern befreit zu werden, in welcher 
sie sich bisher befunden haben, und welche die letzteren missbrau- 
chen konnten. Ein solches Mittel zur Erlernung der Össetischen 
Sprache muss auch den Lehrern in solchen Kaukasischen Lehran- 
stalten nicht weniger Nutzen bringen, in welche ebenfalls Ossetische 
Kinder einzutreten angefangen haben und. deren Zahl mit der Zeit 
sich noch vermehren wird, insbesondere wenn auch selbst ihre Sprache, 
wie sich's gebührt, zu einem besonderen Gegenstande des Unterrichts 
gemacht wird. Ä 

Um nun aus allen diesen Rücksichten meiner Seits den gemeinen 
Nutzen zu befördern, entschloss ich mich diese Grammatik auch und 
vorerst ın Russischer Sprache zu schreiben, und dabei zugleich mit 
zum Behufe der lernenden Ossetischen Jugend für alle in der Sprache 
nöthigen grammatischen technischen Benennungen eine Össetische 
Uebersetzung, oder aus dem factischen Vorraihe der bestehenden. 
Sprache geschöpfte und mit hinlänglichen allgemeinen und einzelnen 
Erklärungen begleitete entsprechende analoge Redensarten beizufügen. 
Diess und andere Umstände haben meine auch ohnedem an sich 
mühsame Arbeit in solchem Grade erschwert und die öffentliche Er- 
scheinung derselben so verzögert, dass die bekannte versiändige Regel 
des Horatius: nonum.prematur in annum unbeabsichtigt zur WVahr- 
heit werden musste. | 

Die grösste Schwierigkeit verursachte schon gleich im Anfange 
die nothwendige Feststellung eines passenden und dem eigenthüm- 
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lichen Charakter der Sprache entsprechenden Alphabet. In den 
vorher erschienenen 5 Össetischen Büchlein hatte man das Slowe- 
nische und Grusinische Alphabet angewandt, das erste nämlich in 
der oben $. VI erwähnten, vom Archimandriten Gajjus herausge- 
gebenen und im J. 1798 zu Moskwa gedruckten Ossetischen Ueber- 
setzung; das andere hingegen, das Grusinische kirchliche Alphabet, 
ın den übrigen 4 Össetischen Büchlein, welche gleichfalls zu Moskwa 
oder in Tiflis gedruckt sind, verfasst von dem eingeborenen Osseti- 
schen Edelmanne Jalgusidse und ein ABCbuch, Uebersetzungen 
von Morgen- und Abendgebeten, den Katechismus mit kurzer Moral, 
die Liturgie, die Taufe, Verlobung, Trauung und Beerdigung nebst beige- 
fügtem Grusinischen Original enthaltend. Auch ich hatte zwischen 
dem Russischen und Grusinischen Alphabete zu wähleu. In Betracht 
des künftigen Geschickes der Össetiner selbst sowol, als der vorwie- 
genden Neigung derjenigen von ihnen zu der Russischen Schrift, 
welchen diese eben so bekannt ıst wıe die Grusinische, entschloss 
ich mich in der Hoffnung des zuverlässigeren und besseren Erfolges 
eben das Russische Alphabet zum Grunde zu legen, unerachtet das 
Grusmische, abgesehen von dem allgemeinen inneren VVerihe des- 
selben, unleugbar weit mehr geeignet ist die der Ossetischen Sprache 
eigenthümlichen Laute zu bezeichnen, weshalb auch Jalgusidse 
nicht nöthig hatte mehr als nur 5 neue Buchstaben für denjenigen 
Südossetischen Dialekt zu erfinden, ın welchem er schrieb. Nicht 
viel mehr Buchstaben wären für diejenigen Dialekte, die den Gegen- 
stand meiner Grammatik bilden, hinzuzufügen gewesen; im Gegen- 
theil aber mehr als die dreifache Zahl bei der WVahl des Russischen 
Alphabets, ohne andere Abweichungen und Veränderungen mit zu 
zählen. 

Ohne Zweifel wırd diess manchem auffallend erscheinen, weshalb 
ich zur Rechtfertigung meiner Behauptung und des von mir erfun- 
denen neuen Össetischen Alphabets auf Grundlage des Russischen 
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für nöthig erachie hier einige kurze kritische Bemerkungen über das 
leizigedachte mitzutheilen, und zwar um so mehr, da ıch mit mei- 
nem neuen Alphabete, ausser anderen Zwecken, zugleich durch ein 
praktisches Beispiel habe zeigen wollen, auf welche Art und VVeise 
man bei künftigen ähnlichen Fällen das Russische Alphabet auf an- 
dere fremde Sprachen. innerhalb Russlands anwenden könne und 
solle. 

Solchen, die nebst der Russischen nur diese oder jene andere 
Europäische Sprache, und etwa noch die beiden alten classischen, 
die Griechische und Lateinische, mit ihren Alphabeten kennen, mag 
es, und wol natürlich, scheinen, als müsste gerade das durch Reich- 
ihum vor. vielen anderen sich auszeichnende Russische Alphabet zu- 
gleich auch das zweckmässigste sein, um die in vielen verschiedenen 
Sprachen vorkommenden Laute zu bezeichnen. Diess behaupiete ge- 
radezu sogar der berühmte Pallas in der Vorrede zu den von ıhm 
im Jahr 1787 herausgegebenen Vocabularıa comparativa. Allein Pallas 
war ein eben so schwacher Philolog als ausgezeichneter Naturforscher, 
und selbst seine Vocabularıa comparativa enthalten die beste VWVider- 
legung der obigen Behauptung. Fast jede Seite bietet VVörter dar, 
dıe bis zu dem Grade entstellt sınd, dass man sie kaum erkennen 
kann, weshalb auch jenes, wie bekannt, auf namentlichen Befehl 
der grossen Kaiserin KATHARINA begonnene und herausgegebene 
Werk sehr geringen wissenschaftlichen VVerth hat*). Ohne Zweifel 
rührt alles das nıcht nur von Mangel an Sachkenniniss und Nach- 
lässigkeit bei dem grössten Theile derjenigen her, die das zum Ver- 





*) Zur Ehre Pallas’s muss übrigens bemerkt werden, dass er, mit gerechter 
Würdigung seiner wirklichen Kenntnisse, in ein für ihn fremdartiges Geschäft sich 
nicht einmenger wollte, und nur auf inständige Bitten der Kaiserin endlich ein- 
willigte, die Herausgabe der Vocabularia comparativa zu übernehmen nach den zum 
Theil von mehr oder minder unwissenden Leuten gesammelten Materialien, an deren 
Zuverlässigkeit er eben deshalb auch zweifeln mochte. 
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fassen des gedachten Werkes nöthige Material herbeischaffien, son- 
dern auch und eben so sehr von der Untauglichkeit des Russischen 
'Alphabets selbst zur Bezeichnung aller Laute. Bei allem Reichthum 
desselben mangeln ıhm die entsprechenden Buchstaben z. B. für die 
Lateinischen und verschiedenen anderen lebendigen Europäischen 
Sprachen gemeinschafllichen 3 und y, für das Finnische breite &, 
für das Französische geschlossene £, für das Deutsch-Schwedische ö, 
für das Griechische #; unter den Consonanten aber für den Kehllaut 
der Orientalischen Sprachen 5, für das VValachische nasale +,.für das 
alte Griechische, im Grusinischen und Armenischen gleichfalls be- 
stehende, aspirirte 9, für die ähnlichen, den gedachten beiden Spra- 
chen ebenfalls gemeinschaftlichen, Modificatiionen der Buchstaben g, 
k und >, d. h. den Grusinischen ®, j, 3 und Armenischen 7; 2; ; 
für die erweichten (mouilles) g, A, d, £ und n, wie im Türkischen 


| und 3 für die zwei ersten, für die 3 folgenden hingegen die Ser- 
bischen 5, k und »; ferner für die den Russischen harten 4 und « 
analogen weichen Grusimischen d und % oder Armenischen 8 und 3, 
eben so wie für die jenen entgegengesetzten verstärkten harten, Gru- 
sinischen | und & oder Armenischen 3 und *). 

Alle den hier aufgezählten Buchstaben entsprechende Laute kom- 
men auch in diesem oder jenem der zwei oben erwähnten Ossetischen 
Haupidialekte vor, weshalb ich denn auch genöthigt war für sie ei- 
gene neue Buchstaben einzuführen. Darunter sind die Vocale v, @, 
e, ö und ®, eben so wie die Consonanten 5 und g, aus verschiede- 
nen anderen Alphabeten entlehnt, die übrigen Mitlauter aber von 
mir neu erfunden. Mit Rücksicht auf ihre organische oder analoge 
Verwandtschaft unter sich habe ich sie übrigens so zu gestalten ge- 
sucht, dass sie durch Ebenmaass dem Auge sich empfehlen und zu- 
gleich. was die Hauptsache ist, schon durch die äussere Form selbst 


*), Von allen diesen Buchstaben s. ausführlicher in der Sprachlehre selbst $. 8. 
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ihre Bedeutung leicht erkennen lassen. Dem gemäss habe ich ver- 
mittelst des absichtlich (anstatt des Lateinischen 4) gewählten Go- 
_thischen Buchstabens 5 gleichförmig gebildet 7, 5, # und n, eben so’ 
wie alle erweichten r, x, d, t und #, die zusammengesetzten wei- 
chen & und & aus 0, 3 und »c, die zusammengeselzten verstärkten 
harten a und * aus rt, ı und u, und das nasale 4 aus "# und r. 
Für alle übrige einfache und zusammengesetzte Consonantlaute, :die . 
mit den in der Russischen Sprache sich findenden völlig überein- 
stimmend sind, habe ich die Buchstaben des Russischen Alphabets 
beibehalten. Durch Reichthum an Consonanten übertrifft dieses alle 
übrigen Alphabete der Hauptsprachen ın Europa, indem es für alle 
‘“ der Russischen Sprache eigenthümliche Laute einfache, bestimmte 
und in allen Fällen unveränderliche Zeichen besitzt, während andere 
Europäer einen und denselben Laut mit vielen und nicht immer 
gleichen Buchstaben bezeichnen, wie z. B. das Russische « die Eng- 
länder ch, die Franzosen ich, die Deutschen gar isch und das Rus- 
sische ws die Franzosen ch, die Deutschen sch, die Schweden 9 
und sdj, in einigen besonderen Fällen aber auch sA, so wie die Eng- 
länder auf ähnliche Art c und s gebrauchen. Herrschte eine solche 
Bestimmtheit und Consequenz auch ın allen anderen Buchstaben des 
Russischen Alphabeis, so würde man es ın der That eins der voll- 
kommensten nennen können; allein in Hinsicht der Vocale, Halb- 
vocale und Diphthonge steht das Russische Alphabet niedriger als 
andere Europäische und verliert wiederum, was es durch die Con- 
sonanten gewonnen hat. Im Gegensatze zu den einfachen Regeln, 
auf welche das ausgezeichnete System der Consonanten des Russischen 


Alphabets*) gegründet ist, findet man m den übrigen Buchstaben 


*) Nur von diesem, und zwar in dessen gegenwärtigem Zustande, ist hier die 
Rede, nicht aber von dessen Mutter, von dem alten Slowenischen Alphabete, worin 
manches anders war, und unter anderem keine sogenannte diphthongische Buch- 
staben (aeyraacısıa 6yrse) im heutigen Russischen Sinne Statt fanden. 
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kein System, wenn man nicht dafür den Gebrauch ansehen will, 
mit besonderen Zeichen, den Buchstaben .r, » und », eine Art er 
gener, aus zwei Lauten bestehenden, diphihongischen Sylben zu 
bezeichnen, welche ın anderen Europäischen Sprachen mit zwei 
Buchstaben geschrieben werden, und zwar auch ganz recht, da ein 
Buchstabe ein einfaches Zeichen eines einfachen und zumal 
_ vocalischen Lautes sein muss. Uebrigens haben die Russischen 
Buchstaben A, » und w auch noch einen anderen grösseren Uebel- 
stand, dass sie nicht immer in einer und derselben Bedeutung ge- 
braucht werden. Namentlich ist 2 ein wirklicher Diphthong nur im 
Anfange der WVörter und .Sylben; in anderen Fällen aber bleibt es 
nicht mehr der Diphthong, wofür es sich der eigenen Benennung 
(ja) gemäss ausgibt, sondern verwandelt sich in einen Vocal, wen 
auch nicht in einen ganz oflenen und reinen, wie es z. B. a und y 
sind. Der zweite der obengedachten drei diphihongischen Buchstaben 
ro ist dem beständigen Umsichgreifen eines anderen Buchstabens e 
ausgesetzt, welcher ausser seiner eigenen Function, der eines Vocals, 
sich angemasst hat ebenfalls die Rolle des diphthongischen » zu spie- 
len und sie bis jetzt fortspielt, so dass der grössere Theil der Rus- 
sischen zwar nicht gelehrten, aber mit schlichtem Verstande begabten 
Schreiber jene zwei Buchstaben stets mit einander verwechselt, und 
sogar Gebildete nicht geringe Mühe haben die vielfachen Regeln der 
Grammatik zu erlernen, wo man e und wo » schreiben solle. An- 
statl dem eingerissenen Missbrauche des Buchstabens e in der Ei- 
genschaft eines Diphthongs zu .steuern, hat man ıhn in seinem dop- 
pelten Gebrauche bestätigt, ihm dagegen bei der Verrichtung seiner 
eigentlichen und ehemaligen Bestimmung einen Gehülfen ın dem 
neuerfundenen Buchstaben 3 gegeben und so für einen und den- 
selben Laut zwei verschiedene Buchstaben eingeführt. Eben 
solche Buchstaben sind Z und », sowie auch v und .. Zu diesen 
zwei letzteren Buchstaben wird auch noch ein dritter r ganz un- 
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nöthiger VVeise von denjenigen hinzugefügt, die das Alte nur des 
Alters wegen vorziehen, ohne auf irgend andere Umstände Rücksicht 
zu nehmen. Solche Leute finden es nicht anstössig denselben Buch- 
staben # auch noch anstatt des Consonanten 6 zu gebrauchen. Schliess- 
lich wollen wir noch bemerken, dass das zu den Halbvocalen gerech- 
nete Zeichen 3, welches an und für sich keinen buchstäblichen Laut 
ausdrückt, nur eine sonderbare Curiostlät bildet, die nur so lange 
unentbehrlich bleiben wird, als die sogenannten diphthongischen 
Buchstaben existiren werden, denen dasselbe zur Unterstützung dient, 
um verschiedene Modificationen ın ılıren Bedeutungen zu unterschei- 
den. wie z. B. o64s3aTB und 065ABnTB, O6rAaars und o65r1ars. Am 
Finde der V\Vörter nach Consonanien aber scheint die beständige 
Wiederholung des Zeichens 3 auch gegenwärtig schon völlig über- 
flüssig zu sein. Denn was bedeutet dort jenes Zeichen? Dass, sagt 
man, der Endconsonant hart und nicht weich, wie », ausgesprochen 
werde. Allein wenn am Ende ein solcher weicher Laut gehört wird, 
so fügt man ja den Buchstaben » hinzu; folglich versteht es sich ja 
Im enigegengesetzten Falle auch ohne 3 schon von selbst, dass dort 
kein Nebenlaut mehr Stait fmde, der Laut des Consonanten 
aber der letzte des VVortes sei... Also muss ja auch eben derselbe 
Gonsonant gleichfalls für das Auge eigentlich der letzte sein. 
Jeder Denkende wird eingestehen müssen, dass alle hier bespro- 
chenen Umstände der Russischen Vocale, Halbvocale und Diphthonge 
grosse Mängel und Unvollkommenheiten in sich schliessen. Sie in 
mein neues Alphabet aufzunehmen wäre meiner Seits unverständig 
und albern; denn in solchem Falle würde ich zweckwidrig handeln 
und die Erlernung der Sprache erschweren anstatt sie zu erleichtern. 
Deshalb habe ich es für Pflicht erachtet, der Vorschrift des Apostels 
Paulus ın I Thess. V, 21: ruvra d& doxıualere To xaAov xureyere zu 
folgen, und demnach wurden von mir aus dem Russischen Alphabete nur 
diejenigen aufgenommen, welche ich durch ihre Bestiimmtheit und con- 
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sequente Einfachheit für dıe respectiven Laute vollkommen geeignet 
fand; die übrigen zweideutigen aber, deren Gebrauch Missverständnisse 
und Irrthümer veranlassen konnten, wurden von meinem Alphabete 
ausgeschlossen: und durch andere neu erfundene oder aus anderen in der 
Hinsicht genaueren Alphabeten entlehnte Buchstaben erseizt. So habe 
ich von den 2 Vocalen u und nur den letzteren einfacheren und beim 
Schreiben bequemeren z beibehalten, hingegen von den anderen zwei 
ähnlichen Vocalen e und 3, aus derselben Ursache und wegen der 
Gleichförmigkeit mit anderen Europäischen Sprachen, das erstere e. 
jedoch nur m dessen ursprünglicher Bedeutung d. h. als reinen 
Vocal. 

Den in der Össetischen Sprache noch vorkommenden zwei Nuancen 
des Vocals e, der offenen und der geschlossenen, entsprechen voll- 
kommen weder das Russische 3, noch das # in dessen vocalischer 
Eigenschaft, und daher habe ich für die erste @ eingeführt, für die 
andere aber das Französische E entlehnt. Eben so sınd von mir 
noch für einige andere dem Russischen Alphabete, wie früher be- 
merkt wurde, fehlende Vocale aufgenommen aus dem Griechischen 
@ und aus dem Schwedisch-Deutschen ö; für den dem Griechischen 
Buchstaben v (Lateinischen y, Deutschen ö und Französischen ) 
entsprechenden Vocallaut habe ich das jeizt schon im Russischen 
Alphabete überflüssige und ausserdem im verkehrten Sinne gebrauchte 
y eingeführt, und zwar um so mehr, da dieser Buchstabe bereits in 
der Slowenischen Kirchenschrift namentlich dem Griechischen v ent- 
sprach. | | 

Nachdem ich wegen grösserer Bequemlichkeit im Schreiben statt 
des Russischen Vocals u das einfachere ;? angenommen hatte, konnte 
ich nicht umhin den nicht minder einfachen und bequemen, den 
gewöhnlichen Europäischen Sprachen gemeinschaftlichen und mit 
dem Vocal ; verwandten Halbvocal j einzuführen anstatt der zwei 
ihm entsprechenden Russischen Buchstaben # und », welche für 

C 


XVill 
mein Alphabet überflüssig und daher davon ausgeschlossen wurden, 


eben so wie die beiden Vorale x und 3. Uebrigens ist jener Buch- 
stabe / keine mir zuzuschreibende Neuerung; er war bereits von dem 
verständigen Jalgusidse ın.derselben Bedeutung eingeführt zur Er- 
gänzung seines aus dem Grusinischen entlehnten Alphabets, und von 
der anderen Seite ebenfalls für die Sürjänische Sprache von dem wirkli- 
chen Verfasser der im J. 1813 unter Flerov’s Namen erschienenen 
ersten Sürjänischen Grammatik, Philipp Koslov, so wie von dem 
Verfasser der ım J. 1823 gedruckten Sürjänischen Uebersetzung des 
Evangeliums Matthaei, dem verstorbenen Ustsüssolskischen Protojerej 
Schergin. Diese beiden Sürjänischen Schriftsteller bedachten indess 
nicht, dass der Buchstabe ; dem Laute nach mit zwei Russischen 
‘Buchstaben # und » identisch sei, deren sie sich daher auch ganz 
unnöthiger WVeise bedienten, anstatt sie von ihrem Sürjänischen Al- 
phabete auszumerzen und nicht nur im Anfange der VVörter und 
 Sylben; sondern auch am Ende, mit einem WVorte überall, nur j 
zu schreiben. Noch auffallender ıst es, dass sie, die doch die un- 
entbehrliche Einführung des Buchsiabens ; zur bequemeren Bezeich- _ 
nung einiger dem Sürjänischen eigenthümlicher diphihongischer Syl- 
ben, wie jo, jö und yjvı, erkannt hatten, dennoch die Russischen a, 
» und w beibehielten. Sie hatten nicht ihre Aufmerksamkeit daranf 
gerichtet, dass der durch ihren neu eingeführten Buchstaben j be- 
zeichnete Laut das erste und völlig ıdentische Element bildet, wie 
ın 7/0, Jö und joı, so auch in a, » und ı, statt welcher man also, 
wegen der realen Identität auch ın der Form auf ähnliche 
Art, ja, je und jy schreiben muss, wie jene diphthongischen Syl- 
ben, und zwar schon auch der allgemeimen Theorie zu F olge ganz 
richtig, in anderen Sprachen geschrieben werden, und wie sie bereits 
vor mir auch im Össetischen der ehrenwerihe Jalgusidse geschrie- 
ben hat. Unter anderen Sprachen bietet namentlich die im Gegen- 
salze zu der Russischen durch eine ungleich grössere Menge solcher 
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diphthongischer Sylben sich auszeichnende Sürjänische den besten 
und schlagenden Beweis dar, wie unpassend und verkehrt eine un- 
beschränkte Debertragung des ganzen Russischen Alphabets in dessen 
gegenwärtiger Gestalt auf andere verschiedenartige Sprachen sei. Ausser 
ja, je und jr (d. h. u) begegnet man in der Sürjänischen Sprache 
noch 5 anderen ähnlichen diphthongischen Sylben: je, ji, jo, Jö 
und yoı, welche die Russische Sprache gar nicht besitzt. VVill man 
nun die ersten 5 auf Russische Art und VVeise mit Abbrevirungs- 
zeichen, wie die sogenannten diphthongischen Buchstaben #, rw» und 
»o ın der That sınd, ‚ausdrücken, so müsste man auch noch für die 
5 übrigen ähnliche Verkürzungszeichen ,„ mit einem VVorte nicht 
weniger denn 5 neue Buchstaben, an und für sich aber Nicht- 
Buchstaben erfinden. Ohne WViderrede muss man wol mit uns 
darın übereinstimmen, dass es besser sei, & alte dergleichen zu ver- 
werfen, als noch 5 hinzuzufügen und folglich überhaupt 8 zu haben! 
Zugleich mit den diphthongischen Buchstaben würde dann auch nach 
unserer früheren Bemerkung noch ein Nicht-Buchstabe, das ın 
meinem Össetischen Alphabete entfernte s, entbehrlich werden. 
Ueberhaupt habe ich darın, wegen der Unzweckmässigkeit oder 
Unbequembheit, von den Russischen Vocalen, Halbvocalen und Diph- 
ihongen im Ganzen 9 ausgeschlossen und namentlich: u, ä, », n, 
oo, A, 5, di und 9. Dadurch ıst .nichts VVesentliches verloren, da- 
gegen aber das gewonnen, dass trotz der Vermehrung des Russischen 
Alphabets für das Ossetische überhaupt mit mehr denn 20 neuer 
Buchstaben, wenn man auch die erweichten, nur mit einem Striche ' 
über den Buchstaben bezeichneten mitzählt, dennoch selbst ım Di- 
gorischen Alphabete, welches durch die grösste Anzahl der Buchsia- 
ben sıch auszeichnet, die Gesammitzahl aller die Anzahl der Russischen 
mit nicht mehr als 8 Buchstaben übersteigt, ım Tagaurischen aber 
kaum mit einem (s. in der Sprachlehre $. 7.).. Bei allem dem 
. sind alle Buchstaben in beiden Ossetischen Alphabeten so eingerichtet, 
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dass sie ohne Ausnahme das sind, was sıe sein sollen, Zeichen von 
einfachen (einzelnen oder zusammengesetzten) Lauten, dabei con- 
sequent und m allen Fällen eine und dieselbe Bedeutung 
haben, während in verschiedenen anderen Alphabeten, sowie nicht 
selten auch ım Russischen, ein und dasselbe Zeichen in ver- 
schiedenen Fällen verschiedene Bedeutungen hat, oder auch 
umgekehrt ein und derselbe Laut durch verschiedene Zer- 
chen ausgedrückt wird, so dass man einer Menge besonderer Regeln 
und einer grossen praktischen Uebung bedarf um zu wissen, wie 
man aussprechen und schreiben solle. Diess und jenes lässt sich 
hoffentlich gar leicht und schnell nach meinem Össetischen Alpha- 
bete erlernen, da man nur einmal die eigentliche, stets unveränder- 
liche Bedeutung jedes Buchstabens zu kennen braucht um vor jedem 
Fehler ın der Aussprache gesichert sein zu können. Diess ist we- 
nigstens das Ziel, welches ich bei der Zusammensetzung meines Al- 
phabets erreichen wollte. Indem ich mich mit dem Gedanken tröste, 
dass ich auf die Erreichung jenes Ziels gewissenhaft und mit allem 
Eifer hingearbeitet habe, überlasse ich es der Zeit über den Erfolg 
meiner Bestrebungen zu urtheilen. 

WVie oben (S. IX) bereits bemerkt worden, bilden die 2 Haupt- 
dialekte der Össetischen Sprache, der 'Tagaurische und Digorische, 
den Gegenstand, den ich in meiner Sprachlehre möglichst genau 
darzulegen mich bemüht habe. Zur Vergleichung und gegenseitiger 
Erläuterung sind beide zusammen behandelt und mit den Buchstaben 
T. und D. bezeichnet. Im Allgemeinen und gewöhnlich geht indess 
der Tagaurische Dialekt voran ohne T., worauf dann der Digorische 
mit dem Zeichen D. folgt. WVo nur ein VVort ‘oder eine ganze 
Phrase ohne solche Zeichen dargestellt vorkommt, da findet kein 
Unterschied zwischen den beiden Mundarten Stati. Beireflen die 
Verschiedenheiten des Digorischen Dialektes bloss einzelne VVör- 
ter ın ganzen Redensarten oder Perioden, so sind sie der Kürze 
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halber mit dem gewöhnlichen Zeichen D. in Klammern eingeschlos- 
sen. 
Zur bequemeren Uebersicht des an verschiedenen Modificationen 
und folglich auch an Buchstaben reichen Ossetischen Alphabets habe 
ich ın der allgemeinen Ordnung der Buchstaben einige Verände- 
rungen gegen die im Russischen Alphabete beobachtete gemacht und 
dabei zugleich auch mit auf ihre organische Verwandtschaft mit ein- 
ander Rücksicht genommen. Aus ähnlichen Ursachen sind auch in 
der allgemeinen Ordnung der Casus bei den Declinationen und der 
Teımpora bei den Conjugationen der Verba Aenderungen eingetreten. 
Der /ocativus ıst grösstentheils identisch mit dem Nominativus und 
folgt daher unmittelbar nach diesem. Auch der 4ecusativus steht 
seinem wesentlichen Begriffe nach dem Nominativus nahe, mit dem 
er in einigen Sprachen sogar ganz zusammenfällt. Aus dieser ÜUr- 
sache hai bei mir der Accusativus seinen Platz nach dem Vocativus 
erhalten, und dann erst folgen die ihrem Begriffe nach fremdartigeren 
Datwus und Genitivus, der mit dem letzteren identische Locutipus 
interior und endlich der andere örtliche Casus (Locativus erterior) 
und der /ustrumentulis, welcher aber im Össetischen ebenfalls einen 
vorzugsweise örtlichen Charakter hat und daher nach der Analogie 
des Lateinischen auch Adlatwus benannt ist ‘vgl. in der Sprachlehre 
$. 177.).. — In den Verba 'ıst das Tempus /uturum dem Praesens 
“am nächsten, aus welchem es jeden Augenblick hervortritt, weshalb 
auch einige Sprachen, wie z. B. überhaupt die Tschudischen, die 
Zukunft durch keine besondere Form bezeichnen. In der Össetischen 
Sprache findet sich diese Zeitform ‚und sogar ın 2 verschiedenen 
_ Nuancen, die von mir ın der natürlichen Ordnung namentlich hinter 
dem Praesens aufgestellt sınd. Andere zusammengeseizte Zeitformen 
stehen hinter den folgenden der Vergangenheit, da sie in derselben 
Art gebildet sind. — Noch bemerke ich, dass die Zahlwörter mir 
wesentlich den Fürwörtern so nahe zu stehen schemen, dass ich 
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mich entschloss dieselben als eine besondere Abtheilung der letzteren 
einzuordnen. | | 

Bei der Ausarbeitung aller von mir gesammelten Materialien. ward 
der Umfang der Syntax weit grösser, als ich mir vorgestellt hatte, 
und die grosse Menge der darin aufgenommenen Ossetischen VVörter 
brachte mich auf den Gedanken alle jene VVörter ın alphabetischer 
Ordnung zu sammeln, um aus ihnen ein kurzes Össetisch-Deutsches 
Wörterbuch zusammenzustellen, das mit Hinzufügung eines enispre- 
chenden Deutsch-Össetischen einen den Lesern vielleicht nicht un- 
willkommenen Anhang zu der Sprachlehre bildet. Anfangs hatte ich 
auch die Absicht das VVörterbuch mit etymologischen Untersuchun- 
sen über den Ursprung der darin aufgenommenen Ossetischen Wörter 
und über ihre Verwandtschaft mit entsprechenden VVörtern anderer 
Sprachen zu begleiten, um zugleich einigen Begriff von ihren Be- 
ziehungen zu dem Össetischen zu geben; ich stand jedoch später 
son der Ausführung meines Vorsatzes ab, als ich merkte, dass das 
Wörterbuch die ihm vorgesteckten Grenzen weit überschreiten würde, 
während doch von der anderen Seite jene Untersuchungen ihrem 
Zwecke wenig entsprechen könnten, so lange die lautlichen Bestand. 
theile und grammatischen Formen der Ossetischen Sprache in com- 
parativer Hinsicht nicht erst erforscht sınd. Und so habe ıch, mit 
Ausnahme einiger gelegentilicher Bemerkungen, im WVVörterbuche 
mich einstweilen darauf beschränkt nur auf solche VVörter beson- 
ders hinzuweisen, die mır mehr oder minder wahrscheinlich als aus 
anderen nachbarlichen und fremden Sprachen entlehnt und herüber- 
genommen schienen, wie aus der Grusinischen, Armenischen, Rus- 
sischen, Türkıschen und wol mehr mittelbar, durch dıe Türkische 
und Persische, als unmittelbar aus der Arabischen. In der Gramma- . 
tik selbst habe ich, nach meinem Zwecke die OÖssetische Sprache als 
Foctum, in ihrem ganzen natürlichen Organismus und Umfange, so 


wie sie ist darzulegen (s. oben S. vıl f.), mich noch mehr und ab- 
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sichtlich aller comparativ-etymologischen Specialuntersuchungen und 
Combinationen enthalten, und mich nur mit einigen gelegentlichen 
Hinweisungen auf allgemeine Aehnlichkeiten mit anderen Sprachen 
begnügt, bloss um die auseinandergesetzten Eigenthümlichkeiten des 
Össetischen dadurch besser zu erläutern und ihr Verständniss zu be- 
fördern. | 

Was die sonstige Einrichtung des VVörterbuches oder vielmehr 
der WVörterbücher, um darauf zurückzukommen, betrifft, so habe ich 
gesucht durch ‚Treue und Genauigkeit ım Einzelnen das zu ersetzen. 
was ihnen im Allgemeinen an äusserem Umfange und Vollständig- 
keit mangelt und natürlich mangeln muss, da sie meinem eigenen 
Plane gemäss, mit Ausnahme einiger weniger nothwendiger Ergän- 
zungen, eigentlich nur die VVörter (im Ganzen einige und 2950) 
emthalten, welche schon in der Sprachlehre zerstreut sich finden. 
In specieller Hinsicht ıst also bei jedem WVorte durch die aus der 
Sprachlehre bekannten Zeichen T. und D. angegeben, in welchem 
Dialekte namentlich das VVort vorkommt. WVenn weder T. noch 
D. dabei steht, so ist das WVort ein allgemeines und beiden Dialekten 
angehörend, wie z. B. die negative Partikel a, desgleichen das Präfix 
a oder d, 46per Räuber und männlicher Eigenname, dd Geschmack 
u. s. w. Das Gesagte gilt überhaupt von beiden VVörterbüchern; 
sonst geht aber ın dem Deutsch-Össetischen, wie in der Sprachlehre, 
das Tagaurische olıne T. voran, worauf dann das zum Unterschiede 
mit D. bezeichnete Digorische folgt. Nächst der dialektischen Orien- 
tirung sind.die Natur und Beschaffenheit der VVörter an und für sich, so 
zrie sie sich aus dem Gesichtspunkte der Sprache selbst herausstellen, so- 
wol m realer als formaler Hinsicht durch Verkürzungen (s. die Ue- 
bersicht hinter dem Inhaltsverzeichnisse) nachgewiesen, mithin auch 
die Zusammensetzung entweder directe durch die -Abbreviation Compos. 
bezeichnet, oder durch Verweisung auf die Bestandtheile angedeutet. 
Stammen die VVörter aus Substamtiven her, so ist gewöhnkch der 
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Casus, in dessen Form sie erscheinen, mit angegeben. Dabei dürfte 
es nun auffallen, dass gar häufig hinter Nachweisungen wie: (Genit.), 
(Abl.) od. (Ablat.) und (Dat.) dennoch n. a. (d. h. nomen adjecti- 
vum) steht; allein diess bezieht sich auf den bestehenden Sprachge- 
brauch, welchem nach die Adjectiva, wenn auch besondere‘ Formen 
für sie als solche vorhanden sind, oder leicht analog gebildei werden 
könnten, doch zur Zeit ın vielen Fällen durch Casus der Substantiva 
ersetzt werden (s. die Sprachlehre $. 45. und ff). Meinem schon 
mehrmals in dieser Vorrede ausgesprochenen Grundsatze gemäss 
habe ich mich nicht befugt gehalten in den Bildungsgang der Sprache 
einzugreifen, sondern, denselben der Zeit anheimgebend, mich be- 
gnügt die Sprache so darzulegen, wie sie eben jetzt da ist, und 
nur ein paar Mal, jedoch aus triftiigen Gründen und nicht ohne 
Bedacht, mir erlaubt Vorschläge zur Bereicherung oder zu näherer 
Bestimmung der Sprache aufzustellen (s. die Sprachlehre $. 92. Anm. 
I. und VI., sowie $. 97. Anm. III. und VI.). Nothwendige Neuerun- 
gen, aber anderer Art, sind auch meine Versuche zur Össetischen 
' Uebersetzung der grammatischen termini technici, da, mit alleiniger 
Ausnahme des von selbst sich ergebenden VWVortes Aöese für das 
Össelische ABC, der Stoff zu denselben bereits ın der bestehenden 
Sprache vorlag. Um sie indess eben als Versuche, die dem bisheri- 
gen Thaibestande der Sprache natürlich fehlen, zu bezeichnen, ist 
ihnen überall ein Sternchen « vorgesetzt worden. — Wenn irgend 
“ ein Össetisches VVort des Deutsch-Össetischen VVörterbuches ın der 
modhficirten Gestalt eines anderen Dialektes schon da gewesen ist, 
so habe ıch anstatt der zu wiederholenden Uebersetzung durch das 
Zeichen = darauf zurück verwiesen, damit man zugleich das gegen- 
seitige Verhältniss der Dialekte zu einander kennen und beachten 
lerne. In Hiusicht der Verba bemerke ich noch, dass ich sie der 
Kürze halber nur als solche ins Deutsche übersetzt habe, ohne den 
Substantivbegriff der Thätigkeit oder Handlung, der im Össetischen, 
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sowie im Deutschen, stets mit ihnen verbunden ist (s. die Sprach- 
lehre $. 58. vgl. $. 92. Anm. IV.), mit anzuführen. WVem diese 
Eigenschaft der Sprache aus der Grammatik erinnerlich ist, wird also 
leicht die vielen absichtlichen Auslassungen der Art an allen gehöri- 
gen Orten in Gedanken nachtragen können. 

 Diess wäre nun alles, was ıch von meiner Arbeit bei deren end- 
licher Veröffentlichung vorläufig zu sagen habe Als erster Versuch 
ın ihrer Art kann sie nicht ohne Mängel und Unvollkommenheiten 
sein, obzwar ein des Ossetischen kundiger Grusiner, dem ich nach 
Tiflis meine Sprachlehre, als sie schon abgedruckt war, gesandt hatte, 
damit er sie mit Aufmerksamkeit durchlese und mir seine Anmer- 
kungen darüber mittheile, um bei der Beendigung des Ganzen von 
mir berücksichtigt werden zu können, mich versichert hat, dass er 
nichts dagegen anzumerken gefunden habe. Bei meinen fortgeseiz- 
ten Studien über die Ossetische Sprache habe ich selbst in meinem 
Werke ausser reinen Druckfehlern auch manches Einzelne zu be- 
richtigen, zu modificiren oder zu ergänzen gefunden, wie man aus 
den Verbesserungen und Zusätzen hinter den nächstfolgenden Ver- 
zeichnissen des Inhaltes und der ın den VVörterbüchern gebrauchten 
Verkürzungen ersehen wird. Ohne Zweifel wären diese Nachträge 
zum Nutz und Frommen des Buches noch reichlicher ausgefallen, 
wenn ich auch hier noch Gelegenheit gehabt hätte, über dunkle 
und zweifelhafte Puncte praktische Kenner der Sprache zu Rathe zu 
ziehen, anstatt auf mein eigenes Material beschränkt zu sein. Nun, 
ich tröste mich mit dem Horazischen: Est quoddam prodire tenus, 
s’ non datur ullra, und, bitte die geneigten Leser, dieses schönen 
Spruches eingedenk, meine Leistung mit nachsichtsvoller Güte auf- 
zunehmen. 

Im Begriffe diese Vorrede zu beschliessen, halte ich es für eine 
heilige Pflicht hier den 3 oben bereits genannten Männern meine 
aufrichtigste Dankbarkeit öffentlich zu bezeigen, welche an Ort und 
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Stelle besonders mitwirkten, um die zu diesem VVerke nöthige Samm- 
lung von Materialien zu Stande zu bringen. Es waren namentlich 
1) Seine hohe Emmenz Eugenij, Erzbischof von Kharthalinien und 
Kachetien, Exarch von Grusien, der mich bei meinen Vorbereitungen: 
zu Tiflis mit allen bisherigen literarischen Hülfsmitteln versah, und 
auch ausserdem durch seine Gewogenheit gegen mich und durch sei- 
nen in allen Beziehungen lehrreichen Umgang mir stets unvergess- 
lich bleiben wird, 2) der VWVladikaukasische Protojereji Schio Dwa- 
lischwili, ein geborner Grusiner, der mir za VVladikaukas bei 
meiner praktischen Erlernung der Össetischen Sprache Hülfe leistete 
und endlich 3) mein Hauptlehrer, der damalige Dollmetscher der 
Össetischen Sprache und Gehülfe des Ossetischen. Prisiav, Fähnrich 
Peter Shukajev, ein eingeborener Ossete. dessen thätigem und 
gründliehem Unterrichte ich meine anfängliche positive Kenntniss 
des Tagaurischen Dialektes in dessen ganzem Umfange verdanke. 


St. Petersburg ım December 1844. 


Der Verfasser. 
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nungen und Verwünschungen auszudrücken, nebst Herzählung 
der vornehmsten ÖOssetischen Redensarten in allen diesen Be- 
ziehungen . . . er re. 

&. 251. Begriff des Infinitivus . .. 

$. 252. Dessen Verwandelung in Nomina substantiva . . 

6. 253. Gebrauch des Casus Dativus. -. . - . 2.0.00 

$ 254. Gebrauch des Genitivus |. 

6. 255. Gebrauch des Locativus exterior . . . 

6 256. Gebrauch des Ablativus . . . . 

$. 257. Vergleichung verschiedener Verhältnisse mittelst desselben Casus 

$. 258. Ursprung und Begriff der Gerundia . 

$. 259. Ihr Gebrauch als bestinmende Appositionen . 

$. 260. Anstatt Partieipia und Adjcctiva 

6. 261. Erseizen Adverbia . nn 

$ 262. Begriff der Participia . ©» 2 2 2 2 0 nee 

$. 263 Rertion der Participia acliva . 

G 264. Zwei Partieipia fuua . 2 2 2 200 ne 

$. 265. Begriff des Participium practeritum . . 

$ 266. Allgemeine Bemerkungen über die Participia und Gerundia. 

C. Tempora. 

&. 267. Begriff des Praesens . . © 2 2 end 

& 268. Begriff’ des Futurum . . . 

5 269. Gebrauch des Futurum anstalt des. Imperativs. 


. Bezeichnung des passiven Genus . . . x 2 2 2200. 
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."Verneinende Frage . 
. Dasjenige Wort steht voran, auf welches sich die F rage bezieht 
. Gebrauch des Conjunctivus modus bei Fragen 

. Bildung entgegengesetzter und auf verschiedene Gegenstände oder 


$. 270. Praeteritum. imperfectum .. . . 2 2.200 

&. 271. Begriff des Praeteritum perfectum 

$ 272. 

6. 273 
274 


Begriff des nen eingeführten Plusquamperfectum . 


. Futurum exactum 
. Von den Zeitformen des Conjunctivus modus . 


D. Numeri und Personen. 
Ihr Gebrauch . | 
Partikeln. 
Hinweisungen über ihren Gebrauch 


Zweıtes Kasırteı. 


Von den verschiedenen Formen der: Sätze. 


A. Von den Sätzen überhaupt. 


. Eintheilung der Sätze nach ihrer Form. 
. Die bejahende anzeigende Satzform 


Die verneinende anzeigende Satzform 


Fragende Sätze . . . . 


Zustände sich beziebender Fragen . 


. Die Art die Aptwort zu ertheilen . 
. Befehlende Sätze . 


B. Von zusammengesetzten Sätzen. 


. Begriff der zusammengesctzten Sätze . 

. Ihre Bestandtheile 

. Doppelte Bildung 0. 
. Die zur Verbindung der Sätze dienenden Redetheile on 
. ‚Bildung relativer Sätze durch relative Pronomina .. 
. Ersetzung und Verkürzung relativer Sätze durch Participja . 
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6 29%. Bildung von Nebensätzen durch Adverbia quali und guan- 

 Malis. "00 301 — 302. 
6. 295. Gebrauch von einigen Ortsadverbia zur Bildung relativer Sätze 302 — 303. 
6. 2%. Bildung von Nebensätzen durch Zeitadverbia . . . ..2...303 — 308. 
$. 297. Correlativsätze und ihre Bildung . ern ete DE— 6. 
6. 298. Bildung vergleichender Sätze . . 2x 2 02.0. 306. 
6. 299. Coordinirende Zeitadverbia . . . 0. 306 — 307. 
6. 300. Die Conjunctionen und ihre Eintkeilung ü in coordinirende und 

subordinirende . . 0.0. 2.2. 307. 
$. 301. Bildung der Copulativsätze en ee 2... +. 307 — 310. 
6. 302. Bildung der Disjunctivsätze . . 2 2 2 2 2 2.2 0 2. 310 312. 
€. 303. Adversative Sätze. - - > 2 2 2 0 2 nen nn. 3IR— 31h 
6. 30%. Concessive Sätze . a 31& — 315. 
6. 305. Conditionalsätze . . . ren‘ 315 — 316. 
6 306. Anzeigende oder Erklärungssätze ng . 316 — 318, 
6. 307. Causalsätze . .. . 318 — 320. 
$. 308. Wie man sich auf. die Aussage anderer beruft .;, 321. 
$. 309. Conclusive oder F olgerungs- und Schlusssätze 321 — 322. 
Von den Perioden. 
6. 310. Begriff der Periode . . . a 322. 
66. 311 — 312. Eintheilungen der Perioden en 322 — 323. 
$. 313. Die Hauptitheile derselben . oo. 323. 
6. 31%. Beispiele von Perioden . 323 _ 326. 
| Daıttes Karıten - 
Von der Ordnung oder Reihenfolge der Wörter. 
$. 315. Zweck der Ordaung der Wörter . . 22222002. 326. 
A. Von der Ordnung der Wörter in den Sätzen. 

6. 316. Allgemeine Regel. . . nern 326. 
6. 317. Das Subject geht dem Prädicate voran 327. 
6. 318. Umgekehrt auch das Prädicat voran . 2 
&. 319. Platz des substantiven Verbum Azıs oder der Copula , in. 327 — 328. 
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6. 320.. Zum grossen Theile steht das Ossetische Verbum am Ende der 

N}  \;.: VER 
6. 321. Ausnahme .der Imperativsätze 2. 398 _ 39 
$. 322. Desgleichen einjger fragenden Sätze 329. 
6. 323. Ordnung der Wörter in anderen fragenden Sätzen — 
6. 324. Platz der eingeschobenen - Sätze 329 — 330 
6. 225. Stellung. der Appositionen . . 330. 
&. 326. Der Eigenname geht dem des Standes und dem Titel voran _ 
6. 327. Trennung der Bestandtheile von zusammengesetzien Verba . _ 
6. 328. Ordsiung der obliquen Casus .. .. .. . a 330 — 331 
6. 329. Die Bestimmung vor dem dadurch zu bestimmenden . 331. 
&. 330. Postpositionen . _ 
$. 331. Der Ablativ oder Instrumental vor dem. z zu bestimmenden Worte 

bei dem Gomparativ und Superlativ von Adjectiva und Adver- 

verbia. - Bei den Pronomina dagegen werden die bestimmenden 

Wörter den zu bestimmenden .bald vor, bald nachgesetzt 331 -— 332. 
©. 332. Adjectiva und Adverbia vor den Substantiva . 339, 
6. 333. Neue: Bestimmungen oder Ergänzungen der Adjectiva oder Par- 
Ä ticipia werden unmittelbar daneben gesetzt. 0 ..— 
6. 338. Adjectiva und Pronomina gehen in Verbindung mit bestimmen- 

den Adjectiva den Substantiva voran 333. 
6. 335. Hinzufügung von demonstrativen Pronomina am Ende subordi- 

nirter Sätze. . . » ER . _ 
6. 336. Platz der relativen Pronomina i in Nebensätzen . _ 
€. 337. Zahlwörter vor den durch sie bestimmten Wörtern . 333 — 33%. 
$$. 338 — 339. Stellung der Adverbia . .. 33%. 
$. 380. Stellung der Conjunctionen. und der sie ersetzenden Adverbia . 334 — 335. 
$. 381. Stellung der adversaliven Conjunction z@ D. 6a 335. 
$. 342. Stellung verschiedener sufügirter Partikeln. . . . - . » 335 — 336, 
$. 343. Stellung und Bedeutung der suffigirten Partikel Ai. 336. 
$. 344. Nötbige Vermeidung aller Zweideutigkeit . " 336 — 338, 
‘$. 345. Rücksichtname auf Wohllaut und den freien Fluss der Wörter 338. 

B. Von der Ordnung der Sätze in den Perioden. 

$. 346. Aigemeine Bemerkung. . - © » 2 020 nen nn. 338 — 339. 
6. 347. Allgemeine Regel, - © - 2 2 0 en nme nen 3. 


$. 348. Daraus hervorgehende Abweichung von der gewöhnlichen Ord- 
DUNE 2 rer , 
8. 349. Periphrastische Sätze an der Stelle derjenigen Wörter, die da. 
durch ersetzt werden . 2 2 2 200 .. 
$. 350. Stellung eingeschobener Sätze . . . re 
$. 351. Gewöhnliche Ordnung in correlativen Sätzen . 
$. 352. In comparativen Sätzen .. 
$. 353. In Perioden, die Zeitverhältnisse bezeichnen , so wie ferner. in 
concessiven, conditionalen und causalen. . . . 
$. 354. Allgemeine Bemerkung über vielgliedrige Per ioden 


ÖssgT1scu-DeurtscHss Wort: anuch . ee 
Deutscu-ÖsseTisches WÖRTERBUCH . j 


Seite 

339. 

339 — 340. 

310. 

30 — 341. 
. 341 — 342. 
. 342 — 343, 

345 — 475. 
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VERZEICHNISS 


der in den Wörierbüchern gebrauchten Verkürzungen. 


Abi. oder Ablat. = Ablativus casu:. 
Accus. = Accusativus casus. 

adv. = Adverbium. 

cas. = Casus. 

Compar. = Comparativus (gradus). 
Compos. = Compositum. 

con]. = Conjuuction. 

Dat. oder Dativ. = Dativus casus. 
fem. = Femininum (genus). 

fig. = figürlich. 

fut. = Futurum (tempus). 

fut. indef. = Futurum indefinitum. 
Genit = Genitivus casus. 

Geruud. oder gerund. = Gerundium. 
‚grad. compar. = giadus comparativus. 
Gram. = Grammatik, die Sprachlehre. 
Imperat."= Imperativas modus. 

indic. = Indicativus modus. 


Instr. oder Instrum. = Instruimentalis casus. 


int. oder interj. = Interjection. 

Loc. ext. = Locativus exterior (casus). 
Loc. iut. = Locativus interior (casus). 
n. & = Nomen adjectivum. 

n. gent. = Nomen gentile. 

n. pr. = Nomen proprium. 

n. s. = Nomen substantivum. 

num. = Numerale. 

num. card. = Numerale cardinale. 
num. distr. = Nunierale distributivum. 
num mult. = Numerale multiplicativum. 
num. ord. = Numerale ordinale. 

P. Pers. oder pers. = Person. 


pers. pron. = persönliches Pronomen. 
plur. = pluralis (numerus). 

postp. = Postposition. 

praes. = Praesens (tempus;. 

pr. = Pronomen. 

pr. dem. = Pronomen demonstrativum. 
pr. ındef. = Prouomen indefinitam. 
pr. int. = Pronomen interrogativum. 
pr. pers. = Pfononen personale. 

pr. poss. = Pronomen possessivum. 
pr. refl. = Pronomen reflexivum. 

pr. rel. = Pronomen relativum. 
praep. oder prp. = Praeposition. 

Prt. oder prt. = Participium. 

prt. fut = Participiun futurunn. 


'prti. praes. = Participium praesens. 


prt. praet. = Participium praeteritum. 
sang = singularis (numerus). . 
superl. = Superlativus ıgradus). 

u. = und. ” 

& = Verbum activum. 

dem. = Verbum demiuutivum 
fact. = Verbum factivum. 

‚ frequ. = Verbum frequentativum. 
imp. = Verbum impersonale. 

n. = Verbum neutruim. 

. p- oder pass. = Verbum passivum. 
rec. = Verbuın reciprocum. 

refl. = Verbum reflexivum. 

. subst. = Verbum substantivum. 


verk. — verkürzt oder Verkürzung. 


ur Br ur Er Zu Zu Ze Er 


Ueber die Bedeutung der Buchstaben T. und D., sowie der Zeichn #* und = siehe oben 


85. XX und XXIV. 
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1. 


1. 


VERBESSERUNGEN UND ZUSATZE. 


statt @esar axyp und assar axyp lies: @esar-axyp und aesar-aayp 
oder @esaraxyp und assaraıyp. 
st. Öuaadapdre) 1. baradupdr®) 
ist ım Alphabete in der zweiten Hälfte rechts zwischen den Buch- 


staben H ff. und O einzuschalten: Huhn nJe. 


8. v. u. ist links r st. F, dagegen 2. 6. r st. r zu lesen. 


10. 
13. 


10. 


. v. ul. wie z. B. ımaij 
11. 


6. 
1. 


st. 2, e und il. &, e und e. Ebendaselbst Z. 21. st. zcikk6 L. 
APKIKKO. | 

ist kisr st. kvar zu lesen. 

l. Deutsche ü ausgesprochen , 

v. u. fehlt hinter dem letzten Worte: Kopitar das, 

v. u. ist myp, p$re und Z. 7. Osseten bezieht; zu lesen. 

dem Ossetischen Buchstaben st gegenüber in der 5ten Columne 
. E& st. 

l. in den Schriften Jalgusidse’s fast immer e, 


va. l. eigentlich: Grösse. 

ist bestimmte Form st. unbestimmte Form und Z. 9. D. nmicre st. 
D MicT zu lesen. 

v. u. I. Jeynäre nimdd), st. Jeynarij nimdd., 

v. u. 1. Xonynij st. Äonyndj und Z. 10. Lateinisehe parentes, 
fehlt ın dem ersten Ablativ am Ende der Zeile ein Strich — vor 
u. 8. W. 


»—5. ist ctradepdep und erypdepdep at. er und erypdep zu 


lesen. 


no; 
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69. . 46. Die Stoffnamen können vielleicht passender im Digorischen 
Dialekte Jay masij noupe benannt werden. 
70. Anmerk. Il. Ueber die Bedeutung des den Adjectiven 6onAiı und 


öonris zu Grunde liegenden Substantivum 6onH vgl. im Ossetisch- 
Deutschen Wörterbuche S. 373. Bon. - 

71. 2. und 3. v u. st Ip und Ipön st. Jp und Jpön zu lesen. 

74. $. 55. statt der zweiten Periode: Jene Wörter —- casus braucht 
ist zu lesen: Von jenen Wörtern wird wmiyij] immer und iveva 

. gewöhnlich vor, bisweilen aber auch, wie kyAij, näch dem Haupt- 

worte gesetzt, welches man dann im Genitivus casus braucht. 
In Anm. I. ist das dritte Wort: vorgesetzte zu tilgen. 


75. $. 57. fehlt am Ende der 2ten Zeile hinter (Verwahrungsörteri 
vor, das Wort bezeichnen. Uebrigens ist der hier gewählte Aus- 
druck: Oertliche Wörter kein passender, indem derselbe auch 
und eher von Orts- oder Localnamen überhaupt gebraucht wer- 
den kann. Diess gilt noch mehr von den vorgeschlagenen Össe- 
tischen Benennungen: 6enapvrj nänze D. 6wazij nonze, welche 
füglich nicht einmal anders verstanden werden können. Ich 
glaube daher vorschlagen zu müssen im Anfange des $. zu lesen: 
Behältnissnamen- (Bae&peurj nanze D. Basapanij nönze), welche 
den Ort u. 8. w. 

76. - Zu $. 59. bemerke ich hier nachträglich, dass die angegebenen En- 
dungen en und en D. an und en nicht nur den für einen gewissen 
Zustand oder für die Ausübung einer gewissen Thätigkeit bestimm- 
ten Ort ausdrücken, sondern auch, und zwar natürlich, das dazu 
dienliche Werkzeug. So bedeutet das angeführte Wort: nuwasen 
D. üuyäsen ebenfalls ein Trinkgeschirr, z. B. Becher, Glas. Hobel 
heisst inı Ossetischen: apsrza&u D. aesaranan, eig. und wört- 

. lich: zum Glattmachen. 

78. 10. v. u. ist dactamnjecar: st. Gacramajecar zu lesen. | 

8l.- : ım ersten Dativ 1. cmaxzn, svn st. cmaxaen. eva. — In der De- 
clination der dritten Person ist ım Genitiv. Singular. für den 
Digorischen Dialekt nach je, oj noch a hinzuzufügen. Ebenso 


- Seite Zeile 
86. 
88. 


89. 
W. 
96. 
+00. 


106. 
107. 


108. 
115. 
117. 


9. 


19. 


ALYV 


nach D. oj, je. 

In der zu dieser Seite gehörenden Dechinationstabelle ist auf der 
2ten Seite (II. Von mehreren Personen) im Ablativ. singular. auch 
im Digorischen 6axej st. 6axe zu lesen. 

müsste im Plural. II. uber y2uvpe stehen, nicht über yajajr. 


‚ist Be st. ge) zu lesen. Ebenso 
. D. ajaceaep st. ajäceazp. 


$. 76. Die Numeralia distributiva oder Theilungszablen sind rich- 
tiger Ossetisch zu benennen: ziyanrener av5Irj Arpoze D xe- 
uanranare HiMädi; Qypdze, ebenso die multiplicativa oder Ver- 
vielfältigungszahlen: 6ipereuer zvzdrj AvpOye’ D. 6ieyperanare 
nimadi; BYPOTE. 

v. u: |. Aysvezavj st. aybvjezavj. Ebenso 


. sowie ferner * — 5. zprvezAvj st. zppvjezavj und 8 — 9. uvn- 


nepvcezAv) st. nvanzpvjezzvj.; — Die Zahl 100 heisst im Digo- 


“rischen eigentlich: caxe, wie man auch noch zuweilen hört neben 


vie. — Das erste Wort der folgenden Zeile soll sein: jy me 
@oRAvc&zAYj. Uebrigens ist zu diesem Zahlworte, so wie zu allen 
ähnlichen auf vj auslautenden überhaupt, zu bemerken, dass sie 
zuweilen auch ohne jene Endung vj gebraucht werden, und zwar 
besond:rs in zusammenhängenden Sätzen, wo nach den Zahlen 
noch mehrere andere Wörter folgen. 

l. axcz3- st. axcec- 


‚ist im Anfange des $. 82. zu lesen: Xıiuanrener zr50vj Qrpdze 


D. Xeuanranäre nimadij Yypdze und im Anfange des folgenden 
$ 83. Biperener zr5Arj Qvpdze D. Bieyperanäre ninadij Yypoze. 
$. 8%. in der letzten Zeile 1. Adonrjärpd st. Adonvjaypo. 


5. 1. Gerundium (Dap- st. Gerundium (Dep- 


ist nach /Ivpiekon das Wort: agon ausgeblieben. — In &) und 
5. sind die ersten Tagaurischen Wörter eig. und richtiger: ana- 
zact und axacr zu lesen, so wie auch in 7) und 8) axacr st. 
@xecr, wenngleich die angeführten Formen, nach der Neigung 
der Tagauren @ statt a auszusprechen, nicht weniger und fast 
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Seite Zeile " 
noch mehr gebräuchlich sind. — Beper ın 7) ist ein reiner 


Druckfehler statt: Bepeer. 
119. 4. 1. cmax einmiepe ihr schreibt, 
120. ist im $. 97. zu 3 sing. Praesens zu bemerken, dass dieselbe Per- 
son im Tagaurischen Dialekte ausser: ic zuweilen auch: ij lautet, 
. D. also ej, wegen des vorhergehenden je aber jej. 


123. 5. v. u. (Sing. 3.) 1. (oA) st. (od.). 

125. 3. ist sauna wem zu lesen. 

128 am Ende der letzten Zeile und der ganzen Seite steht : st. des 
‘Punttes. 

139. 3. 1. oana sagt. st. wouA sagt. 

152. ist zu 2. Futurum defintum zu bemerken, dass man dieses auch 


zu verkürzen und uyos, uya] u. 8. w. zu sagen pflegt. 

153. 3. v. u. |. wie 7, aber unbestimmt. 

162. 4. Imperfectum. Plur. 2. 1. axcäatag st. axcaaıyy. Zu 

182. f£_ bemerke ich, dass der eigentliche ursprüngliche Vocal des Ver- 
bum in der Digorischen Mundart nicht &, sondern a ist, obschon 
selbst die Digoren häufig auch, wie hier, eznAy], ewuaa u. s. w. 
sagen. 

186. 10. ist D. Bacrij st. D. Beerij und Z. 3. v. u. arten, ztıeuz D. 

auaeMma st. ETTEM® D. anasme zu lesen. Ä 

188. 21. 1 (das ist st. (des ist und Z. 5. v. u. (oder apromyanare und 

| apromrfundre) 'st (oder apromyandre). | 

189. 41. 1. auar ej st. auarej und 2. 13. D. zei Aimajai, st. D. yaı ai- 
Majal, 

190. Ss. 11%. Z. 2.1. Decrer ar poge D. Wacräre apoze) st. (Decr 

| Qrpdze D. Dactar Aypdze:. ' 

191. ‘. 115. Z. 3. ıst aTTema, ZTTEME st. aTTEen® und anıema st. An- 

| axema zu lesen. 

19%. 41. 1. wenn nicht -so. st. wenn nicht so. Die unmittelbar darauf 
folgende letzte Periode ıst so zu berichtigen: Yoa oder yor und 
verkürzt oA ist Adverbium (dann), wenn es nach g@a ;wann) 

‚ folgt; geht aber 5y voran, so stammt es von yose her. — Z. 5 
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200. 1. 
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216. 
222. 
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233. 
235. 10. 
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237 

‚238. 

240. 9. 
255. 7. 
260. 

262. 

270. 13. 
271. 13. 
273. 6. 
287. 3. 
297. 3. 


| 


XLVII 


— vu. ist zu lesen: D. Ascajynij Iypdze) st. D. Axcajnij 
aypdze). 

v. u. |. (wenn ich . . - .) eine st.’ (wenn ich... . . eine. 

Ist 30HVH, axöc st. 30HVH, ax63 zu lesen. 

und 2. v. u. ist die Klammer (wie) zu tilgen. 

l. (ein) st. (mein) und in der vorletzten Zeile des $. 135. Ilpas- 
äij st. IIpanii. | 

f. ist axöc st. axöa zu lesen. 


5. v. u. l. die Tochter des Obristen 

. ist @3 päaTton st. @c päAToB zu lesen. 

. v. u. ]. aps@asuv] st. apxoanv), 

. 'v. u. l. xasäpij Mierere st. xa22Apij Miesere. 


v. u, ist 6osvu6ijce D. 6oni n6iermij zu lesen. 


. 1. davj uva) st. davj auvai) 


l. ycgägej st. ycqazej und 

5ypv# und 5öpyn st. sypva und gopy#. Ebenso 

in der letzten Zeile, im $. 190. aber Z. 4. f. äuvaij st. auvaij 
in der Anmerkung ist gleichfalls sp und zöpys# zu lesen. 

l. 4 apse st. a apge 

l. zana, ®3 ej st. aaga. ®3 ej 

$. 233. Z. 5 1. uynnap dnij st. uymmap dumij und Z. 8. 10 Male; 
oouAvc#A st. 10 Male woHAavcaA 

am Ende der Anm. I. I. verkauft man sie? st. verkauft man es? 
1. say! gabs! st. Ba6y! sa6y! und in der folgenden Z Babie- 
jayıuij st. Ha6te jayıni 

l. yoar Xwuay st. yoar Xsuay 

ist wol apg st. apa zu lesen. und die resp. Verwünschungsformel 
zu übersetzen: möge dich Gottes Feuer vernichten oder errei- 
chen! Wenigstens bekommt die Redensart so einen klareren Sinn. 


In der Z. 9. ist nach der Verkürzung od. der Punct im Drucke 


nicht hera usgekommen. 


1. pdayjyu st. paayiyn 
l. auär ej st. anärej und am Ende des $. 286. aud.siege! st. auauiege! 
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298. 6. 
312. 10. 
313. 2. 
315. 

321. 

330. 1. 


335. 
338. 
342. 
349. 
351. 
35%. 
360. 
367. 
375. 
382. 
383. 
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35h. 
386. 


389. 
398. 
402. 
405. 5. 


128. 1. 


43%. 
439. 
4u2. 
445. 
449. 


l. aar, 58] Av aönve, st. ger. ge] Av aönve, 

v. u. ist vx12 Tea st. Brit Tea zu lesen. 

l. vaıe ue Gaoanaarzen D. 

im Anfange des $. 305. 1. (dajear esepdye st. (dajear sep 
6. 309. Z. &. ıst D. aedysär st. D. aedysar zu ‘lesen. 

l. sagte st. dagte, Z. 2. ä6oni) st. s6osiJ] und in der vorletzten 
Zeile des $. 326. Ypvecar st Ypvccar 

v. u. ist zu lesen: an der Formation u, s. w. 

l. Zeitwörtern st. Zeitwörter 

l. vauaj Wladikaukas heisst 


. v. u. .ist st. Asaasej D. (Abl.) st. Asaasij D. (Abl.) zu lesen. 


nach Ajsvxej zm& I. da, denn. st. da. denn. 

nach Amonakis.D. st T. ' 

in den Artikeln: Apreaas und Appenapon fehlt muit. nach num, 
ist das nach Basapsvyu folgende Wort basäpyn zu lesen. 

steht Bacassasva D. st. Bacasganyn D. 

nach Aiaaz und Ainap I. num. mult. st. n. a. 

ist das nach Aop folgende Wort Aopsarky zu lesen, nach Aya- 
papris aber n. s. st. n. a. | | 
noch Äyznapv) 1. num. mult. st. n. a. 

l. KEn6zavjuar st. Auda. ayjsar und in der letzten Zeile prp. oder | 
Praefix st. pr. 

ist nach Excenij T. Axcen st. D. Axcen zu lesen. 

in dem Artikel: Je l. pr. poss. st. n. a. | 

in dem Artikel: Korrapen Ro aß) st. > gern 

l. Gram. st. Gr. 

ist Pajrosgauya (aus iromkauyn), zu lesen. 

steht Oajveaöne st. CGejreaöne 

in der letzten Zeile |. Pyb (tzvch; st. gb) (tzvch 

ın dem Artikel: Terz l. (teehgük) st. (teehquk) 

in dem Artikel: Yaisar fehlt am Ende ( nach dein Worte: futurum. 
fehlt in dem Artikel: Yoyej ın der ersten Zeile nach dem letz- 
ten Worte: gesetzt das Zeichen , u 


Seite 


459. 
462. 


472. 
485. 


309. 
543. 


527. 


I30. 


‚336. 


XLIX 


Z. 7. v. u. ist Dougsonuavrczav] st. DoorsonAvca&avj zu lesen. 

ist in dem Artikel:. Xasapinganya ) nach absolvere zu tilgen und im 
Artikel: Xandosanyu äal: st. äals zu lesen. 

am Ende des Artikels: Ilyqgqä 1. von häufigerem Gebrauche. 

fehlt in der ersten Spalte bei dem Worte: Behältnissname hinter n. s. 
das Zeichen « . 

ist in der zweiten Spalte nach Krähe zu lesen: n. 8. xaA0H. 

ist in der ersten Spalte in dem Artikel: Modell’das letzte Wort: nire, 
in der zweiten Spalte aber im Artikel: Monarchie das erste Wort der 
zweiten Zeile: manaxäre st. mana xäae zu lesen. 

in der zweiten Spalte im Artikel: Täglich Il. arv6on, 6onej 6onm® st. 
aavbon. 6oHej Öbomue 

gleichfalls in der zweiten Spalte ist das letzte Wort des ersten Arti- 
kels (Um) xisaere) st. ‘siaaerej; im Artikel: Umstossen aber am 
Schlusse I. xayugasys, das letzte jedoch bloss in activer Bedeutung. 
ist in der zweiten Spalte im Artikel: Voran päsvmse st. pasuz zu lesen. 


Gar häufig ist im Drucke der Punct hinter den Abbrevirungszeichen 


T. D. u. a. awsgeblieben. Solche und andere gleich in die Augen sprin- 
gende Druckfehler möge der geneigte Leser selbst berichtigen 


- .°  OSSETISCHE 
SPRACHLEHRE 


EINLEITUNG. 


.. 1. 

Die Osseiische Grammatik (Ipen «ssär axyp D. Ipon aesar axyp) ist 
eine Lehre von der Ossetischen Sprache, oder von den’ in ihr bestehenden 
Wörtern in ihren verschiedenen Formen, und von ihrem richtigen Gebrau- 
che sowol in_der Rede, als in der darauf gegründeten Schrift. 


2. 
Der angeführten Bestimmung gennäse zerfällt die Ossetische Grammatik 
in zwei Haupttheile: 


I. Die Etymologie oder Wortbildung (Arpogrj yenrn D. Aypdzij yanyn) 


und 


II. Die Syntaxis oder Wortfügung (Arpoyrj Iren D. Aypozij jey- 
yanyn). 

Der erste Theil stellt dıe Wörter ın allen ihren Formen, oder den in 
formeller Hinsicht vorhandenen Stoff der Sprache dar; der zweite dagegen 
zeigt, wie die Wörter in allen ihren Formen gebraucht, d. h. zur deutli- 
chen Bezeichnung der Begriffe und Urtheile in Rede und Schrift zusam- 
mengefügt werden. 


n 


ERSTER THEIL. 


ETYMOLOGEE. 


3. 


Die Etymologie betrachtet die Wörter von ihrer ersten Bildung aus 

den einfachsten Lauten und diesen entsprechenden Schriftzeichen bis zu ih- 
rer völligen Ausbildung zu besondern Gattungen von Wörtern (Redetheilen), 
so wie ihre Beschaffenheit, Abstammung und Formveränderungen. 


 & 


Daher enthält der erste Theil der Grammatik, die Etymologie oder 
Wortbildung, folgende 2 Abtheilungen: Ä 


1. Von den Buchstaben, welche die den Össeten eigenthümlichen Laute 
bezeichnen, und von ihrer richtigen Aussprache, oder was man in Gram- 
matiken gewöhnlich in besonderen Theilen, Orthographie oder Rechtschrei- 
bung (Pactoreern D. Pactinceyn) und Orthoepie oder richtige Aussprache 
(Pact@yprn D. Pact$opyn) genannt, abhandelt, die wir aber in eine Haupt- 
abtheilung zusammenfassen, die man Ossetisch Qapaxyp D. Hapaxyp d. h. 
Lautlehre nennen kann. 

2. Von den Redetheilen oder Wörtern in ihren verschiedenen Gattun- 
gen oder Formen, und von deren verschiedenen Veränderungen, was man 
gewöhnlich Etymologie im engeren Sinne oder Wortableitung (Arposrj Aa- 
ern D. Ayposij Aacyn) nennt. Angemessener scheint es mir jedoch, diese 
Abtheilung im Össetischen Hreaxyp D. Hisaxyp d. h. Formlehre zu be- 


nennen. - 


ERSTE ABTHEILUNG. 
Von den Buchstaben. 


ERSTES KAPITEL. 
Die Buchstaben und ihre Aussprache. 


g. 5. 
Der Mensch drückt seine Empfindungen durch hörbare Laute (gapzee 
D. zapze) aus, die einzeln oder in Verbindung mit anderen Sylben (ame- 
seepdye D. amasapdze) bilden; werden aber mit diesen, als einzeln oder 
zusammengesetzt, bestimmte Begriffe (dandepersze D. 6aradapdte) verbun- 
den, so entstehen Wörter (Avrpoze D. Iypdze). Folglich können die Wör- 
ter entweder aus einer einfachen Sylbe bestehen, oder aus mehreren Syl- 
ben, die mit einander verbunden sind. So ist z.B. &3 D. a3 nicht allein 
eine Sylbe, sondern auch zugleich ein einfaches Wort, welches das Prono- 
men ich bezeichnet. Ebenso: yj D. ojer, sie, es. Dagegen sind: yaos und 
D. jese sie (plural.) zusammengesetzte Wörter, das eine aus den Sylben y 
und Jon, das andere aber aus je und 5@; xassäper D. xasayp Spinne aus 3 

Sylben: xaa, sa, per, und xa, „a, $p. 


$. 6. 

Die in der Rede hörbaren Laute ‚werden in der Schrift durch sichtbare 
Zeichen oder Buchstaben (frer xarze D. incr zayıze d. h. geschriebene 
Züge) bezeichnet, welche daher die ersten Anfänge aller Sylben und Wör- 
ter ausmachen, und eigentlich ihrer -Anzahl nach für das Auge derjenigen 
Anzahl von Lauten entsprechen müssen , die das Ohr in der Sylbe oder 
in dem Worte hört. So enthalten in den oben angeführten Beispielen die 
Wörter z3 und yj ein jedes zwei Laute, und eben so viele Zeichen oder 
Buchstaben; yaon 4 Laute, folglich auch & Buchstaben, zassäper aber‘ 8 
Laute und eben so viele Buchstaben. "2 


.. 7. 


Der Inbegriff aller, alle die irgend einer Sprache eigenthümlichen 
Laute bezeichnenden, Zeichen oder Buchstaben, wird das Alphabet (A6ese) 
jener Sprache genannt. Bei den Össeten kommen in allen ihren Mundar- 
ten überhaupt 56 oder 47 einzelne eigenthümliche Laute vor, und des- 
halb besteht ein vollständiges, allen Mundarten angepasstes, Ossetisches Al- 
phabet aus folgenden Buchstaben (vgl. die beigelegte Tabelle). 


Name Name 
A a A a a A a A 1 el. 
B 6 B 6 be M 4 M u em 
B B B 6 we H a H u en 
h 5 bh; ha H a H eng 
r r I r ge ÖO o O0 0 0 
Bb 5 b 35 egh Ö 08 OÖ 6 ö 
Dr I Fr gje Ü n HO n pe 
A A A 0 de h nm Dh n eph 
A A A 4 dje P p P pp er 
E ». E ® ä U ec Ce ess 
E ee E ee e DI m IT w scha 
E € E e € T ı Tr te 
3.3 3 38 se DB 5 5 eth 
Ko Ko she Tr Ti tje 
A ix A 2% eds Q oo WW oo 1) 
Al ARC dr edah Yy yy u 
I 1 I i 1 Vv V’ v ü 
J ] J j je © ® ® 6 ef 
K x K x ka XK x X x cha 
b 5 b 5% ekh U au JD y ze 
K KR K x kje Yg Us tsche 
5, 5 5b 5 khje Un nu etz 
Q'q 0 q qa | T x ettsch 
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Damit die Leser mit diesem lautreichen Alphabete schneller bekannt 
werden, machen wir sie vorläufig auf die selbst ın der äussern Form be- 
merkbare Verwandtschaft der Laute und Buchstaben: 5, 4, n und 7, eben 
so wie von der anderen Seite der Buchstaben: r, 0, x, K, n und 7 auf- 
merksam. Ausserdem sind die Buchstaben: %, %«, u und = zusammen- 
gesetzt. Auch muss bemerkt werden, dass, ob wir gleich überhaupt 57 
Ossetische Laute und Buchstaben zählen, doch in keiner einzigen Mundart 
alle zusammen sich finden. So besitzt der alle anderen Dialekte an An- 
zahl der Laute übertreffende Digorische nicht die Buchstaben: d, %, t und 
r, folglich im Ganzen %3 Buchstaben. Bei den Tagauren finden sich nicht 
die Buchstaben: Tr, &, sc, dx, x, Y, x, ö, u, % und %, so: wie auch schwer- 
lich n; demnach bleiben nur 35 oder höchstens 36 übrig. Was die Süd- 
Ossetischen Mundarten betrifft, die ich nicht aus eigener Beobachtung, son- 
dern nur aus den Arbeiten Jalgusidse’s kenne, so bin ich nicht im 
Stande, die wirklich bestehende Anzahl der Buchstaben positiv zu bestim- 
men, auf jeden Fall aber kann sie jedoch kaum die der Tagauren oder 
37 übersteigen, und scheint die Buchstaben; €, sc, $, ö, u, ©, y und y 
nicht zu besitzen. Davon abgesehen, verhalten sich die Alphabete der Di- 
goren und Tagauren, wie folgt: | 


D. T. D. T. 
a a a a 3 se 3 se 
6 be 6 be x she —_— — 
B we B we a eds a eds 
5 ha s ha a  edsh _ 
“OT ge r ge io i io i 
5 egh 5 egh j Je j ge 
r  gje —_— — x ka x ka 
a de a de 5 ekh 5 ekh 
—_ A dje x kje _- 
2 ü ®= ä q ga q ga 
e e e e a el a el 
e € = .—_ “ em M em 


u en n en — .— T te 
g eng H eng oo 0 a 0@ 
o 0 0 0 ya yau 
oö 6 — u — vv ü 
n pe un pe . ef oe ef 
m eph M) m eph x cha x cha 
p er p er u ze nun ze 
ces Ce * y  tsche — 

m scha — un etz n etz 
T te | T te 4  etsch _— 

eth 5 eth 


Schreibt man, wie ıch selbst anfangs schrieb, anstatt: r,d,x, u und r 
mit 2 Buchstaben: r, 0j, xy, #7 und 7j, so würde das Digorische Alpha- 
bet nur aus 50, und das Tagaurische aus 33 oder 3% Buchstaben bestehen. 


‘. 8. 

. Von allen in dem vorhergehenden $. aufgezählten Ossetischen Buchsta- 
ben hat ein jeder einen eigenthümlichen Laut, der immer und in allen 
Fällen unabänderlich derselbe bleibt. Wir wollen nun die charakteristische 
Beschaffenheit aller: jener besonderen und jedem Buchstaben beständig zu- 
kommenden Laute zu deuten suchen. 

Die Buchstaben: a, 6, 8, d, s, m, i,x,A4,M,H, 0,n,P, C,u, T,y, 
$, &, u und % bezeichnen dieselben Laute, als sie in der Russischen Spra- 
che haben, d. h. a, 5b, w, d, das weiche s, sh,i, k, I,m,n, o, p, r, das 
harte s oder ss, sch, t, u, f, ch, tz und tsch. Nur ist zu bemerken, dass 
das ÖOssetische a immer eben so wie / im Deutschen ausgesprochen wird, 

und dass i auch das Russische u ersetzt. 


Das entlehnte Gothische 5 bezeichnet den einfachen Hauch, der jetzt 
von allen Europäischen Völkern, welche die Lateinische Schrift angenom- 
men haben, durch das Lateinische % ausgedrückt wird, und stimmt mit 
dem Arabischen # oder e, mit dem Grusinischen }, und mit dem Armeni- 
schen , wie dieser Buchstabe nunmehr im Anfange und grösstentheils auch 
am Ende der Wörter ausgesprochen wird, überein. Die Russen drücken 


. 
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jenen, bei ihnen nur in einigen Wörtern, wie: rocaoAs und rocnoauu» 
gehörten Laut, in Ermangelung eines eigenen Buchstabens , durch r aus, 
entstellen somit die durch jenen Laut sich auszeichnenden fremden Wör- 
ter, und machen sie dadurch sowol für ihre eigene Landsleute, als. auch 
für Ausländer unkenntlich. Um solchen Folgen in dem Ossetischen Al- 
phabete vorzubeugen, und demselben alles, was in der Sprache sich wirk- 
lich vorfindet, zu geben, nehmen wir den Buchstaben , an, obzwar der- 
selbe auch äusserst selten vorkommt, und zum grossen Theile nur in eini- 
gen Partikeln, z. B. ay! ans! D. ana! na! nej! u. s. w. 

IT wird immer hart ausgesprochen, wie im Lateinischen und Deutschen 
g, oder wie auch die Russen, mit Ausnahme einiger oben angeführten 
Fälle, denselben Buchstaben r aussprechen. Folglich lautet r ın allen Os- 
setischen Wörtern, z. B. ry6vu (D. xamıre) Bauch, 6serzue Bier und anär 
Feind, wie in den Russischen Wörtern zyÖum», npazamv und epazs, oder 
wie in den deutschen: gut, Roggen und Klagen. 


Dagegen bezeichnet der in unserem Alphabete folgende Buchstabe 5 
eine andere, mit Aspiration verbundene, Modification des nämlichen Grund- 
lautes, gleichsam g‘ oder gh. So werden z.B. die Wörter: D. zay (T.gay) 
Dorf, aswsar Schlüssel und maps Vogel ausgesprochen wie: ghau, däghal 
und margh, oder: g‘au, dag‘al und marg‘, wodurch allein das zuletzt an- 
geführte Wort von einem anderen:: marg, das Gift bedeutet, unterschieden 
wird. Im Armenischen Alphabete entspricht unserem 5 der Buchstabe 9, 
und im Grusinischen @, ebenso wie das Persische und Türkische. & 


Der Buchstabe r findet sich wenigstens im Digorischen vor dem Selbst- 
lauter i, wird mit Verbindung eines schwachen j wie gj ausgesprochen, 
und entspricht daher vollkommen dem Persischen f, oder demjenigen 
Laute, der auch in einigen alten Germanischen Sprachen bemerkt wird, 
ebenso wie in den Skandinavischen, in denen er auch jetzt noch zum 
Theil gj geschrieben wird, obzwar man bereits, und besonders bei den 
Schweden, nur j hört. So wie in den zuletzt genannten Sprachen, kommt 
übrigens auch das Digorische r nur im Anfange und in der Mitte der Wör- 
ter vor, aber nie am Ende; z. B. ripanka Pfund, cayfin Priester, 6onrin 
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bemittelt, wohlhabend. Bei den Tagauren ist jener Laut r überall schon 
zu d geworden, wovon wir unten weiter sprechen werden. Schwerer ist 
es zu sagen, welcher von jenen beiden Lauten sich wirklich in den süd- 
lichen Ossetischen Mundarten finde. In dem Abcbuche Jalgusidse’'s 


kommt folgende Anmerkung vor: ,„bydhs wluhn meiudurıpechh lo 


gr: Du ıı, Oder yyddgusnd Iranlınz any 14dumggRRs 
ee 05 Tenduremggh game lau Samuel: 
duegileg » Ba dal mal Sergey Anm ride heuys;he. lo 
()“ d. h. „drei Mitlauter, und zwar 3, 3 und 3“ (bei uns: r, x und y) 
„werden, wenn nach ihnen diese Selbstlauter 3, o, 9° (unsere e, i und v) 
„folgen, in verbundener Aussprache sehr dumpf ausgesprochen, und 
deshalb setzt man über sie das Zeichen ( )“. Aus dieser Beschreibung er- 
hellt, dass auch bei den südlichen Osseten zwei Laute verbunden wer- 
den und folglich zusammenschmelzen, und aus Vergleichung der Bei- 
spiele, worin Jalgusidse seinen Buchstaben r braucht, mit unseren beiden 
Mundarten ergibt sich von selbst, dass der zusammenschmelzende und zu- 
gleich mit hörbare Laut ein j ist; ob aber der erste und zum Grunde lie- 
gende Laut ein wirkliches r sei, wie im Digorischen , oder statt dessen 4, 
wie im Tagaurischen, ist ungewiss und in Ermangelung eigener Beobach- 
tungen zweifelhaft. Beim ersten Anblicke scheint es zwar, als könne man 
auch dort keine andere als eine namentlich der Digorischen ähnliche 
Aussprache annehmen, allein es wäre auch sehr möglich, dass J algusidse 
nur deswegen den Buchstaben r beibehalten habe, dass dieser in der That 
der zum Grunde liegende und ursprüngliche ist, der auch in der 
Tagaurischen Mundart am Ende der Wörter selbst immer in seiner Kraft 
bleibt , während er ın den Flexionen vor schwachen Selbstlautern in ä 
gleichsam entartet, wie z. B. aus „er D. sar Mann im Genitivus AEAY] 
des Mannes, anstatt. des Digorischen aan). Auch überhaupt nähert sich 
diejenige Mundart, worin Jalgusidse seine Bücher verfasst hat, unerach- 
tet mehrerer Verschiedenheiten im Einzelnen , in grammatischer Hinsicht 
mehr der Tagaurischen, als der Digorischen. 
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Wie in dem Digorischen Dialekte T einen eigenen aus r und j ver- 
mischten Laut bezeichnet, so auch im Tagaurischen d einen ähnlichen aus 
oO und j (d mouilie), der sich ebenfalls in vielen anderen , so Asiatischen, 
als Europäischen Sprachen vorfindet, und in den letzteren entweder mit 
den oben erwähnten 2 Buchstaben, d. h. dj, wie im Dänischen und Schwe- 
dischen, oder durch ein besonderes zu d hinzugefügtes Zeichen , wie im 
Böhmischen d', bei den Serben allein aber durch einen eigenen Buchstaben 
5 bezeichnet wird. Die Russen gebrauchen für denselben Laut di oder 06 
(z. B. Aiasoan und Ajakonz, oder ABnB0o4% und Aaron»), jedoch nur vor 
a; denn vor den Doppellautern r», mw und a, die den Halbvocal j (als » 
oder ü&) bereits in sich enthalten, wird bloss 0 geschrieben ‚ so wie auch 
vor e, wenn dieser Buchstabe » vertritt, wie im Worte: Aacnt, oder io, 
wie in den Wörtern: ‚zerorr und ‚ıepay. Auch die Illyrier schreiben jetzt 
ebenfalls dj anstatt des früheren Gebrauchs von ghj oder gia, die Kroaten 
und Ungern noch gy, was übrigens zeugt, dass jener Laut dj in vielen 
Fällen aus einem vor den schwachen Selbstlautern e und i erweichten g 
herstammt. - Diese Abstammung wird auch durch die Ossetische Sprache 
bestätigt; denn anstatt des Tagaurischen d bietet die Digorische Mundart, 
wie oben bemerkt wurde, r dar, und die angeführten Beispiele lauten im 
Munde der Tagauren: Aipauka, cayAvH oder cayain und ÖonArn oder 6on- 
Ai. Von der anderen Seite ersetzt das Tagaurische d auch dr, oder die 
oben besprochene Zusammenstellung von dj, wie diese Buchstaben nament- 
lich von Franzosen, oder von Engländern und Italienern g vor den Selbst- 
lautern e und i, ausgesprochen werden. So heisst z. B. der Name des 
Dorfes Allas im südlichen Ossetien bei den Tagauren Ajay (Aay) oder Ajan 
(Aas). ‚Mit der Zeit verwandelt sich wahrscheinlich bei ihnen jener Laut 
d in &c, bis dahin muss man aber schreiben, night allein in den angeführ- 
ten Beispielen, sondern auch in allen ähnlichen Fällen, nicht %&, sondern 
dj oder d, folglich auch: aouAAjisäa oder 3onaAinas Weisheit, arıjva und 
aaajıa oder axävm und äaaiu schmackhaft und süss, ajayp oder Aayp gott- 
los, Heide, nicht 3on.eevaäa, äscva und zcayp, wie viele schreiben, die sich 
nicht bestreben in die wirkliche nationelle Aussprache einzudringen, und 
sie genau auszudrücken. ' 
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Der Buchstabe e wird ın allen Ossetischen Wörtern, wie z. B. in den 
Tagaurischen: 3 ich, sirzuszu Geräthschaft, us und, sehr offen mit ei- 
ner breiten Oeflinung des Mundes ausgesprochen, ganz so, wie das Fin- 
nische 4, dem auch das Russische a in der Mitte der Wörter, und beson- 
ders nach zwei Mitlautern, z. B. in xpaımg, ipacra, sehr nahe kommt. 


E wird ebenfalls offen ausgesprochen , obzwar weniger als @, und 
entspricht demjenigen Laute, der bei den Franzosen e ouvert, bei den Ita- 
lienern e aperta genannt wird. Die Deutschen gebrauchen dafür bald e, 
bald 4, ebenso wie die Russen bald 3 (z. B. atorr, aA), bald, in der Mitte 
der Wörter, e (z. B. yaeA, pasencrso, nepssiä), Und mit jenem Laute 
muss man immer den Össetischen Buchstaben e aussprechen, z. B. ertzuz 
D. enazse ausser, 6epa3ej Hals, 6ipe D. 6ieype viel; niemals aber so, wie 
die Russen den nämlichen Buchstaben in anderen Fällen aussprechen, z. B. 
in den Wörtern: aepuy und meAs, auch nicht, wie derselbe Buchstabe im 
 Anfange der Wörter, z. B. in ecrk, eıan& und ep, ausgesprochen wird. 


E ist aus der Französischen Sprache entlehnt, um den tiefen, ge- 
schlossenen Laut zu bezeichnen, den sie e ferme, die Italiener aber e 
chiüsa, nennen. Er kommt auch in einigen anderen Europäischen Sprachen 
vor, wenn er gleich nicht in der Schrift durch eigenen Buchstaben ausge- 
drückt wird. So z. B. in der ersten Sylbe der deutschen Wörter: gehen, 
Regel, oder in: mehr, Seele; in den Dänischen: Sne, dele, lede und in den 
Schwedischen: mer, ned, bereda. Von Slavischen Sprachen besitzt nur die 
Kärntische jenen Laut, und bezeichnet denselben durch einen einfachen 
Buchstaben ebenfalls €, welchem nach Kopitar’s Meinung ursprünglich 
“auch das gegenwärtige Russische », eben so wie vielleicht auch das alte 
a, entsprorhen hat. Hat j jene Meinung ihre Richtigkeit, so ist in dem heu- 
tigen Russischen n» kaum ein Schatten davon übrig geblieben, indem die- 
ses für ü3 oder üe, d. h. je, angenommen wird, gleich dem Armenischen 
Buchstaben &, der aber in alten Zeiten nicht €, ‘sondern das offene e be- 
zeichnete. Uebrigens findet sich jener Laut €, wie-oben im vorhergehenden 
$..7. bereits bemerkt ward, bei den Osseten,, soviel mir bekannt ist, nur 
in der Digorischen Mundart allein, z. B. xenay T. xijyay Herr, xdayn 
T. aijava ich drehe, drehen. Ueberhaupt drücken die erläuterten drei letz- 
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ten OÖssetischen Buchstaben: &, e und i Laute aus, die durch stufenweise 
| Verengerung des Mundes hervorgebracht werden. « 


Die Buchstaben $ und Ar bezeichnen die auch bei Kleinrussen vor- 
kommenden aus Od und 3 oder »« zusammengesetzten Laute, wie man es 
auch schon selbst aus dem äusseren Ansehen der von uns für den Aus- 
druck jener Laute angenommenen Schriftzeichen schliessen kann. Der 
erste Buchstabe (%) ist derselbe, als in der Grusinischen Sprache d, in der 
Armenischen 3, und in einigen Fällen das Italienische z, wie z. B. in dem 
Worte zelo. Auf eine ähnliche Art, aber mit Lispeln verbunden, wird in 
der Arabischen Sprache von den Gelehrten > ausgesprochen, die Franzosen 
und Polen aber drücken jenen Laut durch 2 Buchstaben dz aus, und auf 
die nämliche Art auch die Russen ds. — Der andere Buchstabe dr ent- 
spricht dem Grusinischen 3, dem Armenischen 3%, dem Türkischen &, dem 
Walachischen und Serbischen !, dem Englischen j, oder auch, wie eben- 
falls in der Italienischen Sprache, g vor den Selbstlautern e und i; von 
den Franzosen und Polen aber wird derselbe Laut wiederum durch 2 
Buchstaben: dj und d2 ausgedrückt. Eben so gebrauchen auch die Rus- 
sen doc, wodurch die wirkliche Aussprache allerdings treu bezeichnet wird; 
denn Össetische Wörter, wie z. B. aixky D. sciexö Haarflechte, xazap D. 
xaaäpe Haus, @onA fünf und Ayr D. 4Cisir Jude werden ausgesprochen, 
als. wären sie geschrieben: AsiRK$, AUKKö, XaAsäap, xarsäpe, wonAs, Aıyr 
und Axisir. Uebrigens findet sich &c nur in den Süd-Ossetischen Mund- 
arten und in der Digorischen; die Tagauren dagegen, welche überhaupt 
zischende Laute nicht lieben, und daher nicht einmal das einfache »c ge- 
brauchen, ersetzen das zusammengesetzte d« durch andere zusammengesetzte 
Buchstaben, und namentlich 1) durch 3, wie man zum Theil schon aus 
den hier angeführten Beispielen ersehen kann, oder auch 2) durch das 
oben an seinem Orte’ erläuterte 0. 


Wie zwei nur in der äusseren Form verschiedene Russische Buchsta- 
ben i und u durch einen einzigen Ossetischen Buchstaben i ausgedrückt 
werden, so entspricht auch das bereits von dem achtungswürdigen 
und verständigen Jalgusidse angenommene j zweien, nur durch das 
äussere Ansehen verschiedenen, Russischen Buchstaben v und ü, ersetzt 

% 
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aber auch ausserdem noch den ersten Bestandtheil 3 Russischer Buchsta- 
ben, und zugleich Sylben, d. i. 2, » und ı, weshalb wir auch der na- 
türlichsten Theorie (s. $. 3.) gemäss, jene 3 Sylben, wenn sie in den Os- 
setischen Wörtern vorkommen, wie z. z. Jako6 Jakob, Jeco Jesus , Jyraj 
D. jeyraj einzeln, stets ja, je und jy schreiben. 


H ist nichts anderes, als x, ausgesprochen mit einer damit verbunde- 
nen Aspiration oder «+ 5 (x), z. B. sypı Schmidt und auch ein (eig. 
.erbetenes) verlobtes Mädchen, iczej D. jemmej Fremder, yapk Henne. Folg- 
lich steht 5 ganz in demselben Verhältnisse zu dem einfachen x, als 5 zum 
einfachen r. Einen ähnlichen Laut, als unser x, scheint auch bei den al- 
ten Griechen x gehabt zu haben, veränderte sich aber nachher in ch. Jetzt 
findet sich der Laut von $ nur noch in einigen Gebirgs-Dialekten des süd- 
lichen Deutschlands, kommt aber um so häufiger in verschiedenen Asiati- 
schen Sprachen vor, wie z. B. schon in den beiden dem Ossetischen nach- 
barlichen, Grusinischen || und. Armenischen .p. 


-K hört man bei den Digoren vor den Selbstlautern e und i, z. B. in 
den Wörtern: xemä Boot, xinöy3 Lappen, welche ausgesprochen werden 
wie: kjeva und xjinöfs. Eine ähnliche Aussprache hat in vielen Fällen 
bei den Türken das 3, und in der Dänischen Sprache A vor weichen 
Selbstlautern, z. B. ker lieb und kön Geschlecht, welche Wörter daher 
auch jetzt noch von einigen sogar geschrieben werden: Ajer und Ayjün. 
Gewöhnlich lässt man aber in der neuesten Zeit hier sowol, als auch bei 
8 (s. oben vom Buchstaben r), in der Schrift das / weg. Auch bei den 
Schweden wird in einigen Fällen kj noch geschrieben, wie z.B. in kjortel 
Weiberrock; allein in der Aussprache ist jener Laut Aj in tj verändert 
worden, eben so wie gj in das einfache j, und ‚das angeführte Wort spricht _ 
man aus wie tyortel. Ganz denselben Wechsel erleidet auch bei den Ta- 
Sauren das Digorische x; denn es geht bei ihnen überall in 7 (d. h. ıj) 
über, daher sie auch sprechen anstatt kemä : Temä (tjena), welches \Vort 
aber bei ihnen einen Prahmen oder eine Fähre bedeutet. Ob auch bei 
den südlichen Osseten der Buchstabe, den J algusidse x schreibt, eben so 


“ 3 LU} ° .. ® [7 
ausgesprochen werde, oder ob er mit unserem Digorischen x übereinstimme, 
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wage ich, wegen seiner dunkeln, oben bei r ausgeschriebenen Erklärung, 
bis auf weitere Beobachtungen nicht zu bestimmen , vermuthe aber darın 
Aehnlichkeit eher mit dem Fagaurischen , als mit dem Digorischen Buch- 
staben. 


Eben daselbst haben wir gesehen, dass Jalgusidse noch einen ande- 
ren eigenen Buchstaben { (folglich nach unserem Systeme 5) annimmt, 
dem er einen ähnlichen zusammengeschmolzenen oder vermischten Laut 
zuschreibt, wie ihn r und x haben. So schreibt er zum Beispiel: In@zxo,. 
do, > d0%5, was nach unserem Systeme wäre: Evpvcai Christus, Binvr 
Buch und xvar Fräulein, Mädchen oder Tochter; allein diese Wörter wer- 
den ausgesprochen von den Digoren Bipicte, hiynyra und gisre, von den 
Tagauren aber: Ti ipieri, tiuvr oder gewohnlich Tiner und Tvar, d. b. 1; ji- 
pieri, Tjiger und rjvar, so wie auch dem Digorischen sipe Kasten, Schrein 
Tipes (Tjipen).entspricht. Und so würde der Buchstahe x, falls er in der 
That von den südlichen Osseten wie xyj ausgesprochen wird, ein Mittel- 
glied in dem angedeuteten Uebergange der Buchstaben ausmachen, obzwar 
man auch von der anderen Seite eine vorangegangene Erweichung des 
aspirirten Buchstabens x in ein einfaches x annchmen kann, das vor dem 
Selbstlauter i weicher, d. h. wie x, ausgesprochen wird. Auch sieht man 
selbst bei Jalgusidse keinen dem % analogischen Buchstaben 5, obzwar 


derselbe sowol r, als auch x hat. 


Es folgt q, das von mehreren Europäischen Gelehrten bereits ange- 
nommen ist, um den Europäern überhaupt fremden tiefen und harten 
Kebllaut auszudrücken, der in der Arabischen und Türkischen Sprache 
durch den Buchstaben ; bezeichnet wird, so wie ım Grusinischen 4. Ganz 
auf dieselbe Art wird auch in Ossetischen Wörtern q ausgesprochen, wie 
z. B. ın qäs Gans, uyqgä Össetisches und Tscherkessisches Tuch , apaq 
Branntwein. | 


H bezeichnet den Nasallaut, der ın vielen Europäischen Sprachen 
vorkommt, aber grösstentheils durch besonderen Buchstaben nicht ausge- 
drückt, sondern nur subintelligirt wird, wie z. B. in den Französischen 


= 
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Wörtern: mon, on, bien; in den Deutschen bange, Menge, sinken; in 
den Dänischen Ganger, Lyng, Dunk; in den Schwedischen: ung, munk, 
regn, vagn, welche alle durch die Nase ausgesprochen werden, als 
hörte man zugleich n und g, mong, bange, Ganger, ung, Mungk, 
rengn. Die Portugiesen fügen zu dem vorhergehenden Selbstlauter oben 
das Zeichen ” hinzu, die Polen und Litthauer aber ein ähnliches Häkchen 
(a und e), wie in unserem Buchstaben x, obzwar sie’ nicht immer. dadurch 
den hierher gehörenden Nasallaut ausdrücken. Die Walachen allein be- 
sitzen für diesen einen eigenen Buchstaben 4, wenn gleich auch sie nicht 
in allen Fällen jenen Laut beibehalten. Dagegen muss unser Buchstabe 
überall durch die Nase ausgesprochen werden, z. B. angasızn D. ayasıssn 
ich hoffe, yy&r D. ygak enge, mag D. naye Lüge. 

Durch den Buchstaben u bezeichnen wir denjenigen weichen Laut (n 
mouüle), der auch in der Russischen Sprache sehr oft gehört (z. B. in den 
Wörtern: neöv Himmel, ntr5 nein, nıoxars schnupfen, naseka Kinder- 
wärterinn), am Ende der Wörter oder Sylben aber selbst in der Schrift 
durch x» (z. B. in rpaus Grenzstein, rpebens Kamm) ausgedrückt wird, so 
wie auch überhaupt in verschiedenen Europäischen Sprachen auf verschie- 
dene Weise, bald durch 2 Buchstaben, wie im Kroatischen und Ungrischen 
durch ny, im Illyrischen und Schwedischen durch ny, im Portugiesischen 
durch nA, im Französischen und Italienischen durch gn, bald durch ein n 
mit eigenen besonderen Zeichen, wie im Spanischen n, im Böhmischen n, 
im Polnischen n, oder mit einem verbundenen, wie im Lettischen durch 
einen Querstrich durch das n, und das zusammengesetzte Serbische . 
Uebrigens kommt x in der Ossetischen Sprache sehr selten vor, und zwar 
nur im Digorischen Dialekte, z. B. uyäsyn ich trinke und trinken, wo es 
ausgesprochen wird, wie in dem Russischen Worte: nıoxar ich schnupfe. 

Ö wird offen ausgesprochen, wie in den Deutschen Wörtern: öffnen, 
Götter, Köpfe; in den Schwedischen: öm, först, köld; in den Dänischen: 
för, spörge, tömme, oder wie die Französischen Buchstaben: e, eu, u und 
ceu in den Wörtern: je, le, vewe, jeunesse, lundi, beuf, meurs ausgespro- 
chen werden. In der Russischen Sprache findet sich, wie bekannt, jener 
Laut gar nicht, sondern man gebraucht, um ihn in fremden Wörtern und 
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Namen zu bezeichnen, &, wahrscheinlich bloss desbalb , weil dasselbe Zei- 
chen & bei ihnen auch in einigen Wörtern, wie z. B. 6epesa Birke, ange- 
nommen ist, um den Laut vo oder üo auszudrücken, von dem siewmeinen, 
dass er unter ihren eigänthümlichen dem fremden ö, oder Französischen 
eu, am nächsten komme, obzwar in der That selbst nicht die geringste 
Aehnlichkeit Statt findet zwischen den letzteren und dem Russischen & in 
dem angeführten 6ep&sa. — Uebrigens ist auch bei den Osseten das reine 
ö äusserst selten, so dass ich es bisher nur in der Digorischen Partikel 
66.1 (auf) bemerkt habe. 


Der Buchstabe n, wird mit einer Aspiration, wie nt u oder ny (ph) 
zusammen, ausgesprochen, und entspricht dem Grusinischen und Arme- 
nischen 4, wie auch jener Laut durch den Einfluss der gedachten Spra- 
chen in die Ossetische hineingekommen ist, obzwar er darin selten gehört 
wird. So ist es wenigstens in den beiden Mundarten, die den eigentli- 
chen Gegenstand dieser Grammatik bilden, d. h. in der Tagaurischen und 
Digorischen. Freilich wird der Buchstabe n, auch dort von einigen einge- 
bornen Grusinern gebraucht, die da schreiben z. B. mexyunap D. mexon- 
nap Prophet oder Gesandter und 50m Gewehr. Allein eine solche Art zu 
schreiben gründet sich bei ihnen nicht auf die wirkliche Aussprache der 
Osseten, sondern einzig und allein auf ‘die Gewohnheit ihrer eigenen 
Landsleute, die jene aus dem Persischen ‚a. und Tatarischen — „b 


entlehnten Wörter auf ihre Art gggsdds®o und »aago schreiben. Bei den 
gedachten Osseten aber werden sie nur ganz einfach ausgesprochen: ne- 
xymmap oder maxymmap D. nexommap und ton oder zon. Auf dieselbe Art 
und Weise schreiben sie auch: mv. Elephant; allein ich habe selbst bei 
den Tagauren nur nva gehört, dagegen allerdings bei den Digoren "bald 
mia, bald aber auch in der That mis. Diese Aussprache kann" fehlerhaft 
und auffallend erscheinen, und zwar um so mehr, da das Wort nicht ein- 
mal ein eigenthümliches., sondern aus dem Persischen Ju entlehnt ist, 
worin selbst die Grusiner den Radical-Buchstaben p nicht, wie in den bei- 
den zuerst angeführten Beispielen, in p} verwandeln , sondern denselben 
beibehalten, indem sie sprechen und schreiben 3» d. h. püo; allein die 
Verschiedenheit erklärt und sogar entschuldigt sich durch den Umstand, 
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dass dasselbe Wort bei den Armeniern, welche in Handelsgeschäften über- 
haupt häufigen Verkehr mit den Össeten haben, umgekehrt 4, oder fq 
phil oder phigh heisst. 

II kommt bei den Digoren allein vor, wie es bereits bemerkt worden 
ist in dem vorhergehenden $& 7. 


Sehr häufig, und zwar in allen Ossetischen Dialekten , zeigt sich 7, 
das mit dem Grusinischen », mit dem Armenischen P, mit dem Arabischen 
L, mit dem Hebräischen ®, und mit dem Isländischen oder Alt-Skandina- 
. vischen P übereinstimmt. Alle diese Buchstaben drücken ein durch Aspi- 
ration hervorgebrachtes 7 oder + 5 aus, was man in den heutigen Eu- 
ropäischen Sprachen durch 7, oder vielmehr, wie bereits auch im Lateini- 
schen, durch 2 zusammen auszusprechende Buchstaben t%, nicht aber, wie 
sie die Engländer aussprechen, bezeichnet. Folglich wird auch unser 7, 
wie z. B. in den Wörtern: syr D. 1ox Blut, cıypze D. eipzon Vieh (im 
collecttven Sinne) und exzp=5 D. »apap Axt, ausgesprochen wie: Tyyr, 
T5OK, CIYPTHR, ®iPTHoH, Pxpzry, und ®apary. Diesem Laute scheint gleich- 
falls das Griechische 9 entsprochen zu haben, das als 4, auch in das Sla- 
vische Alphabet überging, in der gegenwärtigen Russischen Form e aber 


bereits als f ausgesprochen wird. 


Der Buchstabe T bezeichnet bei den Tagauren denjenigen weichen 
Laut, der auch in den Russischen Wörtern: Terka, T5.410, TIOKL, TATOCTK 
gehört, und am Ende der Wörter und Sylben sogar geschrieben wird, und 
namentlich rp, z. B. mecte, AbAaarp. FEbenso schreibt man ım Dänischen, 
Friesischen und Schwedischen ij, im Ungrischen aber ty; die Böhmen da- 
gegen gebrauchen dafür f, die Serben einen besonderen’ Buchstaben R. 
Wie oben bei x und % bemerkt wurde, ersetzt jener Tagaurische Buchstabe 
t die Digorischen x und %, stammt also offenbar von x ab, sowie auch im 
Walachischen und Schwedischen k vor weichen Selbstlautern seine ur- 
sprüngliche Kraft verloren hat, und wie 7 oder ij ausgesprochen wird. So 
klingen z. B. die Schwedischen Wörter: kanna fühlen, Kejsare Kaiser, kind 
Kinn, kött Fleisch und kysk keusch wie: fjenna, Tjejsare, Yjind u. s. w. 
Ganz auf dieselbe Art und Weise werden auch die vorher unter x und % 
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angeführten Ossetischen Wörter ausgesprochen, und sind also, wenn man 
die wirkliche Aussprache der Tagauren selbst treu und genau ausdrük- 
ken will, zı schreiben entweder mit zwei Buchstaben: tjewä, Tjipicre, 
Tjiner, rjvar, rjipen, oder auch mit einem: Tema, Tipicre, +iHer, Tvar, Tipen, 
keinesweges aber mit dem Buchstaben #: wenä, Yıpicre, yiner, uvar, wipen, 
_ wie viele schreiben, die, durch die vermeintliche Identität jener Laute (w 
und T oder Tj) getäuscht, ihren wesentlichen, wenn gleich sehr feinen, Un- 
terschied nicht bemerken. In der Russischen Sprache hat sich das x, be- . 
sonders vor schwachen Selbstlautern, in # (fsch) verwandelt (z. B. 1exy, 
TeueTb, Teup), was mit der Zeit auch im Össetischen wahrscheinlich gesche- 
hen wird, und zwar noch eher alsim Schwedischen, so wie auch von der an- 
deren Seite das aus r herstammende Tagaurische d sich in dc verwandeln 
wird, und dann, aber nicht früher, wird es Zeit aus dem Tagaurischen 


Alphabete jene Buchstaben d und Tr (falls sie erst nach meinem Beispiele 
“ anstatt dj und fj eingeführt werden) wegzuwerfen, sie mit den zur Zeit in 
jenem Alphabete noch nicht befindlichen Buchstaben Or und » zu ersetzen, 
und zcayp, uvemä, uiner u. s. w. zu schreiben. 


(@) ist aus der Griechischen Sprache entlehnt, um den tiefen und in 
der Mitte zwischen o und y (x) liegenden Laut auszudrücken, den man 
auch in den Deutschen Wörtern : gross, Noth, oben hört, eben so wie in 
den Französischen: moi, cloison, memoire, und in den Dänischen und 
Schwedischen: sol, Bro, bo. Auch in das Slavische Alphabet hatte man w 
aufgenommen und in solchen Fällen gebraucht, wo die Griechen » schrie- 
ben, weshalb man auch annehmen kann, dass w anfangs den nämlichen 
von o verschiedenen Laut bezeichnet habe, obzwar übrigens freilich keine 
Zeugnisse dafür mehr vorhanden sind, und sogar selbst die Benennung je- 
nes Slavischen Buchstabens Oms die lautliche Identität beider Buchstaben 
w und o zu bestätigen scheint. Wie dem- auch sein möge, so muss man 
im Ossetischen unser @ stets auf die oben angedeutete Art aussprechen, 
d. h. wie auch das Griechische &, z. B. war Bett, 6Gwap Körper, nwap 


Ader. 


Durch den Buchstaben v habe ich nach langen, zu verschiedenen Zei- 
3 
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ten wiederholien, Ueberlegungen mich entschlossen, den flüchtigsten und 
dunkelsten von allen, schon überhaupt sehr vagen, Tagaurischen Vocal- 
lauten auszudrücken, der mir anfangs bald ein flüchtiges e, bald i, bald 
und eher ein Germanisches ö und ü, bald ein ‚Russisches vu, bald etwas 
Mittleres zwischen den zuletztgedachten liegendes zu sein schien. Ueber- . 
haupt spielt derselbe bei ihnen die nämliche Rolle, als in den Orientali- 
schen Sprachen das nach dem Hebräischen gewöhnlich sogenannte Schwa 
mobüe, jedoch mit einer bemerkbaren Hinneigung zu der hinabsteigenden, 
tiefen Seite aus der Reihe der Vocallaute, wie in der Ethiopischen Spra- 
che, worin das Schwa von den Deutschen zum grossen Theile durch ü be- 
zeichnet wird. In dieser Eigenschaft namentlich erscheint das v bei den 
Tagauren sehr häufig als Bindevocal zwischen zusammenstossenden Mit- 
lautern, wie z. B. in yAvcrzm wir waren und zpuvavcrm wir kamen an, 
Wörtern, die aus den Participien yA gewesen und zpıva angekommen mit 
ET@M wir sind zusammengesetzt sind, weshalb man auch im Geiste der alten 
Slavischen Sprache beinahe den Buchstaben # gebrauchen und yascızu, 
2pupAncızm schreiben könnte, wenn das nicht auffallend schiene und dem 
heutigen Gebrauche zuwider, dem zu Folge 3 nur am Ende der Wörter 
geschrieben, und dort für ein Zeichen eines nicht ausgesprochenen o an- 
genommen wird, obzwar jener Buchstabe s in anderen ähnlichen Fällen 
namentlich das »ı ersetzt, wie z. B. in den Wörtern: yToÖ%, ecım 66, XoTA 
6% anstatt: uTo 6bI, ecAn Öb1, xora 6bı. Der erwähnte Gebrauch unseres v 
zu euphonischem Zwecke ist wol der Grund gewesen, warum der ver- 
dienstvolle Jalgusidse in sein Alphabet dafür das Zeichen 5 aufgenom- 
men hat; denn es ist dasselbe Zeichen, welches im verflossenen Jahrhun- 
derte von dem bekannten letzten Katholikos der Grusinischen Kirche An- 
toni), obzwar mit weniger Nachfolge, zur Vervollständigung des Grusini- 
schen Alphabets neu eingeführt wurde, um die, durch Zusammentreffen 
verschiedener Mitlauter für Europäer sonderbare , Grusinische Sprache zu 
mildern, wie z. B. in dem gegen viele andere noch nicht so sehr rauhen 
Worte »6ds65ds (drdsaneba, Befehl), welches Antonij 37@:653s schrieb, 
wobei er. seinen Lesern überliess irgend einen beliebigen flüchtigen Vocal- 
laut darunter zu verstehen. Nicht unangemessen vergleicht man hier mit 
jenem Laute die Französische e mustie; noch näher scheint uns jedoch das 
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Deutsche 2 zu sein, was auch durch Jalgusidse’s eigene Beschreibung 


in seinem ÖOssetischen Abebuche bestätigt wird. Dort erklärt er sich über 
seinen für die Osseten neu eingeführten Buchstaben „ folgendermaassen 


zuerst Grusinisch: „"hadarenmyel OÖ "1 Ieeyupeemumyenes muahle; 8 


yılrgguy$“, und dann nicht ganz treu Russisch: ‚ Bsırogapnsaerca nocpeA- 
CTBOM’b ÖYKBB OÖ. &.1Yud, wo Topa310 TBepxe“ d.h. „wird ausge- 
‚sprochen vermittelst der Buchstaben y und ü, aber viel härter“ anstatt: 
wird ausgesprochen vermittelst der Buchstaben (als ein Mittellaut zwischen) 
y und ü (d. h. « und j), aber viel dumpfer. Diese Erklärung ist schon 
deshalb nicht ganz deutlich, dass Jalgusidse ım Grusinischen Texte von 
den Buchstaben # und i spricht, in der Russischen Uebersetzung aber i in 
j verändert. Hat er nicht dadurch etwa auf den Russischen Buchstaben vi 
hindeuten wollen? Aber dann hätte er ja schreiben können, und würde 
wahrscheinlich auch gerade geschrieben haben, a werde ausgesprochen wie 
der Russische Buchstabe vı, wie er auf derselben Seite auch einen anderen 
von ihm neu eingeführten Buchstaben beschreibt, indem er auch auf Rus- 
sisch hinzufügt: „spirosapmsaetca Takb, Kakb Pocciückaa 6yxBa Aa KopoT- 
koii“ d. h. wird ausgesprochen, wie der Russische Buchstabe ü. Hier be- 
schränkt er sich dagegen, wie wir oben gesehen haben, nur auf eine all- 
gemeine Andeutung, gleich derjenigen, wodurch er den eigenthümlichen 
Ossetischen Laut eines dritten von ihm eingeführten neuen Buchstabens z 
(unseres «@) beschreibt, indem er ganz einfach bemerkt, derselbe „werde 


vermittelst der Buchstaben & öm “J a’ (und) „‚e aber sehr hart“ (dumpf), 
„ausgesprochen“. Diese Aehnlichkeit in der Beschreibung zweier eigener 
neuer Buchstaben z und 7,.oder unserer @ und v, verglichen mit der Be- 
schreibung des dritten j, beweist offenbar, dass auch nach Jalgusidse's 
Meinung r nicht das wirkliche Russische vı sei. Und so bleibt nur der 
Deutsche Buchstabe ü allein übrig, als dem Ossetischen v am nächsten ent- 
sprechend; denn der Mittellaut zwischen u und isst physiologisch der- 
jenige, der bei den Griechen v war, in der Folgezeit bei den Römern, und 
auch jetzt noch in den nördlichen Skandinavischen Sprachen y, in der 
Deutschen gewöhnlich 2, im Französischen ınd Holländischen aber u. Den- 


selben Laut bezeichneten auch die Russen ehemals durch den Buchstaben 


Re 
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v, der anfänglich eben in Wörtern und Namen, die von den Griechen ent- 
lehnt waren, gebraucht wurde, um das Griechische v auszudrücken, später 
aber immer mehr aus dem Gebrauche kam, und in der Schrift sowol, als 
in der Aussprache, meistentheils durch den Buchstaben u (i) ersetzt wurde. 
Aus dieser Ursache glauben wir uns um so mehr berechtigt, in unserem 
Ossctischen Alphabete den Gebrauch jenes Buchstabens v in seiner alten 
und ursprünglichen Bedeutung wiederherzustellen, um so den oben be- 
leuchteten Laut zu bezeichnen, auf welchen ohne Zweifel auch Jalgusidse 
hindeutet, und der in der That auch bei den Tagauren sich vorfindet, ob- 
zwar derselbe noch nicht zu seiner völligen Ausbildung gelangt ist. Denn 
das kurze v, und besonders in einsylbigen Wörtern, wie z. B. ovı Vater, 
"va Meth, cv® Blatt, 6vua Fliege, wird etwas breiter und dicker als das 
Deutsche zi ausgesprochen, so wie y in den nördlichen Sprachen, dem 
Schwedischen und Dänischen, oder auch im Finnischen, aber sehr schnell, 
woher es auch kommt, dass der Laut namentlich ın solchen Fällen dunkler 
und undeutlicher wird, fast ähnlich dem Russischen v1, wie es in den Wörtern: 
Öb14B war, CbiHp Sohn, crıpp Käse, psı6a Fisch lautet. Dagegen in anderen 
vielsylbigen Wörtern, wie z.B. avuvu ich rauche oder rauchen, yavcrzm wir 
waren, Mmvpmvpär Glocke hört man das v deutlicher; das lange, übrigens 
selten vorkommende, v (v) z. B. in pvr Staub, axcvr Pfeifen, Zischen wird 
ausgesprochen, wie y in den Dänischen und Schwedischen Wörtern: by, 
dyr, Iysa, oder wie in den Deutschen: über, Rübe, Hügel. Die Russen 
aber können, ohne. bedeutend zu fehlen, das Össetische v aussprechen, 
wie das Russische vı in den oben angeführten Beispielen, folglich auch die 
Ossetischen Beispiele, als wären die Wörter geschrieben: ®b1A%, MbIA'b, CbI®%, 


ÖLIHA3B, AbIMbIRb, YABICTEMBb, MbIPMbIPärb, Pbirs, axchitb. Auch ist es 
möglich, dass selbst das Ossetische, gegenwärtig noch erst in der Ausbil- 
dung begriffene, v mit der Zeit bei der zu hoffenden Annäherung beider 
Völker zu einander in den wirklichen Russischen Selbstlauter »ı*) über- 





*%) Wir sagen: in den wirklichen Russischen Selbstlauter »; denn es kommt uns vor, 
als würde der Russische Buchstabe »ı überhaupt nicht immer mit dem gedachten einfachen vo- 
calischen Laute, wie in den oben angeführten Wörtern: 6surs, cuu», cup» und psu6a ausge- 


sprochen, sondern auch häufig mit offenbarer Verbindung eines nachklingenden Halbvocals j, 
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geht. — Uebrigens muss man von den oben erläuterten Vocalen v den, in 
der Aussprache vom Russischen vıü nicht viel verschiedenen, Ossetischen 
Diphthong rj unterscheiden, der in den Declinationen und Conjugationen 
häufig vorkommt, um die Endungen gewisser Casus und Personen zu be- 
zeichnen, wie z. B. ovavj des Vaters, xazaprj im Hause,,ovccvj er oder. 
sie schreibt, 6aav) er oder sie sitzt. Als doppellautende Sylbe wird 
er auch den theoretischen Regeln gemäss mit zwei Buchstaben geschrie- 
ben, eben so wie andere ähnliche aus andern Selbstlautern gebildete Diph- 
thonge: aj, @j, ej, 0j, yj, nach einem bereits im Griechischen sich darbie- 
tenden Vorbilde, wo jener Diphthong durch zwei wirkliche Selbstlauter 
vı bezeichnet ward, wie man aus der Vergleichung des Wortes dog mit 
vos, dem Genitiv des Wortes vs, ersehen kann. Im Werte rervgvm fin- 
den sich sowol der Vocal als Diphthong beisammen, so wıe auch in vielen 
. Ossetischen Wörtern, z. B. evavj, evccvj. Einen ähnlichen Diphthong hört 
man auch in dem Schwedischen Provincialworte: ryja eine wollene Decke, 
womit der Össetische, z. B. im Worte: 6vavpvj zum Felde gehörig voll- 


wie z. B-in den Wörtern: 6sıas eine dagewesene, gescheliene Sache, Su Ochse, su ihr, mu 
wir, wascas Gedanke, pur» wühlen und cur» satt, in welchen daher dt: kein reiner Vocal, son- 
dern vielmehr ein Diphthong ist, den die Russen in anderen Fällen durch vıä# bezeichnen, 
wie z. B. in den Wörtern. parte und cumuA, wo das »ı in der ersten Sylbe ganz auf dieselbe 
Art und Weise ausgesprochen wird, als in der letzten sıü. Ebenso hat sı in den oben ange- 
führten Wörtern : 6sixr, Gut, mu und wsicap einen und denselben Laut, als vi am Ende der 
Wörter: caa6sıd schwach, wusocrusuf gnädig und npawsıh eigensinnig. Daher verwirft sogar 
der bekannte Slavische Sprachforscher Kopitar in Wien (s. Glagolita Clozianus p. 80 sq.) das 
von den Russen angenommene Hinzufügen des & zu :z, welchen anstatt der ältesten Schreibart 
eingeführten Buchstaben er für gar keinen Selbstlauter, sondern für einen Diphthong ansieht. 
In historischer Hinsicht scheint auch diese seine Meinung nicht ungegründet zu sein; denn be- 
zeichnete in der That anfangs der Buchstabe & mit der Bedeutung irgend eines der tiefen Selbst- 
lauter das Schwa der Slavischen Sprachen, so entsteht allerdings durch die Vereinigung noch 
eines anderen, damit zusammenschmelzenden, Selbstlauters (u oder 7) auf die natürlichste Art 
ein wirklicher Diphthong, den man nach dem Vorschlage Kopitar’s und nach dem Beispiele 
des Östromirschen Ms. besser und angemessener durch die Buchstaben s“# ausdrücken sollte. 
Jedoch ist alles dieses hier für uns nur eine Nebensache, deren beiläufig zu gedenken wir 
nieht umhin konnten, deren weitere Ergründung und Entscheidung wir übrigens Gelehrten, die 
sich mit Slavischen Sprachen und Alterthümern ex Professo ‚beschäftigen, wie Kopitar 
Wostokov u. a. auheimstellen. 
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kommen übereinstimmt, während er breiter und dicker in den Russischen: 
pbırars aufstossen und pbiaiä fuchsroth u. a, erscheint. Nach dem Bei- 
spiele der Russen unterscheidet Jalgusidse in der Schrift den Diphthong 
j nicht von dem einfachen Selbstlauter v, sondern schreibt immer bloss: 
ovav, ovccv, woher sich auch der oben gedachte Widerspruch in der Be- 
schreibung der Aussprache des neuen Buchstabens 5 erklärt, der nach dem 
Grusinischen Texte zwischen z und i, nach der Russischen Uebersetzung 
aber zwischen u und j ausgesprochen werden solle. Dadurch deutet er 
eine, dem Russischen vı ähnliche, doppelte Aussprache an, und hätte also 
um so mehr zugleich auf diesen Russischen Buchstaben hinweisen können, 
wenn nicht jenes v bei allem dem von » verschieden wäre. Die Haupt- 
ursache, welche, ausser dem Beispiele der Russen im Gebrauche des Buch- 
stabens vi, Jalgusidse wahrscheinlich bewogen haben mag auch in solchen 
Fällen bloss v zu schreiben, wo ein Diphthong sich befindet, und also ei- 
gentlich vj geschrieben werden müsste, ist wol der, bemerkenswerthe 
Umstand gewesen, dass in der zusammenhängenden lebendigen Rede der 
Halbvocal j ın der That nicht gehört wird, ausgenommen wenn das mit 
einem Diphthonge sich endigende Wort gerade am Ende steht, und die 
Rede selbst, oder irgend ein besonderes Glied davon beschliesst. Daher 
werfen auch natürlich alle zusammengesetzte Wörter, deren erster Bestand- 
theil ein, wie wir später sehen werden, Adjectiva possessiva ersetzender 
Genitivus ist, jenen Halbvocal j weg, und werden mit Recht ohne densel- 
ben geschrieben. So z. B. mvavrövna (anstatt: mvarjövua) Honig-Fliege d. 
h. Biene. In anderen Fällen behalten wir das j bei, um die CGasus und 
Personen grammatisch zu unterscheiden, und schreiben daher vollständig 
vj.— Im Begriffe diesen umständlichen Artikel zu beschliessen bemerken 
wir noch, dass alles bisher Angeführte sich nur auf die Mundarten der 
Tagauren und der südlichen Osseten sich bezieht; denn bei den Digoren 
gibt es gar kein v, das sie durch die Buchstaben i und y, folglich auch 
den Diphthong nach derselben Analogie durch ij oder yj ersetzen. Die 
oben zu Beispielen angeführten Tagaurischen Wörter lauten bei den Digo- 
ren: @iAc, MYT, ıuioc, Öle, AyMyH, MyPp, P:Te, ®iAij, xaaäpij, einceyj, 6a- 
Ay], MYTöinze. 

If ist ein verstärktes u, bestehend aus den zusammenauszusprechenden 


2, 


Buchstaben r und 4, dasselbe, was bei den Grusinern f und bei den Ar- 
meniern 9. Zum Beispiele mögen dienen: nax blau, niy D. ey Sperling 
und manaxäı D. namaxäse Reich, auszusprechen wie: ruax, ruiy und narua- 
xäs oder naruaxäne. 


Von eben solcher Beschaffenheit ist auch der mit dem Grusinischen & 
und mit dem Armenischen 9 übereinstimmende Buchstabe 4, d. h. ein ver- 
stärktes %, welches ausgesprochen wird wie T oder d zusammen mit einem 
damit verbundenen #. Uebrigens findet es sich nur in den südlichen Os- 
setischen Mundarten und in dem Digorischen, und dient in den erst er- 
wähnten zum Ersatze des ihnen abgehenden Buchstabens g. . So schreibt 
‚Jalgusidse: Xo3 d. h. sis D, uey Sperling anstatt des Tagaurischen: niy, 
ganz analogisch mit dem Gebrauche des einfachen Buchstahens s anstatt des 
gleichfalls einfachen Tagaurischeu 4, den man auch gar nicht bei Jalgu- 
sidse findet. In anderen Fällen wird sowol das Tagaurische, als das Di- 
gorische n durch ein verdoppeltes öx ersetzt; denn man sieht bei Jalgu- 
sidse z. B. anstatt: @vnär D. oinär der, die, das erste bass, d. h. nach 
unserer Schreibart: evacadr. Auf jeden Fall findet sich nach meinen Be- 
obachtungen der Buchstabe % in der Tagadrischen Mundart nicht, obzwar 
freilich eingeborene Grusiner mir selbst versicherten, dass er sich darin . 
finde, und zum Beispiele das Wort: sep Kalk anführten, das ihrer Behaup- 
tung zu Folge auch schon deshalb so geschrieben werden müsse, damit ınan 
jenes Wort von uep Haufe, Menge. unterscheiden könne. Allein bei der 
mit eingeborenen Tagauren angestellten Prüfung ergab es sich, dass auch 
in dem letzteren Falle kein wirkliehes # sich hören lässt, sondern anstatt ° 
jenes Lautes, wie gewöhnlich, 7 oder Tj, welches in dem letzten Worte ein- 
fach: tep (Tjep), in dem ersten aber stärker, d. h. rrep oder Trjep ausgesprochen 
wird. Zur Bestätigung der gerechten Ausmerzung des Buchstabens x aus dem 
Tagaurischen Alphabete dient auch noch, dass das letztere Tagaurische Wort 
selbst im Digorischen Dialekte namentlich: xipe lautet, das Digorische k 
aber verwandelt sich, wie wir oben gesehen haben, in t oder rj. 


Zur besseren Uebersicht aller von der Aussprache der Ossetischen Buchsta- _ 
ben angeführten Regeln fügen wir noch die falgende vergleichende Tabelle 
hinzu. 


Mm» 
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Össe- \ Grusi- Arab. Pers. | Grie- | Latei- 
tisch Russisch Armenisch chisch | nisch Französisch | Deutsch 
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Anmerkung. Bei der Zusammenstellung dieser Tabelle haben wir 
nicht allein die gegenwärtige Geltung der angeführten Alphabete berück- 
sichtigt, sondern auch die im Verlaufe der Zeit im Einzelnen Statt gehab- 
teri Veränderungen, insofern sie bekannt sind. Daraus erklären sich zum 
grossen Theile die stellenweise neben einander gestellten verschiedenen 
Buchstaben und Klammern. Solche erscheinen nicht selten z. B. schon in 


a 
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der Armenisthen Columne, um die bekannte Umwandlung der Bedeutung 
der älteren weichen Buchstaben: 5b, g und d in die harten: p, k und t 
und umgekehrt zu bezeichnen. Die Fragezeichen deuten die Zweifelhaftig- 


keit oder Unbestimmtheit in der Eigenschaft der Buchstaben überhaupt - 
in historischer Hinsicht an. 


9. | 
- Die in den vorhergehenden $$. abgehandelten Buchstaben werden über- 
haupt eingetheilt in: Yocale, Halbvocale und Consonanten. 


‘. 10. 
Die Vocale (gapdinge D. zaprürge) bilden schon an und für sich selbst 


allein irgend einen besonderen Laut der Stimme. Sie sind in der Össeti- 
schen Sprache 10: a, ®, e, e, i, 0,ö6,@, yund v, und sind entweder kurz 
(urörpze D. uymypze), oder lang (dapzze). So viel mir bisher bekannt 
ist, sind die Vocale: e, ö und wo stets nur kurz; hingegen € stets lang, 
‚alle übrigen aber sowol kurz, als lang. Wir bezeichnen die Länge über- 
haupt durch den Accent, wie in €, und schreiben daher, wo es nöthig ist, 
a, d&, 0, Y und v, z. B. avuä D. zciya Bremse, avur& D. Ayue Wind, aikky 
D. zcixö Haarflechte, axcvr D. ckoat Pfeifen, Zischen. Würde sich auch 
ein langes e entdecken lassen,' so kann man das Zeichen ’ in + verwan- 
deln, und: avyä, zaya u. s. w. schreiben, oder auch, und vielleicht bes- 
ser, die Lange des Buchstabens e durch dessen Verdoppelung (ee) be- 
zeichnen. Nur das lange i schreiben wir anstatt £ ın der Art eines Diph- 
“ thongs ij, und zwar sowol der Bequemlichkeit wegen, als auch darum, 
weil auch in der Digorischen Mundart anstatt jenes Doppellauters gewöhn- 
lich der Diphthong ie, oder je und je, sich zeigen, z. B. wijs D. wiega Ne- 
bel, aijavn D. aieayu ich laufe und laufen, ijevm D. ‚ jeeya ich nehme oder- 


nehmen. 


$. 11. 


Die Halbvocale (apdeergapdinze D. apdeerzupFinnee) werden se genannt, 
weil sie gleichsam auf der Grenze zwischen Vocalen und Consonanten 
stehen, und den Uebergang von jenen zu diesen bilden, sowie sie auch of- 

fenbar, und besonders im Anfange der Wörter, die Stelle der Gonsonanten 
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vertreten. Namentlich entspringt das e aus y oder aus den’ kurzen o, . 
wenn diese Buchstaben so schnell ausgesprochen werden, dass sie ihren ei«- 
genthümlichen unabhängigen ‚Laut verlieren und dadurch aufhören Vocale 
zu sen. Für diesen natürlichen Uebergang bieten eben solche in der er- 
sten Entwickelung noch begriffene Sprachen, wie die Ossetische , viele le- 
bendige Beispiele dar. Im Munde verschiedener, ja bisweilen sogar einer 
und derselben, Tagauren hört man bald ein schnelles ys, bald ss» D. »a 
euer, euere, eueres, bald wapaon, bald, wie bei den Digoren, sapaon Liebe; 
nach Vocalen aber sieht man anstatt des Tagaurischen sowol, als zum Theil 
auch des Digorischen, y in den Schriften Jalgusidse’s fast immer e, z. B. 
sis anstatt: my D. «ey Sperling, is anstatt: jy D. jey ein, eine, eins. Auf 
dieselbe Art geht auch der Vocal i noch leichter und unmerklicher in j 
über, weshalb eben dieses, sowol vor Vocalen, 'als auch und besonders nach 
‚ solchen, die Stelle eines Vocals i vertritt, und daher überall: aj, @j, oj, Yj 
und rvj anstatt: ai, ei, ei, oi, yi und vi. 


Anmerkung. Umgekehrt kann sich eben so leicht besonders e in den 
nächsten Vocal y verwandeln, und daher z.B. der Tagaurische diphthongische 
Laut ya oder wa eher als ein späterer, aus der Sylbe sa anderer Mundar- 
ten entstandener angenommen werden, und zwar um so mehr, da man auch 
in anderen Fällen eben bei den Tagauren eine Neigung bemerkt, vollere 
Formen in Doppellauter oder Diphthongen aufzulösen. So sprechen z. B. 
viele, ja bisweilen dieselben, Tagauren anstatt des dem Worte asaı (soviel) 
entsprechenden, und daher analogisch richtigen: ysaı D. osa.ı bloss: yas, 
sowie auch einige: 6wsap, andere dagegen bloss: 6wap Körper. 


‘. 12. 


Wenn zwei Vocale mit Beibehaltung ihrer eigenthümlichen Natur und 
Aussprache in einer Sylbe vereinigt werden, so entstehen sogenannte Dipa- 
thongen oder Doppellauter (Öyagapdinze D. Öyazaprinze). Zu ihnen kann 
man, als gemischte Diphthongen, auch solche rechnen, die durch die Ver- 
einigung irgend eines wirklichen Vocals mit einer von den im vorherge- 
henden $. erwähnten Halbvocalen gebildet werden. Von diesen und jenen 
gibt es in der Ossetisehen Sprache eine nicht geringe Anzahl; denn in dem 
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einen oder dem anderen der uns hier beschäftigenden Dialekte kommen 
vor: aj, ay, 06, @j, ey, @e, ej, ey, ee, Ja, ie, Je, Je, U, Jo, \Y, ie,. Jr: ®; 
0j, 0y, wa, @j, ya, ya@,. 6, yJ, ei, yo und vj, z. B. najseuvn D. inajexanyu 
ich dresche oder dreschen, aay D. aaye oder aase Zweifel, ayse oder asse 
D. yoge so, wej D. majje Mond und Monat, acrey D. acray mitten, axcms 
D. axczse Nacht, »scejuär D. aecejusre Eisen, niy D. wey Sperling, zsAia 
D. esiiea betreffend, »secäja betrügt, xypie D. kopie Woche, nuvnäjem D. 
ninajen wir zählen, ijceva D. jecys ich nehme oder nehmen, paxöjou D. pa- 
xoäjou ich werde zerschlagen, #iy Fett, issya D. jer5ya vergangen, jynar 
D. jeyuäre einzeln, xop3 D. xoap3 gut, ®vcroj D. eincronge sie schrieben, 
oy oy! (Interjection), swap D. uasp Ader, apxoj D. apxij Kupfer, yapss 
dort, ya oder se D. sa euer, yjaär D. sinare Wurzel, yoa D. yoar dann, 
av) D. imaij Blei.. . | 

Es gibt auch Triphthongen (eprzegapdinge D. apzepaprinze), die aus 
drei reinen Vocalen, oder aus zwei solchen mit einem Halbvocale beste- 
hen, wie: iej, iey, jey, ij, Jyj» waj, yej oder eej, z. B. xypiej D. kopie] 
von der Woche; (öipe) D. 6ieype viel (piy) D. piey Brust, (jy) D. jey ein, 
eins, raaıyj] D. rasiesej von der linken, jyj D. jenej des, der einen, waj- 
Atze D. sajryse laufende, yejyeuva und das zusammengesetzte asejg@uva 
D. ojeganys (pasejeganys) ich verkaufe und verkaufen. 


6. 13. 


Das Zusammentreffen anderer Vocale, wie ae, «a, ea, ia, ie, va, ver, 
so wie auch die Wiederholung eines und desselben kurzen Vocals, wie: 
a-a oder @-@, werden als unzulässige Misslaute angesehen, weshalb man 
in solchen, wie bekannt, bei den Grammatikern hiatus genannten, fällen 
seine Zuflucht zu den nämlichen Mitteln nimmt, die auch in anderen Spra- 
chen gebraucht werden, d. h. man lässt einen Vocal oder mehr ganz aus, 
wodurch die Wörter verkürzt, und bisweilen sogar einigermaassen verän- 
dert werden. So sagt man z..B. m'axyprenzr D. m’axypranar, m'®®cvMsep 
D. w’epsäre oder ni epsäae, a'zocvnep D. A’epsäae, meaaäp D. me’paap, 
Jasem, je m'ästej, i’pdäp, Ti’puvaij? D. ya’puyaej? 6omv'uöije D. 6oni'möiec, 
Gouv'umepA, uvetpva D. nisäpyu anstatt: we axypreser D. ma axypranar 
mein Lehrer, us zocvu&p D. ma oder s» epsäse mein Bruder, ae zwcv- 


29 


nsp D. aa epsäae dein Bruder, ne arıdp! D. wa apadp! mein Aeltester! 
oder Oberer! Vorgesetzter! (bei Anreden gebräuchliche Redensart), je aarem 
seine Leute, je ne äarej im Digorischen: er oder sie war nicht und i apaap 
der (bekannte) Aelteste, rı epuvaij? D. 5aj apıyaej wer kam? 6onvj eu6ijc D. 
6orij am6iec Mittag, 6Gonvj ennspa oder annapa im Tagaurischen: (eig. Tages 
Wurf) um einen Tag, nvasspva D. niasapyu ich lege und legen. In an- 
. deren Fällen wird ein ähnliches Zusammentreffen zweier Vocale durch die 
Halbvocale e und j gemildert, z. B. anstatt: xävu xäsyva D. xärya ich falle 
und fallen, von äpvu D. jepyn gebären in der bestimmten Form: uvjäpva 
(anstatt mvapv=) D. nijepys. Auch überhaupt herrscht eine natürliche 
Hinneigung zu Verkürzungen, so dass die jetzt noch zahlreichen Doppel- 
lauter mit der Zeit in einfache Vocale übergehen werden, wie man aus 
vielen Erscheinungen, die sich bei genauer Beobachtung irgend eines Dia- 
lektes an und für sich selbst, oder bei sorgfältiger Vergleichung desselben 
mit anderen Mundarten darbieten, mit Sicherheit schliessen kann. So spre- 
chen z. B. die Digoren selbst theils sagoau , theils aagon Knabe, ayxoaue 
und ayxone alle, aoxam oder aoxan und oxau solcher, solche, solches. Bei 
den Tagauren hat sich dasselbe Wort in axam und axzu verwandelt, so wie 
auch das Digorische xoap3 gut in xop3, yocce Frau in yc, sisys (anstatt 
yiays) ich sehe und schen in ynvu, und gleichfalls das zusammengesetzte - 
saBinyH oder GxBlayn in welve. 


s. 1%. 


Das Zusammentreffen . verschiedener Gonsonanten wird durch den in 
den Süd-Ossetischen Mundarten und im Tagaurischen eingeschobenen Bin- 
devocal v gemildert, wie wir bereits im $. 8. gesehen haben, wo auch ei- 
nige Beispiele eines solchen Gebrauches davon in der Mitte zusammenge- 
setzter Wörter angeführt worden sind. Denselben Buchstaben pflegt Jal- 
gusidse in seinen Schriften auch im Anfange solcher Wörter vorzustellen, 
die mit zwei Consonanten anfangen, und schreibt z. B. 5b, d. h. nach 
unserer Schreibart: vcavp; allein bei den Tagauren lautet dieses Wort: 
crvp, so wie auch bei den Digoren cryp gross, und nur in einigen sehr 
seltenen Fällen führen die zuletzt Genannten solche Wörter mit einem 
vorgesetzten Vocake ein, wie z. iscaij Tagaurisch: aavj Blei, asmiecce Ta- 
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*gaurisch: awijce Sand. Innerhalb der Wörter, so wie auch überhaupt, wird 
der Tagaurische Bindevocal v von den Digoren durch i oder y ersetzt, z. B. 
TyAAYGR D. toszcıze Eichen von ryAaa D. Tosze Eiche, cvusvse D. CyH- 
sis Raben von cvu5 D. cyu5 Rabe. Ja selbst die Tagauren gebrauchen 

nach d und T mehr i anstatt v, z. B. sonaAiye D. sonryze Wissende, Ken- | 
ner von 3oner D. 3onare wissend und axc#utise D. axcaykrze Flöhe von 
axcyk D. axcayka Floh. | 


s. 15. 

Die Consonanten (amgapdinze D. anzaprinze), welche nur in Verbin- 
dung mit den Vocalen einen hörbaren Laut bilden, theilen wir nach ihrer 
Beschaffenheit und nach den Organen, durch die sie ausgesprochen werden, 
ein in: | 

4. Spiranten (yaaddize D. yorapryze): , und x. 
2. Kehllaute (qyponze): T, 5, ag und H. 

3. Zischer (anerrandige D. cxodtraurys®): 3, , %, K,c, uw, u,“ 
u und «. 

. Zungenlaute ( @esäronge D. a63äroN5E) oder Zahnlaute (Oendäronze 
D. bendironge) 9, d,n,n, 7, 7 und T. 

5. Linpenlaute (Övaonse D. 6ironge): 6, m, n, n und d. 

6. Schmelzende (zajdize D. gajrysze): a und p. 

Der einfachste Consonant ist 5, das nur einen Hauch bezeichnet, und 
den Selbstlautern eine festere' Haltung gewährt, weshalb auch die Griechen 
ihn bloss durch ein kleines besonderes Zeichen (Spiritus asper ‘) oberhalb 
der wirklichen Buchstaben bezeichneten, aus deren Zahl der berühmte Rö- 
mische Redner Quintilian auch das lateinische A ausschliessen wollte, 
behauptend: „A non est littera“. In der Ossetischen Sprache kommt er, 
wie oben im |. 8 bereits bemerkt worden ist, sehr selten vor, und geht 
vermittelt & in die Kehllaute über, welcher Buchstabe einen stärkeren, 
durch die zwischen der Zunge und Kehle hindurchgedrängte Luft bewirk- 
ten, Hauch ausdrückt als 5. 

Von den Kehllauten sind r, x und q 1) reine, alle übrigen aber 2) ge- 
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mischte, wenn gleich auf verschiedene Art; denn 5 und y sind aspirirte 


KehVaute, hingegen r und x erweichte (mouillees), mit einem nachklingen- 
den Halbvocale j, x aber bildet einen Nasalaut. 

Die Zischer sind gleichfalls: 1) reine: s und c, und 2) gemischte oder 
zusammengesetzte: %, u und %. Allen beiden entsprechen andere aspirirte, 
und zwar den ersten: « und w, den letzteren aber: %, ® und «. 

Ebenso sind auch die Zungenbuchstaben entweder 1) reine: d, » und 
t, oder 2) gemischte: d, n, T und 5, von denen 3 von derselben Art sind, 
als unter den Kehllauten r und x, der letzte dagegen allein aspirirt. | 

Unter den Lippenlauten ist einer, nämlich nn, ebenfalls aspirirt, übri- 
“ gens aber schwerlich ächter Ossetischer, sondern aus den nachbarlichen 
Sprachen in die südlichen Mundarten hineingekommen (s. $. 8.). | 

Ausser den angeführten Eintheilungen ist noch zu bemerken cine an- 
dere, die sich auf gegenseitige Verhältnisse einiger Laute und Buchstaben 
einer und derselben besonderen Klasse zu einander gründet. So ist in 1. 
s weicher als z; in 2. r, 5 und r weicher als x, %, x und q; in 3. 3. w, 
& und dr weicher als c, u, u, #, 4 und =; in &. d und d ebenfalls wei- 
cher als x, 5 und r; in 5. aber 6 weicher als n und n. Daher nennt man 
u T, 5, T, 3, %, 9, %, 9, d und 6 weiche (hermenze D. Parnanze), da- 
gegen X, K,$, x, 9,5, Wu,%, U %7T, 5, T,n und n, harte (Jidapze 
D. dedapr.e). 

Anmerkung. Wegen der angedeuteten Zweifelhaftigkeit über die 
wirkliche Beschaflenheit des für die südliche Mundart von Jalgusidse ge- 
brauchten Buchstabens 5 haben wir ihn hier nicht in die Zahl der übrigen 
von uns erörterten aufgenommen, Er kann übrigens nur dann als ein 
Buchstabe angesehen werden, wenn er in der That ein Kehllaut ist; im 
widrigen Falle ist es derselbe Buchstabe, als der Tagaurische Tr, was uns 
auch glaubhafter scheint, und muss dann, als ganz überflüssig, aus dem all- 
gemeinen Alphabete ausgeschlossen werden. | 


$. 16. 
Als zusammenhängende Leseproben theilen wir hier eine Uebersetzung 
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des Vaterunser nach den beiden Dialekten, dem Tagaurischen und Digori- 
schen, mit; fügen aber zur Vergleichung noch zwei andere Uebersetzungen 
bei, die eine aus dem. zu Moskwa im Jahre 1798, wie es scheint, in. der 
Narschen Mundart gedruckten Katechismus, die andere aber aus Jalgu- 
sidse’s handschriftlichen Uebersetzung der 4 Evangelien. Beide sind nach 


unserem Alphabete umgeschrieben. 


Tagaurisch. 

Max ®vA, s2iv A® apsvYHVj Miaer. 
Cysazer yoa ax now. ARpuayox Az ma- 
maxainia. Yoı A® 6ap, apBv) wi- 
Auer KyA, 3axva aypeaep. Max Ayı 
OHYHZH PäAT Mmaxzn ä00ou. Äumz xa- 
AAPERH HE XACHE MAX@H, MAXT&p 
KyA xasäpsenzM H® xactınzen. Eu 
ne Ma oxepäayinsen. (Dar sep- 
BE3YHKeHn Max evabvavzel. A) BY- 
xej K&j ic A@BoH mariaxainäA, BVX 
EM CTYPAiHAA MYKKäTe) MVEKATME. 
Dayoa. 

Moskover Katechism. 

Dia max, Kay A® BoA1apBi. CigAer 
BOHA HOM AaB. AÄPmaBoı Aa zAAa- 
paı. Bor 6ap Aaxi, HyA Bo4apei, 
are 6Gacrıa. Aya max 6onv) part 
maxzeu a6on, AMa HyBaA MAx&H XacT 
Max, aMa MAXA®p EyA HyBaA@M XAacT- 
aaptızeu. Ama ma Öaran Max ax- 
ciaroui, ama GMpBasinkan Max »IA6i- 
Aige]- 


Digorisch. 

Max »iAe, K&ui A& apsigij Mierer. 
Qzxa63 yore ae non. Apnayore ax ma- 
maxAcinase. YoAe As 6ape, apsij Nie- 
Aer 5yA, sanxaj) 601 yoreaep. Max 
404 NapyHij Syxe) päate maxan A60- 
nij. Ana xasdäppate Hie xach® Maxan, 
MaxTep KyA xaräpsandn Bie xackiu- 
zen. Ananz ma @apaayjyapane. Das 
@rjepsäryukame Max @yAbyaysej. OjJ 
HyXej. AaBon ej manaxaciaäre, Byxe 
ama CTypAKinäAe MYKKäre] MYKKäTMa. 


Dayoa. 


Jalgusidse. 

Max ovA, K@uv A® apbvEYv wiaer. 
Cvsaer 2285 A® How. Äpneszur 
am weeairaa. Baens Gap AwB, KeYA ap- 
BYEY MIA@T, aaneaep Gacıva. Ally. 
H2 ÖOHEY paıT Max&H abon. Enz 
HYBAAK MaX&H BR XECH®, EBVA Max 
HYBAAKYCTEM HR x@civasnen. JEM& 
H2 Ma 0a®FAB Max PVAKB3EpEeHvV, DR8- 
AR VEPEZIYHEEH MIX 'SYAbvAvaz]. 


ÄKyxnzuz Aa@B y M&AlTaA, BYx me 


vcAYpaa mviskaruz. ÄMiH. 
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Erläuterungen. 

Mit. Nachahmung; anderer. Sprachen, aber dem Geiste, der Osselischen 
zuwider, ist in dom ‚gedruckten . Katechismus das. Substantiv oiz (Vater) 
dem Pronomen max unser vorangestellt, Eine ähnliche Nachahmung. ist 
auch in dem Worte: Boysapsi enthalten, webei der Üebersetzer die Russi- 
schen Worte: na nehecaxg vor den Augen gehabt hat. In dem Falle hätte 
er aber: apsigia schreiben sollen, wie es auch in der Folge grammatisch 
richtig: 6acri.s steht. Denn in der Ossetischen Sprache gibt es fast gar keine 
Praepositionen, sondern anstatt deren Postpositionen, : 'sowie auch in 
den Türkisch-Tatarischen und Tschudischen $prachen. Daher hat auch 
Jalgusidse, dem Griechischen: & roic oVpavoig gemäss, aus dem Grusi- 
nischen vollkommen richtig: apeysv miager, buchstäblich: der Himmel 
innerhalb, übersetzt. — Zu dem Worte: aps Himmel, das sich mit zwei 
Consonanten endigt, wird vor der Endung der mehrfachen Zahl ze der 
Bindevocal v D. i (s $. 8 und 14.) beigefügt. — Beur D. zeui ist das 
Pronomen: welcher; a& du bist. | u 

Anstatt des Tagaurischen cvsaer gehrauchen die Digoren das Wort; 
meabo: beide Wörter aber bedeuten «eigentlich: rein, untadelhaft. — Yoa 

D. yoae, in anderen Mundarten: sorA und HP, e8 werde, AR dein, HÖM 
D. nöri Name, zpnuayoa es komme. — 

Ilanaxainaa D. nanaxscnaze Reich kommt vom Worte Ilanax König, 
Kaiser, eben so wie Jalgusidse’s mesiraa ven maAir oder meAir. Jenes 
Wort ist aus dem Persischen ol&5l;: ‚ dieses aus dem Arabischen $j|, ent- 
lehnt; asaap oder z.114p hingegen ein einheimisches Össetisches, und folg- . 
lich auch das abgeleitete asıapäa oder w.aapäa, das jedoch hier einen zu 
beschränkten Sinn hat; denn A.ıaap heisst eigentlich Aeltester, und da- 
her im Allgemeinen: Oberhaupt, Befehlshaber, weshalb auch die Össe- 
ten allerdings ihre Aldaren wenigstens mit Fürsten vergleichen. — | 

Aaxi] bedeutet eigentlich: dein eigener, EJA wie, aypeaxzp oder aoze- 
sep D. yotesep so auch, ebenfalls. — In der Tagaurischen Mundart heisst 
6acre nur ein Ort, ın der mehrfaehen Zahl wird aber 6acreze D. 6acrize 
von der ganzen. Welt gebraucht, ‘weshalb man auch in dem Sinne hier 
schreiben könnte: 6acresva D. Gacrizij 664 (auf) in’der Welt. Wir ziehen 
jedoch: vor aaxv.ı D. sayxay 66.1, als'treuer entsprechend dem Griechischen: 

| 5 
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enı zjs yjs. In dem Tagaurischen 3axv4a schmilzt die Postposition 0.1 oder 
yoı auf (dasselbe, was im Katechismus das vorgesetzte oA), zu Folge der 
wegen des Zusammentreffens mehrerer Mitlauter nothwendigen Verkürzung ° 
(aus. 3axvj yoA, s. $. 13.), mit dem Substantiv zusammen; im Digorischen 
aber ist die Postposition 606.4 ein anderes Wort, das mit einem Mitlauter 
anfängt, und daher die regelmässige Stellung beibehält. 


.. AyaD. ao. ist ein Substantiv Brod, statt dessen man aber, mit Rück- 
eicht auf die Lebensart der Osseten, das allgemeine Wort: xapinar D. xo- 
pyjuäre, das Participium futurum des Zeitwortes xapva D. xopyu essen, 
speisen, folglich das, was zu essen, zu speisen ist, Essen, Speise gebrauchen 
könnte. — Osvuzu stammt aus dem: neugebildeten, den Tagauren aber 
übrigens verständlichen, Verb ouvn ich existire her, das in der Össetischen 
Sprache zugleich auch ein. Verbale ist: das Dasein, wovon im Dativ ouv- 
: s2H zum Dasein, für das Dasein, hier völlig entsprechend den Adjectiven 
im Griechischen : &7:000:106 und im Russischen: nacymmeai. Im Digorischen 
bilden die Worte: napynij 5yxej des Lebens wegen das einzige Mittel den- 
selben Sınn auszudrücken, wenn man nicht zu einem anderen, von Jal- 
gusidse und im Katechismus gebrauchten, greifen will, zum Worte: 6on- 
sv), Genitiv des Substantivs 664 Tag, um das Adjectiv: täglich zu er- 
setzen. — Ne ist ein Pronomen adjectivum, womit oft ein anderes ähnli- 
ches: max unser ersetzt wird. — Päar D. päate bedeutet: gib, maxzu D. 
Maxaı uns, 400H heute, ein Adverb, das aus dem bei den Digoren noch er- 
haltenen äöonij verkürzt ist. Auch hier ist indessen bereits die erste Sylbe 
verkürzt aus aj, und folglich das ganze ä6on aus dem ursprünglichen: aj 
öouv) D. aj 6onij (in) an diesem Tage. | 


KEnmz D. ama ist die CGonjunction und, auf dieselbe Art zusammenge- 
zogen aus ajma, dem äusseren Localis des Pronomens aj, und folglich mit 
der eigentlichen Bedeutung: zu diesem. 


Anstatt des von uns gebrauchten: xasäpyzu D. xasäpsaue verzeihe! 
haben Jalgusidse und der Katechismus: hvsasc und uysas, Tagaurisch: 
uv»äa, D. misäze lasse, exrlase! — Hrvaaırerzm ist die vergangene Zeit des 
nämlichen Zeitwortes. — Jlie xacz® sprechen die Digoren anstatt: ua ixa- 
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ee (vgl. $. 13.). Das letztere Wort ıst der Pluralis von xac „der xzc D: 
ixac Schuld, und daraus das Abgeleitete: sactin D. xackin- Schuldner. — 
“Im folgenden Abschnitte dient ne wiederum zur Ersetzung des max, 
ist aber hier nicht Adjectiv, sondern der Accusativ des Substantivs (uns); 
die negative Partikel ma (nicht) wird in der Ossetischen Sprache bei Ver- 
ben gebraucht. — :In Ermangelung eines der Versuchung entsprechen: 
den Wortes übersetzte Jalgusidse: „nz ma 6aszap evazssepenv“ d. h. 
lege uns nicht an das Unheil; im Katechismus aber: „ma 6ayarı uax axei3: 
roni“‘ führe uns nicht in die Noth ein. Am besten wird, unserer Ansicht 
nach, der moralische Smn des Gebetes ausgedrückt, wenn man übersetzt: 
ne sa oxzpäAyingen! D. se ma wapäayjyusane! buchstäblich: bringe uns 
nicht, oder: erlaube uns nicht uns zu verirren! — 

Und daher wird auch dem angemessen gleich darauf hinzugesetzt 
SRAE GEPBEIVHERCH Max SYAOv.Avae]! D. san „ sajepsäsympane Max SyAaoy.Aaysej! 
sondern befreie uns vom Uebel! 

Die folgende Doxologie ist in dem Katechismus ganz ausgelassen. An- 
statt des die Conjunction: lenn ersetzenden Wortes zuzuemz® sagen die 
Tagauren häufiger: aj (oder yj) 5YXej, B&) deswegen, dass; die Digoren 
aber schlechtweg: 0j zyxej deshalb. — Azxson D. aason dein, deine, dein 
wird gebraucht, wenn das Substantiv nicht beigefügt wird. — 'brx D. zyxe 
bedeutet Kraft; crvpäa, oder ausdrucksvoller: crvpainäa D. crypixdsäae ei- 
gentlich: Grösse. — Mvxrxärej wvkkärme D. myrrärej myrkärma heisst 
buchstäblich: von Geschlecht zu Geschlecht, wodurch die Osseten die Re- 
densart: in Ewigkeit ersetzen. — Wayoı bedeutet: es werde! und kann 
also hier zweckmässig gebraucht werden anstatt des fremden Wortes: Amen. 


$. 17. 


Zur richtigen Aussprache der Wörter muss man auch wissen, bei wel- 
cher Sylbe namentlich in mehrsylbigen Wörtern die Stimme sich hebeu 
solle, was man. Betonung (wesrn D. uasyn) nennt. Ueberhaupt werden die 
vorderen S$ylben betont, und zwar sogar dann, wenn die letzte einen 
langen Vocal oder einen Diphthong hat, wie susir D. asaar Zunge, Spra- 
che, „anny.D. „azoan Knabe, ascejuär Eisen. Indessen ‚gibt es dach auch 
viele Ausnahmen , die:man nur durch eine längere Praxis lernen ‚kann. 

% 
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Bisweilen unterscheiden sich Wörter bloss durch verschiedene Betonung 
von einander. So haben z: B. axcvu D. axcyn ich schiesse und schiessen, 
ehen sowol als axcvu D. äxaceyu ich fange und fangen, den Ton auf der 
ersten Sylbe, ein drittes Tagaurisches Verbum axcvu oder zxcvu D. axcuyı 
ich wasche und waschen aber auf der letzten, weshalb es auch zweckmäs- 
sıger sein dürfte das letzte Wort zum Unterschiede ven den beiden ersten 
axcvus oder zxcvux zu schreiben. Beim Anwachsen des Wortes durch die 
Zusammensetzung mit vorn damit verbundenen Partikeln geht auch der 
Ton von der Wurzelsylbe auf die erste über, wodurch die. allgemeine Nei- 
gung der. Sprache den Ton auf den ersten Sylben beizubehalten bestätigt 
wird. So findet er sich auf der ersten Sylbe z. B. in den einfachen Wör- 
tern: 6e11vn D. Gartyn ich binde und binden, xapyu D. xopym ich esse 
oder essen und evccva D. eiuccy# ich schreibe oder schreiben; aber gleich- 
falls in dem zusammengesetzten: 6aöstıva D. 6adarrya ich binde an und 
anbinden, axapru D. paxopyn ich esse auf oder aufessen, uvorccvu D. ui- 
einccya ich schreibe nieder und niederschreiben. Enthalten die Wurzel- 
sylben einen Vocal, der schon an und für sich selbst, oder dureh seine 
Stellung vor mehreren zusammentreffenden Mitlautern, lang ist, so behalten 
sie auch in den Zusammensetzungen ihren ursprünglichen Ton, z. B. 6an- 
napyvu D. 6Garasayaı ich werfe ein und einwerfen von annäpva D. rasayu 
ich werfe oder werfen, aqaavu D. pasasyu die bestimmte Form von qäavm 
D. 5äsys ich spiele und spielen, anäsyu D. pasäayı ich lasse aus oder weg 
und aus- oder weglassen von wäavu D. zäayu ich lasse oder lassen, 6a- 
HwäavH D. Gatıyäsym ich trinke aus und austrinken von nwasayu D. Hıyasyn 
ich trinke und trinken. S$o hat auch, wegen des ursprünglichen Doppel- 
lauters in der Wurzelsylbe, öasapayn (anstatt: 6awapavn) D. Öasapsyn ich 
liebe und lieben oder auch ich verliebe mich und sich verlieben den Ton 
nicht auf der ersten, sondern auf der mittleren Sylbe. — Bei allen Form- 
veränderungen (Declinationen und Conjugationen) verändert sich die Be- - 
tonung zewöhnlich nicht, ausgenommen wenn in der mehrfachen Zahl des 
Wohllauts halber der Bindevocal r, oder im Digorischen Dialekte i einge- 
schoben wird, und in solchen Fällen ziehen jene Bindevocale den Ton an 
sich, z.B: von xa®c D. xaoce Frosch im Plural: xascrze D. xaoıuize Frö- 
“sche oder die Frösche, sapevnvj D. xaoıwizij der Frösche u. s. w. 
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‚ Veränderungen der Buchstaben. 
$. 18. 


“In der Aussprache der Selbstlauter sind die Osseten, und beson- 
ders Tagauren, überhaupt sehr unbeständig. A und @ wechseln beständig, 
und nicht selten wird ein und dasselbe Wort, nicht allein von verschiede- 
nen, sondern bisweilen sogar von denselben einzelnen Personen, bald mit 
dem Laute a, bald @ ausgesprochen. So hört man z. B. znuses und an- 
nar, alle; auaap, auaep und zna@p ein anderer, fremder; arrie und zTrie 
ausserhalb u. s. w. Häufig gebraucht man auch e, und spricht z. B. ve- 
qyecvn und ®eqyceva D. »egoccyr ich höre und hören; errwu® anstatt 
erısme ausser; anstatt axczs und zxczs Nacht auch excs»; anstatt Aw6ax 
Aebax gesund, sowie auch die Digvren statt amaap. ebenfalls aH4ep sprechen. 
Uebrigens ersetzt der Vocal e bei den Digoren häufig das Tagaurische 
i, z. B. xia D. xer Schweiss und auch Brücke, 6ipzz D. Gepzz Wolf, yj- 
avr D. zeayr oder zieayx Löffel, mis D. mer Schnee. Von der anderen 
Seite ersetzen die Digoren, wie vorher im $. 8. bereits bemerkt worden 
ist, durch die Buchstaben i und y das ihnen abgehende Tagaurische v, an- 
statt dessen doch sogar viele Tagauren den Buchstaben i gebrauchen, und 
zwar besonders nach d und ?, welche bei ihnen die mangelnden Zischer 
dc und u eysetzen. So sprechen sie z. B. anstatt aeivj: asii] D. „aarı) des 
Mannes, und anstatt tvar: fisr D. gisre ein Mädchen, im Plural: risAi® 
D. giaryse die Mädchen. | 

Das lange i (ij) geht bei den Tagauren in Verbalflexionen in v über, 
x. B, von xijava D. xeaya ich gehe durch oder über und durchgehen, 
übergehen. das Particip xver D. xecr durchgegangen oder übergegangen; 
von zu6iju D. anöyjyu ich verfaule und verfaulen en6va D. auöya ver- 
fault. | | 
O: und o werden bisweilen in den Declinationen. in a verwandelt, 
2. B. zapon das Ende im Plural: gaparze D. sapauze: die Enden; in, der, 
. Conjugation aber in v D. y, z. B. z0uvu D. a6nya ich weiss und wissen 
zvaıızn oder avaron D. 3yAarou ich wusste. | 
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Sehr nahe mit einander verwandt sind © und y, weshalb auch alle 
beide Buchstaben häufig in den nächsten Mitlauter e verwandelt werden, 
so wie auch i in j, z. B. wär oder as D. säae Sturm. Von wapava D. 
‚sapsyu ich liebe und lieben kommt das zusammengesetzte Gasapavu D. 6a- 
sapayu (s. den vorhergehenden $.); von yexij sexi] D. Baxe euer eure 
eures; von 6ajadın oder pajadin D, pajaäjyu ich beginne oder beginnen 6aj- 
AvArton oder pajavaton D. pajaeıron ich begann; vom Digorischen irypyH 
T. verkürzt rypvu im bestimmten Sinne: pajrypya D. pajrypysn ich werde 
geboren und geboren werden (vgl. $. 11 und 12.). 


In den Conjugationen gehen bei den Tagauren y und der Doppellau- 
ter ay in v über, bei den Digoren aber derselbe Diphthong,, so wie auch 
das dem einfachen Selbstlauter y entsprechende o, in y; z. B. von cypvn 
.D. copysu ich verfolge und erreiche oder verfolgen und erreichen cvparzu 
D. cyparon ich verfolgte, erreichte, holte ein; von crays ich lobe und lo- 
ben cervaron D. eryarou ich lobte Umgekehrt wird auch v D. y in 
ähnlichen Fällen in a verwandelt, z. B. von axcvas D. axcuyu ich wasche 
und waschen axcäaros D. axcuäaron ich wusch von cryus.D. eccryu ich 
stehe auf und aufstehen cräıreu D. vecräaAtses ich stand auf. 


6. 19. 


| In Hinsicht der Mitlaufer bemerken wir im Allgemeinen, dass die wei- 
chen sich nicht mit Aarten vereinigen, sondern vor solchen in entspre- 
chende harte verändert werden. Daher in dem vorhergehenden $. xver 
und xecr anstatt xvar und xe3t; ic T&M? D. jec roma? hast du? anstatt: ic 
. am D. jec aoma, zusammengezogen aus: ic Axzyme D. jec aayma oder jec 
aoyma. Von dem Worte: 66u Tag entsteht, nicht c6ön1j D. c6önej, wie 
ap6örej , sondern cnönij D. cnöne) es tagte; von 3im&r D. aymax Winter 
nicht caimerij, sondern ccinzrij oder ccimer D. apaywärej es ist Winter ge- 
worden. Die von uns aus etymologischen Gründen geschriebenen Or 
werden ausgesprochen wie rr, und folglich die im vorhergehenden $. an- 
geführten Beispiele: 6a}ıvAaTon, pajavaron, cyparsen fl. wie: Gajavrros, paj- 
Avııos, cvprızn f., in welchen Beispielen der die letzte Sylbe 1os oder 
ren anfangende Buchstabe 7 durchgängig die Stelle eines ursprünglich wei- 
chen 2 vertritt, wie in der Folge am gehörigen Orte. dargelegt werden 
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wird. Ja selbst das Zusammentreffen von dd ist dem Osseten nicht zuläs- 
sig, und wind wie 7r hart ausgesprochen, z. B. m der gewöhnlichen Re- 
densart: 5yA T&2? anstatt: 5yA a®? wie bist du? d. h. wie beändest du dich? 
Ebenso auch: sya rzm ic D. z@A Tim jec anstatt: ga2Aa amm (» oben) ic D. 
5&A Ain jec wenn du hast. 

Der Buchstabe " geht vor d, rv oder 5% häufig in r über, und ver- 
schwindet in Folge dessen bisweilen ohne eine Spur zu hinterlassen. Da- - 
von haben wir. in. dem vorhergehenden $. ein Beispiel gesehen in dem 
Tagaurischen .zapar5&. anstatt des Digorischen gapang®, und in avarom D. 
cyaros anstatt 3vuarzH, eigentlich: svaızeu oder cvuarıwa, weshalb. die 
Tagauren .ebenfalls ihre Zuflucht zu dem Bindevocale v (s. $. 8,) ‚nehmen, . 
und auch noch: 3YBAYATEH sagen. Ä 


Umgekehrt werden auch harte Buchstaben in entsprechende x weiche 
verändert, z. B. aus secder» ich verliere und verlieren, wseeasa verloren, 
und von diesem Particip vecierzu (anstatt: ®ecasa Axu) ich ward (oder 
bin) verloren; aber wecasaij) D. »ecasaej er- (sie, es) verlor sich. 


“ Die hauptsächlichsten Veränderungen der Mitlauter sind folgende: 


T wird vor i und v von den Tagauren in d, von den Digoren in r 
(vgl. $. 8.) verwandelt, z. B. aus ser D. „ar der Mann azivj oder awaıj 
D. aa) des Mannes; aus qyrrär D. Syrrär That, Ereigniss im Genitiv: 
qyrraäi] D. syrrä). | 

H geht in x über, z. B. aus aagı D. aasa gesagt saxton D Aaxrom 
ich sagte; aus avga D. aena gelaufen avxtza D. Aaexten ich lief. Biswei- 
len findet sich auch umgekehrt 5 anstatt x, z. B. bei den Tagauren: a.ısy- 
301 anstatt aıxy3on bunt, verschiedenartig. 


3 wird in der Digorischen Mundart in das aspirirte ac verwandelt, 
z. B. ana Jahr im Genitiv: aui]. 

Ebenso wird auch analogisch & in dc verwandelt, z. B. aus Öiuze 
Fliege Sinzise Fliegen; aus asinayn ich wäge oder wägen asinic du 
wägst. In beiden Mundarten wird der nämliche Buchstabe & in den Con- 
jugationen in 5 oder x verändert, z. B. von demselben Verb ayaaru D. 
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asinayn das Particip aygı D. asexr gewogen ayxron D. asexron oder auix- 
105 ich wog; von wäayn oder säavn D. wärys oder »dayn ich lasse und 
lassen waga oder saga gelassen, waxrou oder saxTas ich liess. 

K verwandelt sich vor i und v bei den Tagauren in t, bei .den Di- 


goren aber in x (vgl. $. 8.), z. B. oxck D. yaqä Achsel oxciine D. yegäyz 
Achseln; aus sapk Huhn gaptvg= oder zapfige D. zapkige Hühner. 

H wird in beiden Dialekten nicht selten in 5 und r geschwächt. So 
besonders in Wörtern, die mit dem Particip des Verbi geuvn D. panyu ich 
mache und machen zusammengesetzt sind, z. B. axyprenzr D. axypranäre 
lehrend d. h. Lehrer, agäsrzner D. agäsranäre Helfer, sayärrener D. ca- 
»ärrauare Uhrmacher. 

P verwandelt sich bisweilen in A, z. B. aus crvp D. aryp gTOS8 erva- 
aep D. crypaep grösser. 

Wie s ‘und & in der Digorischen Mundart in die entsprechenden 
Aspiraten »c und dr übergehen, so auch e in u, z..B. xasce Frosch im 
Genitiv xavınij des Frosches, 6a6yc T. 6aöve die Ente 6aöyuij der Ente, 


Tap5soc oder -rapgoc T. rapqyc (von Aaapg lang und qyc D. 5oc Ohr) Hase 
rapkoın; des Hasen. 


6. 20 


Wir fügen noch folgende Vebersicht des gegenseitigen Verhältnisses 
der Laute und Buchstaben in den beiden Dialekten, dem Tagaurischen 
und Digorischen, hier bei. 


Gewöhnlich entsprechen einander: 


Tag. Die. 

@ a und e, z. B. zzava D. yaryn ich mache und machen; zssicr D. 
assxecte Silber; cayazp D. cayAep sc hwärzer; zxceu D. 
excenij zwischen. 

r x, z. B. aner D. anax wahr; axr D. aax Mensch, Mann; yger D. 


yHäk eng. 
R) t oder dt, z. B. awrıyu D. rarya ich gebe und geben; yoA D. yoar 
dann; 3i1aa D. xiaatr gedreht. 


d n, 3. “. 8 und 19. 


Tag. 


n- 


4i 
Dig. . | 
ac, z. B. aijava D. xeıyn ich drehe und drehen; avn D. «in schwer; 
.3Av) D. iokaij Blei. Bisweilen zeigt sich auch 3, z. B. 3a- 
Ä 5va D. aasyı ich sage und sagen. 
dr, z. B. cyain D. cömine Nadel; ayap D. tyape Kreuz und Kir- 
che; Gapaonainda | D. Öapsonscinäe Höhe (vgl. $. 8.). 
e. S. $. 18. 


‚€ oder ie, z. B. maxij D. maxe uns; Hija D. nes Krankheit; wijeva 


D. sienmin saure Milch; wijx D. niex Pfahl, Stange. 

5 oder 5, z. B. yapı D. 5ap warm; gay D. say Dorf; gäsva D. zaayn 
ich spiele oder spielen. 

p, z. B. Asaäp D. Apaäp Aeltester, Befehlshaber; uvpvgvsz® D. uy- 
Aaygy& Stiefeln. 

n, z. B. nom D. non Name; ypckou D, opekon weisslich. 

a, z. B. 6arnon D. 6anan eine Art Tauben. Umgekehrt xapya D. xo- 
pys ich esse und essen. 

w, z. B. cvpsg D. mipp Wild; axcip D. axmip Milch; cvÄig D. wi- 
rin Erde, Staub; ciaxc D. miaxc Schwiegersohn. 

x, s. $6. 8 und 19. Bisweilen auch # anstatt x, z. B. ivpäs D. ui- 
päs (Talg- oder Wachs-) Licht. 

ooder yo, z. B. cycgenva D. cocganyn ich schweige oder schweigen; 
zyp D. xop Sonne; xycevn D. xoceys ich schlafe oder 
schlafen; yaaera D. yonaoyn ich athme oder athmen. 

iundy. 5.8. B. 

u, 2. B. ıv D. ui was; avxg D. uexg Käse; nvpx D. uipx scharf. 
Bisweilen auch 8, z. B. Naxapan0H D. aaxapä Garten. 

x, z. B. niy D. sey Sperling; nve D. sioe Koth. 


Hierbei bemerken wir, dass die Tagaurischen Wörter überhaupt gegen 


die Digorischen kürzer und zusammengezogen sind, mit ausgelassenen Buch- 
staben, bald im Anfange, bald in der Mitte und am Ende, bisweilen auch 
noch mit anderen Veränderungen, sowol in der Form, als in der Bedeu- 
tung, z. B. D. jepya T. äpvu ich gebäre oder gebären und auch: ich finde 


oder finden; D. ieryua ich stehe und steheu (für welchen Begriff die Ta- 
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gauren ein eigenes Verbum AayH haben), aber im Tagaurischen Dielekte: ich 
stehe auf und aufstehen, was die Digoren durch die unbestimmte Form 
@ecryau ausdrücken. Weitere Beispiele sind: D. irypya T. rypvı ich werde 
geboren oder geboren werden; D. irongauys T. romszuvs ich öffne und 
öffnen oder auch: ich öffne mich und sich öffnen; D. iog T. og Glied; D. 
asmiecce T. asijce Sand; D. ixac T. xac Schuld; D. 6ieype T. 6ipe viel; 
D. piey T. piy Brust; D. paficcom T. pajccom früh; D. giynyra T. riuer 
Buch; D. yocce oder occe T. yce Frau; D. uzcre T. nect Auge; D. 6inge 
T. Gvuaa Fliege; D. xavce T. xaec F rosch; D. micr T. mver Maus (vgl. 
$. 13... Besonders in der Mitte der Wörter sind die Buchstaben » und x 
vor unmittelbar darauf folgenden anderen Selbstlautern ausgefallen , z. B. 
ans T. ä3 Jahr; zayxä T. 3ax Erde; xagxa T. xax Strich, Zug; nagxa T. 
nax oder nazx Salz; xogx T. xox Berg. Hieraus erhellt, wie wichtig in ety- 
mologischer Hinsicht zur Ergründung der ursprünglichen Beschaffenheit der 
Ossetischen Sprache überhaupt und zur Vergleichung derselben mit ande- 
ren Sprachen namentlich die Kenntniss unter anderen besonders des Digo- 
rischen Dialektes sei. So erscheinen z. B. die obengedachten Ossetischen 
. Formen ns und “ga als Vermittler zwischen dem Lateinischen Worte annus 
und dem alten Skandinavischen @r, Dänisch Aar, Schwed. ar, Deutsch Jahr 
und Englisch year. Umgekehrt ist aus dem Sanskritischen hansa, Griechisch 
xnv und xov, Latein. anser das u ım Deutschen Gans noch nachgeblieben, 
während es in den nördlichen Sprachen, Dän. Gaas, Schw. gäs, Russ. ryc», 
und sogar in den ÖOssetischen Mundarten, Tag. qäs D. 543 verschwunden 
ist. Auf ähnliche Art hat sich der nämliche Buchstabe schon längst verlo- 
ren auch in den Wörtern waa oder »äa, verwandt mit dem Lateinischen 
ventus, Deutschen Wind, ebenso wie auch mit dem Russischen strpr. — 
In manchen Fällen ist auch » durch Assimilation in einen anderen CGonso- 
nanten übergegangen, wie aus dem Digorischen gapauz& T. gaparze die 
Enden (vgl. %. 18... So erklärt sich auch die Verwandtschaft des Osseti- 
schen Zeitwortes 6arıya T. 62T1va mit dem Schwedischen banda (mit Rei- 
fen umgeben, z. B. eine Tonne) und binda, deutsch binden, im Imperf. 
band, wofür aber schon die Isländer, analogisch mit dem Ossetischen Prae- 
sens, batt sagten, ebenso wie vatt anstatt vand aus vinda winden und Aratt 
aus hrinda herabstürzen. Gelegentlich bemerken wir noch, dass jenes Os- 
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setische Verbum 6Garrya T. 6ertvn im Particip 6acr, und daher im Imperf. 
6acron hat, wobei man an das Schwedische :basta als Synonym von binda 
erinnert wird, wie beide noch jetzt neben einander in der alterthümlichen 
Redensart: basta och binda gehört werden. | 


ZWEITE ABTHEILUNG. 
Von den Redetheilen. | | 


$. 21. 

Die Wörter werden nach ihrer Beschaffenheit in verschiedene Gattun- 
gen, Redetheile (dvprnuvj zajze D. Jopynij xajpe) genannt, eingetheilt, und 
namentlich: 

I. Substantivum oder Nennwort (Hosrj Qvpd D. Horij Ayp2). 

II. Adjectivum oder Beiwort (badyruyre Arpd D. Bagirayare Aypo). 

Il. Pronomen oder Fürwort (Hoxuj deervj Qrpd D. Honij 6acrij ayp2). 

IV. Verbum oder Zeitwort (Aconvj Arpd D. Arponij Aypo). 

V. Adverbium oder Nebenwort (Dapcar Qvpd D. Dapcare Aypo). 

VI. Praeposition, Vorwort (Paadep Qrpd D. Pasdep Aypd) oder Post- 

position, Nachwort (Decrer QvpO D. Daorare pP). 

VII. Conjunction oder -Bindewort (Berrrnrj Qvpd D. Barıynij Aypo). 

VIII. Interjection oder Empfindungsiwvort (Axeajurj Qvpd D. Axcajynij 
8/9). 
$. 22. 

Dem Ursprunge nach sind die Wörter entweder: 

1. Primiiva oder Stammwörter (dvuyär unver) Qvpdze D. diuar Hieiz 
&ypör«e), die nicht von anderen Wörtern abstammen, z. B. ya D. yoır 
Seele, Geist; »vceva D. eiaceytı ich schreibe und schreiben; yaprıı D. ma- 
pys ich lebe und leben, oder: 

2. Derivata oder Adgelstete (Auct Qrpdye D. aact Syp9se), die von 


x 
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anderen Wörtern abstammen, z. B. faiın D. yosrkin geistig, ovccer D. 
sinccäre Schreiber, nepvusr D. napinäre Wohnort. 
$.. 23. 

Nach dem Bestande sind die Wörter entweder: 

1. Einfache (jyyap Qvpdrze D. jeygapon Iypdze), z. B. ser D. aar 
Mann, Mensch; wapaon D. »apaon Liebe; apevr D. apeyx Augenbraune; 
cay schwarz, oder: | 

2. Zusammengesetzte (amxact Irpdze D. amxacı Aypdze), z. B. ı=- 
ıwapaou D. „arsapson Menschenliebe, cayapevr D. cayapeyx mit schwarzen 
Augenbraunen, schwarzbräunicht. 


ERSTES KAPITEL. 
Vom Substantiv. 


.g. 24. 

Substantivum (Hoxej j &rpO D. Honij ®ypO) ist die eigentliche Benen- 
nung eines jeden, wirklichen oder gedachten, Gegenstandes. Es heisst Sub- 
stantivum, weil es das eigentliche Wesen bezeichnet, und begreift in sich 
die Antwort auf die Frage: was ist das? z. B. xasäp D. xaaspe ein Haus, 
6ax ein Pferd. 
| g. 25. 

Das Substantiv heisst: . 

1. Proprium oder Eigenname (Jyjnom oder Xinöm D. Jesejnön, Xenon), 
wenn es nur einem einzelnen Gegenstande zugehört , um denselben von 
anderen ähnlichen zu unterscheiden, z. B. Ajaäper, Kyaser Männernamen, 
Xaıvxäu D. Xarıxan, T ıjra D, ebenso oder Tieri Weibernamen, Aayilgay 
D. Aasariıgay Wladikaukas. 

2. Appellatvum oder Gattungsname (Cennarrj nom D. Illenxarej non), 
wenn es allen Gegenständen von einer und derselben Gattung gegeben - 
wird, z. B. ser D. sar Mann, qay D. say Dorf. 

3. Collectivum oder Sammelname (Anörporj nom D. Außypöij HÖN), 
wodurch ein Ganzes mehrerer Gegenstände von einer Gattung bezeichnet 


45 


wird, z. B. ascdı ein Detachement oder Regiment, ayr eine Heerde Schaafe, 
pasay D. apsay eine Heerde Hornvieh oder Pferde. 


.& 26. 

Die Ossetische Sprache unterscheidet keine Geschlechter gramma- 
tisch durch besondere Endungen,, sondern dieselben Wörter werden als 
gemeinschaftlich für beide Geschlechter, das männliche und weihliche, ge- 
braucht, wenn keine besondere Benennungen da sind, wie z. B. zocin D. 
zeunue Wirthinn, aber xijuay D, xenay Wirth oder Herr. Im widrigen 
Falle wird zur Bezeichnung des weiblichen Geschlechts das Wort yc D. 
occe Weib hinzugefügt, z. B. "Danax Kaiser, Hanax ye D. Hamaxij occe Kai- 
sers-Frau d. h. Kaiserinn, xijuay D. xenay Herr, ycxijuay D. occexeuay Her- 
rınn oder Frau. .Bei Thiernamen gebraucht man die Wörter: naı D. nase 
und. cva D. mise d. h. Männchen und Weibchen, z. B, naısyaz D. uaseyyj 
Hund, cvasya D. wisesyj Hündinn; uarapc Bär, cvaapc D. ımiaapc Bärinn. 


Anmerkung I. Das Wort 6ax Pferd ist beiden Geschlechtern ge- 
mein, aber Wallach heisst naı6ax. Für Stute hat man ein eigenes Wort: 
jeec D.aoce. Füllen dagegen heisst: ypc (D. opc) 6ax, was eigentlich ein 
weisses Pferd bedeutet, und übrigens auch in diesem Sinne gebraucht wird. 

Anmerkung Il. Mit dem Zusatze des Wortes: rojmär bezeichnen die 
oben gedachten Wörter-naa und cva (D. mn): männliches und weibli- 
ches Geschlecht, sas rojnar und cv. (D. mia) rojuär. Einzeln für sich 
allein wird das Wort rojmär nicht gebraucht, ausser in der Redensart: na. 
ya (D. yoar) rojmär? wie viel Personen (gleichsam wie viel Seelen Per- 
sonen) ? \ 

$. 27. 

Die Zahl (Hrmad D. Himad)‘ ist doppelt: 


1. Einfache oder Singularis (Jynar nrmad D. Jeynarij nindd), und 

2. Mehrfach oder Pluralis (Biprj nrmäd D. Bieypij nimad). In der 
ersten ist die Rede nur von einem einzigen Gegenstande, z. B. riner D. 
giymyra oder giva:re ein Buch, cic D. mec eine Feder; in der andern 
spricht man von vielen Gegenständen derselben Art, z. B. tiuryse D. siy- 
syry5®. Bücher, ciese D. mieczz Federn. 
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$. 28. 

Die mehrfache Zahl wird aus der einfachen durch den Zusatz der 
Sylbe 7# gebildet, wenn das Wort sich auf einen Selbstlauter, oder auch 
nur mit einem einfachen Mitlauter endigt, z. B. zoxaa D. poxasa Ofen, 
zoxnaz® D. noxanaze Oefen; 6acrz oder 6wcre D. 6acre Ort, 6ecreze D. 
Gacrıze Oerter oder auch in collectiver Bedeutung die Welt; aırK$ D. 
zckk6 Haarflechte, Aixkyse D. arickone Haarflechten; cic D. mec Feder, 
ecieze D. mecze Federn, axces D."axcesa Nacht, axcesye D. axczsaye 
Nächte; evy D. ®iye Tisch, eryse D. eigize Tische. Wenn sich aber das 
Wort auf verschiedene Mitlauter oder auf einen aus solchen zu- 
sammengesetzten endigt, so wird des Wohllauts wegen (vgl. $. 14.) vor 
der Endung der mehrfachen Zahl der Selbstlauter r eingeschoben , der 
dann auch die Betonung erhält (vgl. $. 17.), z. B. von 6vna Fliege 6vnAavYıs& 
Fliegen, von ryag Eiche.ryaarse Eichen, von cver Laus cvervpe Läuse, 
von xavc Frosch xascerz® Frösche, von veps Erle vepsvre Erlen, von 
6eepc Birke 6Gepcv5& Birken, von Kaum Schlange Ba.nry& Schlangen, von 
cvun Rabe cvupvp& Raben. Die Digorische Mundart hat hier, wie gewöhn- 
lich, anstatt v den Buchstaben i, z. B. cyn$ cynyize. Die übrigen den an- 
geführten Tagaurischen entsprechenden Digorischen Wörter endigen sich 
nicht in der einfachen Zahl auf Selbstlauter (wie es auch überhaupt in 
der Digorischen Mundart nicht sehr häufig der Fall ist, vgl. $. 20.), son- 
dern bekommen nach den Mitlautern noch den Vocal e, der übrigens bei, 
der Bildung der mehrfachen Zahl in i verändert wird. Ausserdem sind 
auch die vorhergehenden Gonsonanten verschiedenen Veränderungen un- 
terworfen, z. B. von 6inge Fliege wird 6inzcze Fliegen, von To.A12e Eiche 
ro1scze Eichen, von ımıcte Laus wicrızz Läuse, von xa®ce Frosch ao- 
ige Frösche, von ®apse Erle »apsize Erlen, von öapce Birke 6aprirz 
Birken (val. $. 20.). Xeaare Schlange wird in der mehrfachen Zahl anstatt 
xesärerze in xesarse verkürzt. Durch ähnliche Verkürzungen fällt auch 
in der Tagaurischen Mundart bisweilen der Bindevocal r im Plurali heraus, 
z. B. von menzepg D. sieckae Himbeere uensepy;e (anstatt meuzepsvr®) D. 
AlecKadre. 

Verkürzungen unterworfen sind in der Tagaurischen . Mundart gröss- 
tentheils auch solche Wörter, die sich auf yj endigen; denn sie werfen in 


47 


der mehrfachen Zahl den Halbvocal: j weg, z. B. xyj Schwein xyze D. 
xyjge Schweine, emrny} D. earzy Apfel eurryzo D. warkyza Aepfel und 
das von diesem und von ayp D. aop Stein ahstammende Wort aypserzyj 
D aopsarky Hagedorn, ım Plural: aypserkype D. Aopsarkyne, 

In Wörtern, die sich auf die Buchstaben r, x und y endigen, verwan- 
delt sich der erste (r) bei den Tagauren in d, x und x aber in T, wobel 
auch das folgende euphonische v grösstentheils in i verändert wird; die Digoren 
dagegen behalten r bei mit y anstatt v, x und x aber werden wegen des nach- 
folgenden i nur in x verändert (s. &$. 1%, 18 und 19), z.B. uasavr D. uya- 
ayr Ameise, narıvävse oder maıaväize D. myaayıyze Ameisen; tvar oder 
tiar D. sisr Mädchen, tvaAvs& oder tısaiıze D. siaryse Mädchen; qyr D. 

50x Kuh, qyälge D. sokige Kühe; axcayx D. axcayka Floh, axceurire D. 
 axcaykize Flöhe; avck D, ick Niss, aveiipe D. aickize Nisse; yapk Henne, 
Baptıze D, Bapkize Hennen. — Wenn aber dem r der Selbstlauter a, « 
oder e vorangeht, so werden diese, besonders in vielsylbigen Wörtern, weg- 
geworfen, z, B. von 30n®r D. sonäre (ein) Kenner souii52 D. a0aryr& 
(mehrere) Kenner; von geuzr dünn zeuiilz® D. seuryge dünne; von na- 
per D. uaper dasselbe oder hager napäize D. napryr& hagere; von xa.ına- 
per D. xasayp Spinne xassapiäiza D. zasnaypza Spinnen. 

Noch 'ist zu bemerken, dass der Selbstlauter o nach $. 18 ın der mehr- 
fachen Zahl gewöhnlich in q, oder, zu Folge desselben $., bei den Tagau- 
ren in @ verändert wird, z. B. von cixop D. ıuiexoap Mittagsmahlzeit ci- 
xapz2 D. ıuiexoapze Mittagsmahlzeiten, von nom D. non Name nünze und 
u&uze D. uöuse Namen, von noj D. mojue Gatte nojs® und nejze D. wor 
ner Gatten, von 5apöu Ende zaparze® (anstatt: Hapauz@, wie noch jetzt bei 
den Digoren) Enden, von xasos Krähe xanarze D. xarnanze Krähen, von 
aepona D. 3apona alt sepaıze D. sapanız® alte, von Aou Wasser Aarze 
(D. ebenso) und a@rze® (vgl. |. 19... Eben so verändern die Tagauren 
auch ın einigen anderdh Wörtern ım Plural a in @, z. B. 6=.1ac D. 6a.ace 
Baum Ge1zcere D. 6aracne Bäume, mykrär D. uykkar Same, Geschlecht uvk- 
xerse D. wyxkärse Samen, Geschlechter. 

Anmerkung I. Auch bei den Tagauren erscheint bisweilen bei der 
Bildung der mehrfachen Zahl y anstatt r, =. B. tiner D. ziynyra Buch tin- 
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rys® D. siymyryze Bücher, mawvr Korn und Kugel zaurysze Körner und 
Kugeln. Das entsprechende Digorische nauyr wird nur in der Bedeutung: 
Korn gebraucht; eine Kugel zum Schiessen heisst bei ihnen eas in der 
mehrfachen Zahl say52. 


Anmerkung Il. Für das Digorische 5yj Hund und die auch selbst 
bei den Tagauren gebräuchliche davon abstammende Form zyjs® Hunde, 
bildet das Tagaurische gyA eine seltsame Abweichung. Ebenso entsprechen 
ycrvge und D. ouıriz& Weiber nicht ganz dem Singular yc D. occe Weib, 
und geben also Anlass zu vermuthen, dass ihre heutige Form nicht die ei- 
gentliche ursprüngliche sei, sondern, wie es scheint, abgekürzt von ycr 
D. ocre. 


Anmerkung Ill. Auf ähnliche Art weichen auch viele Verwandt-. 
schaftsbenennungen bei den Digoren im Plural von den oben dargelegten 
allgemeinen Regeln ab, und zeigen Formen, die gegen alle Erwartung sehr 
erweitert, unter sich aber jedoch analogisch gebildet sind. So sagen sie 
oise Vater, aber im Plural: »iaresse Väter, so wie auch von nase Mutter 
mä,ırespz Mütter und von espsäae Bruder epsäarerze Brüder. Die Tagau- 
ren biegen nach den allgemeinen Regeln: ova Vater erazz Väter, mäa 
Mutter masse Mütter, eecvmep Bruder zecvuzpz= Brüder. Uebrigens ha- 
ben auch sie evazız&, aber in der Bedeutung: Vorväter und Aeltern, 
für welchen letzteren Begriff die Digoren nijepryze, das Particip des Verbi 
sijepyn gebären, wie das Lcteinische parentes, gebrauchen. Apsäa, im Plu- 
ral apsäavane, bedeutet bei den Tagauren einen Verwandten im Allge- 
meinen. | 


%. 29. 


Casus oder Flexionsfälle (Xasonze) nennt man die Endungen des 
Wortes, welche verschiedene Verhältnisse der Gegenstände zu einander aus- 
drücken. Solche nehmen wir in der Ossetischen Sprache acht an: 


1. Nominativus (Hoxrj zason D. Honij xason), welcher den Namen 
des Gegenstandes selbst in sich hegreift auf die Frage wer? was? z. B. 
ovaD. eiae. ' | 


I. Pocativus (Cijörurj zason D. Xonynij sason), ist die Benennung 
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des Gegenstandes, an den die Rede gerichtet wird, und steht unabhängig 
ohne Frage, z. B. o eva! D. o oize! Vater! 


III. Acusativus (Benvurj xacon D. Hanynij zason), bezeichnet den Ge- 
genstand (das Object) einer Handlung, auf die Frage: wen? was? z. B. 
evav) D. eini) den Vater. J 

IV. Dativus (Aerevnvj xason D. Tarynij xason), bezeichnet den Ge- 
genstand, zu dessen Nutzen oder Schaden die Handlung ausgeübt wird, auf 
die Frage: wem? wozu? z. B. evazı D. einzu oder eiren dem Vater. 

V. Genitivus (T: ypavj xason D. Jrypdij zason), gibt die Abhängigkeit 
eines Gegenstandes von einem andern oder das Zugehör eines Gegenstan- 
des an, auf die Frage: wessen? z. B. ovav)j D. eirij des Vaters. 


VI. Zoeativus interior (Mioer 6wazvj xason D. Mieder 6wazij zason), 
bezeichnet den entfernteren Ort des Gegenstandes, auf den sich eine 
Handlung oder ein Zustand: bezieht, auf die Frage: wohin? oder wo? z. B. 
caxapvj D. caxapij im die Stadt oder in der Stadt, ovavj D, oiaij in den _ 
Vater oder in dem Vater. | 

"VII. Locativus exterior (Arvar 6wazij zason D. Andier .6warij zason), 
gibt den näheren Ort des Gegenstandes an, auf die Frage: zu wem? wo- 
zu? bei wem? wobei? z. B. evauz D. eiaena zu oder bei dem Vater, 
caxapı D. caxapma zu der Stadt oder bei der Stadt. 

VII. Ablativus (Axacevnrj xason D. Paxaccynij wason) oder Instru- 
mentalis (Mirenenvj xason D. Mirenenij zason), bezeichnet die Entfernung 
von einem Orte, auf die Frage? woher? woraus? oder auch ein Mittel, 
Werkzeug, wodurch eine Handlung vollbracht wird, auf die Frage’ wo- 
durch? z. B. ovra@j oder ovae) D. eiaej von, aus dem Vater, durch den 
Vater; 6wapej D. einapej von, aus dem Körper, durch den Körper. 

' + 30. | 

Der Nominativ und Accusativ haben in der Tagaurischen Mundart 2 
Formen; 1. die unbestimmte (anerzapxonrond D. anepapxonyond) und 2. die 
bestimmte (zapxonzond D. zupxonyond). Jene bezieht sich im Allgemeinen 
auf einen jeden Gegenstand von mehreren ähnhchen, diese auf einen ein- 
zelnen darunter insbesondere, entspricht alad dem Sinne nach dem so- 
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genannten Artikel im Französischen (le, la) und Deutschen (der, die, das); 
unterscheidet sich aber dadurch, dass sie kein besonderes voranzustellendes 
Wort ausmacht, sondern nur eine Endung hinten am Nomen, ebenso wie 
in der Schwedischen Sprache. Die unbestimmte Form ist der Nomi- 
nativus an und für sich selbst, z. B. eva (irgend) ein Vater, riar (irgend) 
ein Mädchen; in der bestimmten Form wird aber die Endung @j oder 
ej hinzugefügt, z. B. evra®j oder evae) der (bekannte) Väter, schwedisch: 
‚fadern oder, wie man gewöhnlich schreibt, jfadren,, tisrej das (bekannte) 
Mädchen, Schwedisch flickan. So bedeutet: Tiar 6axyara (irgend) ein Mäd- 
chen hat (es) genäht, schwedisch: en flicka har sytt (det); aber tiarej 6a- 
xyara das (bekannte) Mädchen hat (es) genäht, Schwed. flickan har sytt 
(det). Ebenso im Accusativ z. B. z3 ®ecäeron crvp Tiner ich habe ein 
grosses Buch verloren; aber dagegen: 3 »ecderon-crvyp tiseivj ich habe 
das grosse Buch verloren. Aus den angeführten Beispielen ersieht man, 
dass die bestimmte Form im Nominativ mit dem Ablativ eins ist, im 
Accusativ mit dem Genitiv; hingegen die unbestimmte Form des Ac- 
cusativs mit dem Nominativ. Indess ist zu bemerken, dass die be- 
stimmte Form nicht immer gebraucht, sondern oft ausgelassen wird, und 
zwar besonders in solchen Fällen, wo aus deren Gebrauche Zweideutigkeit 
entstehen könnte, wie es namentlich im Nominativ wegen dessen Aehn- 
lichkeit mit dem Ablativ oft der Fall wäre. So bedeutet z. B. ervp Tite- 
re) wecasaij eigentlich: aus dem grossen Buche ist (etwas) verloren, wes- 
halb man sowol unbestimmt, als bestimmt nur spricht: crvp Tiner wecasıij 
ein grosses oder das grosse Buch ist verloren. — Substantiva, die sich auf 
einen Vocal endigen, nehmen auch selten die bestimmte Form an. Ge- 
wöhnlich spricht man z. B. bloss: sannf sowol im unbestimmten, als im 
bestimmten Sinne, ein Knabe oder der Knabe, sowie auch mehr bloss evraze 
selbst in der Bedeutung die Väter, als evaze]. 

Was den Digorischen Dialekt betrifft, so bietet derselbe einen wirkli- 
chen Artikel dar, bestehend aus dem Buchstaben i, der in allen Casus 
den Wörtern vorgesetzt wird, auf die sich die Bestimmung bezieht. In- 
dessen behalten doch auch die Digoren sehr oft im Nominativ die Endung 
ej bei, und sprechen: i eizej der (bekannte) Vater, i zisrej das (bekannte) 
Mädchen. Ja bisweilen, obzwar selten, begnügen sie sich mit der hiassen 
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Endung mit Auslassung des prosthetischen i, was von einer Vermengung 
der beiden Dialekte miteinander zeugt. Denn nach dem Digorischen müsste 
es eigentlich heissen: i weise und i zisre, wie man auch in der That in 
anderen Fällen vollkommen richtig spricht, z. B. i eimär der (die, das he- 
kannte) erste, i iame der (die, das) andere, ipaäp (zusammengezogen aus: 
i apaäp) der (bekannte) Aelteste oder Befehlshaber. Auf dieselbe Art be- 
halten sie auch im Accusativ sehr oft nebst dem Artikel auch die Ta- 
gaurische Endung bei, z. B. i rasij wejaraj Ay? hast du den Ochsen ge- 
sehen? In anderen Fällen wendet man bloss den Artikel an, z. B. a3 si- 
HyH 1 xoyx ich sehe den Berg, a3 ep6axaczenen i @iye ich werde den 
Tisch bringen. — Der. Gebrauch desselben i bei den Digoren auch in den 
übrigen obliquen Casus, wie z. B. i nanaxij oyps der Sohn des Kaisers, 
bestätigt, dass man in der That das i für einen wahren Artikel des Digo- 
rischen Dialektes anzusehen habe. Jener Buchstabe i ıst übrigens ohne 
Zweifel nichts anderes, als das verkürzte Pronomen je. Auch in der Ta- 
gaurischen Mundart behalten noch, wenn gleich selten, diejenigen Wörter, 
welche sich auf einen Selbstlauter endigen, die volle Endung je; bei ’ande- 
ren auf Consonanten sich endigenden Wörtern aber wird sie, wie im Di- 
gorischen, ın 7 verkürzt, z. B. ®vaej anstatt evaeje, d. h. das im Digori- 
‚schen Dialekte noch erhaltene Pronomen je ist zu dem ursprünglichen No- 
. minativ evae, das auch jetzt noch Digorisch @iae heisst, hinzugefügt. 


‘. 31 


Die Veränderungen der gehörigen Endungen eines Nomens durch alle 
Casus in beiden Zahlformen bilden die Declinationen (Tacrnyenvnze D. ra- 
eynganyızc), deren es in der Össetischen Sprache zwei gibt: 


4. Für alle Nomina, die sich auf irgend einen einfachen Selbst- 
lauter, oder auf den Halbvocal j endigen, und 


II. Für diejenigen Nomina, die sich auf Consonanten endigen. Zu 
dieser Declination gehören, wegen der Verwandtschaft des Selbstlauters y 
mit dem CGonsonanten e (s. |. t1.), auch solche Nomma, die sich auf 
Diphthongen mit dem Endvocal y endigen, der denn auch in den obliquen 
Casus in e übergeht, z. B. von pazay D. apgay die Heerde (von Hornvieh 
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oder Pferden) pasasv) D. apzasij der Heerde (Genit.), pagasseı oder pagasesı 
‚ D. apgasen der Heerde (Dativ) u. s. w. 
$. 32. 


Der Unterschied der Declinationen erhellt aus der folgenden Ueber- 
sicht. 


. IL. T. und II. 
Singularis. Pluralis. 

Nomin. Vocal oder j Cons. od. Diphth. mity 18%, pe 
Vocat. (0) — (aj) D. (0) — )— — 
Acus. ,„i,ı Dy)j vj D. ıj . Br) D. 5} 
Datıv. jen,en,uD.jeu,u zu D. zn, en Ben . D. zen, Ben 
ee) FE a a ae Sri D. si; 
Locat. ext. “2 D. ma Tem D. 1ema 
Ablat. je,e D.je,jJ _2jod.ejD. e Ge) od.5ej D. Be]. 


I. Von den verschiedenen zwei Formen des Nominativs und Ac- 
cusativs muss bemerkt werden, was oben im . 30 angeführt worden ist. 


II. Der Vocativ ist überhaupt dem Nominativ gleich und die vor- 
anzusetzende Partikel o wird nur bei persönlichen Namen gebraucht, 
von denen einige im Tagaurischen Dialekte anstatt o hinten die Endung 
aj annehmen. So namentlich: aeraj! D. o aar! Mann! yccaj! D. o occe! 
Weib! rısra) D. o gisre! Mädchen! . 

II. Die eigentliche Endung des Accusativs (in der bestimmten 
Form), so wie auch des damit übereinstimmenden Genitivs und Loca- 
tivus inter., ij wird bei den Tagauren nach Gonsonanten oder nach 
dem e ersetzenden Vocal y, d. h. überhaupt in der zweiten Declination, 
in vj verwandelt, mit einem dem Russischen »ı sich nähernden Laute (s. 
$. 8 unter v), z. B. ova D. oiae der Vater, evavj .D. »iaij den Vater, des 
Vaters und im Vater; aon Wasser, aouvj D. aouij das Wasser, des Wassers, 
in das Wasser und im Wasser; xyx D. xox Hand, xyxvj D. xoxij die Hand, 
‘der Hand, in die Hand und in der Hand. Nach d und r, die in den oben 
erwähnten 3 Casus, so wie auch in der mehrfachen Zahl, die Buchstaben 
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r, x und x ersetzen (s. $$. 19 und 28.), gebrauchen doch auch die Tagau- 
ren mehr i als v (vgl. $.14.), z. B. riar D. sisre Mädchen, tisäij D. giarı), 
das Mädchen, des Mädchens, ins Mädchen und im Mädchen; axcayka D. axcayra 
Floh, axcantıj D. axcaykij den Floh, des Flohes, in den Floh und im Flahe; 
gapk Henne, zaptıj D. yapkıj) die Henne, der Henne, in die Henne und in 
der Henne. — In der ersten Declination schmilzt der ursprüngliche 
Laut mit dem vorhergehenden Vocal zusammen, weshalb überall bloss der 
Halbvocal j erscheint, z. B. von zoxna D. zoxona Ofen, 5oxuaj D. Toxonaj 
den Ofen, des Ofens, in den Ofen und im Ofen, von aixk$ D. zcıkkö Haar- 
flechte, aixkyj D. acixkoj die Haarflechte, der Haarflechte, in die Haarflechte 
und in der Haarflechte. Ebenso nehmen die sich auf i endigenden dazu 
bloss j an, z. B. n&3i D. uzxi Fichte, nesij D. eK) die Fichte, der 
Fichte, in die Fichte und in der Fichte. Die Nomina dagegen, welche 
sich auf e endigen, verändern diesen Buchstaben in i, z. B. r&ıe D. rie- 
xijc Kater oder Katze, reAij D. Tiekijmij die Katze, der Katze, in die Katze 
und in der Katze; sepae D. zepac Herz, sepaij D. 3epaij das Herz, des 
Herzens, ins Herz und im Herzen. — Die Nomina auf J fügen dazu i, z. B. 
o&ıky) D. varky Apfel, exerkyji D. varkyj den Apfel, des Apfels, in den 
Apfel und im Apfel. 

IV. Die Endung des Dativs ist en, und zwar so immer in der zwei- 
ten Declination, z. B. risreu D. gisren dem Mädchen, aonxzu dem Wasser, 
A@reH D. sarzn dem Manne. Nach dem Halbvocal j verwandelt sich der 
Buchstabe «@ in e, weshalb das zur ersten Declination gehörende Tagau- 
rische Wort ezıryj Apfel im Dativ oerxyjen dem Apfel hat. In anderen 
zu derselben Declination gehörenden Wörtern wird wegen des Zusammen- 
treffens zweier Consonanten euphonisch der Halbvocal j (s. $. 13.) einge- 
schoben, so wie auch in dem dem letzten Beispiele entsprechenden Digori- 
schen Worte: earky Dativ varkyjen. Ebenso von axıa Geld axnäjen dem 
Gelde, von aanny D. aazou Knabe Jannyjen D. aagonszn dem Knaben. — 
Nomina, die sich auf e endigen, verwandeln im Tagaurischen Dialekte je- 
nen Selbstlauter bisweilen in i, z. B. rzıe D. giekije Katze r&Aien D. piekijcen 
der Katze; öfter wird jedoch bloss # hinzugesetzt und gesagt rz1eH, so wie 
auch im Digorischen, z. B. sisre Mädchen zisres dem Mädchen, »ize Vater 
eisen dem Vater, mäae Mutter wäzen der Mutter. — Der Endvocal wird 
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in derselben Mundart in e verändert, z. B. von giyafra Buch siyufren dem 
Buche, von axcayka Floh axcayreıu dem Flohe. Auch überhaupt schwan- 
ken besonders die Digoren in diesem Casus zwischen en und sa, welche 
Eindungen man bereits überall in den Flexionen der Nomina, Substantiva 
sowol als Adjectiva, anstatt der ursprünglichen, noch jetzt in vielen Pro- 
nominen erhaltenen, an (vgl. $. 18.) angenommen hat. 


V. Locativus exterior endigt sich in beiden Declinationen auf die Sylbe 
me D. ma, die dem Nominativ hinzugefügt wird, z. B. re1em& D. Tiekijcma 
zur Katze und bei der Katze, ovanmz D. »irema zum Vater und beim Va- 
ter, aoum® D. aonma zum Wasser und beim Wasser. — Nomina, die sich 
auf den Halbvocal j endigen, werfen diesen weg, z. B. von szıryj D. sarky 
Apfel verkyme D. varkyma zum Apfel und beim Apfel. 


VI. Die eigentliche Endung des Ablativs oder Instrumentals. ist 
ej oder @j, wie sie auch in der zweiten Declination erscheint, z. B. ao0- 
ne] oder aone) aus dem oder vom Wasser und durch das Wasser (vermit- 
telst des Wassers), xagäpej aus dem oder vom Hause und durch das Haus 
(vermittelst des Hauses). Daher müsste es in der ersten Declination, we- 
gen des Zusammentreffens zweier verschiedener Gonsonanten und nach der 


Analogie mit dem Dativ, eigentlich heissen z. B. von axıd Geld axuajej 


aus oder von dem Gelde, durch das Geld; von xo D. xope Schwester xo- 
jej D. xopej aus oder von der Schwester und durch die Schwester; aber 
diese Endung wird bei den Tagauren überall und immer in je verkürzt, 
und folglich sagen sie: axmäje, xoje, ebenso wie auch Toxuaje aus oder 
von dem Ofen, durch den Ofen, Aaannyje aus oder von dem Knaben. Von 
rzıe Katze wird r&Aie anstatt reaeje. Die Digoren allein haben noch die 
ursprüngliche Endung jej beibehalten, und sprechen: axuajej, ToxHajej u. . 
s. w. Nach dem Selbstlauter e erscheint bloss j, wie in dem oben an- 
geführten xopej. — Uebrigens ist dieser Casus gänzlich übereinstimmend 
mit der bestimmten Form des Nominativs, weshalb auch diese na- 
mentlich zur Vermeidung der Zweideutigkeit selten gebraucht wird, wie 
wir oben im $. 30 auseinandergesetzt haben. 


VH. In der mehrfachen Zahl sind, wie man aus dem Schema er- 
sieht, die Casusendungen überhaupt dieselben, als in der einfachen Zabl, 
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und werden zu der charakteristisechen Pluralendung ze hinzugesetzt, weshalb 
‘auch der Plural in beiden Declinationen einerlei ist, und der ganze Unter- 
schied besteht darin, dass der Dativ im Tagaurischen Dialekte aus zeu® 
(Digorisch noch jetzt zx=wa) in sem verkürzt wird. Ausserdem gibt es in 
der mehrfachen Zahl im Vocativ nie die angefügte Endung, welche bis- 
weilen, wenn auch sehr selten, wie oben-unter II. bemerkt wurde, im Sin- 
gular die Anrufungspartikel o vertritt. 


Anmerkung I. Nach der Endung des Nominativus singularis in ver- 
schiedenen Dialekten kann ein und dasselbe Ossetische Wort zu verschie» 
denen Declinationen gehören. So sind z. B. »va Vater, mäı Mutier, Tier 
Tochter und xaaäp in der Tagaurischen Mundart von der zweiten; die 
entsprechenden Digorischen Wörter: eise, wäze, giare und xaaäpe aber von 
der ersten Declination. 


Anmerkung II. Noch ist zu bemerken, dass Wörter, die sich auf die 
weichen Consonanten r und 0 endigen, von den Digoren aber mit den 
harten x und dr ausgesprochen werden (s. $. 20.), in der Flexion selbst 
auch bei den letztgedachten den weichen heibehalten, oder, wenn man 
von den entsprechenden Tagaurischen Formen absieht, die harten End- 
buchstaben x und dr in die weichen r und d verwandeln. So z. B. von 
aar, anstatt des Tagaurischen aer, Mann nicht Aakij, sondern aarij, arma, 
aarej, Jarz® u. s. w.; von'ayHar, anstatt des Tag. sona, Verstand nicht 
aysarij, sondern 3yHAij, 3yHA®B, 3JBAMa, 3yHAej, 3yHAy® u. 8. w. 


g. 33. 


Beispiele der ersten Declination. 


I. 
Singular. 
Nominat. 5oxna D. Toxona der Ofen 
Vocativ. — _ _ 
Accusat. zoxuaj D. Toxoma) den Ofen 


Dativ. soxwajen D. Goxonajey -— dem Ofen 
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Genitiv. des Öfens 

Loc. int. | D. zoxona) in den (od. dem) Ofen 

Loc. ext. soxnane D. zoxouama zum Öfen, beim Ofen 

Ablativ. zoxuaje D. poxonale] aus dem (vom) Ofen, durch den ‚Ofen. 
| Plural. | 

Nominat. zoxuasze D. zoxonaze die Oefen 

Vocatv. — _ _ 


. HoxoHaB) die — 

. HoxoHazeR den — 

de — 

in die (den) Oefen 
. HoxoHapeMa zu (bei) — — 


Accusat. Boxuayv] 
Dativ. ToxHazau 
Genitiv. 
Loc. int. 
— ext. TOXHaTEem. 


D 
D 
| poxuagj D. 50xonafjj 
D 
D 


Ablativ. zoxnagezj D. Toxomage] aus(von)— — , durch die Oefen. 
I. 
Singular. 
Nominat. s2pAı& . 3epAe das Herz . 
Vocativ. _ — _ 
Accusat. 38pAi] . 3epAij _— 
Dativ. sepazu . 3epAeH dem Herzen 


des Herzens 
ins Herz, im Herzen 
. 3ePAeMa zum (beim) — 


Genitiv. 
Loc. int. 


D 
D 
D 

| epaij D. 3epaij 
— ext. 3epızue D 
D 


Ablativ 32paeje D. 3epagje] aus(von)dem — ‚durch das Herz. 
Plural. 

Nominat. s2paeze D. sepaere die Herzen 

Vocatv.  — _ _ 

Accusat. 32pax5vj D. aepaensij _— — 


Dativ. szpaezen D. sepıerzeun den — 
Genitiv. IERR de — 
D. 
Loc. int. } SEPARSN “PAeSY) in die (den) Herzen 
— ext. 32paezem D. 3epaezema zu (bei) — — . 
Ablativ. sepa@zej D. 3epAaezej aus (von)— -- ‚durch die Herzen. 


Nominat. u231 
Vocativ. 
Accusat. H23ij 
Datıv. HE3IEH 
Genitiv. nal 
Loc. int. 
— ext. H23IM® 
Ablativ. nzesije 


® 
nah 


Nominat. n2315& 
Vocat. 
Accusat. u23iHY] 


Dativ. nesizeu 
Genitiv. nRairv! 
Loc. int} 


— ext. HEIIHEM 


Ablativ. uzaige] 


Nominat. xo 


Vocativ. o xo 
Accusat. xo] 
Datıv. xojeu 
Genitiv. 


"V- }xoj 
Loc. int. 
— ext. XOMT 


Ablativ. xoje 


By U UU US 
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‚ durch die Fichte. 


‚durchäie Fichten. 


IT. 
Singular. 
D. maxi die Fichte 
D. Hei] _— 
D. uzxien der — 
He) ‚in die (der) Fichte 
D. uanxıma zu (bei) — — 
D. uexije] aus(von— — 
| Plural. 
D. sexize die Fichten 
D. aa) —0o—  — 
D. nexizeu den — 
D. ueiyi) der — 
M in die {den) Fichten 
D. nexizaema zu (bei) — _ 
.D. nexigej aus(von)— — 
IV. 
Sin zular. 
xope die Schwester 
. 0 xope - 
. xopij —_ _— 
. xopei der — 
I in die (der) Schwester 
xopena 'zu(bei) — _ 
. xope} ” ' aus(von)— _ 
0 Schwester. 


‚„.durch: die 


- Genitiv. 


85 


Nominat. xos& 

Vocativ. o xop@ 
Accusat. xo%Y] 

Dativ. xopeH 
Genitiv. 
Loc. int. 
— ext. XOB&M 
Ablativ. xose] 


xoBY] 


Nominat. Aiky 
Vocativ. — . 
Accusat. AikKkyj 
Dativ. aixkyjen 


Loc. int. |alszyj 


— ext. AiKKyM& 
Ablativ. Aikkyje 


Nominat. Alıkys® 
Vocat. _ 
Accusat. AikKKyBY) 
Dativ. AIKKyGBeH 


Genitiv. ı _.. vi 
Loc. int. ARKYSY) 


— ext. AIKKYTEM 


Ablativ. Aikkygei \D. 


Plural. 
D. xopere die Schwestern 
D. o xoper® _ 
D. xopesij —- 
D. xopez&u den — 
D. xopenij der — 
in die (den) Schwestern 
D. xopezema zu (bei) — _ 
D. xopezej aus(von) — — ‚ durch die 
Schwestern. 
V. 
Singular. 
D. zcikkö die Haarflechte 
D. ztixko) — _ 
D. zixrjen der — 
D. zcikko; _ _ 
RA in die (der) Haarflechte 
D. zdiakoua zu (bei) — — 
D. xixkoje) aus(von)— — u. 8 w 
Plural. 
D. scixkoge die Haarflechten 
D. cixkosij — —_ 
D. aıerogeua den — 
. .. der _ 
D. 
h in die (den) Haarflechten 
D. auixkozeue zu (bi) — — 
MUiRKOBe) Aus(von) — _ u. 8 W 


VI 


Singular. 
Nominat. eeıxy]) D. varry der Apfel 
Voatv. — — — 
Accusat. oerkyji' D. warkyj den — 
Dativ. osrKyjen D. varıkyjen dem — 
Genitiv. .. des Apfels 
Loc.in. Jar Demi den (dem) Apfel 
— ext. owrkyuz D. oarkyma zum (beim) — 
Ablativ. oatkyje D. sarkyjej aus (von)dem — u. s. w. 
. Plural. 
Nominat. serxyszez D..oaıryze die Aepfel 
Vote. — ee _ 
Accusat. serkysvj D. arkysij) — u 
Dativ. oaTkys&u D. sarkyges den Aepfeln 
Genitiv. \ourzysrj D. oareysjj der Aepfel 
Loc. int. ‚in die Aepfel, in den epfeli . 


— ext. serkysem D. varxyzevma zu (bei) den Aepfeln 


Ablativ.  serkygej D. sarkyrej aus(von)— — u. 8 W. 
‘. 34. 
Beispiele der zweiten Declnation. 
I. 
Singular. 

Nominat. rau D. rau . der Ochs 
Vocativ. — _ — 
Accusat. raıvj D. rauıj den Ochsen 
Dativ. raus D. ameı dem — 
Genitiv. ram; D. rau ds — I. 
Loc. int. N in den (dem) Ochsen we 
— ext. raııe D. rasma ‚zum (beim) — 
Ablativ. aa DD. rasej. aus (von)dm — ux.w. 


N 


Plural. 
Nominat. raıze D. raıse die Ochsen 
Voatv. — — —_ 
Accusat. rasgy) D. raıgi) —.— 
Dativ. rasen D. rauen den — 
Genitiv. . .. der — | 
Loc. int. PaNäN) D. rar in die (den) Ochsen 
— ext. raızem D. raıpena zu (bi) — — on 
Ablativ. TaA5®] D. raıge) aus(von)— —. us. w. 
I. 
Singular. 
Nominat. „zr D. ar der Mann 
Vocativ. Azraj D. o „ar — 
Accusat. azÄl) D. ati) den — 
Dativ. „eren D. “aren dem Manne s 
Genitiv. er .. des Mannes 
D. 
Loc. int. ra aan  ın den Mann, im Manne 
— ext. erue D. ara zum (beim) Manne 
Ablativ. Aazrej D. are ö 2 aus(von)dem — u. s. w. 
‚Plural. 
-Nominat. setze D. are die Männer 
Vocativ. o aarze D. o aarse — 
Acust. arm) Darmj 0 — — 
Dativ. uzwrpzes D. Jargen den Männern 
Genitiv. .. der Männer | 
Loc. int. erzv), D. Jarsl) indie — , in den Männern 
— ext. serzen D. sarpena ‘zu (bei) den Männern 
Ablativ. serge]) D. aarze]. aus(von)— — us Ww. 


’ 
3 
% 
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I. 


Singular. 


Nominat. fiser D. giysyra das Buch 
Vocativ. — _ — 
Accusat. tieeijj D. ziyaytij _— — 
Dativ. tTineren D. siynyren dem Buche 

T 

D 

D 


Genitiv. tinekij . Hiyaytij des Buches 


Loc. int. in das Buch, in dem Buche 
— ext. TiHeru2 . Biyayryma : zum (beim) Buche 
Ablativ. tinerej . BIyB{re] aus(von\dem — u. s. w. 
Plural. 
Ninamto. tisryge D. siysfryge die Bücher 
Voatv. — — — 
Accusat. Tiarypvj D. giyafrys _ 
Dativ. tinrygen D. giyn$rygen den Büchern 
Genitiv. } ia 5 yı D gi mi Si) der Bücher 
Loc. int. m WI die — , in den Büchern 
— ext. Tiarysenm D. siyufrysema zu (bei) den Büchern 
Ablativ. Tierygej D. HKiyafrysej aus(von)— — u. 5. w. 
IV. 
Singular. 


Nominat. nom 
Vocativ. — 
Accusat. HÖMYj 
Datıv.  nömseH 


HÖH der Name 


BHÖRI] den Namen 
BÖH&H dem — 


Genitiv. ı des Namens 
Loc. int)! in den (dem) Namen 
— ext. HÖMM® . HÖHMA zum (beim) — 


Ablativ. -uöuzj BÖBE) aus (bei) dm — u. s. w. 


be o00 o 
E- 
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Plural. 
 Nominat. näsusze od. n&mzz D. nönuze die Namen 


Voatv. — — _ _ 
Accusat. nämgvj od. n&mprj D. mörsij 


Dativ. mausen od. namen D. nöonzen den — 
Genitiv. RE mn: der — 
ä d. D. 

Loc. int. u N in die (den) Namen 

— ext. HAuMB&M 0d. n2uzem D. nönzeva zu (bei) — — 

Ablativ. ‘ nauge) od. n&uz2j D. nönze) aus(von) — u. s. w. 

V. 
Singular. 

Nominat. mıy D. ey der Sperling 

Vocativ. — _ — 

Accusat. nisv) D. sesi] den — 

Dativ. nmiszu D. seszu dem Sperlinge 

Genitiv. }nievj D. webi] des Sperlinges. 
Loc. int. in den Sperling, in dem Sperlinge 
— ext. niyuz D. seyna zum (beim) Sperlinge 

Ablatıv. mise) D. sese) aus (von)dem — u. 8. w. 

Plural. 

Nominat. niys& D. seyr® die Sperlinge 
Vocativ. — -_ — 

Accusat. ziysvj D. «eysij — 

Dativ. ziysen D. seygem den Sperlingen 

Genitiv. \ _: ...: .. der Sperlinge 

D. perung 

Loc. int. } ui 759 indie — ,in den Sperlingen 
— ext. niyzesm D. seyrzena zu (bei) den Sperlingen 

Ablativ. niygg DD. weysge; aus (von) — — usw 


ZWEITES KAPITEL. 


Vom Adjectiv. 
$. 35, | 

Das Adjectiv (Bagrrayre Jvpd D. Bagrayare 9yp0) gibt die Eigenschaft 
oder das Merkmal eines gewissen Gegenstandes an, und begreift also in sich 
die Antwert auf die Frage: wie ist es beschaffen? z. B. ypc D. opc 
weiss, xop3 D. xoap3 gut.‘ 
| 36. 

Das Adjectiv. wird genannt: 

I. Adjectiv der Qualität (Hxeysonddrj 6agrayre Avpd D. Yinysonddij 
6adsayare Yypd), wenn es die Eigenschaft des Gegenstandes bezeichnet, 
z. B. ypc (D. opc) 6ax ein weisses Pferd, xops ser D. xoaps ar ein guter 
Mann. | 


II. Adjectiv der Beziehung (Anberrnrj 6adreayre dvpd D. Aubasynij 
6agreayüre 9yp0), wenn es die Beziehung oder das Verhältniss eines Ge- 
genstandes zu einem andern ausdrückt, z. B. avconvrkou 6ön D. aminikkon 
66m der gestrige Tag, 6vavpon aiziner D. 6yaypou Aerienäk eine Feld- 
Blume, Ipom 3ax D. Ipom aayxa das Ossetische Land. 

II. Adjectiv der Thatigkeit (Benrnvj 6agreayre Arpd D. Hanynij 6ap- 
zayare YypO), welches eine Handlung oder einen Zustand angibt, z.B. evc- 
czr axypreninzr D. @inccäre axypsanisäre ein schreibender Schüler eder 
der schreibende Schüler, qäser aauny D. gasäre sagon ein spielender Knabe 
oder der spielende Knabe. | 


$. 37. 
Die Eigenschaften können verschiedene Grade oder Stufen (6apeurze 
D. Gapauzz) haben, deren es überhaupt drei gibt. 


I. Der Positiv oder erster Grad (Svyäar bapan D. chiyar 6apan), wel- 
cher irgend eine Eigenschaft an und für sich ohne alle Vergleichung an- 
gibt, z. B. cay 6ax ein schwarzes Pferd. 


II. Der Comparativ oder höherer, grösserer Grad (crr. dep Öapen 
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D. crypdep 6opan), welcher bei einem Gegenstande ein grösseres Maass einer 
Eigenschaft bezeichnet, als bei einem andern, z. B. yj 6ax caya&zp $ D. oj 
6ax cayAep ej jenes Pferd ist schwärzer. 


Ill. Der Superlativ oder höchste r, grösster Grad (ctvadep 6dapen 
D. crypdep 6apan), welcher das grösste Maass der Eigenschaft bei einem ge- 
wissen Gegenstande gegen alle anderen ausdrückt, z. B. yj cennz5vj cay- 
axpa&zp $% D. je wieyrarienejiep cayaepaep ej jenes ist das schwärzeste von 
allen. 
$. 38. 

Der Comparativ wird dadurch gebildet, dass man zum Positiv, oder 
zu dem Adjectiv selbst, die Endung dep D. dep hinzufügt; im Superlativ 
aber wird dieselbe Endung doppelt, d. h. depdep D. depdep, hinzugesetzt, 
z. B. cay schwarz, caya®p D. cayaep schwärzer,, cayawpızp D. cayAepAep 
schwärzester; uvaser D. nisaar niedrig, nvsaerasp D. nirsarıep niedriger, 
HYAA@TA@pA&p D. Hinsaraepaep niedrigster; iveva D. mini) klein, ivevsaep 
D. niyijaep kleiner, ivcvaazpazp D. uigijaepaep. kleinster. | 

Anmerkung I. Anstatt ivevasep D. nigijaep und iversaepaep D. 
mifijaepaep gebraucht man auch in verkleinernder Form: rarızp D. 
xarrap und xattzpa@p D. zatrapaep. So auch jegay, jegayazp und jezay- 
A@pazp anstatt crvp D. cryp gross, cervaaep D. crypaep grösser und crv.a- 
axpazp D. crypaepaep grösster. Im Digorischen bedeutet jegay satt. 

Anmerkung Il. Nach vorangehenden 2 Consonanten wird im 
Gomparativ und Superlativ des Wohllauts wegen d in. r verwandelt, 
2. B. ypc D. opc weiss, Gompar. ypcrzp D. opcrep, Superl. yperzpazp D. 
opctepaep; pxccy5a D. paccy5a schön, Compar. peceystep D. paccystep, 
Superl. pzccysrepa&p D. paccystepaep; cvpx D. cypx roth, Comp. cvpx- 
Tzp D. cypxtep, Superl. cvpxızpa®ep D. cypxtepaep. Das ist auch über- 
haupt der Fall nach x, z. B. nax blau und grün, Compar. naxrzp D. nax- 
tep, Superl. naxrepaı@zp D. naxtepAep. 

Anmerkung Ill. Eine unregelmässige Flexion haben das oben ge- 
dachte Adjectiv cıvp D. eTyp gross (s. die Anm. J.) und xop3 D. xoapa3 gut, 
welches im Comparativ in xy3aep D. xo31ep besser und im Superl. in 
xy3a@paxp D. xoa4epaep zusammengezogen wird. 


6: 
$..39. - 


Die Adjectiva werden in allen Graden nach Zahl und Casus eben so 
flectirt, wie die Substantiva (s. $. 32.), aber .nur dann, wenn sie die Stelle 
der letzteren vertreten; denn neben denselben werden sie ohne alle Ver- 
änderung gebraucht, und nur das Suhstantiv allein wird in solchen Fällen 
declinirt, wie man aus den unten angeführten Beispielen ersehen wird. 


Ss 40. Ä / 
Beispiele der Declnation der Adjeciiva ohne Substantiv. 
. . . ' j 
a Singular. . . Plural. oo 
Nominat. cay  D. cay schwarz cayz2 D. cayse schwarze 
Vecativ. ()— D.Lfo)eay . () — ID. (— 
Accusat. cap]; D. as | caysv) D. caysij 
Dativ.  casen D. casen  eaypea D. cayzeu oder cayıen 
Be 
m et. cayse D. cayma caysem D. cayrana 
Ablatiy. case) ‚D. can] . cay5e) D. cayze). 
| Singular. 2 Plural. 
Nominat. sapar.. D. maper dünn vapäiz@. D. napryse dünne 
Vocativ. (0) — D.(0) — 0) — D. fe) — .:. 1 
Accusat. Hapzilj D.. maperi) - rapäisy] D. . mapryBij . / 
Dativ. .Haperas D. uaperenu napäizes D. napryren oder 
Zr ZZ HapryHeu . | nn 
Genitiv. ‘ sapeälj D. mapehi) napiäizy) D. sapryyGij 
Loc. int. | | | 
Loc. ext. uaperuz D.. . napersa ' ‚ Wapäigahı D. saprynaema 
Ablatv. mapzre] D. .napceney. .  .sapäipeli D. -sapryre) ... 
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Noniinat. 


Vocatıv. 
Arccusat. 


cay 


.—— 


KH. 
Beispiele der Dechination der Adjectiva zusammen mit 
0 Substantiven. | 
I. 
Singular. 
6ax D. ebenso ein schwarzes Pferd od. das schwarze 
| Pferd 
_ — schwarzes Pferd 
öaxv] D. cay Öaxi) ein schwarzes Pferd od. das schwarze 
| | Pferd 
öaxzen D. — O6axan einem schwarzen Pferde oder dem 


Datıv. 


(zenitiv. 
Loc. int \ 


— ext. 


Ablatıv. 


Nominat. 
Vocatıv. 
Accusat. 
Datıw. 
Genitiv. 


— xt. 
Ablatıv : 


— 6axsvrj D. — daxyi) 


Loc. int I 


schwarzen Pferde 

eines schwarzen Pferdes oder des 
schwarzen Pferdes 

in ein schwarzes (dasschwarze) Pferd, 
in einem (dem) schwarzen Pferde 


Kaxvi D.— Gaxij 


6axmz® D — Gaxma zu (bei) einem (dem) schwarzen 
Ä Pferde 
6axgg D. — Gaxej aus (von) einem (dem) schwarzen 


Pferde, durch u. s. w. 


Plural. 
 6aıze D. ebenso schwarze (die schwarzen) Pferde 
6axyzyj D. cay 6axyij _— —_ _ _ 
Gaxzzu D. — Gaxsen (den) schwarzen Pferden 


schwarzer (der schwarzen) Pferde 
in schwarze (die schwarzen) — ‚ın 
(den) schwarzen Pferden. 


6axsam D. — Gaxzana zu (bei,den) schwarzen Pferden 
Gase; Di Ganze amlrn.—) — . —naw: 


Nominat. HAp&ı AST 


Vocaiivv. — 
Accust. — 
Datıv. _ 
Genitiv. 

Loc. inc! 
— er — 
Ablativ. — 


ART) 
aeäl] Ä 


- JETER 


— , ABA) 


ARBTUGE 
Aere) 


Nominat. naper .ıers® 


Vocatıv. o — 
Accusat. — 
Dativ. — 
Genitiv. 

Loc. int} 
— ext. — 


Ablatv. — 


ARTHY] 
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II. ıe tn i B . ! R } 
Singular. | | 
D naper aar ein hagerer (der hagere) Mann 
D. (0)— _— _ u 
D. — „ari} einen (den) hageren — 
D. — .aarzuı einem (dem) — :° Manne 
eines (des) -— ' Mannes, 
D. — aaı) 


in einen(einem!— ' ‘Mann, Manne 


D. — .arma zu fbei) -= -dein)'hageren Manne 


D. — .“ave]  aus(von — —_—) — __ 


usw. 
Plural. nr 
D. naper aarzee : hagere (die hageren) Männer 
D.o— —- — — 
Dr — an) — 0—-.— _ 


azızenD. — Jars&u (den) hageren Männern 


hagerer (der hageren) Männer 


aarıy)ı De — aarıı) . 20,2% 
J >) in hagere (die — ) — usw. 
aerzem DD — „arsemazu (bei, den) — Männern 
f} . - fi . ü " ‘ ’ ' 
etz) De — Aurge) aus(von, —), — —  u8.W. 
. ® oo . - . : . 


ZUSATZ ZU DEN ERSTEN ZWEI KAPITELN. 


‚Von verschiedenen Arten der Nomina, sowol Substantiva als Adjectiva, 


und von ihrer Bildung. 
s. 42. 


Die Derivata oder abgeleitete Wörter (s. $. 22) sind grösstentheils ent- 


weder Nominalia (Hause) aacr namse D. Hönzej aaer .nonze), die aus an- 
denen. Nominen, oder Verbalia (Adonrj Arperej act. Haaeree D. Acponij Aype- 
Fej aaer nanze), die aus Verben abstammen. Zu jenen gehören alle Ad- 
jectiva der Beziehung (s. $. 36) von verschiedenen Arten und Endungen, 


® 
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Abstracta und besondere Ortsnamien; zu den Verbalien die Adjec- 
tiva der Thätigkeit (s. denselben $.), die Benennungen der Handlung, 
des Ortes dafür und der Wirkung davon. 


‘. h3. 

Der grösste Theil der eigentlichen, ein Zugehör bezeichnenden, Adjer- 
tiva der Beziehung, hat in der Ossetischen Sprache keine eigentliche Adjec- 
tiv-Form, sondern wird ganz natürlich durch den Genitiv desjenigen Sub- 
stantivs ausgedrückt, von welchem in anderen gebildeten Sprachen das Ad- 
jectiv der Beziehung abstammt. So bezeichnet z. B. asäij D. Aaarıj, der 
Genitiv des Wortes ner D. aar oder aax Mensch, Mann im allgemeinen Sinne: 
menschlich, oder im speciellen auch männlich; ycevj D. osuij, der Ge- 
nitiv von yc D. occe Weib, weiblich ; Xynasyj D. Xowuasij göttlich von Xy- 
may D. Xwnay; Ianaxvj D. Hanaxij Kaiserlich von Hanax Kaiser; cayäınv) 
D. cayrısij priesterlich von cayäin D. cayfiu Priester. 

Ai 

Andere Adjectiva der Bezichung nehmen die Endung on an, z.B qa- 
BOH D. 5asou zum Dorfe gehörig, dorfmässig von qay D. zay Dorf; xaxon 
D. xonxon zum Berge od. Gebirge gehörig von xox D. xoyx Berg, Gebirge; 
6vavpon D. 6yaypon zum Felde gehörig, den Felde eigen von övavp D. 
6yayp Feld. Dieselbe Endung haben auch die aus Z ablwörtern gebildeten 
zusammengesetzten Adjectiva, wie jyuwcron D. jeyızecron einäugig von jy 
D. jey cin und uzcre Auge; jyxyxos D. jeykoxou einhändig von demsel- 
ben Zahlworte und xyx D. xox Hand; uvnnepxaxon D. nynnapxaxon vier- 
füssig von uvanzp D. uynrap vier "und kax Fuss; G0HARyNon fünfeckig von 
sons fünf und xyı Ecke. 

$. 45. 

Um die Gleichheit oder Aehnlichkeit zu bezeichnen , wird das 
Adverb ay (wie, gleichsam) hinten zugesetzt, z. B. m D. »e.:aray (wie 
eine Schlange) schlangenähnlich, schlangenförmig; syaay D. syjay gleich ei- 
nem Hunde, hündisch; ıseray D. aaray menschenähnlich, menschlich; cpe.«+- 
sotlay D: wyndasomny kindlich, kindisch; 'evaay D. eiaay - väterlich; waaay 
müttetlich. 0. 2 . 


Anmerkung. Alle diese Formen drücken grösstentheils übergetra- 
gene Begriffe aus, und sind also nicht allein von wirklichen Adjectiven 
der Beziehung (s. $. 43.) zu unterscheiden, sondern auch von solchen, die 
‚etwas llervorgebrachtes bezeichnen. So bedeutet z. B. cnz110nay „er D. 
eysa.nonay 4ar einen kindischen Mann, der sich nicht männlich , sondern 
.wie ein Kind beträgt; dagegen cszA10nY) repese D. cya.110Mi) ganmaırte 
in cellectivern Sinne: Kindeskleider, d. h. alle Kleider, die irgend einem Kinde 
zugehören. So ist auch crz1.10nay (D. cybaasonay) sycr kindische Arbeit im 
figürlichen Sinne, d. h. so schlecht, dass sie von irgend einem Kinde ver- 
richtet zu.sein 'soheint; ist sie aber wirklich von einem gewissen Kinde her- 
. vorgebracht,' so. bedient man sich des Ablativs: (B2A40B2] (D. cyBaA.1one]) 
KycT, wörtlich: vom Kinde gearbeitet, Kindesarbeit. 


| $. 46. 

| Durch denselben Casus Ablativus werden anch Stoffnamen (Mirenenr f] 
nAMEE D. Miranenij Hönhe) bezeichnet, z. B. von ayp D. Aop Stein Ay- 
ps) D. Aopej steinern, von socejuär D. awcejuäar Eisen zecejuäre] D. a»- 
cejnäre) eisern, von cv35dpia D. cysaapine Gold cyapapinej D. cy53äpine) 
golden, von zB3icr D. auxecre Silber zusicre) D. apsxecre) silbern. 

Anmerkung. Die Ausnahmen von dieser Regel sind selten, wie von 
:qiı D. zane Holz, ausser gqäaej. auch gaavn.D. zaain hölzern, z. B. qäse] 
pder qäavn yjavr D. saain Bieayk hölzerner Löffel. 


6. #7. 


Die auf Ain und fın oder Ava und ivu D. rin und kin, bisweilen auch 
ryn und xyu, sich endigenden Adjectiva bezeichnen Menge und ein Ver- 
sehensein damit, was durch das primitive Substantiv ausgedrückt wird, 
2. B. von axua Geld axuatin D. axmarın geldreich; von nom D. nöu Name 
»ösAla D. nönrie namhaft, ausgezeichnet; von ayp D. aop Stein aypäın D. 
Aopkin steinig, steinreich; von kax Fuss kaxtın D. xaxkiu mit Füssen ver- 
sehen; von uzx oder uax D. uanxä Salz nexiin D. maxkyu salzig; von 
wiecr D. sacr Zorn necrtin D. mactkya zornig. 


„Anmerkung Il. Wie man aus den, angeführten Beispielen ersieht, wird 
de Endung ag D, vi überhaupt nach Vocalen, oder nach einfachen 


0 


und weichen Consonanten gebraucht, dagegen tıu D. kin nach har- 
ten, zusammengesetzten oder doppelten Gonsonanten. Nur .0 
nimmt bei den Tagauren auch nach einen andern vorangehenden Sehbst- 
lauter d an, z. B. von among Glück, amonsam D. amonakın glücklich; bei 
den Digoren erscheint Aber umgekehrt selbst ohne einen andern CGonsonan- 
ten nach dem einfachen d gewöhnlich ix, weil sie geneigt sind die Buchsta- 
ben d und r am Ende der Wörter hart auszusprechen, z. B. anstatt des 
‚Tagaurischen ya yoar Geist, anstatt T. 3onı synar Verstand, ebenso dx Ge- 
‚schmack wie äar und „ar (T. er) wie „ak, weshalb auch yoATkiu geistig, 
ayuarkin verständig, dıkin (datkis) geschmackvoll, süss und „arkin (saxkin) 
volkreich anstatt der Tagaurischen: YaAyn, sonaAvH, daAvn und asräve oder, 
wie man häufiger spricht, Yaatın, son.ıÄAin, Aräin und azwräim. 


Anmerkung Il. Zu dieser Art Wörter gehören auch einige andere 
Adjectiva, die nicht immer adjectivische Bedeutung haben, und nicht von 
Substantiven abstammen , oder wenigstens nicht von wirklichen in ihrer 
gegenwärtigen Bedeutung. So setzt z. B. 6oniim D. Gouria bemittelt, 
reich ein Substantiv 6on voraus, das auch in der T'hat in der Sprache exi- 
stirt, aber mit der Bedeutung Tag, worin es schwer ist einen zur Ablei- 
tung hinreichenden Zusammenhang mit der obengedachten des Adjectivs 
‚Goniin D. 6onrie zu finden, obgleich freilich auch die lateinische Sprache 
eine auffallende Analogie zwischen den Wörtern dives und dies darbietet. 
Die Erklärung eines solchen Zusammenhanges ist um so schwieriger, da es 
in der Lateinischen Sprache auch noch ein anderes, nur in der mehrfachen 
Zahl gebräuchliches, Wort bona (Vermögen, Reichthum) gibt, woran man 
unwillkührlich erinnert wird, wenn man über den Ursprung des Össeti- 
‚schen Adjectivs Conäin D. 6onrin sinnt. Es kann daher auch wol ange- 
nommen werden, dass es einst bei den Osseten ein Substantiv von dersel- 
ben Bedeutung als bona gegeben habe, das aber verloren gegangen, und nur 
das davon abgeleitete Adjectiv geblieben ist. — Das Wort cs2pAiu D. csepriu 
schwanger kommt höchst wahrscheinlich vom Verb ceriepvui D. cazäpyı legen, 
und ist in dem Falle verkürzt aus czs2pAAın D. casapakin oder cas2pAkın. — 
Cayiin D. cayrın Priester stammt offenbar von day schwarz ab; und bedeu- 
tet daher cigentlich: ganz:schwarz, was einen Beweis liefert, dass die 


t 


ji 


Osseten ihre ersten Begriffe vom Christenthum durch Mönche bekommen 
haben.. — Der Gehrauch. des Wortes ycaın D. oumkin oder youıkin (von ye 
D. ocre Weib, Frau). in. der. Bedeutung: verheirathet wird durch die 
Sitte der Polygamie hinlänglich erklärt. — Eigenthümliche Redensarten 
sind: wupadin (D. xoparkya) aen, eigentlich ich bin voll dessen, was ge- 
gessen ist:oder voll Speise d. h. ich bin satt und modarıın (Iyocrkyn) AareH 
ich bin voll dessen, was getrunken- ist oder des Trunkes d. h. ich habe 
genug getrunken. 


Anmerkung Ill. Wenn die oben erwähnten Endungen bei Benen- 
nungen der Metalle gebraucht werden, so bezeichnen sie eine Mischung. 
So z. B. zecejuäraiu D. apcejuarkiu, cvapapinaım D. cy53äpiuryu und @B- 
3iettin D. aB/;KecteryH was von Eisen, Gold und Silber mit irgend einem 
anderen Metalle gemischt ıst. 


$. 48. 
Familien- oder Geschlechtsnamen: (Mvxxe&rsvj nänge D. Mywxarsij non- 
5@) werden bei den Össeten. in der mehrfachen Zahl gebraucht, z. B. 
Ky6aze Russisch Kubatiev, Aykkoasz Russ. Shukajev, Tajpaze Russ. Gaitov. 
Daher bezeichnet man auch die von solchen Namen abgeleiteten Possessiva, 
so wie auch andere wirkliche Adjectiva der Beziehung (s. $ 43), durch den 
Genitiv im Plural, z. B. Ayxkoasvj 6ax Shukajev’s Pferd. 


6. 49. 


Auf ähnliche Art verfahren die Osseten auch mit den Possessiven von 
persönlichen Namen. Sie sagen z. B. Eanvpsasvj (D. E.uypaasij) Gaxne 
von den Pferden, die einem gewissen Elmursa zugehören, "hacvasv) yc D. 
Bacojagij occe Thaso’s Frau. 


$ 50. 


Adjectiva gentilia oder Völkernamen (Adeumvj mexkargvj nanze D. 
Ademij myxkärzij none), die den Geburts- oder Wohnort angeben, wer- 
den bezeichnet 1) duxch die Endung ou, z. B. Jpon Össetisch , ein Ossete 
vom Gollertiy Ip, Becros D. Backdu (abgekürzt anstatt Kecearöu D. hacca- 
ra). Tsoberkessisch: von Ijeccar D. Kaccar oder Kaccas Tscherkess ‚: oder 


72 


auch und gewöhnlicher .2) durch die Endung ar, 2. B. Ypvecar D. Ypye- 
car Russisch von Ypvce. D. Ypyec, Typatar D. Fyp.siar oder Typadax Gru- 
sinisch von T'ypaiı D. Typ, Conixar D. Cowiexar Armenisch von Conix 
D. CGowiex Armenier, Ayrrar D. Altisrmrar Jüdisch von Ayr D. Altisir Jude, 
Aayiigaygar D. Aasafisaygax Wladikaukasisch von Aayäigay D.: Aasarigay 
Wladikaukas, Genätear D. Cejnäkiak aus Jekaterinograd oder Jekaterinogra- 
disch von Cejnäre D, Cejnix Jekaterinograd. 


.. 91. 


Adjective Zeitnamen (Adonvj nanze D. Agonij HOHTE) nehmen, wenn 
sie von Substantiven abgeleitet werden, in der Tagaurischen Mundart 
die Endung en an, im Digorischen aber werden sie durch den Genitiv 
ausgedrückt, z. B. Gousu (D. 6onij) gycer tägliche (Tages-) Arbeit, axcanzu 
D. axczsij nächtlich, pajecomes oder pejcconen D. caysij Morgen-, jazpen 
D. is2pij abendlich von den Substantiven: 60on Tag, axczs D. axczse Nacht, 
pajecom oder pzjecon D. cayme Morgen und iszp Abend. “ 


Anmerkung I. Die Tagaurische Endung «en ist nichts anderes, als 
der Dativus casus, und 6onsn xycr bedeutet folglich an und für sich (die) 
dem Tage oder für den Tag (bestimmte) Arbeit. Ä 


Anmerkung II. Ausser 6onzu und 6onij gibt es auch noch ein an- 
deres Adjectiv 6onraj was am Tage ist oder geschieht. Es ist beiden Dia-. 
lekten gemeinschaftlich. Die Digoren pflegen noch zu sagen 6ouej, wie sie 
überhaupt auch in anderen Fällen durch .den Ablativ Adjectiva der Be- | 
ziehung ersetzen, wo die Tagauren den Genitiv oder eigenthümliche For-. 
ımen gebrauchen. So z. B. AiMane] oder .ima.ınar e dem Freunde zugehörig, 
anstatt des Tagaurischen avsenv] und avmz.aeAl) von avven und avugar 
aer D. „isau, aimanaar Freund. Die letzteren sind zusammengesetzt aus 
avuzna D. aıman Kunde, Bekannter und „sr D. aar Mann. Eben so von 
auar oder auar T. anser Recht, Wahrheit anarej wahr hadig, gerecht:anstait 
des Tagaurischen auzrim. . en 

Anmerkung Hl. ‘Von den oben gedachten Zeitnamen inuss 'marl anı 
dere ebenfalls von Substantiven oder Adverbien abgeleitete 'unterschei- 
den, welche die Endung vxron D. iskon bekommen, z/B. auctesasyeron D. 


Ö 


axcasamkırkom sechsjährig von axcz3 D. axcas sechs und a3 D. ana Jahr, 
woHAic®AaaveKon D. caAaansixkon hundertjährig von enzaicza D. caa hun- 
dert und demselben Substantiv, a6onykkon D. a6donikkom heutig von adon 
D. a6onij heute, pajeconvsxon D. iconixkos morgend, innebonvkson D. in- 
ne6onikkon übermorgend von inne6don (ein anderer Tag) übermorgen und 
_ die Tagaurischen auonyekos gestrig (vom ganzen Tage) von 3508 gestern 
(am Tage) und Avcconvkkon gestrig (nur vom Abende) von avccou gestern - 
abends. Anstatt 3uom und Avccou gebrauchen die Digoren nur ein allge- 
meines Wort ax!ne gestern, daher arkinikon | gestrig. 


$. 52. 


Bisweilen bedienen sich die Osseten anstatt abgeleiteter Adjectiva der 
Substantiva allein, welche dann ohne alle Veränderung anderen Substanti- 
ven vorgesetzt werden, z. B. wapson „er D. sapson „ar oder „ax (Lie- 
be (s) — Mensch) geliebter Mensch oder Mann, Liebling; wapson evps D. 
Bap30OH ®ypE geliebter Sohn, Lieblingssohn; BnKapa 1er D. waraı „ax 
(Trauer-Mann) traurıger Mann. Ä 


%. 53. 


Von Substantiven und Adjectiven werden andere Substantiva abstracta 
(Paruct nomze D. paract nonze) dadurch gebildet, dass man die Endung 
aa D. are oder, besonders in Beziehung auf belebte Gegenstände, ainaa D 
scduäae hinzufügt , z. B. von vun D. aimar und avmesaer D. aimassıar 
"Bekannter, Freund avmenda und avmanzinaa D. simajuäze und .aimanzcinäe, 
selten avnzaızraa D. imansaräae Bekanntschaft, Freundschaft; von Tlarax 
Kaiser, Monarch IHanaxaı und Ilanaxainaa D. IManaxäae und Ilanaxzcinare 
Kaiserthum, Kaiserreich, Monarchie, Reich; von asaap Oberherr, Oberhaupt 
asaayaı D. araajpare Oberherrschaft , Behörde; von 6epsona D. 6apson.ı 
hoch das verkürzte 6zpaoraa D. Gapsonäse Höhe (von Sachen) und 6ep- 
eonztinäa D. Gapaonauinare Hoheit (von Personen); von ervp D. cryp gross 
etrpäa D. erypäae und (verkürzt) crpaaindaD. eryprinäae im Tagaurischen 
Dialekte mehr von Personen, dagegen von Sachen: jesasäa (s. $. 38. Anm. 
I.) Grösse; von yos3zy D. yosaay schwer yosnasaa D. yoasajsäze Schwere 
von Sachen, von belebten Gegenständen yosaayıinaa D. yo3aayatinäae; von 
ap® tief apeäa D. apeäre Tiefe; von xops3 D. xoap3 gut xopaäa D. xonpaäse 
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oder, da dieses Wort auch Reichthum an Getreide bedeutet, xopaqindı D. 
. xoapsscinäae Güte, Tugend; von pzceysa D. paccysa schön psceysaaı D. 
paccygaaj.ıe Schönheit; von ca6vp D. ca6yp fromm, bescheiden ca6päa (ver- 
kürzt statt ca6vpäa) D. ca6yjpäre und ca6vpainda D. ca6ypaciuaze Fromm- 
heit, Bescheidenheit. 

Anmerkung. Wie man aus den angeführten Beispielen ersieht, pfle- 
gen die Digoren bei der Bildung von Abstracten gewöhnlich den Halbvo- 
cal | vor dem letzten Gonsonanten einzuschieben. 

$. 5%. 

Deminutiva oder Verkleinerungsnamen (Karrepyenvnrj nänge D. Kar- 
Tapyanynij uonye) gibt es in der Ossetischen Sprache nur bei Adjecti- 
ven, wo sie durch die besondere Endung xom oder ron D. xon oder ron 
bezeichnet werden, z B. ypckom D. opckon weisslich, caykom D. cayron 
schwärzlich, crvpkom D. ctyprom etwas gross. Bei zusammengesetzten Äd- 
jectiven wird die gedachte Endung in der Tagaurischen Mundart ’biswei- 
len mitten zwischen die beiden einfachen Wörter gestellt, z. B. von avu 
D. xxin schwer und aps Preis ayuapg und verkürzt auaps D. »iuapz theuer, 
aber syıromaap etwas theuer. 

$. 55. 

Um Hauptwörter im verkleinernden Sinne zu bezeichnen, fügen die 
Tagauren die Wörter kyAij und ivcva hinzu, die Digoren aber nur migi) 
klein. Jene Wörter werden entweder vor, wie gewöhnlich und im Digo- 
rischen Dialekte immer, oder im Tagaurischen bisweilen auch nach dem 
Hanptworte gesetzt, welches man dann im Genitivus casus braucht. So z. 
B. von apa Messer sapavj xyaij D. miyij yapı oder auch durch ein eigen- 
thümliches Wort awxkzensen Messerlein; von „er D. sar Mann axiij xyaij 
D. mini) sar Männlein; von ovg D eige Tisch evmiij iveva oder tveva 
ovy D. sinij @ige Tischlein; von xagäp D. xaräpe Haus xazäpvj Trev.a odem 
Tveva xazäp D. wingijj xagäpe Häuschen; von gya D. syj Hund, syavj fver.s 
oder iveva s5yA D. miyij 4yj Hündchen; von xkyx D. xox Hand kyxvj tveva 
oder vera xyx D. wiyij xox Händchen. 

Anmerkung I. Das Tagaurische vorgesetzte Wort xyAij kann nie- 
mals im adjectiven Sinne vorne gesetzt werden. 
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Anmerkung Il. Es gibt auch noch andere Wörter um substantivi- 
sche Deminutiva zu ersetzen. So sagen die Tagauren z. B. anstatt: xaua- 
pvj Tvcev.a auch xagäpv] xym od. kom eigentlich: Hausecke, Hauswinkel; bei 
zerreissbaren Stoffen aber gebraucht man das Wort ra6äs D. renne.i oder 
kısöya Lappen, z. B. Tineäi) ra6a3 D. Hiynyrij remmea Buchlappen d. h. 
Büchlein. — In der südlichen Mundart kommt das Wort xauuer klein vor, 
das immer als ein wirkliches Adjectiv vorne gebraucht wird. 


$. 56. 


Für Augmentativa oder Vergrösserungswörter gibt es in der Össetischen 
Sprache auch keine eigenthümliche Form, sondern es werden solche durch 
den Zusatz des besonderen Adjectivg crvp D. cryp gross bezeichnet. 


| \. 97. Ä 

Oertliche Wörter (benazvj nanze D. bwazij nonge), welche den Ort, 
wo etwas gewöhnlich ausgeübt oder angetroffen wird (Verwahrungsörter), 
haben die Endung don oder nach zusammengesetzten und doppelten Con- 
sonanten ton D. done und Töne, z. B. zapxouaon D. Fapxonaöne Gerichts- 
“hof, Tribunal; pistinaon D. cejreaöue Krankenhaus, Hospital; yopaouacu 
D. yopaonaöne ein Ort zur Aufbewahrung der Fuhrwerke, Wagenschauer; 
ronaöHu D. ronaöne Kornspeicher, Kornkammer, Getreidemagazin; cyAisaonH 
D. cozcnaöue Nadelbüchse, gaprıca D. zapsıöne Hühnerhaus, Für wach- 
sende Bäume wird 6va D. 6yn (unter) zugesetzt, z. B. 1yaa6vu D. Touge- 
6yu Eichenwald, axczpöru D. axcapeöyn Nussbaumwald, sepao6vu D. yepr- 
“ ry6ya Birnbaumwald, 

| s. 58. 

Unter Verbalien werden die Benennungen der Thätigkeit oder 
Handlung (Henvurj nange D. Hanynij nonge), wie zum Theil auch in 
der Deutschen und Französischen Sprache, von der allgemeinen Form (In- 
finitiv) selbst entlehnt, und endigen sich auf in, ya und vu D. yn, z. B. 
auusia D. asıdjyau ausruhen und das Ausruhen; mayu gehen, spatzieren 
‚ und das Gehen, Spatzieren; swäaru D. Hyäasya trinken und das Trinken; 
axypseuvn D. axypganyn lehren, lernen und das Lehren, Lernen, die Lehre; 


ascva D. axcyu schiessen und das Schiessen. 
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Der für die Ausübung einer gewissen Thätigkeit bestimmte Ort wird 
durch die Endung en und en D. an und en bezeichnet, z, B. aunäjen ein 
Ort zum Ausruhen, Ruheplatz; naynsen D. imasan ein Ort zum Spatzieren, 
Promenade; xapzn D. xopyuaöne ein Ort zum Speisen, Garküche, Wirths- 
haus; nassen D. iıyäaen ein Ort zum Trinken, Trinkhaus, Schenke; axyp- 
jenen D. axypyasan Schule; axczu D. axcan Schiessplatz; xyceeu D, xoc- 
‘can Schlafstelle, Schlafzimmer. 


Anmerkung. Diese Nominalform ist wol nichts anderes, als der ver- 
kürzte Dativ des Thätigkeitsnamens selbst, was auch durch das im Tagau- 
rischen Dialekte erhaltene nayuzu gegen das Digorische inasan bestätigt wird. 
Folglich sind auch auudjen, xapen, nwäszu, axyp5enzn, axceu und xycczH 
aus AHUAIHCH, XAPYHH, HWÄSYH&H, AXYPB&@HYH&H, AXcvYH@u und XyccYBzH 
verkürzt, und bedeuten eigentlich (den) zum Ausruhen, Speisen, Trinken, 
lehren oder Lernen, Schiessen und Schlafen (bestimmten Ort). 


$. 60. 


Die Namen der Ausüber der Tbätigkeit oder Thäter (Kanedij nanrıe 
D. Hunarij) nönze) sowol, als auch der Wirkungen der Thätigkeit, 
(Kon@rj nämge D. Hondij nönze) sind von Verben abstammende Partici- 
pia, und zwar die ersten der gegenwärtigen, die letzteren der ver- 
gangenen Zeit,-mit den Endungen auf ar oder @r D. are verkürzt ax 
und 2) auf d oder rt, z.B. nayar D. uasäre und masäk eig. gehend, Gänger; 
uva D. uyır das Gegangene, Gang; nwäser D. Ayasare trinkend, Trinker, 
Säufer; nocr D. ayocre das Getrunkene, Trunk; axyprener D. axyprauäre 
Ichrend, Lehrer; axypsona gelehrt, Gelehrter; axcar D. axcäre schiessend, 
Schütze; axcr das Geschossene, Schuss. 


$. 61. 


Andere Thäternamen sind Participia der künftigen Zeit, und 
endigen sich auf nar oder ner D. nare z. B.-axypreainser D. axypsanyjuäre 
Lehrling, Schüler; xapinar D. xopyinäre Speise; uwäsinser D. hyäsyjnare Ge- 
tränk; vapajuar D. Bapayjuäre liebenswürdig(eig. einer, den man lieben wird). 
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Einige abstracte Verbalien endigen sich auf on z. B. von wapavn D. 
sapayıı lieben wap3on D. sap30n Liebe; von zpuayı: D. apmayn ‚ankommen, 
2 puason dasselbe als epuva D. apuyar Ankunft; von oenıvH "D. sanayn 
wünschen, ex#Aaos D. wanıon Wunsch. 


s. 63. 


Composita oder zusammengesetzte Wörter (Anuzact Qrpdze D. Au- 
zuct Qypdze) werden aus den einfachen dadurch gebildet, dass man das 
eine ohne irgend eine Veränderung zum anderen reiht, z. B. zrwapanu 
aarsapaoHn Menschcnliebe ; szrwapser D. aarsapsäre menschenliebend ; =e- 
evszpwap30u D. epsäsesapson Bruderliebe; caynecr D. cayuzcre schwarz- 
äugfg; xopaıener D. xoapsranäre wohlthätig, tugendhaft; uvnmnzpraxvr D. 
nymiapkaxyr vierfüssig; ausxuay (anstatt anzxyyay) D. amexomay (ohne 
Gott) gottlos; auzyoy« (verkürzt aus anzayonk) D. aneyontke untreu, treu-- 
los; aueuz.ısen D. anemzare unsterblich; auzsapon D. auegapon endlos. — 
Hierher gehören auch verschiedene andere Wörter, wie: Ayaprec (von Ayap 
Thür und z&evu D. sacyn sehen) Thürwächter; aykkec (von demselben 
Verbum und ayr) D. oiay Schaafhirt; pasayrec D. sourec Hirte für andere 
ITeerden; 6osmay oder 6ourza was man in einem Tage pflügen kann; r&pec- 
xop D. Aapecxoap so viel Zeug oder Tuch, als zu irgend einer ganzen 
Kleidung nöthig ist, und daher auch insbesondere: ayqgaxop und xanaexop 
oder, was gebräuchlicher ist, ayggäoar, xasäosear D. Aoggajväre, xarajoäre 
Tuch zu dem Aayqyä oder xaıa® genannten Kleidungsstücke 


Anmerkung. V on Wörtern, wie 2ocvMepwap3on D. apsäresapson 
Bruderliebe, cex.A110rwap3on D. cysassonsapson Kinderliebe und ähnlichen 
muss man unterscheiden z@cvnmepaywapıou D. Aapsäsaysapsou brüderliche 
Liebe, csxA1A10Haywapson D. cBe11onayBap3on kindliche Liebe (s. oben 


.43.). 
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DRITTES KAPITEL. 


Von dem Pronomen. 


$. 6%. 


Pronomen oder Fürwort (Hourj 6ecrrj Jvpd D. Hönij 6acrij Yypo) wird 
ein solches Wort genannt, das anstatt eines Nomens gebraucht wird, z. B. 
&3 ®vccva D. a3 einceyn ich schreibe, a® ax dein Pferd, yj apgay) D. o] 


apsayj er liest. 
&. 65. 


Die Pronomina werden eingetheilt in: 


I. Persönliche (Yorojmddij HOMVj bectj Qrpoze D. Yoorrojmärij nö- 
ni) 6acrij Aypdze), durch welche Personen bezeichnet werden, nämlich: 

a) Die erste Person (Jvuyar ydrojsar D. dKinäre yodırojmäre) derje- 
nige, welcher redet: 3 D. a3 ich, wax wir. 


b) Die zweite Person (Avkxar yOrojnar D. Odyxkär yodtrojmäre) der- 
jenige, welcher angeredet wird: av D. ay du, cmax ihr. 


c) Die dritte Person 'apzvkkär yorojmäar D. apsykkär yodtrojmäre), 
derjenige, von welchem geredet wird: yj D. je er sie es; yaou oder yazr- 


52 D. jepa sie. 


II. Reflexiva oder rückdeutende (Becremejcer nonvj bectrj dvpd- 
Te D. hacranajecar nonij 6acrij Aypdze), welche angeben, dass die Hand- 
lung sich auf den Handelnden selbst bezieht, z. B. yj jexijues ıvryzuvj D. 
je axemar apgapayj er schneidet für sich selbst. 


III. Possessiva (Anbearurj nomvj 6ecevj Qvpdze D. Anbarynij nonij. 
6Gacrij Qypdze), d. h. Pronomina des Zugehörens, weil sie ein Zuge- 
hör ausdrücken, wie in der ersten Person: n&boH, m&u, D. manon, man, 
Ma meiner, mein und MaxoH, Max, HB2xij, H2 D. maxon, Max, saxe, ne und 
Ha unserer, unser, in der zweiten Person: Azson, Azy, a2 D. aason, 
aoj, ao deiner, dein und cuaxon, cuwax, yzxi) oder zexij, y2 oder sz D- 
CMAXOH, CMaX, Bax€, s2 und Ba eurer, euer; in der dritten Person: yj- 
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20H, yji und verkürzt : ); D. 0js08, oj oder je seiner, sein und yAöson, yAö- 
nvj, JA@THY), c2 D. yonon, yonij, cz und ca ihrer, ıhr und die reflexiva: 
jexison, jexij D. axeson, axe& seiner, sein in Beziehung auf eine Person, da- 
gegen C@XiBOH, CEEXi], CH D. caxeson, caxe, ce oder ca ihrer, ihr in Bezie- 
hung auf mehrere Personen. 


IV. Interrogativa oder fragende Pronomina (Drepeer nomıj decrıj 
drpdze D, Papcare nönij 6acrij Aypdze), die zum Fragen dienen, wie: 
seuv? D. geui? fi? D. 5aj? wer? uv? D. ui? was? nxyssn (verkürzt aus: 
uvxy3®u)? oder nxysou? D. uixyaon? wie beschaffen? 


V. Relativa oder rückbeziehende (®ecrenexaccer nonvj becrıj 
dr pdzw D. Dacramaxaccare nönij 6acrij Yypdrze), wodurch die folgenden 
Wörter auf die vorhergehenden zurückbezogen werden, z. B. aey ıy sen- 
Avj, yj avu ne paatainen D. ao Kaj wauıyj, 0oj Alu me paAtzenen was du 
wünschest, das werde ich dir nicht geben. 


VI. Demonstraüva oder zeigende (Amomer nomvj 6ecerj AQvpoze D. 
anondre nönij Öacrij ypdze), die den fragenden- entsprechen und die Ge- 
genstände genauer bestimmen‘, wie: auv D. aui dieser, yuv D. oui oder | jeni 
jener, yj D. oj der, ajxyson solcher. 


VI. Indefinta oder unbestimmte (Anayapzonrond HOMVj Örectvj 
dıpore D. Anerapxonyond nonij 6acrij Aypoze), welche das Dasein der 
Gegenstände entweder unbestimmt bejahen, oder gänzlich verneinen, z. B. 
fiaep, icti D. jeunge jemand, icgeuv D. yxuirep wer nur immer, niti und 
nigeuv D. ziege) niemand, niuv D. nieui nichts. 


VIII. Numeralia oder Zahlwörter (Xvzdrj Qrpdre D. Hindoi ayp2- 
ze), welche die Zahl der Gegenstände bezeichnen , z. B. axcz3 zii] D. 
xxcas aatij) 6 Mann, uvunapem 6om D. uynnäpejmär 6ou der vierte Tag. 


% 66. 


Die Pronomina sind, eben so wie die Nomina, welche sie vertreten, 
entweder' Substantiva oder Adjectiva, unterscheiden keine Geschlech- 
ter, haben aber ebenfalls 2 Zahlformen und grösstentheils 8 Casus. 
Folglich werden sie auf dieselbe Art declinirt als die Nomina, d. h. die 
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Subsiantiva immer, die Adjectiva aber nur dann, wenn sie einzeln ohne 


Substantiva gebraucht werden. 


$. 67. 


Die persönlichen Fürwörter-sind alle Substantiva, und werden auf 
folgende Art dechinirt: 


Nominat. 
Vocativ. 
-Accusat.' 

- Datıv. 
Genitiv. 
Locat. 
Ablatıv.. 


Nominat. 
Vocatıv. 
Accusat. 
Datıv. 
Genitiv. 
Locat. 
Ablatıv. 


Nominat. 
Vocativ 
Accusat. 
Datıv. 


23 
OO 
MEH, M& 


N2HEH, MH, MVH 
NH, 


NEMM® 
Men) 


MAXEH, HYH 


Maxi], nexi], 02 


MaxXME, NENE 
maxe], 112 


m 
0 — 
ARy, Au 


ARBEH, A®H, AVB 


I. 
Der ersten Person. 


Singular. 


D. a3 
D.o -—- 
D. uau, ma 

D. wasan, man, miH 
D. man, ma 

D. mamiıa 

D. nane) 


Plural. 


Max 
O m 
11a 


Maxanı, HIN 
MaxE, HAaxXE, Ha 
. MAXMa, Hama 

. Maxej, Ha 


1. 


Der zıveiten Person. 


SscbSocu 


Singular. 


D. 
D. 
D. 20 
D. 


ich 
oO — 
mich 
mir 
meiner 
zu (bei, in) mir, in mich 
aus (von)mir,durch — 


unser 
in (zu, bei) uns 
aus (von, durch) — 


du 
o— 
dich 
dir 


Genitiv. 
Locat. 
Ablatıvy. 


Nominat. 


Vocativ. 
Accusat. 
Datıv. 
Genitiv. 
J.ocat. 
Ablativ. 


Nomınat. 


Vocativ. 
Accusat. 
Datıv. 

Genitiv. 


Loc. int. 
— ext. 


Ablatıv. 


Nominat. 


Vocativ. 
Accusat. 
Datıv. 

-Genitiv. 


Loc. ınt. 
ext. 


Ablatıv. 


ARy, A 
ARYME, ABM 
AB) 


— , y®, B® 
CMAXZH. BVYH 
CMAXIJ, yEXi], BEXIj, BE 
CMAXME® 
cmaxe), yX, B@ 


/ 


y) 
0— . 
—, e), J&, € 
yM&H, YH 
yJ. Je, € 


yM2, je, jeı 
m) 


yaou und yAaerp® 

o— 0 
yadayj, yARrSıj, ce 
YAORSH, VARTTZCH,CYH 
yAÖHYJ, JARTEYJ, c8 


VAOHNZ, YARTHEM 
yaörej, c® 


D. 10, aa deiner 
D. aayma,aoyma,aoma zu (bei, in) dir, in dich 
D. aase] aus (von)dir, durch — 
Plural. 
D. cmax ihr 
D.o— 0o— 
D. CMax, Ba euch 
D. cmaxanu, Bin — 
D. cmaxe, Baxe, Ba eurer 
D. cmaxma ın (zu, bei) euch 
D. cmaxe], Ba aus (von, durch) euch. 
II. 
Der drüten: Person. 
Singular. 
D. je, oj er sie es 
D. 0o— — _—— — 
D. je, 0], ej ihn sie es 
D. yomas, omas, iu ihm ihr ihm 
D. je, oj seiner ihrer seiner 
D. — omij in ihn (ihm sie ihr es) 
D. yoma,oma,jema,jen zu (bei) — (ihr) 
D. yonaj, yosej,osej aus(von)— — durch 
ihn sie es. 
Plural. 
D. jerz sie 
D. oe — — 
D. yonij, onij, ca —_ 
D. yoszn, osen, ınin ihnen 
D. yonij, osij, ca ihrer 
D. — — - insie (ihnen) 
D. yonema, öHena zu (bei) — 


D. yonej, önej, ca 


gl 


aus(von)— ‚durchsie. 
11 
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Anmerkung I. Die erste und zweite Person haben keinen inneren 
örtlichen Casus, statt dessen der äussere gebraucht wird. Ja! selbst in der 
dritten Person kommt jener Casus seltener vor. 

Anmerkung IH. Nach vorhergehendem 9 ‘wird derselbe Anfangs- 
buchstabe der zweiten Person in r verwandelt, z. B. D. 52.1 ty austatt BeAı 
ay wenn du (vgl. $. 19.). | 

Anmerkung Ill. Das Tagaurische Pronomen der dritten Person ist an 
und für sich selbst demonstrativ mit der Bedeutung jener, jene, jenes. 
Nur der Digorsche Dialekt hat noch für die Persönlichkeit das besondere Wort 
Je, obgleich es ebenfalls in der Declination vieles vom Demonstrativ entlehnt. 


Anmerkung IV. Wie man sieht, haben die Tagauren in dieser Per- 
son für‘ die mehrfache Zahl 2 verschiedene Formen: yaon und yazTze. 
Die erste wird in collectivem Sinne gebraucht; die andere, wenn von 
einzelnen Gegenständen die Rede ist. , 
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Zum reflexiven Pronomen dient jexij D. axe, das jedoch nur in den 
obliquen Casus gebraucht wird, auch einen besonderen Plural hat, und 
sich, wie in den meisten anderen Sprachen, nur auf die dritte Person 
bezieht. Die Declination ist, wie folgt: 


Singular. Plural. 
Accusat. jexij D. axe e@cxil D caxe sich 
Datıv. jexijusn D. axemaı ca&xijueuD. caxcyan — 
Genitiv. ), .. u ihrer 
Loc. in. Jj&y D axe v@xil DD. caxe in sich 


— ext. jexijue D axeva czxijue D. caxesa zu (bei) sich 
Ablatıv. jexijuej D. axene] caxijue] D caxeme] aus (von, durch) sich. 
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In den 2 ersten Personen wird das russische reflexive ceöa durch xz- 
azer D. xoaAer, xoser oder xosck selbst mit Hinzufügung der persönlichen 
Pronomina jener Personen ersetzt, in welcher zusammengesetzten Forın 
das gedachte Pronomen grösstentheils in allen drei Personen vorkommt, wie 
man aus der hier beigesetzten vollen Declination ersehen wird. 


'Jsqjas sun 

(yaanp “uoA) sene 
jsyjas sun (109) nz 
—sun ut 

— un 


_— sun 


32q[98 m 


70q[98 gu ynp 
‘— — uoA sne 
= — (rg) nz 
wqjas (tu) qpıur ur 
Isqjas ausw 

- au 

—_ gu 

— —_—o0 


3sqjas ypı 


(fonpxeu loxen — lonpxen ‘7 
ERIREH EMXEN 'DO ENOXEM *([ 


fonlızen loxen — lonfızen anetqy 
anlıxzan znxen "po anlızı "x — 


"ur ‘9org 
ATLJESNIIOY wi 9IıM = 

. | ‚Amual) 

AeNIXEH HEXEN ‘PO HEIIIXCH °(f katlıan naxem ‘po nanlızza Aneg 


IXEH XER ‘PO PXEH ‘(I 
— — ——0 '( 
ziyox eu ‘@iveox eu xem ‘(f 


. jeanıg 


(onaxen foren — fuyxen ‘1. 
URIKEH ERHER "PO EMIKEN ‘(I 


Iixzu xen po [ıxam esnaoy 
= -.-.--0 mo 
ISıLÄX zu ‘IRVEX 2H XEN JeuIWmoN 


(anfızzr fernen po lonfızın -aneqy 
anlıxzn zunen "po anlıen Ix9 — 


"ut ‘90rJ 
AIIESnIyIy WI aIM " 

. ..Aauıuag) 

HEIIXEM HBABM ‘DO HEIIOXEM °(T nanlızam RUE "po Hatılızan ‘Anegq 


IXEH HEN "PO HIXEM *(f 
- ——o (1 
19Yox um ce '(f 


“ 


aejndurg 


"u0s1a] 29543 au] 


I 


(ıxan nam "po [ıxam "jesnooy 
— .-—0 AnBoA 
IRVEX CM ER "euwon] 


"u u amp. 
“— — (uos)ene lonpxea foxens “lonaxer 'g lonfızaa foxens “(lonfızau) lonfızzk aneıqy 


jsqjas yona (1aq) nz vmpxea enxens ‘engxeh ‘(j wnlızıad anxeno "po (anfıxaa) anfızzk -Ix9 — 
pa AIJESDIIV WI 9IM | In oh, 
— 13103 -AuluOX) 
— —  ‚ellpxes Hexen) “Heiaxen ‘([ Hanlızaa naxeng ‘(nuatlıxae) menliızek Aneg 
— yına axea xem) ‘po axeu ‘gj (lıxaa) fıxak xemo -po (fıxaa) fıxa4 eenaay 
-— -—ı - -— - 0 I - -- - -.—- -0 1804 


jsqjas ayı wÄYoxen "po aGveoxea zens 'g amıllz zu ‘po ıerax (za) SL xeR9 "JeuımoNn 


..(teanld Ä u 
7sqjas yaIp yaanp | 
“—  — (uoa)eme fonaxer buer — bonszer ‘'q Cufıxzr (zer — fonfıxey aıelqy 
—' — (vg) nz eNIxeY OF 'po enaxer ‘(1 enlıxay aniar ‘po anfıxayr “Ix0 — 
zeqgas (ap) pıp ur Anesnaay wı oım yug 0] 
— 13U19p " yıuon) 
— Ip mehaxer Beger ‘po Hellaxer *([ uaulızay naar ‘po nehlmer Aneg 
— wıp axer OF ‘po axer 'q (ıxar (aY po (ixar "Jesnaay 
— = —_— —o (d —  — —0 80 
sqjas np | aovox ev ir q 0 Jia 27 AY jeulwoN 


wejndurg 
Os. Mamz a7 


u 


B "7sq]9s I ”-” . -. . u 
yore (qm PInRP ‘ueA) one fongxes [ano "fanok 'q (oriixao far — (omoifk “ANeIqy 
| ag ps (IQ) DZ 2 _LUMIXW unOBY. enagok ‘q amfızao nariıork, pun. annark IX9 >: 


—ysu ..... Ä a ur °30 
1 | ArIRSRaaY wı IM mg 1 


ve _— daR . on L -Anrlog 
ZZ Beinen H2HO ao k ‘d \ meirhnan nano uanork . ‘sHeg 
_ — ws »xe) [ino ‘po fıno£ °g (1x0 Gr Tarork yesmay 
_ —_ —: -— 01 — —- — —- 0 'ANETOA 


jsqyas 218 afvoxes aireox®) aial q awıLlzan sarex a Lk Hord JeumoN 


an) 


...  1PiRld. en ” 
— (#38) up ypnp 0 N, . | : 
— — —(uoa)sene lonpxaf femok — fang E . lahfixol lank — lonfızaf ‚AelgY 
— m 2 — (og) n ungxol wnok -po enaxaf a: ” anlızaf and po enlıxol wa — 
— (zyt os wgı) uyı ur u ui ‘I0F. 
wgjes wune zayıı Bu - .. - memory u | L. 'Antuarz 
.< . — wugrayı wyı weipxof genck ‘po > mönaxol -q Betılixof und | "po 5 mtıfızaf ANeg . 
oo og 9xal fo -po puof a 0 aa FE po Äixol esmoyr 
- ----. 0. _-.—-—0( | 0. 1A 
jsqgas sa as m .  rox Kal <q 0 are ol [LE Neunion 


-ı8]n3 us 


"uosta] MAP AT 


N y 


I " . u 


8 
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“ Die possessiven Pronomina sind, wie es sich von selbst versteht, 
alle Adjectiva, und stammen von den Genitiven der ihnen entsprechen- 
der persönlichen und reflexiven Pronomina ab. ‚Sie bilden drei unter sich 
verschiedene Classen : | 


A 1)nen 


D. man meiner meine meines 
ex] D. naxe unserer unsere unseres 
2) a@y D. a0j, ao . deiner deine deines 
BRXI] D. Baxe eurer eure eures 
3)yj . D. oj, je seiner seine seines 
yaöavj und yasersvj D. yonij, dnij ihrer ihre ihres 
Reflexiv. jexij - D. axe seiner seine seines 
c&xij D. caxe . ihrer ihre ihres. 
B. 1) uznon D. manga der (die das) meinige 
 -NAXoH -D. naxou = — .-—  unsrige 
2) Ax8Bor D. Aason --—.- —- deinige 
“  CMaxon ‘ D. cmaxou _- —_ — eurige 
3) yjsom D. ojson = —- —  seinige, ihrige 
yAöHOH " D. yoson, non — — —  ihrige 
Reflexiv. jexisou ” D. axeson — — —  seinige, ihrige 
CxiBOH j D. ax — — — ihrige 
C. N mie D. ma... _ mein meine mein 
Max, HR D. max, 1a unser unsere unser 
2) ae D. a . dein deine dein 
ı :.. cMax, B® D. cmax, na euer eure euer 
3) yj od. je D. oj, je sein seine sein od. ihr ihre ihr 
. yadavj od. ce D. yosij, önij : ihr ihre ihr 
Reflexiv. jexij _ D. axe sein seine sein od. ihr ihre ıhr 
caxi) od. c® D. caxe, ca ” ihr ihre ihr. 


Die zur ersten Classe oder A. gehörenden sind nichts anderes, als 
selbst die Genitiven Casus der ihnen entsprechenden persönlichen oder re- 
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flexiven Fürwörter, und werden nur als Praedicate gebraucht, z. B. (yj) 
wer % D. (oj) matı ej das ist meins, yj $ D. oj ej das ist seins. 

Die Pronomina der zweiten Abtlieilung oder B. werden aus den 
Genitiven der ihnen entsprechenden persönlichen und reflexiven Fürwörter 
dadurch gebildet, dass man zu denselben die adjective Endung on (s. $. 4.), 
oder nach Selbstlautern des Wohllauts wegen son hinzufügt. Sie sind be- 
stimmte Formen der possessiven Adjectiva, und entsprechen ganz den 
Französischen: /e mien und la mienne, le und la nötre, le tien und la tienne, 
le und da vötre, le sien und la sienne, le und la leur, so wie den Deut- 
sschen: der (die, das) meinige, unsrige, deinige, ihrige, seinige. 
Sie werden dann gebraucht, wenn das Hauptwort nicht ausgesetzt, sondern 
darunter verstanden wird; unterscheiden sich aber dadurch von den Pro- 
nominen der ersten CGlasse, dass sie nach dem Muster der durch sie ver- 
tretenen Suhstantiva declinirt werden, z. B.: 


| Singular. 
Nominat. nzuon . MaAHOH der (die, das) meinige 

Vocativ. 0 -- .o- ee _ Ä 
Accusat. mzuonvj D. manosijj den meinigen, die (das) meinige 


D 
D 
D 
Dativ. mznouzu D. manonen dem (der) meinigen 
D 
D 
D 


Genitiv. } enonv) . MaHONjj des m on nn 
Loc. int. inden (dem) — , in die (das) meinige 
— ext. nazrouse D. mauousa zu(bei) — (der) meinigen 
Ablativ. saHone) . NaHoHe] aus{von)— — — ‚durch den 
meinigen (die, das meinige) - 
| Plural. 
Nominat. neuauge D. wanatrıe die meinigen 
Vocatv. o — D.o — o— _ 
Accusat. msHansvj D. manansij —_ _ 


Dativ. nananzen D. vananpen den —_ 


Genitiv. . | .. er — 

D ‘ 
Loc. int. | menansvj in die (den) meinigen 
— ext. nenansem D. mauanzema zu (bei) — _ 


Ablativ. sanampe] D. sananse]j aus(von) - — „durch die meinigen. 
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Mit Substantiven zusammen werden nur die in der dritten Classe 
C. aufgezählten kurzen Pronomina allein gebraucht, die aber selbst unflec- 
tirt bleiben, sowie alle Adjectiva überhaupt in der Össetischen Sprache, 
wenn. sie neben den Hauptwörtern stehen (vgl. |. #0). Ihr Gebrauch erhellt 
'aus der hier beifolgenden Tabelle. 


Anmerkung. Die Pronomina jexij, nexij, sexij,, czexij sind an und 
für sich selbst nicht einfach, wie alle übrigen der ersten 2 Classen, son- 
dern zusammengesetzt aus je, den die Personen ın der mehrfachen Zahl 
vertretenden Partikeln uz, s2, cz und dem Pronomen xij oder xe D. xe 
und xe, das eigen bedeutet, und in diesem Sinne als Adjectiv mit Sub- 
stantiva gebraucht wird, z. B. xi uöm D. xe nöu eigener Name, Eigenna- 
me. — Nach der Analogie von jexij (eigentlich sein, ihr eigener - seine, 
ihre eigene - sein, ihr eigenes) kann man folglich auch mexij D. naxe mein 
eigener, meine eigene, mein eigenes und awxij] D. aaxd dein (deine, dein) 
eigener (eigene, eigenes) sagen. Aus diesen entstehen besondere, für sich 
bestehende, Fürwörter maxisou D. maxeson und Aazxison D. aaxeson, nach 
der Analogie der in der 3ten Classe aufgezählten jexison D. axeron und 
czxison D. caxeson. | 
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Die ınterrogativen Pronomina sind theils Substantiva, theils Adjer- 
tiva. Die erstern beziehen sich auf die Gegenstände selbst, wie: ri? 
D. 5aj? wer? welcher? nv? D. ui? was? die letzteren dienen zur genaue- 
ren Bestimmung der Gegenstände nach ihrer Beschaffenheit oder An- 
zahl, wie: 5ya? und uxyazn oder uxy3on? verkürzt aus uvxyson? D. ui- 
xyson? wie beschaffen? welcher Art? warn? D. mare? der wievielste? uaäc? 
D. uejäce? wieviel? zeuv? D. g2ui? welcher? das zugleich Substantiv und 
Adjectiv ist. 


Diese Fürwörter werden anf folgende Art declinirt : 


Nominsat. 


Vocativ. 
Accusat. 
Dativ. 

Genitiv. 


Loc. int. 
— ; ext. 


Ablativ. 


Nominat. 


° Vocativ. 
Accusat. 
Dativ. 

Genitiv. 


Loc. int. 
— ext. 


Ablatıv. 


M& 
0o— 


1111 


III I® 


I 


Ill 


IT 


u EB u 


yJ ’ 


Ines 
n 


__ leinem 
_ Neinem 


[U 
[U ) 


ferd. 


sein, ihr) Pferd 
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_ dinem u.s. w.) Pf erde 


—  ) Pferdes 


ut; 


) Pferd 
) Pferde 


__ ine u. s. w.) Pferde 


) 
) 
) 


Pferden 
Pferde 


‚ durch mein (dein 


Pferden 


‚ durchmeine (deine 


8 


n Personen. 


:ular. 


Vi ca c#xijD.caxe 6ax 


Ar 


D: 
Gi 


L 


Al 


* LU 02 


D. 
D. 
D. 
6axzu D. 
D. 
D 
D. 


6ax unser (euer, ihr) Pferd 

Gaxii | _ — 

ÖGaxen unserem (eurem, ihrem) Pferde 
unseres (eures, ihres) Pferdes 

6axij in unser (euer, ihr) Pferd 


unserem (eurem, ihrem) Pferde 


6axnz D. Gaxiıa zu (bei) unserem rn ihrem) Pferde 
6axe] Öaxc| aus(von) — — _ 
durch unser (euer, ie) Pferd. 

6axsze D. 6axıe unsere (eure, ihre) Pferde 

— D _— = 0... 

6axsv) D. Gaxyij --.- —_- 

Gassen D. Gaxgen unseren (euren, ihren) Pferden 
} unserer (eurer, ihrer) Pferde 
Co D. 6axpij in { unsere (eure, ihre) _— 

| unseren (euren, ihren) Pferden _ 
Gaxzen D. Gaxzema _zu(bei)unseren (euren, ihren)Pferden 
Gaxse} D. Gaxzej aus{(von) -— —  — _ 


durch unsere (eure, ihre) Pferde. 


er‘ u | | | 
5 jaya | 
-Pa ıpanp *“ — (uos) ene wilınei 'g Pirna afenes 'g Bilenzk po (led anerqy 


juaysppm (wg) nz emnefıngfi °q neiınet ienei 'q naeilenzf "po niet 9 — 


zuayp>g- ur “ayppm ur fummehi ’(g — (mw q ... m yt vor 
groyspm ons gg faGınad omaw@f “(E | (ilek Aruan) 
zusyyam zinervä 'g mais einene °(q nel aeg 
—_ fımınzd 'q KGrnak lımınas <q Mrilenzh "po ilat esmsoy 
—— - o'g — 0 —- og — 0 '1E00A 
ppm nah gg re lee: 'q Ä af "yeumon 
qeangg 
ssayppam ya Mm uayspm woM Yoınp | - 

— _ — (uoA) sne lenvd 'q alınzä fened °q (on anerqy 
_ ._— jusm (I3q) nz en qq arAtıel enek Oo anal X — 

‚[uoypppa Aaydfam waysL2M Jumm nn 
—_ ppm uayapom uam mes 'q u | (mei 'q (mal var 90T 
say —  BPLOM Jussam fm °q Fand fig lei “anuen 
JUNWPM KU M uryfpMm uam  serefi 'q nolınaf nereg 'q nanai AUeg 
—_ — IwWppM [uam (un 'g Gue si big. Fe Tendy 
_ _ _ _ —o'q —o ——og —o AnwoA 
[SOYJIM IyaamM AM 2LIM mag a erg 12 "JeuWwor] 

u 1 


weinsuig 


12 
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I 
Anmerkung. Wie man aus der Digorischen Mundart annehmen kann, 
ist der eigentliche Nominativ des ersten Pronomen auch im Tagaurischen 
ge] gewesen, aus welchem durch Zusammensetzung auch das zweite zanv 


D. gaut entstanden. 
14 


IT. 
Singular. 
Nominat. ur D w was? 
Vocativ. o — D.o— —_ 
Accusat. — D. — , nami) _ 
Datv. namen D. uamanı wem? 
Genitiv. ua] D. uamıj wessen? 
Loc. int. uzma) (uses) D. — in was (wem)? 
— ext. N2M® D. uama zu (bei) — 
Ablativ. uwene) D nanaj aus (von) — durch was? 
Plural. 
Nominat. uvp& D. sise 
Vocätiv. 0 — D.o— 
Accusat. _ D. — 
Dativ. uvszn D. uizeu 2 
Genitiv. uvaY; D. fehlt wie im Singular 
Loc. int. — (nemesyyj) D. wamijye 
— ext. uvpem (uemenen) D. uamase 
Ablativ. uvse) (neunej5e) D. namajse, uinej 


Anmerkung I. Ausser diesen Fürwörtern gebrauchen noch die Ta- 
gauren, gleichsam’in einem bestimmten Sinne, tiqı? Keuvai? gäae? gaenvae? 
wer denn? und nvai? was denn? Bei den Digoren aber scheint von eben 
diesen Formen nur xäae üblich zu sein. 


Anmerkung H. . Ein besonderes Pronomen interrogativum gentile (s. 
$. 60.) wird von g@uv abgeleitet, nämlich bei den Tagauren geznon, wel- 
ches dem Lateinischen .cuyas entspricht. Gelegentlich wird. dasselbe auch 
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flectirt, 2. B. genesivj oeAraj? was für einen Mann hast du geschen? Typ- 
Alaiı) einen Georgier oder Grusiner; B&enonm& uayc? zu was für einem 
Manne gehst du? — Die Digoren pflegen anstatt genos zu sagen uipairon? 
z. B. uipairon wejataj? uipairomma masic? Uebrigens ist dieses Wort zu- 
sammengesetzt aus yi und apaar Hälfte (Seite), und folglich uipairon. ci- 


gentlich: welcher Hälfte? ‚oder. welcher Seite? 


IV. 


Bej? D. gej? wessen? wird selten declinirt. 


V. v1. 
Singular. 
Nominat. gyA UXy30H D., uixys3on wie beschaffen (beschaffene, 
Vocativ. o— o— Do-— beschaffenes)? welcher Art? 
Accusat. ByAvj uxy3ouvY) D. uxyaonij 
Datıv. BYA&H uxysonzu D. uIXy3oBzen 
ni | BJAY) nxyaoavYj D. uixy3onij 
— ext. EyAM& nxy3onm& D. uixy3onma 
Ablativ. syAe] nxy3onej D. uixyaone) 
Plural. 
Nominat. syap@ ’ 'mxysonze D. uixys3onze 
Vocativ. o — o0— D.o — 
Accusat. ByApYj uxyaouszvj D. yixysonsij 
Dativ. syAsRen uxy3onzeu D. uixyaonzen 
venitv. \syayvj uxyaoıv) D. sixyaoızi 
Loc. int. 
— ext. ByABeM mxysonzem D. uixysonzema 
Ablativ. ByAge] uxysonge] D. uixyaorrge) 


"Anmerkung I. Bya? ist an und für dich selbst ein Adverb mit der 
Bedeutung: wie?, worm allein es auch jetzt noch von den Digoren gebraucht 
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Anv D. aui dieser diese dieses und ynv D. oui oder auch jeti jener 
jene jenes sind gegen die vorhergehenden wirkliche adjective Fürwörter, 
d. h. sie werden in der Ossetischen Sprache zusammen mit Hauptwörtern 
gebraucht. z. B. anv er D. aui „ar dieser Mensch oder Mann, yuv ycD. 
oyi od. jeui occe jenes Weib oder jene Frau; &3 wapava amv yccvj D. as 
sapayH ayi you) ich liebe dieses Weib (diese Frau) und z3 wapava yu yc- 
cvj D as sapsyn oui yomij ich liebe jenes Weib (jene Frau). 


Anmerkun g. So wie andere Adjectiva (s. $$. 40. und 70.), werden 
auv und yuv nicht declinirt, sondern verbleiben in allen Gasus und in bei- 
den Zahlformen unverändert. Beide kommen selten vor als Substantiva, 
und werden, besonders im Digorischen Dialekte, durch die Pronomina 
a) und yj (D. oj) ersetzt. Bisweilen hört mian doch auch in der mehrfa- 
chen Zahl auvsz= Diese und yuvszz Jene, und ın der Digorier 'hen Mundart 

wenigstens jeuig®. 


Den interrögativen Pronomina syAa und - ‚nxy30H entsprechen ajxyaon 
und yjxyaoa, buchstäblich: dieser und jener Farbe:d. h. solcher sol- 
che selches. Sie werden declinirt wie nxysoıt; allein nur dann, wenn 
sie einzeln stehen ohne Substantiv. 


Anmerkung. Zusammen mit dem Zahlworte jy D. jey ein bildet 
ınan: jy yjxy3on D. jey ojxyaon ein und der (die, das) selbe. 


Einerlei Bedeutung mit ajxy3ou und yjxy3on hat auch noch axzum D. 
aoxam oder aoxau, dessen Flexion ganz regelmässig ist, z. B. Accusat. und 
Genit. axemvj D. aoxamij, Dat. ax&m2u D. aoxaman u. s. w. 


Auf uarı D. nase der (die, das) wievielste antwortet man mit zwei de- 
monstrativen Fürwörtern, je nach der Nähe oder Entfernung in Bezug auf 
den Redenden. Im ersten Falle gebraucht man asaı, im zweiten aber yas 
oder ysaı D. ozar der (die, das) so und so vielste. Indessen kommt das 
letztere natürlich seltener vor, als das erste. Die Flexion ist ganz regel- 
mässig, findet aber nur dann Statt, wenn kein Hauptwort da ist, z. B. ®a 
6ajopcros (D. a3 6Gajypcrou) apasmen ich vertheilte. so und so vielen, aber 
3 6aJopcrou (D. aa 6Gajypcron) araa aremzu ich vertheilte so und so vielen 
Männern (Personen). | 


r 
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Dem letzten fragenden Fürworte mac D. wejäce entsprechen ebenfalls 
2 demonstrativa, welche sich von einander ebenso unterscheiden, als asa.ı 
und yaı D. osaı, nämlich ajäc D. ajäce und yjäc D. ojäce. Sie ha- 
ben in der mehrfachen Zahl asonjäc D. anijace und yaonjac D. yonijäce, 
werden aber übrigens regelmässig declinirt. — Anstait yonijäce gebrauchen 


‘die Digoren häufiger yoniözwpne. 


e. 7%. 


Die indefiniten oder unbestimmten Fürwörter, bejahende sowol 
als verneinende, werden grösstentheils aus den fragenden gebildet, inden 
man zu diesen andere Wörter oder Partikeln, bejahende oder verneinende, 
hinzusetzt. | 


4. Solche bejahende Fürwörter sind bei den Tagauren: TiA®p und 
Tıa@paı ein gewisser, jemand; icti (eigentlich: es ist welcher), icriai, icrı- 
awp (ictiazpai), icgenv und geuvazp irgend jemand, irgend einer; icge- 
uvai und geuvaspai dasselbe nachdrütklicher; Tiaepirrep und rizepitrepai 
oder g2uvAs@pirızp und geuvaspistspai wer es auch sei, jeglicher; gaejasp 
und gejepai irgend einem (jemanden) zugehörig, fremd; gejaspirrep und 
geja@pittepai wessen es auch sei; $yArzpirızp und gyArzpistepai wie be- 
schaffen es auch sei; uvaewp etwas; uvaspai und icuv oder icty (es ist et- 
was) irgend etwas; icuvai dasselbe nachdruckvoller; svazpirrep was .es 
anch sei; masaep und näcazp ein wenig; uäcaızpittzp wie viel es auch sei. 
Bei den Digoren dagegen kommen vor: jecge oder jemuge jemand, ein ge- 
wisser, fremder; säsep und g&uizep irgend jemand, irgend einer; »aAepit- 


‚rep und g&uizepittep wer es auch sei, jeglicher; gejaep irgend eines, Je- 


mandes, fremd; gejaepitrep wessen es auch sei; Byarepitrep wie es auch 
sei; uiAep etwas; jemmwi oder jemri und jemuizep irgend etwas; uiaepitrep 
was es auch sei; mwasaep und nejäcezep wie viel es auch sei. Sie werden 
alle eben so flectirt, wie die fragenden Pronomina , aus welchen sie zu- 
sammengesetzt sind. Tiszp hat in der mehrfachen Zahl tidepzz, im Ac- 
cus. und Genit. geja@p5rj Dat. genzuaepz&u u. s. w. Ebenso tliepreAi, 
u. 8. w. — In dem zusammengesetzten Pronomen icri geht x in x über, 
z. B. ickzj, icxzmen D. jeiuxej, jeukanau u. s. w. Das Digorische gaaep- 
itrep hat in der mehrfachen Zahl gazepitrepze, was dem Sinne nach dem 
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Tagaurischen Tigeaswpitrzp entspricht, gleich nach dem Lateinischen sin- 
zuli 

‘ Anmerkung Mit der suffigirten Partikel. aep D. aep werden noch fol- 
gende zusammengesetzte Pronomina gebildet: z3dzp D. aasep auch ich, av- 
Aazp D. ayaep auch du, yjaep D. jerep auch er (sie, es), maxrep D. maı- 
rep auch wir, cmaxtzp D. cmaxtep auch ihr, yaouazp D. jeszaep auch sie, 
ajızp D. ajaep auch dieser, im Tagaurischen syarzep wie denn, welcher 
Art denn: ajxy3oHA®p D. ajxysonaep und axzmasep D. aoxanaep desgleichen, 
ajaca®p und vjäcaep D. ajäceawp und ojäcezep eben so viel. 

B. Folgende sind verneinend: niri und nitigi, nigenv D. niegei oder 
Hiegie und niegeui niemand, ninv und miuvai D. nieui nichts, nigenvxyson 
D. niegiexyson keiner Art, uigaı D. niema.se gar nichts. 

Anmer "kung. Hieui ersetzt im Digorischen auch die mehrfache Zahl; 
denn nieuitze ist nicht gebräuchlich. 


‘. 75. 
Zu den unbestimmten Fürwörtern kann man auch noch einige andere 
Fürwörter rechnen, die grossentheils als Adjectiva gebraucht werden. Dar- 
unter ist am bemerkenswerthesten 


I. das Tagaurische Pronomen jy. all, alle mit dessen Abänderungen. 
Es wird in der, einfachen Zahl ganz regelmässig flectirt, ausgenommen dass 
man ın der bestimmten Form des Accusativs' ] JyA) sagt, eben so wie im 
Nominativ; in der mehrfachen Zahl aber hat es in allen Biegungsfällen und 
mit allen Personen jysazp, nämlich: 


I. I IM. I. u. Mm. 

Nominat. max cmax yAoH wir ihr sie alle 

Vocativ. 0 — 0— 0— | — =. — 

Acust. — — _ uns euch — — 

Dativ  maxzencuaxsn yAoHzul . —_ — ihnen allen 
"Genitiv. . n oo. JFA@P unser euer ihrer aller 

Loc. int.) "AXı) MAX) YAORY) in uns euch sie(ihnen) alle (allen) 

— ext. MHAXM® CMaXM® YAOHN® zu (bei) uns — _ — 
Ablauv. maxej cMaxej yAöHe] aus von — — -— 0. —- 


durch — — sie alle. 
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Nur im Dativ sagt man auch |. jyaaepuvn uns allen, Il. jyaaepvn 
euch allen und HI. jysax@pevn ihnen allen. Ausser diesem Pronomen gibt 
es in demselben Tagaurischen Dialekte auch nuch andere mit derselben 
Bedeutung , welche aber nur ın der mehrfachen Zahl gebraucht werden, 
und zwar namentlich: 


II. zun@5 oder annag alle (die nächsten), alle diese und 
Ill. cenn«y alle (die entfernteren),, alle jene. 


Beide werden ganz regelmässig flectirt, z. B. im Accus. und Genitiv 
zın®5v) und 'cenneyvj, Dat. SINE, Cemnzhen u. 8. W. Mit den persön- 
‚lichen Pronomina ‚aber werden sie auf folgende Art flectirt: 


I. | IT. 
Nominat. (max) Hienusr, (cmax) Benn&r wir ihr alle 
Vocatv. 0— 2 — o— _ o— LLL 
Accusat. (Maxij) niennz5vj (cMaxij) Bennzpv] uns euch — 
Dativ.  (maxzn) nienneren (cMaxzf) senneren — “allen 
Genitiv. oe . unser euer aller 
Loc. in. | Mai) sienmegvj (cmaxij) nemmegv] in uns euch alle (allen) 
— ext. (maxm2) niennerem (cCMaxuz)sennerzm zu (bei) uns — _ 
Ablativ. (maxej) niennszej (cmMaxej) sennepe] aus(von)— — _ 

durch — — — 

II. 
Nominat. (yAaon) cennar;- sie alle 
Vocatv. 0 — — _ — 
Accusat. (yAöavj) cennenVv} _ 
Dativ. (yAönzn) cennezzu ihnen allen 
Genitiv. SER ihrer aller 

® Loc. int.) yaoıy)) cenmer] in sie (ihnen) alle (allen) 


— ext. (yaoHum2) cennzrem zu (bei) — allen | 
Ablativ. (ydüne]) cennzepej aus(von— — , durch sie alle. b 


Der Digorische. Dialekt kennt alle oben gedachte Tagaurische Wörter 


gar nicht, sondern gebraucht anstatt jya in beiden Zahlformen ayxone 
13 
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oder anxoanej, sowie anstatt wungs und cennx=5 ankarrap und menkarttap. 
Von diesen hat das erste, häufig auch anstatt zıma=5 gebräuchte, bisweilen 
ım Accusatıv und Ablativ auxonejaep, wird aber in den übrigen obliquen 
Casus nicht flectirt. Die Declination der beiden letzteren ist wie folgt: 


Nominat. aykaTrap IEHKaTTap 
Vocativ. o — _ 
Accusat. ankaTejAaep INEHKATE] 
Datıv.  ankatiemanzep IleykarTiemaH 
Genitiv. aykarejaep MIEHKATe) 


Loc. int. agkarievijaep wNeHkarienij 
— ext. aHkarieMaAep IlleHKaTiema 
Ablativ. apkariemejaep ulIeHKaTiema] 


Ansarrap wird bisweilen auch ohne Zusatz der Partikel aep gebraucht; 
zusammen mit den. persönlichen Fürwörtern aber werden beide dcclinirt, 
wie folgt: 


I. | II. II. 
Nominat. (max) Heykarrap (cMax) BEHKATTap (jege) mieykarrap 
Vocativ. 0 — _ o— —_ .0— — 
Accusat. (maxe) — (cmaxd) — (yonij) _ 
Dativ. _ (maxar) meykarieman (cmaxas) BeHkarieman (yoHen) niepkaTieMau 
Genitiv. (maxe) uegkartej (cMax€ BeHKaTej (yoaij) miegkate] 
Locat. (maxsa) neykarieva (cMaxMa) Begkatiema (yoneMa) tIeHKaTiema 


Ablativ. (maxej) negkariesa] “ (cMaxej) BeHkariemaj (yoHej) ıNegratiema). 


Anmerkung. Die Genitive (maxij) nieıme;zvj D. (maxe) nenxare], 
(Cwaxij) sennz5vj D. (cmaxe) segkare) und (yAaörnvj) cennenvj D. yonij ı1eg- 
karte] dienen auch zu possessiven Adjertiven (s. oben $. #3.\, und bedeu- 
ten folglich dann: unser (euer, ihr) gemeinschaftlicher, unsere ® 
(eure, ihre) gemeinschaftliche, unser (euer, ihr) gemeinschaftli- 
ches. In diesem Sinne gebrauchen die Tagauren anstatt der oben ange- 
führten auch: waxzu nienne5Yj, cmaxzH Benn&®5Yj und yAonzs cennzrtv) mit 
den persönlichen Fürwörtern im Dativ (eig.: uns unser aller, euch eurer 
aller und ihnen ihrer aller). Indessen sind die ihnen gleichfalls eigenthüm- 
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lichen Formen snnz2szon und cennszon überbaupt zweckmässiger, indem 
sie eine vollstandige Declination gestatten. Diess gilt auch von einem 
anderen Ausdrucke für gemeinschaftlich, nämlich jymesxyaon D. jey- 
namxy3on, was von dem Adverb, oder eigentlich dem Loeat. int. des 
Zablwortes jy D. jey, jyn2 D. jeyma zu einem, in eins d. h zusammen, 
herstamnit. Hieraus werden auch folgende persönliche Adjectiva gebildet: 
. Jymauvn amxyaon D. jeymasıin auxy3on, jym&bvH amxy30H D. jeynasin auxy- 
308 und jymzcvH (D. jeymamin) amxyson (uns, euch, ihnen zusammen) unser 
(unsere, unser), euer (eure, euer), ihr (ihre, ihr) grmeinachaflichen gemein- 
, schaftliche, gemeinschaftliches. 

IV. /Zräs in der mehrfachen Zahl eracs® D. aras, aräche ganz be- 
deutet ebenfalls: lebendig und gesund. 


V. Auv oder aırı jedermann, ieder jede jedes, jeglicher jegliche jeg- 
liches wird als einzelnes und selbstständiges Pronomen auf folgende Art 
flectimt. 


Singular. | Plural. 
Nominat. aıv oder aufi asmıne 
Accusat. — — Aue) — oder augejEV) 
‘ Dativ. ameven are] TeHn 
Loc. in.) 0 Mei 
— ext. anfame asgejTpen 
Ablativ. argenzj | ask] Te) 


Neben Hauptwörtern verbleibt aıv, wie alle Adjectiva , unverändert, 
z. B. aıv 6ou jeder Tag, arv 6onvj jeden Tages, av Genızıı jedem Tage, 
für jeden Tag. 


Anmerkung. Auch die Digoren gebrauchen aui als Adjectiv, z B. 
aıı 6on, as Domij, aıi 6OHEN, aber selten einzeln, und das nur in einigen 
Flexionsfällen, namentlich im Nominat. asui, Dat. aıgaman, argejaep; die 
übrigen Casus werden aus den oben angeführten und in derselben Bedeu- 
tung: jeder jede jedes gebräuchlichen Worte agxarrap entlehnt. | 


Aus dem vorhergehenden Pronomen wird gebildet: 


0 
Se > 

sort ORD 
VRR, 
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Vi. Ausysosn (anstatt aıxyaon) D. asexyaon (eigentlich: (von) jeder 
Farbe d. h.) mancherlei, allerlei, verschiedenartig, verschiedentlich und wird 
in allen CGasus flectirt; im Plural hat es asxysousze {auch aısysonz@) oder 
häufiger asxy3erze und ausyserze D. arexysonye. 

VII. Xinas D. xenan besonderer (besondere, besonderes), einzeln, ver- 
schieden hat in der mehrfachen Zahl xinauge D. xenause, wird aber übrı- 
gens selten declinirt. 

VIN. /Euazp D. anaap oder ausep anderer (andere, anderes), fremder, 
(tremde, fremdes) hat eine ganz regelmässige Flexion, ausser dass Locat. 
int. in der Digorischen Mundart bisweilen nebst anıapij auch au,sapensıij lautet. - 


IX. Inne anderer (andere, anderes) d. h. von zweien, Lat. alter, wird 
regelmässig flectirt. 

X. BKapzıı D. g2psAce gegenseitig, wechselseitig ist eig. nur ein Ad- 
verb, wodurch auch die Redensart: einander ersetzt wird. 

Durch die Adverbia XI. 6ipe D. 6ieype viel und 

XII. uyc D. magej oder migij wenig werden auch die Pronominal- Ad- 
jectiva: manche und einige, wenige (seltene) ersetzt. 


’ $. 76. 

Die Numeralia oder Zahlwörter werden eingetheilt in: 

Il. Cardinalia oder Grundzahlen (Hvnadvj nanze D. Himadij nonze), 
II. Ordinalia oder Ordnungszahlen (Epdaerj nampe D. Apdueij nonze), 
III. Brüche (Xajsvj nansze D. Xajzij nonre), 

IV. Distributiva oder Theüungszahlen (AXiyanrener nonze D. Aeyan- 
 Tanäre HöhFe) und 
V. Muktiplicativa oder Vervielfaliigungszahlen (Biperener namse D. 


Bieyperanäre nönze). 
Uebrigens sind die Zahlwörter theils Substantiva, theils Adjectiva. 
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Grundzahlen (Hvaddvj name D. Himadij nonze) nennt man die Zahl- 
wörter, welche die Zahl der Gegenstände angeben, von denen die Rede 
ist. Sie ind: 


T. 

y 

a\® 

zpize 
IVIIIEP 
©0HA 
 axc®3 

aBA 

acT 

@apacr 

Agec 
jyaeuazc 
Ay®ARC 
 2p5YuAsc 
NVON&2pAsc 
©YHATEC 
axcz3agec 
aRT2cC 

cT&c 

HYA@C 

crA 

jy zu2 ca#A 
= — 
pp — — 
UVOIN2PN®2— 
O0HA ZU — 
axca3 — — 
BD — — 
a 0 — — 
oapacı — — 
A8c @zM& — 
jyauızc en 
ayBaec — 
AyBYjc@AY) 


D. 

jeye 
aya 
apza 
uy nnap 
GOHA 
axca3 
aoT 


.acT 


@apacr 

Aec 

Jyonec 
Ayazec 
appyHAec 
nyumapAec 
@irtAaTec 

ar caa1ec 
aBTec 

acrec 

HOYAeC 

incej 

jey ama incej 
a — — 
ap — 
uyımapama — 
©OHA aM — 
axcaa — 
a — — 
ad 0 — — 
eapacı— — 


1er — — 
jJyouaec- — 
ayarc— — 


AyBIHC®AKI) 
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ein 

zwei 

drei 

vier 

fünf 
sechs 
sieben 
acht 
neun 
zehn 

elf 

zwölf _ 
dreizehn 
vierzehn 
fünfzehn 
sechszehn. 
siebzehn 
achtzehn 
neunzehn 
zwanzig 
ein und zwanzig 
zwei — — 


drei — — . 
vier — — 
fünf -— — 
sechs — — 
sieben — — 
acht — -- ' 
neun — — 
dreissig 

. ein und dreissig 
zwi 0 —. 
vierzig 
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T. 
Jy 
ABC 


jyauaec— 
EPFYC@AY) 
Iy 
AxC 
jJyeuızc — 
UYND&PYjc®Av‘) 
ı 
ARC 
jyanızc — 
@0HAYCEAY) 


— 


zu® AyBYjc@AY] 


zue PHYjceAY) 


% 


— 


ZM2 UVMNEPYJCKAY) 


U nd 


jy zu2 @onav way] 


a2 — 


AR — Ay2 @olAavceAY] 


ZP5&2 SOHAYCEAY) 
UVOn&p 
@OoHA 
axc®3 
axc 

- jy zus win 
Ay&® MIHY] 
ACC 
ce 
©0HAYC®A MIRY) 


od. MiH 


Ay SOHAYCKA Miuv) 


wi.njodni 


Anmerkung Il. 


(s. oben $. 11.). 


D. 
jey aMma AyBincascı) 
Aec — — 
jyonzec— — 
apHiacz/c] 
jey ama apyincec) 
ae 0 — _ 
Jyouaec — — 
uynmapisczAdi) + 
jey  awa nymapirczacd) 
ae — — 
jyonaec— —- 


©oHAcBAt) oder czAe 


jey ama cz2e — 
Aya cal) 

Aec ama Aya c®Aij 
apza caAı) 
uynmap — 

@0HA 
axcas 
MiH 
jey ama win 
aya mini) 
aec 
iuce) — 

c2Ae Minij 
aya czAe mini) 


—  ama jey 


ein und vierzig 
fünfzig 
ein und fünfzig 
sechszig 
ein und sechzig 
siebzig 
ein und siebzig 


 achtzig 


ein und achtzig 
neunzig 

ein und neunzig 
100 

101 

200 

210 

300 

4.00 

500 

600 

1000 

1001 

2000 

19,000 

20,000 

100,000 

200,000 
1,000,000 


Die südlichen ÖOsseten sagen anstatt jy und jey is 


Anmerkung I. Von jy D. jey muss man das adjective jyuar D. 
jeynäre einzig, einsam unterscheiden. | 


Anmerkung III. Bisweilen, aber selten und gleichsam im cellectiven 
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Sinne, sagt man anstatt der oben angeführten cas 20, awc xu® c#A 30, 
ayBvjczav) 40, Aawc zme aysvjczavj 50 u. s. w. auch: Ay® Awcvj, zpr® 


ARCY), UVONEP A&Cv), SoHA Axcv) u. 8. w. 


$. 78. 


Die Cardinalia werden auf folgende Art declinirt:: 


Nominsat. 


Vocativ. 
Accusat. 
Datıv. 

Genitiv. 


Loc. ınt. 


— ext. 


Ablatıv. 


Y 


0 


“— od. jyj 


jyau 
jyj od. jyje 


JyMm&t 
Jyej 


Der Plural fehlt. 


Nominat. 


Vocat. 
Accusat. 
Datıv. 
Genitiv. 
Loc. ınt. 
— ext. 


- Ablativ. 


Ay& 
o—— 
— od. Ay®) 
Ay&u 
Ay&) 
Aya&M® 
ayzje 


H-} 


D 
D 
D. 
D. 
D 
D. 


SSPBu55» 


I 
jey od. jeye 


. O0 


jesenen 


. jepej od. jesejej 


jesenij 


. jesema 
. jegej od. jesejej 


. 1 
aya 
o— 
aye 
AYaNzH 


. Ayajej od. Ayej 
. Ayamij 


Ayama 


. Ayame] 


einer eine eins 


einen — — 
einem einer einem 
eines —— eines 


in einen eine eins, in einem 
einer einem 

zu (bei) einem einer einem 
aus (von) — — 
durch einen eine ein. 


zwei 
An 


zweien 
zweier 
in zwei (zweien) 
zu (bei) 


aus (von) 


‚durchzweie. 


Eben so werden auch die übrigen Cardinalia declinirt, wenn sie ein- 
zeln stehen; sind sie aber mit Substantiven verbunden, so bleiben sie un- 


verändert und nur die Substantiva declinirt, 


\. 79. 


Collective Grundzablen sind: zaj D. aysaj ein Paar, im Plural 
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xajıe D. aykejs®; ayza@p D. Aayarep zwei zusammen (Russisch: ‚poe): 
zpreı2p D. apzaıep drei zusammen (Tpoe); uvnnzpazp D. uynnapıep vier 
zusammen (uerBepo) u. s. w. Indess bedient man sich häufiger der be- 
stinnmten Form des Nominativs: zpszeje D. ipge, uvmzpej D. ı uymap, 
oonjej D. i vous u. s. w. Jedoch werden beide bisher angeführten Form- 
arten nur von Personen gebraucht; ist die Rede von Sachen, so wendet 
man die wirklichen Cardinalia an, z. B. epre 6axvj D. apre 6axij drei 
Pferde. | | 

Anmerkung I. Von Karten sagt man: jy uzcr D. jey uzcre (eig. 
ein Auge) das Ass, Daus; ay& nzcrvj D. Aya uzcrij die Zwei; zpı= uacıv] 
D. apss® nscrij die Drei u. s. w. 

Anmerkung Il. Ayzaızp D ayarnep bedeutet auch: beide, und 
wird :in Verbindung mit persönlichen Fürwörtern auf folgende An decli- 
nırt: 


I. 
Nominat. nz Ayzı@p D. ma ayaaep wir beide 
Voaatv. 0— — D.o— — 
Accusat. (max) nz aye@jıeap D. — Aayejzep 
Datıv. — Ay2zjennep D. — AyemauAiep 
Genitiv. — Ay®) D. — ayej 
Loc. ınt. — ay2laap D. — Ayenmijaep 
— ext. — ıyzmz12p D. — Aayemaanep 
Ahblativ. (maxe])— ay2jeaeap D. — Ayejmajaep. 


I. 
Nominat. s2 AyseAa2p D. za ayaaep ihr beide 
Voaatv. 0— — D.o-— — 
Accusat. (csax) s2 yazuzp D. — Ayejaep 
Dativ — Ayzjenaxzp D. 20 (0) Ayemaniep 
Genitiv. — Ay®j D. — — 
Loc. int. — ayzjazap D. — — Aayenmijaep 
Loc. ext. — A)aMZARp D. — — AyeMaAep 


Ablativ. (cmaxe])- ayzjeaeap D. — — Ayejmajıep. 


N. 

Nominat. cz Aayzızp D. ca Ayazep 

Vozativ 0— — D.o-— — 

Accusat. (yaon) czayejaeap D. — Ayejaep 

Dativ. — ıyzjenaep D. — Ayveman.ep 
‚ Genitiv. — ay®] D. — aye) 

Loc. int. — ayzıazp D. — Ayenijaep 

_ ext. — ayenzı8zp D. — Ayemasep 

Ablativ. (yaönej) — ayzjeaeap D. — Ayejmajaep 


80. 


sie beide 


..ı, 
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Die Ordinalia oder Ordnungszahlen (Hrdasvj nanzee D. Apdaeij nönze) 


geben die Ordnung an, oder von welchem Gegenstande unter mehreren 


namentlich die Rede ist. 


. T. 
ovnar 
AYKKArT 
2PEYKKÄr 
NYNIEpen 
OXHAEeM 
axc@3eM 
aBAaeM 

AcTeM 
@apzXcTeM 
ABCeM 
jyaen.ızeceu 
Ayaszcem | 
EPRVHABCEM 
UVOD2pAzxcem 
@YHAT&CEN 
AXCKIALCEM 
aotawcem 
eTz2CceM 


Sıe sind: 

D. 
@inar 
AYKKär 
apEyKkär 
nynnapejMar 
®@oHZejMär 
axcasejMär 
aBAejmär 
acTtejMär 
@apacrejmär 
aecejmär 
jeyousecejmär 
Ayarecejmär 
apsyHAacejmär 
uynnapaecejmär 
@iHATECEIMär 
axcasaecejmär 
aBTecej Mär 
acTerejwär 


erster 
zweiter 
dritter 
vierter 
fünfter 
sechster 
siebenter 
achter 
neunter 
zehnter 
eilfter 
zwölfter 
dreizehnter 


vierzehnter 
fünfzehuter 
sechszehnter 


siebzehnter 
achtzehnter 


e €s 
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. \. 
- 


HYASCEM HOY Aecejmär neunzehnter e es 
CBAEM IHCceJMär zwanzigster _— 
jy zu cayeM jey ama incejwär ein und zwanzigster — — 
a — — A —-—  22r | __ 
AR — — ac —  — 30r _— 
jyzuaxc zu2 ca1eM jeyouaec ama incejmäar Sir _ — 
AyBYjczeAeM AyiHcejmär KOr . 
ARC EM AYBYjczAeM Aec ama Ayiscejmär 50r _ —_ 
ZPEYjc@1eM apgiucejmär 6Or _ 
A&C EM’ BPEYjczAeM Aec am’ apHiicejMär 70r _ 
NVuNz2pvjczzeM nynnapinucejmar 80r _ — 
ARC ME UYIUEPYjc@AeM Aec ama uymmapiscejuär 90r _ — 
VOHAYCKBAENM OH ACIACE]MAT 100r _ —_ 
Jy 2M& SoHAYca&4em jey ama oonaciacejsiar A01r __ 
Ay® —_ AeıllihcejMär 200r _. 
zp52 — @iBATEINIHCEJMär 300r —_ — 
NvanzZp 2 — incejJiucejmär | k00r _ — 
SOoHA — G0HACKAE]Mär 500r I 
axcec _ axcascmaejmär 600r _—_ 
ABC —_— MIHäT 1000r _ — 
CA —_ AyeuiHär 2000r _——. 


So wie andere Adjectiva, werden sie nur dann declinirt, wenn sie 
ohne Hauptwörter stehen. 


Anmerkung. @vzmar bedeutet auch vorderer vordere vorderes. 
Von avkxär D. aykkär muss man die nicht-Ordinalia inte und zuizp D. 
auaap oder anaep unterscheiden, von welchen s. oben $. 75. 


| . 81. 

Alle vorhergehende Zahlwörter haben zum Gegenstände irgend eine 
ganze Zahl, aber die Brüche (Xajzrj nauze D. Xajsij nönze) bezeichnen 
nur einen Theil eines Ganzen oder einen Bruch. Sie werden fast alle ans 
den Ordinalien durch die Hinzufügung des Wortes xaj Theil gebildet. Sie sind: 


s‘ 
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zpızr | | D. apaer Hälfte, halb 


2PEYKRÄT xaj od. @PEVKKärejmär u. 2PGYkkärem xa) D. apryrxär xaj i 
uvan2pem — — HYanspejwär xa) D. nynnäpejuär — ı 
GXHAeM — — GEBAEJMÄT Eu D. songejuar — 1 
axcz3cM — — axcziejir — “ D. axcaaejsar — I u.s.w. 


Jyzmzpaer D. jeywapzer 1} und ayzsıepıer D. ayamapıer 21 sind Wörter, 
abgekürzt aus: jy zu spaser D. jey ama apaer ein und ein halb und ıyz 
zu2 zpaer D. aya ama apıer zwei und ein halb. 


\. 82. 


Die Distributiva oder Theilungszahlen (Xiyanrener nanze D. Xeyan- 
ranöre nönne) bezeichnen, dass eine gleiche Zahl.von einer gewissen Menge 
einem jeden zukommt, d. h. wie viel für jeden? oder wie viel jedesmal? 
Sie werden in der Össetischen Sprache durch die Endungen ra) (für die 
einfache) und r2j52 (für die mehrfache Zahl) ausgedrückt, wie jyraj, jy- 
r&jte D. jeyraj, jeyr&jse je einer (eine, eins), einzeln; avraj, Ayrzj5® D. ay- 
raj, AyT2jHe je zwei; zp5vraj, ep5vrzjpe D. apsyraj, apsyrejne je drei u:s. w. 

Anmerkung. Jyrejzz oder jyrajpe sagt man, wenn etwas öfter 
geschieht; alle die übrigen aber werden überhaupt häufiger in der mehrfa- 
chen Zahl gebraucht. 


s. 83. 


Die Multiplicativa oder Vervielfältigungszahlen (Biperener nanse D. 
Bieyperunäre nönze) zeigen an, wie vielmal ein Gegenstand in einer ge- 
wissen Art oder Gestalt erscheint. Sie sind jynap D. jeyuapou eder jyAas 
D. jeyaag einfältig, einfach, einerlei; ayamapvj und Ainap D. ayenapon oder 
avaas und Aiaap D. ayaay zweifältig, zweifach, zweierlei; apzs=napvj D. apze- 
rapon oder zpzeaas D. apryeaay dreifältig, dreifach, dreierlei; 6ipexzrrvzv) 
D. 6ieypeaaz vielfach, vielfältig, vielerlei, mancherlei. 


Anmerkung l. Die erste Endung stammt vom 2 Substantiv nap D. 
nappe Baumrinde her. 


Anmerkung Il. Einmal, zweimal, dreimal u. s. w. werden 
durch das Substantiv xarı Mal ausgedrückt, z. B. jy xarr yarazu D. jey 
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xarı äareu ich war ein Mal, ay® xarıv) ıy& uvunzp D. ıya xarıij aya 
uynnap zweimal zwei (ist) vier. 

‘Anmerkung Ill. Hierher gehören auch noch die folgenden Redens- 
‘ arten: ay' axamvj D. Ay’ aoxamij oder ayraj oxause oder Ay yjäcvj D. Aya 
ojämi) zweimal so viel, doppelt; zpsz= yjäacvj D. appe ojami) oder zp5 
axamvj D. aps® oxani] oder apyera) xarrij 0] 6=pue dreimal so viel. 


VIERTES KAPITEL. 


Von dem Verbum. 
‘. 8%. 


Das Verbum ist der Redetheil, der den Begriff eines Zustandes be- 
zeichnet. Aber ein Jeder Zustand setzt den Begriff von Zeit voraus, ohne 
die derselbe nicht gedacht werden kann, und deshalb nennen wir das Ver- 
bum Agonıj®ypd D. Adonijdypd d h. Zeitwort. 


$. 85. 


Ein Zustand kann entweder allgemein, selbstständig, unbestimmt, 
oder auch ein besonderer, bestimmter sein. Daher ıst das Verbum entweder 
1) unbestimmt (anazapxonrond D. anezapxonyond), oder 2) bestimmt (Gapxon- 
rond D. Tapxonyond). Das erste ist yu sein, welches einen allgemeinen 
Zustand oder dıe Existenz ausdrückt, ohne zu bestimmen, von welcher Art 
oder Beschaffenheit namentlich. Es ist folglich das einfachste und ursprüng- 
lichste' von allen Verba, und dient diesen zum Grunde. Alle die übrigen 
Verba sind bestimmte, die mit dem Begriffe des Daseins noch einen an- 
dern irgend einer gewissen Beschaffenheit verbinden, wodurch also der Zu- 
stand bestimmt wird. 


[ 


$. 86. 

Jeder besondere und bestimmte Zustand bleibt entweder bei dem Ge- 
genstande allein, dem er zugeschrieben wird, oder geht durch Thätigkeit 
auf andere Gegenstände (einen oder mehrere) über. Daher theilt man 
die Verba in 2 Genera oder Hauptarten (nvxxerge D. myxkiätse) ein, näm- 
lich : 
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I. Intransüiva (Anexijserze D. Anexesdrze , z. B. 23 6awn D. a1 
6äayn ich sitze, und Ä 


II. Transitiva (Xijserge D. Xesarze), z. B. 23 wapavu ovavj D. as 
BapayA @iAi) ich liebe den Vater. 


Jene enthalten in 'sich die Antwort nur auf eine Frage wer? oder 
_was?; bei diesen aber frägt sich ausserdem auch noch: wen? oder was? 
Jene werden ihrer Beschaffenheit nach anders auch Neutra (Axcejnur D. 
Axcejnäre d. h. mittlere) genannt; die Transitiva dagegen Activa (He- 
uvuvj abonrjävpdze D. Hanyrij adonijdypdze), weil sie immer nur Thä- 
tigkeiten bezeichnen. 


S. 87. 


Ausser diesen Hauptarten zählt man auch noch andere Abtheilungen 
auf, je nach den verschiedenen Veränderungen und Beziehungen der Thä- 
tigkeit, wie: | ' 

a) Reflexiva (Pecremejcerse D. pacranajecarge) , welche anzeigen, 
dass die Thätigkeit oder Handlung sich auf den Handelnden selbst zurück 
bezieht, z. B. maxij axcvau D. naxe& axcnyn ich wasche mich (selbst). 


b) Reciproca (Bepedi ahonvjdvpdze D. KHapadre acbonijdypdzee), wel- 
che eine Handlung ausdrücken, die zwischen zwei oder mehreren Ge- 
genständen wechselsweise ausgeübt wird, z. B. xzuvu D. roxyu sich schlagen. 


c) Passiva (Teyegenvurj afonrjgvpdoze D. Iadeyanynıij abonijdypore), 
welche bedeuten, dass das Subject nicht selbst handelt, sondern die Thätigkeit 
oder Handlung eines anderen Subjectes empfängt, und sich folglich in ei- 
nem passiven Zustande befindet, z. B. @vcr tiner D. »iscr giynfre ein ge- 
schriebenes Buch. 


Indessen ist zu bemerken, dass alle diese Abtheilungen sich nur auf 
die Bedeutung beziehen; denn in der Ossetischen Sprache werden sie we- 
der unter sich, noch von den oben angeführten zwei Hauptgattungen durch 
besondere Endungen unterschieden. Selbst die Reflexiva und Reci- 
proca endigen sich auf dieselbe Art als Neutra und Activa; die Pas- 
siva aber werden ausgedrückt bald a) durch das Activum mit dem Ac- 
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cusativ, z. B. wen wapsvuu D. man sapsyuge sie lieben (man liebt) mich, 
bald 5) durch das Particip. praeterit. mit dem substantiven Verbum, z. B. »s 
Axcı @apcr D. a3 AswH BapcT ich bin geliebt, oder aber c) sind sie, wie im 
Persischen, in dem Activum mit inbegriffen. So beschaffene Verba oder 
communia (jymemayson agonvjärpdze D. jeymanıyson asponijdypdze) sind: 
xyjuva D. xyunyn nennen und genannt werden (heissen), geuvu D. yanyn 
machen und werden, eben so viele damit zusammengesetzte, wie: auövpageuvn 
D. am6öypazanyn versammeln und versammelt werden,. a@rz2uyn D. iaer- 
zauyu erfüllen und erfüllt werden, axecrs2uvu D. axacryanya fangen und 
gefangen werden. 


Viele Verba sind, wie auch in anderen Sprachen, Activa und Re- 
flexiva oder Neutra zugleich, z. B. jygzuvu D, jeymaganya vereinigen 
und sich vereinigen: cz1tvu D. carıyn brechen und zerbrechen; gaıyn D. 
Basyu umstürzen, zu Grunde richten und umstürzen, zu Grunde gehen; 
sijavu D. »eıyn drehen und sich drehen; qgarriugzavyn D. pasärkinganyu 
oder migijauyn vermindern und sich vermindern; axypgenvu D. axypyauyı 
lehren und lernen. 


Zu Folge der doppelten Bedeutung des Verbum 5&HnvH D. Bauyn, das 
überhaupt in der Ossetischen Sprache eine wichtige Rolle spielt, dient es 
auch zur Bildung vieler Neutra, z. B. gesavr5enuve D. pasaykyanyu reich 
werden, 32ponAa5ssvu D. sapouakanya veralten, 6ecAingenyn D. 6ammimga- 
nyu dick werden, zaavassnvu D. Hasigeyanyn dunkel werden, sich verdunkeln. 


Zu dem Praesens Infinitivi irgend eines anderen Verbum hinzugesetzt, 
werden die Activa genvu und D. sanyn von den Osseten zur Bezeichnung 
einer mittelbar durch irgend einen andern zu verrichtenden Handlung ge-. 
braucht, z. B. evccvn geavn D. oisiccya ganyu eig. ich mache schreiben, d. bh. ich 
lasse schreiben und sogar: ovccva genva g2AvH D. einccyH Kanıya garys ich ma- 
che schreiben machen, d. h. ich vermöge (bewege) irgend einen anderen, 
dass er durch irgend einen dritten schreiben lässt. ‘Es sind also Verta 
jactiwa, einfache und doppelte. Jene kann man Oselisch Beuraganınvj 
aponrjepdze D. Konysyanynij aponijäypOze ; diese aber: Henmgeurn- 
yenvurj acbonrjärpdse D. Hanyuyanyıyanynij aforijäypdze wennen. Es 


versteht sich von selbst, dass die letzteren nur selten vorkommen können. 
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Ihren Bestandtheilen nach sind die Ossetischen Verba, eben so wie die 
Hauptwörter (s. $. 23.), entweder: 

1) einfach (jyyap abonrjdrpdze D. jeyyapon aonijdypYze), z.B. warn 
schen, oder 

2) zusammengesetzt (anzecr aonvjärpöne D. anzact ahonijAypdre), und 
zwar: a) ausNomen mit dem substantiven Verbum an oderdem Activum senvu 
D. ganyn, z. B. aygasıza D. anza.ııen oder ayas ea und aypasaayAazcn ich meine 
oder hoffe; im Digorischen crogres ich bin hungrig, mich hungert; apser- 
s2avu D. apveranyn ich dankg; Aijageuvn D. Aacsganyn ich wundere mich 
oder bewundere, 5) aus Verba mit demselben Verbum zeuv» D. zauyn, z. B. 
®YccYH B2HYB D. einceyu -ganyn ich lasse schreiben, nayn zaeuvn D ways 
Banyu ich lasse gehen, oder aber c} aus verschiedenen Partikeln, als Adver- 
bia und Präpositionen mit verschiedenen Verba, z. B. pazıyenvn D. papı- 
BaHyH eilen, zpuayn D. epnayn ankommen. Die Zusammmensetzungen der 
. letzten Art, d. h. mit Präpositionen, werden in der Ossetischen Sprache 
sehr häufig gebraucht, um den Verbalbegriffen besondere Modificationen 
oder eine bestimmtere Bedeutung zu ertheilen. Folgende sind die vor- 
nehmsten von solchen Partikeln: | 


. a) a (Jatein. a, ab, au) D. pa bezeichnet eine aus dem Inneren nach 
aussen gerichtete Bewegung oder Entfernung, z. B. äuayı D. päuayn 
ausgehen, weggehen; äxaccvn D. päxaccya austragen, wegtragen; a.ıljavn 
D. pasiesyn entfliehen, entlaufen. | 

b) am (Griechisch &ue, Schw. sam, samman, Deutsch zusammen) drückt 
eine Verbindung aus, z. B. amxaccvn D. amxaccys zusammentragen, zusam- 
mensetzen; amözAayHn D. amöaıyu zusammentreflen, sich begegnen. 


c) 6a dient, wie im Persischen >, Deutsch be, Russisch no, überhaupt 
zur genaueren Bestimmung, oder zeigt, wie das Russische e3, eine nach in- 
nen gerichtete Bewegung an, z. B. 6asapcva D. 6awapcysm befragen, 6asAij- 
cvu D. 6Ganaiecyn bezeigen, Ganayı eingeheir, 6axsccvu D. 6axaccys eintra- 
gen, Gasapavu D. Gasapayu, wie im Russischen BAI6ARTGCA, sich (in jemand) 
verlieben. 
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d) «ap, bisweilen pa, D. ap und ep (Deutsch er, bezeichnet eine Be- 
wegung aus der Ferne, Annäherung z. B. zpuayn oder pauayı D. 
epmays ankommen; paxzccva D. apxaccya herbringen, darbringen; zpAeT- 
va D. apraryu hergeben. 

e) uv D. ni (das Deutsche nieder) deutet eine Bewegung nach unten 
an, z. B. uvovccva D. nioisccyn niederschreiben, uvjapva D. nijepyn ei- 
gentlich: niedergebähren (vgl. $. 13.), wofür man doch bloss gebähren 
sagt, dagegen aber auch niederkommen. | 


f) e D. bisweilen auch ie zeigt eine Bewegung in die Höhe an, 
z. B. cnayn D. icuayn aufgehen; cevuva D. ceiuys aufkochen, aufsieden; 
caztıyn D. craryu das Russische Bosaarp eig. nach oben geben, aufgeben 
(iın Niedersächsischen vom Auftragen der Speisen), aber auch übergeben, 
abgeben, in "welcher Bedeutung das letztgedachte Ossetische Verbum selbst in 
der Formation mit dem Russischen Compos. caars zusammenfällt, obgleich‘ 
das c freilich hier an und für sich nur eine Verkürzung von u3% aus, und 
folglich doch nicht mit der Ossetischen Partikel c zu vergleichen ist. 


g) fa oder he und Je (das Deutsche ver) bezeichnet die gänzliche 
Vollendung einer Handlung an und für sich selbst oder doch wenigstens 
der Zeit nach, z. B. eauzyn vergehen, vorübergehen; saxzccvu D. saxaccyn 
(ganz) wegtragen , forttragen; sauijava D. wasiesya verlaufen, wegfliehen. 


‚Nicht selten kommen auch doppelte Zusammensetzungen oder solche 
Verba vor, die aus zweien der aufgezählten Partikeln zugleich zusammen- 
gesetzt sind, z. B. zp6axaccvu D. ap6axaccyu oder ep6axaccyu hinein- 
tragen. 

Anmerkung J. Nicht alle Verba gestatten alle zusammengesetzte 
Formen, und diese kommen fast nie zusammen vor, sondern ein einfaches 
Verbum nimmt die einen, eın anderes andere Zusammensetzungen an, die 
man nur durch die praktische Uebung vollkommen erlernen kann. 


Anmerkung II. Dasselbe gilt zum Theil auch von den Bedeutun- 
gen, in denen nicht selten auch Ausnahmen Statt finden. So hat in vielen 
Tagaurischen Zeitwörtern a eine deminutive oder verkleinernde Bedeu- 
tung: z. B, äxapvn ich esse ein wenig (Russisch: noxyınaro, notM%), Axyccvm 
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ich schlafe ein wenig (Russ. nocn.no), aaypyu ich spreche ein wenig (Russ. 
norosopio); die Digoren aber, welche überhaupt die Partikel a nicht gebrau- 
chen, ersetzen sie auch hier durch pa, und sagen ın demselben Sinne: pä- 
xupyH, p4xoccyn und pä4opyn. Uebrigens ist die deminutive Bedeutung 
jener Partikeln nur eine besondere Modification der ursprünglichen oben 
unter a) angeführten. 


Anmerkung Ill. Nicht selten wird auch die Partikel von dem Ver- 
bum getrennt, wie im Deutschen, jedoch mit dem Unterschiede , dass sie 
im Össetiechen bei allem dem ihren Platz vor dem Verbum behält, wenn 
sie auch durch andere Wörter davon getrennt ist,. z. B. zc caxyp e] Benvn 
D. ac caxyp ej zanyn anstatt; =3 axyp ej chznva D. a3 axyp ej cyanyn ich 
lehre ihn. 


s. 89. 


Ausser den im vorhergehenden $. angeführten Mitteln um besondere 
Modificationen der Thätigkeiten zu bezeichnen bietet die Ossetische Sprache 
eine cigene Form (nre D. rise) dar, die freqguentative oder Wiederholungs- 
form (bipexurivj uve D, Bieypexartij niee), welche anzeigt, dass eine Hand- 
‚lung einige Male wiederholt, oder fortgesetzt wird. Diese Form wird bei ' 
den Tagauren durch die mehrfache Zahl des Participii praeteriti nebst dem ac- 
tiven Verbum zs&uvn gebildet, z. B. epuvarvssgoATou (gleichsam: ich machte 
ankommende) ich kam wiederholentlich an, aryPpATYBE2B0AToH ich suchte oft, 
arypatvieseninen ich werde oft suchen. Diese Form ist auch bei den Digoren 
gebräuchlich, nur mit dem Unterschiede, dass sie nicht allein aus dem Parti- 
cip. praeter., sondern auch, wie es scheint, aus dem Gerundium praesens, gebil- 
det wird, z. B. apuy arigesoArton ich kam oft an, aroprizegoaton ich suchte oft, 
axcHaufig®K0AToH ich wusch oft, aXCcHAnTIHEHaHAeHenH ich werde oft waschen. 
Uebrigens wird die gedachte Wiederholungsform in beiden Dialekten nur 
in zwei Zeiten gebraucht, der unvollendeten vergangenen und der unbe- 
stimmten künftigen vollendeten, wie die oben angeführten Beispiele zeigen. 
Was die übrigen Tempora betrifft, und überhaupt, ersetzt man die Wie- 
derholungsform bei den Tagauren durch die Hinzufügung des Zahlwortes _ 
jy (ein) zu allen Zeiten desjenigen Verbum, dem man den Begriff einer 
wiederbolten oder fortgesetzten Handlung ertheilen will. Jenes Zahlwort 
15 
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jy wird vorne, oder häufiger hinten zugesetzt, z. B. z3 jy nays oder xs 
uays jy ich gehe oft, ich pflege zu gehen; &3 jy nvaten oder: &3 uvarzn 
jy ich pflegte zu gehen u s w. Eben so: evecva jy ich pflege zu schrei- 
ben, apsays jy ich pflege zu lesen, 6Gäavu jy ich pflege zu sitzen, oder 
auch, was dem Deutschen näher kommt: ich schreibe (lese, sitze) in ei- 
nem fort. Die Digoren setzen anstatt jy hinzu: uir oder 6ieype xarrij 
vielmal , xoap xarTieäep einige Male und caogeaep oft, z. B, as oinceyn 
(oder »aeiucyn) wir oder a3 uir Sincoyu (eaeinccyn) ich schreibe oft. ich 
pflege zu schreiben. | - 


Ausserdem kanıı man noch in beiden Mundarten die Wiederholung oder 
Fortsetzung der Handlung auch mittelst Umschreibung durch das Participium 
praesens nebst dem verbum substantivum a@# ausdrücken, z. B. nayar (D. 
wayäre) axu ich bin gehend, ich gehe fortwährend, ich pflege zu gehen; uayar 
yarza D. uayäre äatzu ich war gehend, ich ging fortwährend, ich pflegte 
zu gehen. 


MM. 


Jedes einzelne Verbum hat gewisse Modi oder Aussageformen, Tem- 
pora oder Zeitformen, Numeri oder Zahlformen und Personen. 


s. 9. 


Die Art und Weise, wie ein Zustand oder eine Handlung angegeben 
wird, heisst Modus oder Aussageform (Aypvurvj nve D. Aopynij nise). Der 
Modi sind vier: Ä 

1) Indicativus oder die gewisse (Beserpd D. Bareypd) Aussageform, 
wodurch etwas gewiss und unbedingt behauptet wird, z. B. sanıy ovccv] 
D. aagosu @isccy]) der Knabe schreibt. 

2) Conjunctivus oder die bedingte, zweifelhafte (Aajsar D. Aajeare) 
Aussageform, wodurch bedingt oder zweifelhaft behauptet wird, z. B. x3 
ovcraju D. a3 »incrajue ich würde schreiben, (wenn ich Zeit hätte). 


3) Imperativus die befehlende (Yuaferener D. Dadaxcare), welche 
eine unbestimmte Forderung oder einen Wunsch ausdrückt, z. B. ovcc! 
D. oincce! schreib! uyoa yj! D. nyoAe je! er (sie, es) soll kommen! 
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4) Infinitivus die nicht bestimmende (Anecep eig. kopflose. oder 
Anebeper D. Anebapare ungewisse, unbestimmte), wodurch bloss der Zu- 
stand oder die Thätigkeit ohne alle weitere Bestimmung genannt wird, z. 
B. evrccva D. eisccyu schreiben. 


Zu diesem Modus gehören als Modificationen: 1) das Gerundium (Dep- 
car yenruvj Qvpd MD. Dapcare yanyınj Aypd Nebenhandlungswort),. das eine 
_ Nebenhandlung anzeigt, die bei einer anderen Statt findet, z. B, ovckeje 
(oder @vcrie) »ecvr) od. apsayj D. ®inckej yacyj oder apszayj er liest im 
Schreiben (er liest, indem er schreibt) und 2) das Participium (Xujsendar) oder 
- Adjectiv der Thätigkeit (Benruvj 6agrayre Qvpd D. Kanynij 6adreayäre 
9yp0), welches einen ‚Zustand als Eigenschaft bezeichnet, z. B. ovccer D. 
einccäre schreibend (vgl. $. 36.). 


g. 92. 
Die Zeit (Adon) ist überhaupt: 
1) gegenwärtig (nvpixkon D. Hypixkon), 
2) künftig (ydinar oder eyisar und ceinaer D. cyinare) und 
3) vergangen (iezyd D. jeeryd); da die durch Verba bezeichneten 


Zustände aber als unvollendet oder als vollendet betrachtet werden 
können, so erscheint die Zeit in 6 verschiedenen Abänderungen, nämlich; 


I. Für den unvollendeten Zustand 


1) in der gegenwärtigen Zeit das Praesens (Hrpikwon adfon D. Hyp- 
icon adon); z. B. ovccvu D. einccya ich schreibe, d. h. das Schreiben ° 
ist noch nicht vollendet, beendigt. | 


2) in der künftigen Zeit das Futurum (Ydinar oder ceinar afon D. 
Cyinäre acon), z. B. ovccon D. eiuccon ich werde (bestimmt) schreiben und 
evcainen D. eincaenen ich werde schreiben, d. h. das Schreiben wird in 
die künftige ‚Zeit versetzt, ohne anzugeben, wann es namentlich geschehen 
wird. | 

3).in der vergangenen Zeit das /mperfectum (Anexect iesyd aon 
D. Aneyxacr jeesyd afon), z. B. evcron D. »iscron ich schrieb; d. h. zu 
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der Zeit als etwas anderes geschah, dauerte der Zustand des Schreibens in 
der vergangenen Zeit noch fort, 
Il: Für den vollendeten Zustand. 
4) in der gegenwärtigen Zeit das Perfeetum (KExecr iezyd aon 
D. Axact jeesyO abon), z.B. over seen D. oincr ewaten ich habe geschrie- 
ben; d. h. jetzt ist das Schreiben. vollendet, beendigt. 


2) in der künftigen Zeit das Futurum exactum (Exect yAinar (od. 
cyinar) adbon D. Axacr cyinare upon), z. B. over sayon D. einer sayon und 
ovcr oafıinen D. #incr wayözenen, ich werde geschrieben haben, d. h. das 
in der Zukunft zu beendigende Schreiben wird (bestimmt oder unbestimmt) 
vorüber sein, während etwas anderes geschehen wird. 

3) in der vergangenen Zeit das Plusquamperfectum (Paron ieh)‘ 
adfon D. Puron Jeszyd ayon), z. B. ever eayarzn D. vincr wayoar äaten? 
ich hatte geschrieben, d. h. das Schreiben war beendigt, ehe eiwas anderes 
in der vergangenen Zeit geschah. 

Ausser diesen Zeitabgränzungen theilen die Osseten, wie oben bereits 

“angedeutet worden ist, auch noch die künftige Zeit in beiderlei Zustän- 
den, dem unvollendeten und vollendeten, ein in: 

1) die gewisse (Öeper ydinar oder cyinar afon D. 6apare cyinäre 
acdbon), welche anzeigt, dass die Handlung bald und unabänderlich vol- 
lendet sein wird, z. B. orccon D. einccon ich werde (gleich) schreiben, und 
evcr (D. oiticr) @ayou ich werde (es künftig in einer gewissen Frist) ge- 
schrieben haben. | 

2) die ungewisse (anedeper ydinar oder cyinar afon D. anebapare 
cyinare afon), welche angibt, dass die Handlung künftig vollendet sein 
wird, aber ungewiss wann namentlich, und bisweilen sogar zweifelhaft, ob 
es auch in der That dazu kommen wird. In solchem unbestimmten Sinne 
spricht man: ovcainen D. @inczenen ich werde schreiben, und ever »ax- 
siuen D. einer @ayöyenen dasselbe in Beziehung auf irgend einen anderen 
gleichfalls künftigen Zustand. 

Allem Angeführten nach zählen wir in den Ossetischen Verba 8 ver- 
schiedene Tempora oder Zeitformen: | | 
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1) Praesens (Hvpinxou D. Hypinxon ayon). 
2) Futurum definitum (Beper ydinar (oder eyinar) agon D. Eapäre 
cyinäre aoR). 
3) Futurum indefinitum (Anebepeer SAinar (oder cyinar) afon D. Ane- 
ro cyinare afon). 


4) Imperfectum (Anexect iesyd afon D. Aney ‚act jessyd adhon). 
5) Perfectum (Mxecr iezyd afon D. Axacr jeesyd achon). 
6) Plusquamperfectum (Paron iszyd adon D. Paron jeesyd adon). 


7) Futurum exactum definitum (Beper exect y&inar oder cyinar apon 
D. Bapare axacr cyinare adon). 


8) Futurum exactum indefinitum (Anebeper vexcect yanar od. Y i- 
nar aon D. Anebapäre axacr cyinäre ayon). 


Unter diesen Zeitformen sind die ersten k einfach; alle die folgenden. 
aber zusammengesetzt. Ä 


‘ 


Anmerkung I. Das Tempus 6) oder Plusquamperfectum ist ın 
der Alltagssprache nicht gebräuchlich, aber dennoch, wenigstens für die 
Tagauren, allgemein verständlich und dem Geiste der Sprache angemessen. 
Seines nicht-Gebrauches ungeachtet, kann dieses Tempus auch deshalb nicht 
ausgelaseen werden, weil es sich in dem Conjunctiv wirklich vorfindet. 


Anmerkung II. Dagegen hat dieser Modus keine Futura, sondern 
nur die Tempora 1), #), 5) und 6). 


Anmerkung. Ill. Der Imperativ hat nur Praesens, z. B. ovcc! 
. D. eincce! schreib! (sogleich) und Futurum: evcaise ar! D. olucaene ay! 


schreibe du! (irgend wann in der Zukunft). 


Anmerkung IV. Der Infinitiv wird bei den Össeten nur ım Prae- 
sens gebraucht, z. B. eyccvu D. einccyn schreiben. Dabei bedeutet es auch. 
das Schreiben (s. $. 58.), und kann in diesem Sinne wie ein wirkliches 
Hauptwort declinirt werden. 


Anmerkung V. Die Gerundia haben, so wie im Russischen, 2 Tem- 
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pora: 1) Praesens, z. B. ovrcxeje D. eincreje während (indem) ich schreibe 
(du schreibst, er, sie, schreibt) und 2) Praeteritum, z. B. @vcr osre oder 
@vct sosre D. @inct öre] und »iscr »ayörej nachdem ich (du, er, sie) ge- 
schrieben hatte. Das Tempus 1) ist einfach, 2) zusammengesetzt. 


Anmerkung VI. Die Participia bieten in der Ossetischen Sprache 
alle 3 Hauptzeiten dar, nämlich: 1) Praesens, z. B. evccsr D. viuccäre 
schreibend, 2) Futurum: ®vccisar, (verkürzt aus: evcecyjuar oder ®vccsi- 
uar) D. sinccyjnäre der (die, das) geschrieben werden wird oder soll ‘(scri- 
bendus a um) und 3) Praeteritum, wie: »ver D. einer geschrieben. Sie 
sind alle einfach, ausgenommen 2), welches aus ovct und cyinar zusammen- 
gesetzt ist. Dabei sind 1) rein activ, 2) eigentlich und mehr passiv, 3) aber 
gemeinschaftlich, indem es einzeln auch eine passive Bedeutung hat, aber in 
der Zusammensetzung oder in der activen Conjugation selbst active. Nicht 
selten wird 2), besonders bei den Digoren, auch im activen Sinne gebraucht, 
d. h. der (die, das) schreiben wird (scripturus a um), in welchem Falle man 
evccinar D. eiscceyjsäre als zusammengesetzt, nicht aus evcr D. ®iscr und 
cyinar, sondern aus der nächsten Wurzelsylbe @vc D. oiuc selbst und dem- 
selben cyinar annehmen kann. Zur Vermeidung der Zweideutigkeit möchte 
es daher nicht unzweckmässig sein, das obengedachte Participium Futu- 
rum nur für das Passivum allein beizubehalten, wie es auch gewöhnlich 
und zum grössten Theile in der That gebraucht wird, dagegen aber für 
das Activum nach der Analogie mit dem bestehenden Participium praesens 
ein anderes neues Participium futurum einzuführen, nämlich: evceainer, 
im Digorischen »iscaeuäre, welche also dem Lateinischen scripturus (a um) 
entsprechen würden. 


Ä 93. 

Die Numeri oder Zahlformen sind bei den Verba, wie bei den No- 
mina, 2: Singularis und Pluralis, z. B. e3 evecva D. aa einccy# ich 
schreibe, max evcczm D. max ®inccän wir schreiben. Jeder Numerus hat 3 
Personen, welche ausser den beigesetzten Fürwörtern (s. oben $. 67.) 
durch eigene besondere Endungen bezeichnet werden, z. B. im Singular: 
&3 ®vccvu D. a3 ®isccya ich schreibe, av evcevc D. Ay oinmic du schreibst, 
yj evccvj D. je einccyj er (sie) schreibt; im Plural: max evcczm D. max 
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eisccau wir schreiben, cmax ®vccy5 D. cmax oimmiere ihr schreibt, yaon 
ovrccvay D. jez@ eisccyune sie schreiben. 


Anmerkung. Die Modi Indicativus und Gonjunctivus haben beide 
Numeri und in diesen 3 Personen; aber dem Imperativ fehlt die erste Per- 
son. — Der Infinitiv allem bezeichnet weder Zahlformen noch Personen. 


Wr: u 


Verba, die beide Numeri und in denselben alle 3 Personen vollstän- 
dig haben, nennt man deshalb personalia oder persönliche (ydrojaadij 
aßonrjävpoye D. yodrrojmarij afonijäypdze), im Gegensatze zu einigen 
anderen, die nur in der dritten Person der einfachen Zahl gebraucht, und 
daher impersonalia oder .unpersönliche (aneydrojuäar afonvjdvpdze D. 
aneyodtrojmäre acbonijdypOrce) genannt werden. Solche sind z. B. qayj D. 
gay] man muss, es ist nöthig; eznAavj D. auayj es ist zu wünschen; c#- 
av) D. caıyj es friert; wapvj D. wapyj es regnet. | 

Anmerkung I. Anstatt des letzteren sagt man auch nach der Ana- 
logie des Russischen: aoxas uaere der Regen geht: wäpvu (D. wäpys) nayj- 
Dagegen: mis wäpvj D. mer wäpyj eig. es regnet Schnee d. h. es schneit . 
und ebenso: ix wäpvj D. jex wäpvj es regnet Hagel oder auch jex apuayj 
es kommt Hagel d. h. es hagelt. 


Anmerkung Il. Hierher gehören auch: aps snzpvj D. app napyj es 
(eig. der Himmel) donnert, aps aptijsv) D. aps appesyj es blitzt. Ebenso 
mehrere durch das Verbum g&nvj D. zanyj (es wird) gebildete, wie: 6on 
5euv) D. 60m gauyj es wird Tag, es tagt; Taıvy genvj D. zarige zauy) 
.es wird dunkel, es dämmert; isep, axczs (D. axczse), aimer (D. aymär oder 
ayMäk) K2HV) D. Hatıyj) es wird Abend, Nacht, Winter. 


$. 95. 


Die Abänderung der Verba nach ihren Formen, Modi, Numeri und 
Personen heisst ihre Conjugation oder Biegungsart (Adonrjdrpdzvj Fa- 
evnyenvn D. Aponij dypozij zucynyanyn). 
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Aus dem $. 92 ersicht man, dass die Tempora entweder einfach, 
oder zusammengesetzt sind. Diese werden durch andere besondere 
Verba gebildet, die man deshalb Hülfsverba (Axycrenerze D. Anxocra- 
sörze, nennt, Solcher sind in der ÖOssetischen Sprache 2: yu sein und 
(huyn vollenden , beendigen. Wir stellen hier vorläufig die Gonjugation 
der beiden Verba dar. 


$. 97. 
Das erste Hülfsverbum ya sein 


1 Indicatirus modus. 


Praesens. 
T. D. . 

Sing. 1. 3 en a3 A@H ich bin 

2. av A& Ay a8 du bist 

3. vj Y oder ie je jej oder jec er (sie, es) ist 
Plur. 1. "max eTzes Max Au wir sind 

2. CMaxX CTy5 cmax ajye « ihr seid 

3. yaoıı cıv] jez anuue sie sind. 

2. Futurum definitum. 
Sing.1. 23 von od. on a3 YOoH ich werde sein (in einer be- 
bestimmten Zeit) 

2. av va) — a Ay yaj od. ay du wirst sein 

3. yjya —a je ya er (sie, es) wird sein 
Plur. 1. max yos Max AH wir werden sein 

2. cMax yar, cMax ajre ihr werdet. — 

3. yaon yoj jene vonne sie werden — 


Sing: 1. 
2. 
3. 
Plur. 1. 
2. 
3. 


T. 


3 YAineH 


. AY YAine 


yJ Yaeni 


MAX $AYVCTEM 


. CMax YAYCTYE 
. JAOH $AvcTv) 


23 yarzu 


. AV YAT® 
. yJ yaij 


Max YAYCTZM 


. cMaX YAYcTyB 
. JAoH yAvcıv) 


23 BRIEH 


. AY O8I® 
. yjJ ezui) 


MAX SBECTEM 


. CMAX ©ecTyB5 
. JAOH @ecıv] 


D. 
a3 ÖAeHeH 
Ay öAeHe 


je daene] 


‚Max ÖAXCIHAB 
cmax OAGHA]He 


jesz özenanue 


4. Imperfectum. | 


a3 aATzH 
Ay are 


je äatej od. je jäıte] 


Max aATanH 
cmax äAATajpe 
jesze ärtanue 


5. Perfecuum. 


fehlt 
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3. Futurum indefinitum. 


ich werdesein (irgend warn) 
du wirst — 
er (sie, es) wird sein 


‘wir werden — 


ihr werdet — 
sie werden —_ 


ich war 

du warst 

er (sie, es) war 
wir waren 

ihr waret 

sie waren. 


ich bin gewesen 


du bist _ 
er (sie,es)ist — 
wir sınd _ 
ihr seid —_ 
sie sind —_— 


6. Plusquamperfectum (ungebräuchlich). 


23 Sayareı 
AY ®ayıT® 


yj vayaıj 


Max BAYAYCTENM 


CMax ®ayAYcTyE 
yAOH ®ayAvcTv) 


fehlt 


ich war gewesen 


du warst — 
er (sie,es war — 
wir. waren — 
ihr waret _ 
sie waren _ 


16 
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Sing. 1. 
2. 
3. 
Plur. 1. 


.AY 
-yl 
MAX — DayAYCTZM 
. CMaAX — GayAvcıyB 
> yAOH — ®a$Avcıv] 


7. Futurum exactum definitum. 


T. 
x3 Yaoayon 
AY — eayajl 
yJ  —eaya 
MaX — bayoM 


. CMax — vayay 
. YAoH — ®ayoj 


D. 
a3 yoAar vayon 
Ay — eayaj 
je — oaya 
max — @ayäH 
cmax — @ayajye 
jesze — vayouue . 


| ich werde 


. du wirst 


er (sie, es) wird 
wır werden 
ihr werdet 
sie werden 


8. Futurum 'exactum indefinitum. 


23 YA®ayAinen 
— oafzine 


— oaygeni 


23 ajı 


. AY ajc 
- JJ aja 


Max a) KKAM 


. CMaX AjkKap 
;3. JAOH ajkKo] 


23 yaalı - 


. AV yAajc 
.yJ yaaaı 


1. 


nl 


je astajae 


a3 yost waogenen ich werde 
Ay — ®aöieHe du wirst 
je — »nögene] er (sie, es) wird 
Max — @aoziHan wir werden 
cmax — vaoädaajze ihr werdet 
jesze — vaözeuanne sie werden 
Conjunctivus modus. 
I. Praesens. 
a3 ajue ich sei 
Ay ajce du seist 
je aj.ıe er (sie, es) sei 
Max ajjäne wir seien 
cHaX ajjajne ihr seid 
jepe ajjoune sie sein. 
Il. Imperfectum. 
“ 
a3 äATajne ich wäre 
Ay äAtajce du wärest 


er (sie, es) wäre 


gewesen sen 


gewesen sein 


(bestimmt). 


(unbestimmt und 


zweifelhaft). 


Plur. 1. 


Sing. 1. 
2. 
3. 
Plur. 1. 
2. 
3. 


T- 


Max YAaJKKaM 


. CMAX YAAjKKAF 
. yAon yAajKKo) 


23 YaoayıH 


„Ar — sayic 
.yJ — vayia 


MIX — @ayiKKam 


. CMAxX — Hayıkkar 
. YyAon — @ayikko] 


23 ozuajH 
Av »xenajc 
yj emuaja 
MAX PEIIA]KRAM 
CMaX BRUAIKKAF 
yAOI @Z1lAjKKO] 


yar 


. yoA (ed.) yj 


. OM MAX 
. yB cmax 


. OB yAoH 


D 
Max ä4Tajjäne 
CMax äATajjajpe 
jese äarajjonne 


"3. Perfeetum. 
a3 yYoOAT @ayiue 
Ay — vayice 
je — eaylie 
MAX —- @ayläue 
cmax — vaylajne 
jese — vayiouue 


wir wären 


ihr wäret 

sie wären 

ich sei gewesen 
du seist —_ 
er (sie, es) sei — 
wir seien — 
ihr seid _ 
sie sein _ 


4. Plusguamperfectum. 


a3 aulajıe ich wäre gewesen 
Ay ®aulajce du wärest — 
je »auajae er (sie, es) wäre — 
Max @anajjäue wir wären — 
cmax @allajjajye ihr wäret —_ 
jege sauajjonye sie wären —. 


II. Imperativus ınodus. 


I. Praesens. 
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day sei du (sogleich) 

yoze je sei er (sie. es), er Isie, es) 
soll sein 

ön MAR sein wir 

oHe cMax seid ilır 

onze Jer® sein sie. 
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IT. Futurum. 
T. D. | 

Sing. 2. Yaine Av ÖjeHe Ay seidu (künftig,irgend wann) 
3. yAemi yj Öfene] je sei er (sie, es), er (sie, es) 

soll sein 

Plur. 1. Yavcrzm max d;ecinan Max sein wir 

2. YAYcTyB cmax Ö.ElIHaJHe cMax seid ıhr 

3. fAvcerv] yaou öfetange jen® sein sie 


IV. Infintivus modus. 


ys (ungebräuchlich) sein. 
Gerundia. 
Praesens. oprie yore) während des Seins, indem 
| ich bin (du bist, er ist). 
Praeterit. @oprie @ayörej nachdem ich (du, er, sie, es) 
gewesen. ° 
Porticipia. 
Praes. or D.yoreod. ynerD. yjuäre (ungebr.) seiend 
Fut. yainer Özenare? der (die, das) sein wird 
 Praet. ya yoar gewesen. 


Nach diesem Verbum werden auch diejenigen Activa und Neutra con- 
Jugirt, welche mit demselben zusammengesetzt werden, wie: ayyasıen D. 
anpasaayazu ich meine, hoffe (s. $. 88.) 

Anmerkungen. 

l. Ungeachtet der scheinbaren Verschiedenheit der Digorischen Mund- 
art ist das #te Tempus oder Imperfectum Indicativi .yarzu (d. h. yar ızu) 
an und für sich selbst schon kein einfaches, sondern ein zusammenge- 
setztes, und zwar namentlich aus dem Partic. praet. $4 oder yar und 
dem Praesens azu , dessen erster Buchstabe d nach T in dieses übergegan- 
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gen ist (s. $. 19.). Folglich entspricht das dem Anscheine nach einfache 
Wort yarzu eigentlich dem Deutschen Perfectum: ich bin gewesen, im - 
Slawıschen aan wens oder salan em, welches übrigens dem Sinne nach 
mit dem Tempus 5. z3 oxziazu verglichen werden kann, ebenso wie ein 
anderes gleichfalls zusammengesetztes Slawisches Tempus ruaa skya oder 
214% skys mit dem folgenden 6. #3 »ayarzıı. Auf dieselbe Art ist auch 
das Imperfectum Conjunctivi yaajıı zusammengesetzt aus demselben oben 
gedachten Participium $a und dem Praesens conjunct. aju. Nach diesen Ana- 
logien zu urtheilen, kann man nicht umhin anzunehmen , dass auch die 
entsprechenden Digorischen Formen äarzu und äatajse eine ähnliche Ent- 
stehung haben und folglich eine Entstellung sein anstatt yoarrea und yoA- 
Tajue. 

II. Auf eine ganz andere Art sind alle die folgenden Tempora, sowol 
im Indicativ, als im Conjunctiv, gebildet, nämlich aus der praepositionalen 
Partikel $@, da oder Je (s. S. 88) allein, oder, wie wir später sehen wer- 
den, verbunden mit einem andern Hülfsverbum »ayn, dessen Zusammenhang 
mit dem ersten unzertrennlich ist, übrigens aber eine genauere Untersuchung 
erfordert. 


II. Ausser aıren hat der Digorische Dialekt kein anderes Praeteri- 
tum; denn wenn auch ein dem Tagaurischen o&a@# entsprechendes Digo- 
risches e&ırsn besteht, so beschränkt es sich doch in dessen gebräuchlicher 
Bedeutung auf das andere Hülfswort allein, und musste daher hier aus- 
gelassen werden. Uebrigens kennen, oder richtiger gesagt gebrauchen auch 
die Tagauren in ihrer Umgangssprache ausser yarzı nur das Tempus 5. 
oder Perfectum. Das Plusquamperfectum »ayarzu haben wir der 
Vollständigkeit wegen nach der Analogie der vorhergehenden und nachfol- 
genden Tempora eingeführt. Es ist aus der Partikel 5a und dem Imper- 
fectum yarzu gebildet. — Beide Futura 7. und 8. sind aus dem Particip. 
praeterit. $a und dem Futurum defin. und indefin. des folgenden anderen 
Hülfsverbum oayıu zusammengesetzt, werden aber selten gebraucht. 


IV. Das Plusquamperfectum Gonjunctivi osuajs und ®auajne unter- 
scheidet sich von demselben oben erklärten neueingeführten Tempus im 
Indicativ dadurch , dass es als solches sowol der Form, als der Bedeutung 
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nach in beiden Mundarten im allgemeinen Gebrauche ist: nur der Ursprung . 
desselben ist viel dunkler und zur Zeit noch unerklärlich. 


V. Ueberhaupt hat der Conjunctivus-:modus nur % durch eigenthüm- 
liche Endungen sich auszeichnende Tempora, nämlich: Praesens, Imperfec- 
tum, Perfectum und Plusquamperfectum. Unter diesen ist das Perfectum 
aus dem Partic. praeter. und dem Praesens Conjunctivi oayin (D. »ayine) 
des folgenden anderen Hülfsverbum eayu zusammengesetzt. 


VI. Wie oben an seiner Stelle bemerkt worden ist, so existiren auch 
einige Formen des Modus infinitivus in der gemeinen Nationalsprache gar 
nicht, worüber man sich nicht verwundern darf, wenn man erwägt, dass 
die Sprache noch ungebildet und unbearbeitet ist, und dass die ungebräuch- 
lichen Formen die abstractesten des schon an und für sich selbst abstracten 
Verbum sein sind. Indessen konnten wır nicht umhin den Modus infi- 
nitivus bei diesem Verbum vollständig hinzustellen. Unsere Formen sind 
nach langem Nachsinnen und nach den sorgfältigsten Combinationen aus 
der Analogie deducirt, weshalb wir uns auch mit der Hoffnung schmeicheln, 
dass sie von den künftigen Grammatikern genehmigt werden dürften, sowie 
auch diejenigen eingebornen Össeten , mit denen wir uns darüber berath- 
schlagten , darın übereinstimmten , dass nur diese Gombinationen um die 
factischen Mängel zu ersetzen allgemein verständlich werden könnten. Für 
das Participum futurum haben ‘wenigstens die Tagauren $ainar; denn 
sie sagen z. B. Yainar ai yaij von einem, der die Absicht hatte zu kommen 
(kommen wollte, Latein. erat venturus), obgleich er in der That selbst dech 
nicht kam. Und gerade dieser Umstand ist es gewesen, der uns um se 
mehr bewogen hat bereits oben im $. 92. Anm. VI. nach der Analogie die- 
ses und anderer Participia im Geiste der Sprache eine neue Form des Par- 
ticipium futurum für alle activa verba überhaupt vorzuschlagen. Ueb- 
rigens gebrauchen freilich die Digoren, so viel mir bekannt ist, selbst hier 
nicht, wie man erwarten sollte, özenäre, sondern sagen anstatt des obenge- 
dachten Tagaurischen Beispiels und in demselben Sinne: yinar ärrej. In 
einigen anderen Fällen wird das in Frage stehende Participium.in beiden 
Mundarten auch noch durch ein von einem anderen verwandten Verbum 
entlehntes Participium cyisar oder csisar ersetzt, was eigentlich werdend 
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(s. 6. 109.) bedeutet, weshalb auch wir bereits im $. 92, dieses Participium 
neben dem Yaiszr brauchten, um damit das Tempus futurum im Osse- 
tischen grammatisch zu benennen. 


$. 98. 


Das Ossetische Verbum yu ist in seiner allgemeinen Zusammensetzung 
eben so unregelmässig, wie in anderen Sprachen, und schon das erste Tem- 
pus oder Praesens scheint, mit Ausnahme der zweiten Form der 3ten 
Person Singul. im Tagaurischen und des ganzen Plurals im Digorischen 
Dialekte, nicht zu dem Infinitiv zu stimmen, wie es sonst überhaupt 
bei den Ossetischen Verba der Fall zu sein pflegt, und folglich einen an- 
deren Ursprung zu haben, als die übrigen Theile, aus denen das Verbum 
besteht. Das diesen eigentlich entsprechende Praesens yu entdeckte ich erst 
später im Digorischen Dialekte, wo es bisweilen gebraucht wird, um die 
frequentative Form: ich pflege zu sein (Russ. 6B1BA10) auszudrücken; 
allein seine ursprüngliche Bed: utung ist wol nicht ein wiederholtes, san- 
dern ein ununterbrochen fortwährendes Sein, d. h. ich existire, wie 
man bereits aus dem formellen und damit zugleich ganz natürlichen Zusammen- 
hange jenes Praesens yn mit dem oben dargestellten zweiten Tempus oder dem 
‚Futurum definitum yor oder on schliessen darf. Ueberdiess antworteten mir 
auch die Tagauren auf meine Frage: wie der Begriff des Existirens oder 
Daseins bei ihnen ausgedrückt werde? nach langem Bedenken, sie hätten 
eigentlich gar kein Verbum dafür, gebrauchten aber bisweilen das Futurum 
definitum on oder yıu gleichsam auch in einem solchen Sinne als Prae- 
sens. Jenes Praesens yu, das, wie gesagt, bisweilen nicht ganz richtig in 
dem Sinne: ich pflege zu sein gebraucht wird, conjugiren die Digoren 
im Singular: ya, yjc, yj, im Plural: yon, yor oder yoge, youme. Selbst von 
der vergangenen Zeit sagen sie im Singular: yjue, yjce, yjae, im Plural: 
ynijäne (yjjäne?), yjjajse, yjjonue. — Aus jener 3ten Person singul. yj ist 
nun noch bei den Tagauren als eine Art Synonym und in abgekürzter Ge- 
stalt das oben an seinem Orte aufgeführte y nachgeblieben, das von ihnen 
namentlich in allen Fällen gebraucht wird, wo die logische Verbindung 
zwischen dem Subject und Praedicat ausgedrückt werden soll, z. B. xop3 
ser $ er ist ein guter Mann oder Mensch. Dagegen drückt ic mehr ein 
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zufälliges Sein aus, weshalb es auch nur in gewissen Fällen gebraucht 
wird, um über irgend einen oder über irgend etwas namentlich .zu der 
Zeit zu erfahren, als geredet oder gefragt wird, z. B. ic cmaxue? ist bei 
euch? oder: habt ihr? (diess oder jenes), ym ic D. owij jec er (sie, es) ist 
da (d. h. befin det sich zur Zeit und gelegentlich). 

Zur ferneren Bestätigung unserer Bestimmung des eigentlichen Sinnes 
des Wortes yu kann auch der Umstand dienen, dass der frequentative 
Begriff in beiden Mundarten noch durch ein anderes aus dem gedachten 
entspringendes Verbum »ayu ausgedrückt wird, obzwar auch dieses Verbum 
mehr ein fortwährendes, als wiederholtes Sein bezeichnet. In seiner ande- 
ren abgeleiteten und erweiterten Bedeutung bildet dasselbe zugleich das 
andere Hülfsverbum bei den Össeten, weshalb wir unten beide Bedeu- 
tungen, wie und wo sie gebräuchlich sind, bemerken werden. Hier fügen 
wir nur hinzu , dass die Di&oren bisweilen anstatt der früher angeführten 
einfachen yYjue, yjce u. s. w. zur Bezeichnung der vergangenen Zeit: ich 
war oft, ich pflegte zu sein, wie man auch der Analogie gemäss erwarten 
kann, die zusammengesetzten »ayiue, »ayice u. s. w. gebrauchen. Ausser- 
dem ist im Zusammenhange mit allem in diesem $. Angeführten noch zu 
bemerken, dass nur die Tagauren eine wirkliche reine frequentative, 
d. h. ein mit Intervallen wiederholtes Sein oder vielmehr Sich - befinden 
bezeichnende, Form besitzen, nämlich: #3 sjjin ich bin oft oder ich pflege 
zu sein, Av s@jjic du bist oft od. du pflegst zu sein, yj s2jji er (sie, es, 
ist oft od. pflegt zu sein, max sjjem wir sind oft od. pflegen zu sein, cmax 
B2jjy5 ihr seid oft od. pflegt zu sein, yAaon sajjing sie sind oft od. pflegen 
zu sein, gleich den Russischen 6bıRaro, 6piBaeıme u. s. w. Doch hat jenes 
Verbum selbst bei den Tagauren keine andere Tempora mehr, sondern sie 
setzen vorne oder hinten zu dem Verbum yu die Endung jy hinzu (vgl. 
$. 89.), in der südlichen Ossetischen Mundart ie, z. B. yarzı jy (yarzn is 
od. is yArzn) ich war oft, oxısu jy ich bin oft gewesen, saou jy und eayAi- 
HeH jy ich werde oft sein. Von der Vergangenheit und Zukunft sagt man 
auch, und lieber, vayaszzzoaton oder sayarvn&50AToR und vayArvnegenzi- 
sen. Im Imperativ heisst es: vay jy und yaise jy; im GonjJunctiv jy 
sy ajı u. s. w. Im Infinitiv sagt man bloss eayu. Die Gerundia sindt 
@aoarie oder »aoprie jv und vosrie jy. Von Participia werden gebraucht. 
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sejjer und Say ATvnerener als Praesens (der oft ist oder zu sein pflegt, 
Russ. 6pısaroımif); das letztere jedoch bisweilen auch von der Vergangen- 


heit: der oft gewesen ist, Russ. 6Gbisasınik, 6biBaabıd. -- 


Die Digoren er- 


setzen die frequentative Form durch oayn,, oder fügen ihr uir (vgl. $. 
89.) hinzu, z. B. uir daten, uit Ögenen, yo uir! und özene uir! Als Parti- 

' eipium existirt doch auch bei ihnen »ajjäre, obgleich sie gar keine eigene 
Form für das Praesens Indicativi haben, wie wenigstens bei den Tagau- 


ren Bjjin. 
! 
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/ 


Das andere Hülfsverbum dayn fortwährend sein, vollenden, 


beschliessen. 


l. Indicativus modus. . 


1. Praesens. 
T. D. 
Sing. 1. @3 vayu a3 @ayH ich bin 
2. av oayc Ay vayic du bist 
3. yJ oayj je ay) er (sie, es) ist 
Plur. 1. max »aos Max ®ayon wir sind 
2. cmax oayy  cMax @ayoR ihr seid 
3. yaoH aonıı jez ayoune sie sind 
‚ 2. Futurum definitum. 
Sing. 1. 83 vayon (sa0H,©0R) a3 sayoH ich werde 
2. Av @ayaj Ay ®ayaj du wirst 
3. yj vaya | je saya er (sie,es) wird 
Plur. 1. max oayom MAX @ayän _ wir. werden 
2. cmax oayan cmax @ayajpje - ihr werdet 
3. yaon »ayo} jese sayonne. sie werden 


/= sie werden: 


_. Ich vollende 
E du vollendest 
3 er (sie,es) vollendet 


> wir vollenden 
ihr vollendet 
sie vollenden. | 


(fort 


& ich werde 

'$ du wirst 

= er (sie,es) wird 
8 wir werden 
E ihr werdet 


vollenden. 


t 


17 
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Sing. 1, 
2. 
3 
Plur. 1. 


T. 


23 wayAiuen 


Av @ayäiue 


yj vafaeni 
Max DAayAYCTEM 


. cCMax ®ayAYcTyy 
. YAOH @afAvcTv) 


EI SRACH 


. AY O8A8® 
.yj senij 


MAX PECTEM 


. CMAX ®ectyE 
. JAOH ®ecTv] 


3. Futurum indefinitum. 


D. | 
a3 @®ayöAeHeH od. @aozeneH 
ay sayözene — @aögeHe 
je »ayözene] —  @aögenHe] 
Max @ayOHdiHaiH — ®aölciHäH 
CMax @ayöztinajpe — @aözciHajhe 
jep® wayözenaune — @aözeHanne 
4. Praeteritum. 
a3 GEATEH ich bin 
Ay SRATE du bist 
je ven] er (sie,es) ist 
Max ozıiH « wir sind 
cmax osnajhe ihr seid 
jez senaune sie sind 


5. Plusquamperfectum (ungebräuchlich). 


Sing. 1. 23 eaya yareu 
2.av — yar® 
sy 0 — ya 
Plur,1.-m3x — yavcızm 
2. cMax — YAYCTyE 
3. yAoH — yAYcTv] 
6. 
Sing. 1. 23 eayA ®ayoH 
‚2. av — eayıj 
8 yY} - ovaya 
Plur.1. wax — sayou 
2. cmax— oayay 
3. yaoB-- Wayo] 


a3 BayoatT äıren ich war 

a — dar du warst 

je — üäarej  er(sie,es) war 

MaX — äAtäH wir waren 

cMax — äatajpe ihr waret 

jege — datanıe sie waren 

Futurum exactum definitum. 

a3 @ayoaTvayoH ich werde 

Ay @aya] . du wirst 

je — eoaya .er(se,es)wird 
MAX -- @ayäs wir werden 

CMaX -- @ayajye ihr werdet 

jeze = vayomme.sie werden 


h 5 ihr werdet 
./&.#e wenden. 


dasselbe als 2,aber 
unbestimmt und 
zweifelhaft. 


e ıch habe 

3 du hast 

© er (sie, es; hat 
_ wir haben 

2 ihr habt 


Fat 
= sie haben‘ 


vollendet. 


= ıch hatte 

® du hattest 

D er (sie, es) hatte 
— wir hatten 

5 ihr hattet 
«2 sie hatten. 


ul 


vollendet. 


‚@ ich werde : 
& du wirst 

D er (sie,es) wird 
.. wir werden 


vollendet haben. 
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Ä 71. Fwusurum exactum indefinitum 
T. D. E 


Sing. 1. 83. oaya eafAiden a3 @ayoıt @aägenen 

2. av — aafaile. Ay — @waözene 

3.yJ — vayaemi je D 2 — Vadaeke) rn 
Plur.1. max — eafavereumax — eaözdndı wie 6, aber unbestimmt. 


2. CMaX — ®ayAYcTyE OMaxX: —-. . ‚Maokimajhe . 
3. yAoH — @ayarcıy) jeg® —  Vaözenaume 
-H.: Conjunctivus modus. ne 
1. Praesens. 

Sing. 1. &3 sayin 30 ysee ich sei „„ ich vollende 
2. av sayic Ay sayice du seist 3 du vollendest 
3. yj oayia je sayiae er (sie, es) sei & er (sie, es) vollende 

Plur. 1. max eayirkau Max @ayiäHe wir seien | \ wir vollenden 

2. cmax Payikkay cMax @ayiajp. ihr seid ihr vollendet 
3. yaon @ayikko) jere edyioune sie seien sie vollenden. 
| 2. Imperfectum. 

Sing. 1. 23 o»yAajn a3 ezATajne ieh würde 
2. AY o@yAalc ay SEATajce | du würdest 
3. yj veyaaja je s@ArTajae er (sie,es) würde ( (fortwährend) )sein, . 

Plur.1. max @xyAajkkam Max ©@Atajjane wir würden ( vollenden. 

2. CMax SE@yAajkkas CMaX sxarajjaje. ‘ihr würdet 
3. yAoH @2yAajkko] jem® sRATajjaune sie würden 
| 3. Perfectum. 

Sing. 1. @3 oayı eayın a3@ayoar@ayine ich sei \ sg ich habe \ 
2. av — sayic Ay — s#ayice. du seist & du habest je 
.yj — Mu je — oayiae er (sie, es) sei © er (sie, es) habe 3 

Plur.1. wax — oayikkau Muıx — «@ayiäHe wir seien — wir haben = 
2. CMax— @ayikkay cuax — oayiajpe ihr seid E ihr habet > 
3. yAOH— sAyirkoj jege — vayionne sie seien & sie haben 


« 
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4. Plusguamperfectum. 


T. D. 
Sing. 1. 23 senajn . 23 @anajıe. ich würde (fortwährend) ge- 
u. 8 W. wesen sein od. ıch hätte vol- 
wie bei dem ersten Hülfseverbum. __lendet. | 


IM. Imperativus modus. 


1. Praesens. 
Sing. 2. vay av eayday sei du (fortwährend), vol- 
| .. lende du 
3. sayoı yj »ayoa ej er (sie, es) soll sein, vollenden 
Plur. 1. sayon (®a0M) max wayoH Max sein wir, vollenden wir 
‚2. @ay5 Max @ayoB cMax seid ihr, vollendet ihr 
3. @ayouG YAoH »ayoHTe jeH® seien sie, vollenden sie. 
| | 2. Futurum. 
Sing.2. vayaine Av wayöreHe Ay sei du, vollende du (irgend 
nn ' wann) u. 8. w. 
3. @ayAeHi yj @ayöfeHe] je 
Plur. 1. oayavcrem max @ayOAKiHAR Max 
2. @afavcıyH cMax @ayöAKinajBe CMax 


3. @ayjavcrv] yAon sayögesanne jezz 
IV. Infinitivus modus. 
@ayı | oayH (fortwährend) sein, vollenden. 


Gerundia. 


Praes. szu2josrie sEuzJjörie während .des (fortwährenden 
| Seins, Vollendens, indem ich 
| vollende, du vollendest u. s. w. 
“ Praeter. saoprie od. worrie Vwayörej nachdem ich (du, er, sie, es) 
| gewesen, vollendet. 
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Particıpia. 
T. D. | 
Praes.. »ayar od. #oar, #0or wayäre, voyäre (fortwährend) seiend, vollen- 
dend. 
Futur. oayisar od. voyinar »ayjuäre der (die, das fortwährend) sein 
wird, der (die, das fortwäh- 
| rend) vollendet werden wird. 
Praeter. vayA | @ayoAT (fortwährend) gewesen, vol- 
lendet. 
Anmerkungen. 


1. In diesem Verbum gibt es nur ein Praeteritum, und namentlich 
Perfectum, obgleich die Bildung verschieden ist. Denn das Tagaurische, 
beiden Hülfsverba gemeinschaftliche, »easen ist wol nur durch die einfache 
Hinzufügung der Partikel $e entstanden, das Digorische eeaten hingegen 
scheint aus dem Partic. praeter. »ayoar und dem Praesens Indicativi a@n 
zusammengesetzt, und dann in ezıarzu oder, wie es auch lautet, eaırzn 
zusammengezogen zu sein, analogisch mit der Bildung des Imperfectum des 
ersten Hülfsverbum yırza und äsrzn (vgl. $. 97. Anm. 1.). 


II. Von den- 3 letzten Zeitformen ist dasselbe zu bemerken , was in 
dem so eben gedachten $. Anm. Ill. von den entsprechenden des ersten 
Hülfsverbum gesagt worden ist, nämlich dass sie wenig oder gar nicht ge- 
braucht werden, obzwar sie nach der allgemeinen Analogie aufgeführt sind. 


III. Diess gilt auch von der Digorischen Form des Praeteritum Con- 
Junctivi , die von Digoren selbst vorgeschlagen wurde, und um so mehr 
meine eigene vorläufige Ansicht von der Richtigkeit derselben bestätigte. 


‚IV. Vergleichen wir endlich beide Hülfsverba mit einander, so leuch- 
tet es ein, dase das zweite aus dem ersten durch den Zusatz der praepo- 
sitionalen Partikel da (s. $. 88) entstanden ist, wodurch auch die Bedeutung 
sich verändern und eine festere Bestimmung erhalten musste, in so fern 
sich mit dem ersten, übrigens nicht ursprünglichen, sondern bereits auf ir- 
gend eine Weise abgeleiteten, Begriffe von einem blossen allgemeinen Zu- 
stande oder Sein in der fortgesetzten Form der Existenz ein anderer 


Sn 


134 


eben für die Existenz erforderlicher Begriff von einer zugleich vergangenen 
Thätigkeit, Vollendung d. h. Fortführung und Beendigung der Zeit 
selbst verband. Von diesem Gesichtspunkte aus bietet sich uns einige Mög- 
lichkeit dar, die chaotische Verwirrung in den gemischten Bedeutungen der 
allerersteu Ossetischen Grundverba vorläufig zu erklären und wenigstens 
zu vermuthen, wie oayu mit Beibehaltung des unzertrennlichen Zusammen- 
hanges mit ‚seiner Wurzel yr doch auch zugleich eine andere dem ersten 
Anscheine nach gang. verschiedene Bedeutung erhalten und somit ebenfalls 
ein Hülfsverbum werden konnte, das bei der Bildung aller übrigen Verba 
das deutsche Hülfsverbum haben und das ähnliche französische avoir, die . 
in ihrer eigenthümlichen Bedeutung in der Össetischen Sprache nichts Ent- 
sprechendes haben, vollkommen ersetzt. 


V. Anstatt. oayoa (vayoar), ®ayom (wayon), ©ayog und ®ayonz 'D. 
@ayouge) Ill. I. und oasin (D. eayine) u. s. w II. I. sagen einige, be- 
sonders Digoren, auch »asoa (@aBoAT), aBoM (WaBOH), A805, ®aBonz (©a- 
BORBe), vapin (@aBiHe) u. 8. w., indem sie y in e verwandeln, wie diess 
auch bei anderen Verba und Wörtern häufig geschieht, wenn y zwischen 
2 Selbstlauter kommt, so dass es irgend eine besondere Sylbe anfängt, 
wie hier ®a-Bot, ®a-Bi-He. 


°. 100. .* 


Als den ersten und eigentlichen Grundbestandtheil der Ossetischen 
Verba kann man das Praesens Imperativi betrachten, das sich entweder 
auf die Selbstlauter j und y, oder auf irgend einen Mitlauter endigt, z. B. 
anuaj! ruhe! nvmaj! rechne! n$ (anstatt: may)! geh! gay! säe! aij.a! drehe! | 
6äa! setze dich oder sitze! xacc! trage! a6n! wisse! evcc! schreibe! — Die 
Digoren setzen, mit seltenen Ausnahmen (wie: uö!), immer o hinzu, z. B. 
anmaje! mimaje! Baye! »xee! Gare! xacce! aöne! eimcce! Und diese Endung 
ist wol die ursprüngliche, woraus bei den Tagauren durch Auslassung des 
: Selbstlauters e die andere hervorgegangen ist, neben. der jedoch auch jene 
ältere bisweilen beibehalten wird. Man sagt nämlich auch: zijae! 6äze! 
36ne'! und in einigen, freilich seltenen, Fällen sogar ohne Abkürzung, z. B. 
xoje! D. xoije! zerstosse! - 
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Aus ‘dem -Praesens Imperativi wachsen 2 Hauptzweige hervor: 
A. das Praesens Indicativi und, was in der Össetischen Sprache damit stets 
ganz gleich ist, das Praesens Infinitivi; B. das Participium praeteriti. 


A. wird gebildet durch den Zusatz des Buchstabens » zu den Selbst- 
lautern im Imperativ, nach Mitlautern aber wird die Sylbe rn hinzugesetzt. 
Die Digoren haben nur eine allgemeine Endung yr und verändern folglich 
den letzten Buchstaben des Imperativ e in y, z. B. aunain D. arnajyır ich 
ruhe und ruhen, svmäin D. nimäjyr ich rechne und rechnen, xoin D. xoäjyr 
ich zerstosse und zerstossen, maya ich gehe und gehen, 'sayn ich säe und 
“säen, aljavu. D. «&aym ich drehe und drehen, 6aavz D. 6Gaıyu ich sitze und 
sitzen, xaccv# D. xaccyn ich trage und tragen, 3mva D. a0nyn ich weiss 
und wissen, evccv# D. oiuccya ich schreibe und schreiben. 


Aus dem Praesens Indicativi und Infinitivi entstehen Praesens Gonjunc- 
tivi, Futurum definitum und Indefinitum Indicativi, Futurum Imperativi, 
Praesens Gerundii und die Participia Praesens und beide Futura. 


1) Das Praesens Conjunctivi endigt sich ın beiden Mundarten stets auf 
in D. ine, weshalb auch der vorhergehende Vocal, wenn er y oder v ist, 
in i verändert wird, z. B. auuaju D. anmajse, nvmajı D. sinajue, xoju D. 
xoajue, Nayiu D. nayine, gayin D. Tayise, aijam D. xeaine, Garin D. Os- 
ailie, xacciu D. xaccine, 36sin D. 3ÖHine, @vccin D. eisumine ich ruhe, rechne, 
zerstosse, gehe, säe, drehe, sitze, trage, wisse, schreibe. . 


2) Futurum definitum unterscheidet sich dadurch, dass es vor dem 
Endbuchstaben x den Selbstlauter o annımmt, z. B. aundjon, nuvmajou, xo- 
jon, uyon (anstatt: uayoR), Gayon, 3ijaon D. »*eiom, 6dA0H, XaCCoH, 36H0R, 
®vccon D. einccon ich werde (sogleich) ruhen, rechnen, zerstossen, gehen, 
säen, drehen, sitzen, tragen, wissen, schreiben | 


',: 3) Das beiden Mundarten gleichfalls. gemeinschaftliche Futurum indefi- 
' niäum wird aus dem vorhergehenden 2) durch die Veränderung der En- 
dung 0x in dinen D. denen oder, was auf eins heraus kommt, durch die Hin- 
zufügung dieser Endungen zu dem Stammre im Imperativ ohne den Selbst- 
lauter.am Ende, gebildet, z. B. aunajatmen D. anmajzenen, nvnajainen D. 
gIMajLeHem:, xojAinen D. xonjzeuen , sayaincn oder möainen D. uözenen, 
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payainen D. THayAeHen, sijaginen D. »eazenen, zacäinen D. xacaeueu, a6H4i- 
uen D. aön1eHen, ovcAiuen D. @iacAzeHeH. 


Anmerkung. Nach den Mitlautern 0 und $ wird zwischen diesen 
und der Endung dinen oder denen zur Milderung 7 zugesetzt, z.. B. 6441- 
ainen D. 6G&atzenen aus 6äavn D. Gary ich sitze und sitzen, cijarainen D. 
xönienen aus cijava D. xöuys ich lade ein und einladen; aysarzinen D. 
asinATäeHen aus ayHuayHu D. asinayn ich hänge und hängen, cyarziuen.,D. 
cöarzenen aus cyAvHu D. cöayn ich brenne und brennen, 


Mit dem Tempus 3) hängt zusammen &) oder das Futurum Imperativi, 
welches an und für sich selbst nichts anderes ıst, als die 2te Person Sın- 
gularis des vorhergehenden Tempus, z B. aunajaine D. aumajzere, uvmaj- 
aine D. nimajzeue, xojaise D. xoajzene u. s. w. 


5) Das Praesens Gerundi wird dadurch gebildet , dass man die En- 
dung des Praesens Indicativi und Infinitivi in, yn oder vr in reje (D. re]) 
oder rie verändert; ist aber der vorhergehende Mitlauter c, r oder u, in 
keje, z. B. annajrie indem man ruht, uvaajrie indem man rechnet, nayrie 
D. auch mörie indem man geht, zayreje D. zayrej indem man säet, aijureje 
D. »eurej indem man dreht, 6äareje D. 6äArej indem man sitzt; aber aus 
xaccvH xackeje indem man trägt, aus evceva D einccya, ovckeje D. @isckej 
indem man schreibt, aus 6zrrva D. 6arryn ich binde und binden 6erkeje 
D. 6arkej, aus xzuvn D. xonys ich halte und halten xzureje D. xonke]. 


6) Das Praesens Participi und 7) Participium futurum passivum ha- 
ben anstatt der Endung reje u. s. w. das erste oder 6) ar D. are, oder 
wie die Tagauren gewöhnlich sprechen er, das andere oder 7) aber inar 
oder imer (bisweilen vnar oder vner! D. inäre und yjnäre. Nach j hört 
man oft e anstatt e. Zu Beispielen mögen dienen: anıäjer D. aunajäre ru- 
hend, annisser (verkürzt anstatt: auuajnser) D. aunyjuäre wer ruhen wird 
oder soll,, nvmajer D. simajare rechnend, urnajser D. nimajuare wer (was) 
gerechnet oder gezählt werden wird, myar oder sogar uyor anstatt uayar 
D. nayäre gehend, nayinar D. wayisäre wer gehen wird oder muss, Bayar 
. D. gayäre säend, payinar D. Hayıuäre wer (was) gesäet werden wird oder 
soll, aijaer D. »xesäre drehend, aijuinzr D. keıyjnäre wer (was) gedreht 
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werden wird oder soll, 6äıer D. 6asäre sitzend, Öarmer D. Garyjsäre wer 
sitzen wird oder muss, 3ouzr D. 30ouäre sıtzend, aöniuz&r D. 30Hyjuäre wer 
(was) gewusst werden wird oder soll. Ä 


8) Participium futwrum activum wird aus dem Futurum indefinitum 
oder 3) gebildet, indem man die Endung en in er oder ar verändert, z. 
B. uvmajainer D. ninajgenare wer rechnen oder zählen wird, payainar D. 
yayaenäre wer säen wird, 3ijaginer D. »eszenäre wer drehen wird, 36Rai- 
sar D. aongeuäre wer wissen wird. 


Anmerkung. Dieses Partieipium kommt nur bei den Verba tran- 
sitiva vor; bei den intransitiven wird es durch das Participium 7) ersetzt, 
unter welchem auch bereits mehrere Beispiele angeführt worden sind. 


B. Die eigentliche Endung des anderen Hauptzweiges eines jeden 
Verbum oder des Participium praeteritum ist ein zu dem Imperativ 
zugesetztes d, z. B. von zapvn D. papya ich treibe und treiben der Im- 
perat. gap! treibe! das Partic. praeter. gapa getrieben, von gäıyn D. gäıyn 
ich breche und brechen za.ı! brich! 5aaa gebrochen, von cain D. cajyu 
ich betriege und betriegen caj! D. cäje! betriege! caja betrogen. 


Nach den harten Mitlautern x, %, 3 und ce geht d in r über, z. B. 
kaxva D. kaxya ich grabe und graben, xax D. xaxe! grabe! kaxr gegraben; 
wayyn D. Bäsyı ich lasse und lassen, wäa! D. näze! lass! saxr gelassen; 
xaccvu D. xaccy# ich trage und tragen, xacc! D. xacce! trage! xacr getra- 
gen; ijevn D. jecys ich nchnie und nehmen, ije! D. jece! nimm! ijer D. 
ject genommen; qycceva D. goceyu ich höre und hören, qycc D. zocce! höre: 
qyer D. sycr gehört; aasvu D. aasyu ich sage und sagen, 3a5' D. Aapge! 
sage! 3apt oder saxt D. Aaxr gesagt. 


Anmerkung. Bisweilen hört man ın einem und demselben Verbum 
bald d, bald r, je nach der Stellung des Participium in Verbindung mit 
anderen Wörtern und Lauten. So sagt man z. B. anstatt saxr häufiger 
sapA, wenn dieses Wort einzeln für sich als blosses Participium allein ge- 
braucht wird; in Verbindung mit anderen Wörtern hingegen und als Be- 
standtheil der Bildung der zusammengesetzten Zeitformen vor folgenden 
Mitlautern saxr, z. B saxt seıen D. saxt seıren ich habe gelassen. Ebenso: 
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zust oewawn oder lieber saxı exaeı D. aaxr owırau ich habe gesagt; aber 
 sapa D. aaga gesagt. 

Aus den oben angeführten Beispielen ersieht man, dass auch die vor- 
hergehenden Buchstaben in einigen Fällen verschiedenen Veränderungen 
unterworfen sind, wie & in 5, dieser Buchstabe aber vor einem nachfolgen- 
den r des Wohllauts wegen in ©. Auch andere Buchstaben werden ver- 
ändert oder verlieren sich ganz, um hartes Zusammentreffen zu vermeiden, 
z. B. aysa D. asezt oder auexT anstatt: ayy5Aa, aBiugT, aseHsa. gehängt von 
aynaya D. asisayn ich hänge, im Imperat. ayna! D. asinge! hänge! 


Wir bemerken hier die vorneliımsten unter solchen bei der Bildung der 
Tempora in verschiedenen Verba vorkomınenden Veränderungen: 


a) ij geht in v über, z. B. von aijayıı D. „ieayn ich laufe und laufen 
im Imperat. ajja! D. ieze! laufe! Particıp. avga oder avsr und avxt D. 
aest und ext gelaufen; von xijava D. xdayn ich gehe über (vorüber) und 
übergehen (vorübergehen) im Imperat. xij3! D. xese! geh über (vorüber)! 
Partic. xvet D. xecr über (vorüber) gegangen; von zm6ijn D. au6yjyn ich 
verfaule und verfaulen Inıperat. eu6ij! D. an6yje! verfaule! Partic. euövA 
D. anöya verfault. 


5) o und y verändern sich gleichfalls in v, z. B. von auonvn D. auö- 
ya ich zeige, lehre und zeigen, lehren auön! D. awöne! zeige! Ichre' 
amvua D. amyuar gezeigt, gelehrt; von ıaysu ich gehe und gehen ut! oder 
uö! geh! uva oder nvar D. uyar gegangen; von craya ich rühme und rüh- 
men cray! D. craye! rühme!.cıva D. cryar gerühmt; von a0nvu D. aonyn 
ich weiss und wissen 36u! oder, wie im Digorischen, zöne! wisse! avua 
D. a3yuar gewusst; von cyavı D. cöayr ich brenne und brennen cyae! D. 
cöje! brenne! cv5a D. wosa oder cost und coxr gebrannt, 


Anmerkung. Dieses Verbum hat bei den Tagauren auch eine pas- 
sive oder neutrale Bedeutung, welche die Digoren hingegen durch ein ei- 
genes Verbum uascys#, im Particip. na®ct, ausdrücken. 


c) Endigt sich das Praesens Imperativi auf d mit einem vorhergehen- 
Mitlauter, so wird der Bindevocal v (vgl. $. 1%.) eingeschoben, z. B. von 
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dem. Impersonal senavj D. ezuay) oder «anay] es ist zu wünschen im 
Participium ownava D. oenayı, wofür man jedoch auch abgekürst bloss 
20HA sagt. ' | 


d‚ Nach d mit einem vorhergehenden Selbstlauter endigt sich das 
Participium auf dr, z. B. von 6äavn D. 6öaym ich setze mich oder sitze 
und sich setzen, sitzen 64! oder, wie im Digorischen, 6äre! setze dich! 
sitze! im Participium 64T gesessen; von ciJav# (D. xönyn) ich lade ein und 
einladen cija! oder cijae! (D. xöne!) lade ein! cijar (D xyar zusammengezo- 
gen aus XoHAT, xyuAr) eingeladen. 


e) Eine ähnliche Endung nehmen bisweilen auch solche Verba an, 
die zum Endbuchstaben den Consonanten p haben, z. B. zs#prn D. asäpyn 
ich lege, setze und legen, setzen, zsz&p! D. asäpe! lege! setze! zs2pAr D. 
asapıat gelegt, gesetzt. Aber gewöhnlich nehmen Verba von solcher En- 
dung cr an, z. B. zuötpvn (D. aarepyı) ich begreife und begreifen, zu- 
6&p! (D. aaaepe!) begreife! amözpcer (iD. aarepa) begriffen; annapvn (D. 
rasayu) ich werfe und werfen, anmmäp! (D. raıze!) wirf! amnapcer D. ra.ızer 
geworfen; „amapvu D. „amapyn ich presse aus und auspressen , asap! 


.. D. .aamäpe! presse aus! aasapcr ausgepresst. 


f) Dieselbe Endung folgt nach r und rr, z. B. von apsijrva D. (zu- 
sammengesetzt, 8. $. 88. #)) papseryn ich schicke und schicken apsijr! D. 
paprere! schicke! apsier D. papsicr geschickt; von carıvu D. carıyn ich 
haue und hauen c#1r! D. carre! haue! cacr gehauen; von 6zrıyu D. 6ar- 
tyH ich binde und binden 6srr! D. 6arre! binde! 6acr- gebunden. — Auf 
dieselbe Art wird das Particip. praeterit. auch noch in einigen anderen 
Verba gebildet, z. B. von xois D. xoäjyn ich zerstosse und zerstossen xoje! 
D. xoäje! zerstosse! xoct D. xoacr zerstossen; von eiava D, seayıı ich be- 
zahle und bezahlen oia! D. were! bezahle! @ecr D. eicr bezahlt; vom Di- 
gorischen »aayu (T. aijxgzuvn) ich spalte und spalten sage! spalte! »acr 
gespalten. “ 


Anmerkung. Das Participium xszcr D. xocr von xzuyn D. xouyH 
ich halte und halten, im Imperat. xzu! D. xone! ist wol eine Zusammen- 
zıehung aus xzuvar D. xomyar anstatt xenr D. xoır. 


140 


g) Bisweilen wird zur Milderung ein a eingeschoben, z.B. von axcvau 
. D. axcmyıı ich wasche und waschen axc! D. axcne! wasche! -Particip. axeaa 
D. axcnäa gewaschen. 

h) Diejenigen Verba, die im Stamme j haben, nehmen im Particip. 
gleichfalls die Endung ad an, wobei aber das j grösstentheils verschwindet, 
z. B. von anuain D. anuajyu ich ruhe und ruhen aundj! D. aundje! ruhe! 
auuaa geruht; von uvsain D. nisäjyn ich rechne und rechnen nvnaj! D. 
risäje! rechne! nvmaa D. ninda oder nindar gerechnet; von zain D. zajyıı 
ich thaue auf und aufthauen 7aj! oder, wie im Digorischen, Taje! thaue 
(auf)! zaa (auf) gethauet. - 

Anmerkung I. Cain D. cajyn ich betriege und betriegen, im Im- 
perat. caj! D. cäje! betriege! behält das j ım Particip. caja betrogen. 

Anmerkung Il. Die hauptsächlichsten Veränderungen, die im Di- 
gorischen Dialekte besonders vorkommen, sind: ie in e und i, a und o ın 
y, z. B. von aieayn ich laufe und laufen „extzu ich lief; von assiecyn 
(T. assijevu) ich spinne und spinnen assijcron ich spann; von Köcyu ich 
arbeite und arbeiten »ycron ich arbeitete. 

Aus dem Participium praeteritum, als dem zweiten Zweige eines 
‚jeden Verbum, entstehen alle übrigen zusammengesetzten Tempora, und zwar 
namentlich: die Imperfecta und Perfecta, Plusquamperfecta, beide Futura 
exacta und endlich das Praeteritum Gerundii. | 


Diese Tempora werden auf folgende Art gebildet: 


1) Das Imperfeetum Indicativi durch die Hinzufügung der Endung teen 
oder ton zu dem Particip. praeter., und diese Regel ist allgemein, wiewol 
es scheint, als wäre die Endung nach Participia, die sich auf 9, dr und er 
endigen, nicht ren und ron,sondern bloss en oder on, und zwar nament- 
lich deshalb, weil der letzte Buchstabe des Participium 7 vor demselben 
folgenden Buchstaben sich verliert, z. B. evcron D. ®iticıon anstatt @vcTTon 
und ®inccron ich schrieb, zs2paron D. asapıron anstatt zszpAırton D. 
apapArtom ich legte, apsicron.D. papsicıon anstatt apsicrren D. papsicrron 
ich schickte. Ä 

Bisweilen tritt auch hier der bei den Tagauren gewöhnliche Bindevo- 
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cal v ein, z. B. von qdava D. säsyn ich spiele und spielen, Partic. qast oder 
gacr D. zacr, qäasvamen D. gäcrom ich spielte; von xzura D. xouys ich 
halte und halten, Partic. xzcr D. xocr, xzuvarzu D. xocren ich hielt; von 
xyccvu D. xoccya ich schlafe und schlafen, Partic. xycr D. xocr, xycevaren 
D. xycrzu ich schlief; von aösvu D. aö0nys ich weiss und wissen, Partic. 
av#a D. ayuar, avuavarzu und zusammengezogen avaaten D ayarou (an- 
statt: ayuaton) ich wusste. Diese Formen setzen auch durch denselben 
Bindevocal gebildete Participia: qdava, xzuva, xyccvA, 3vHavA voraus, und 
dienen folglich zur Bestätigung dessen, was oben von der Bildung des Par- 
licipium praeteritum überhaupt gesagt wurde. An und für sich selbst ist die 
Endung ten nichts anderes, als das Praesens des Verbum substantivum ya, 
d.h. den, dessen d in r übergegangen ist (vgl. $. 97. Anmerk. 1.), und die an- 
dere Endung ron hat wahrscheinlich denselben Ursprung , obzwar sie in 
der Folge angenommen worden ist, um die transitiven oder activen 
Verba von den intransitiven oder neutralen zu unterscheiden. Denn 
gerade darin besteht, mit einigen Ausnahmen, die man nur durch die prak- 
tische Uebung in ihrem ganzen Umfange erlernen kann, der Hauptunter- 
‚schied zwischen den Endungen ror und ten. Hieraus erhellt, dass auch 
dieses Tempus, sowie das folgende dem Anscheine nach einfache /m- 
perfectum Conjunctivi, eigentlich schon ein zusammengesetztes ist. Und 
so entsprechen die doppelten Endungen ten und ron den 2 zusammenge- 
setzten Praeterita der Deutschen bin und habe und der Frauzosen suis und 
ai, von denen bin und suis mit ten (anstatt: den) vollkommen überein- 
stimmen, dagegen ‚habe und ai, die sich bei den Osseten nicht finden (vgl. 
$. 97. Anm. I. nnd $. 99. Anm. IV.) mit von, z. B. von zs£pvu D. asapyn 
z82pAton D. asaparon ich habe gelegt, j’ai mis; von apsijtvu D. papseryu 
apsicrou D. papsicron ich habe geschickt, j’ai envoye; aber von yayh uvA- 
124 D. uyarzn ich bin gegangen, je suis alle; von xasyu D. xayn xayaren 
ich bin gefallen, je suis tombe. Aber wie schon die Deutschen und Fran- 
zosen in dem gegenseitigen Gebrauche jener Wörter mit einander nicht über- 
'einstimmen, sondern der Deutsche bisweilen mit haben verbindet, wo der 
Franzose suis gebraucht und umgekehrt , so fassen auch die Osseten nach 
ihrer Art den Begriff der Thätigkeit auf, und drücken den Unterschied 
zwischen transitiven und intransitiven Handlungen noch schlagender 
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aus, weshalb auch bei ihnen der Umfang der nit der Endung ten gebil- 
deten Wörter viel weiter ist, als der der deutschen und französischen For- 
mationen mit den entsprechenden bin und suis. 


Um das Angeführte anschaulich zu machen und von dem Ideengange 
der Osseten einen Begriff zu geben, fügen wir hier in besonderer Tabelle 
ein kleines Verzeichniss von einigen der vornehmsten solcher Verba bei, 
ausgenommen die seltenen, die mit dem substantiven Verbum ya formirt, 
und folglich eben so wie dieses selbst conjugirt werden (s. %. 88. und 
y7.). 

Anmerkung I. Wo nichts für den Digorischen Dialekt ausgesetzt 
ist, da stimmt er mit dem Tagaurischen ganz überein. 


Anmerkung Il. Einige Verba communia (s. & 87.) nehmen dop- 
pelte Formen an, je nach der transitiven oder intransitiven Bedeutung, z. 
B. von xyjuru D. xyunyn ich nenne oder werde genannt, xyuaron oder 
verkürzt: xyAaron ich nannte, aber xysaren ich wurde genannt, hiess; von 
sijava D. »keıya ich drehe und drehe mich aijaaton D. ziaAaron ich drehte, 
aber sijuatzn D. xisaren ich ward gedreht (von andern) oder (durch mich 
selbst) ich drehte mich. Zusammengesetzte Verba von derselben Art ha- 
ben gewöhnlich nur eine gemeinschaftliche Endung auf ron, z. B. axyp- 


504r0u ich lehrte und lernte. _ 


Anmerkung Ill. Bisweilen werden auch nicht-Communia in 
zweifacher Form gebraucht, z. B. von: söuva D. a6uy# ich weiss, im Partie. 
avua D. ayuar, bei den Tagauren avaavaren oder zyuaten, aber auch ava- 
rou ich wusste. Die Digoren sagen nur ayaron. Sogar ein und derselbe 
Begriff wird in den beiden Mundarten durch verschiedene Formen ausge- 
drückt, z. B. im Tagaurischen zuö&pva ich begreife, zm6spcron ich be- 
griff, aber Digorisch von „aaepyn sareparen. Ja! bisweilen ist diess mit 
einem und demselben Worte der Fall, z. B. von qäavn D. szäsyu bei den 
Tagauren gäsvarzu, Digorisch aber: zäcron ich spielte. ’ 


2) Aus dem Imperfectum Indicativi wird auch das Imperfectum 
CGonjunctivi gebildet, so dass die Verba mit der Endung es dafür ge- 
wöhnlich aaju annehmen, die Verba mit ron aber tajn D. rajne, z. B. 


Praesens Indicat. und 


ayoHAYH 
AHnälH 
Gaava 
623YH 
Typv# 
anm6je 
3aıH 
3ARXYH 
IBRYiH 
KECYH 
AayH 
Aljayı 
MEAYH 
päayın 
pain 
pzavH 


CENbRAYH 


CTYH 
Falk 

. Bapevu 
X2UVH 
xijavH 
xyAvH 
xyccvH 


napvu oder nepyu D. 


SYS SBBSSSBUSUSH5H 


u -E-E-E-5- 


Verzeiba. 


Infinit. 


. ayoOHAyH 


aHua)yH 
6aayıı 
Gaayı 
irypya 
am6yjyn 
isäjyı 
3AaxyH 
jesgyjyu 
BacyH 
ICTyH 
AleAyH 
MalyH- 
pdayjyu 
Ipayyı 
Ips3yH 
camöäsıyn °H 
»ecryH" | 
Bajyıı 
FapcyH 
xouyH 
x&ayH 


. xöAyH . 
. XOCCyH 


uapyı 
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verliess mich, vertraute 
ruhte 

setzte mich, sass 
taugte 

ward geboren 

verfaulte 


blieb 

- kehrte um 
ging vorüber 
‚betrachtete, las 


stand 

lief 

starh 

irrte, fehlte 

freute mich 

wuchs 

begegnete 

stand auf 

thaute — 

fürchtete 

hielt 

ging über {vorüber) 
lachte | 
schlief 

lebte 


* Dieses Digorische Verbun zusammengeschmolzenen Par- 
tikel a od. he (s. $. 88. VII), 
| 


.« 


145 


von nayı D. ebenso, nvarzu D uyarzı, uvaeın D. uyaajsıe ich würde 
gehen; von arndın D. anuuäjyn, anuarren, anmmanaju D aruaaajne ich würde 
ruhen; von uapva D. uapys, uaparza, napaaju D. mapaajue ich würde le- 
ben; von u&.vu D. wäıyn, naparen, mapaajıa D. mapaajue ich würde sterben: 
von 4ijaya D. aieayn, avxızu D. aexrzu, avgaajn D. vegaajne ich würde lau- 
fen; dagegen von ovccva D. eiuccyu, evcron D. eiticron, ovcrajn D. @incrajne 
ich würde schreiben; von assijevu D. assiecyn, assvcron D. assicton, a.ıBv- 
craju D. assicrajne ich würde spinnen ; von qyceva D. poccyu, qycron D. sycton, 
qycraju D. sycrajsıe ich würde hören; von y$cva D, göcyn, BycTon, BycTajn 
D. sycrajue ich würde arbeiten. 


Anmerkung I. Diese Endung raja D. rajne nehmen auch diejenigen 
Verba mit der Endung wen im Imperfectum an, welche sich schon im Par- 
ticipium auf 7 endigen, z. B. von s&cvu D. yäcys, Bäct, Käcren, yäcraju D. 
gäcrajue ich würde besehen; von Bapcvu D. BapcyH, BapcT, Hapcrzn, Bapcrajn D. 
‘Bapcrajue ich würde fürchten; von Gaavn D. 6aryn, 6äar, Gästen, Gdaraya D. 
6ärtajne ich würde sitzen; von‘ xijava D. xeayu, xver D. xect, xver®H D. xe- 
cr&u D. xecrajue ich würde übergehen. 


Anmerkung Il. Durch Abkürzung entstehen aus: amöuyu D. amo- 
HyH, amvHA D. amyuAt, auvaton D. amyarton anstatt: amvauatou D. asynaton, 
und amvarajı D. anyarajne anstatt amyuaraja D. amyaarajue ich würde zei- 
gen, lehren; aus a6nvu D. a0ny», avna D. 3yHAT, avaAvArzn oder avnAtzn, 
aber D. ayaron anstatt: synAaton, avYAraju anstatt av#ataju und D. 3yATajne 
anstatt ayuAaraine ich würde wissen. Ebenso aus ynvyu D. sinys, ynı D. 
BIHAT, yArou D. Birton anstatt yHATou und sinAToH, yAraja D. Biarajue an- 
statt yuarajue und sisztajte ich würde sehen. 


Alle übrigen offenbar zusammengesetzten Tempora werden aus dem 


Particip. praeterit. und verschiedenen Zeitformen der Hülfsverba yn und 
Yayn gebildet, und zwar namentlich: 


a) in Indicativus modus: 


3) das Perfectum vermittelst desselben Modus und Tempus von dem 
Verbum yn, im Digorischen aber vom Verbum Yayn (s. t. 97. Anm. III.)), 
z. B. over oaxiazn D. since oxırzn ich habe geschrieben, 5ycr sxıen D. 
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gycr ozatzu ich habe gearbeitet, öäır ewaen D. Gurt owaren ich habe ge- 
Sessen- 

4) das ungebräuchliche Plusquamperfectum vermittelst desselben 
Tempus und Modus des V’erbum yn, z. B. over oayarzu ich hatte gearbei- 
tet, Gäat eayırzu ich hatte gesessen. 


Anmerkung. Die Digoren ersetzen dieses Tempus durch das Per- 
fectum. 


5) das Futurum exactum definitum wird durch das Futurum 
definitum des Verbum dayn gebildet, z. B. ever (D. »incr) @ayon ich werde 
geschrieben haben, rycr »ayon ich werde gearbeitet haben, 6äır @ayon ich 
werde gesessen haben. 


6) das Futurum exactum indefinitum durch das Futurum inde- 
finitum desselben Hülfsverbum dayn, z. B. ever (D. eiucr), syct, 6äat oay-- 
ainen (D. oaöaenen) mit derselben Bedeutung, als 5), aber unbestimmt und 
z.weifelhaft.. 


b) In Gonjunctivus modus werden gebildet: 


7) das Perfectum aus dem Praesens Gonjunctivi des Verbum dayn, 
z. B. ever (D. einer), syer, 6dar vayin (D. eayisse) ich habe geschrieben, 
searbeitet, gesessen. 

8; das Plusquamperfectum aus demselben Modus und Tempus des 
Verbum yn, z. B. ever (D. oincr), syct, 6aıt vwnajıu (D. wanajne) ich hätte 
geschrieben, gearbeitet, gesessen. Endlich wird 

9) das Praeteritum Gerundii durch das Praesens oder Praeteritum 
Gerundii des Verbum yn gebildet, z. B. ever (D. eincr), 5ycT, 6äar oprie 
oder eosrie D. yorej oder ®ayörej nachdem ich (du, er, sie) geschrieben, 
gearbeitet, gesessen. 


Zur leichteren Uebersicht aller bisher dargelegten Regeln von der Bil- 
dung aller verschiedenen Tempora des Verbum in der ersten Person der 
einfachen Zahl geben wir hier folgende allgemeine Tabelle. 


x 


Indicativ. 
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A. 
1. 2. 3. & 5. 6. 1. 8. 
Praesens. |Fut. defin.| Put. indef.| Imperfect. Perfect. ee Put Fu Fat. Fr 
T. D |T.D|T.D|T D|T.D|TD|TD|TD. 
in jyal oa | $E TER EEISC| 58 Fr: 
ya H = S, TOH Fa: E 5 u: 3 
vR$. 7 | >75 ° m 3 
sn \E5| 8 8 
KERIE a E |E& 
zE|lER  |E.E 
na Zu Bu Se 
< 
BB Conjunctiv 
u . . m © „a = | 
in ine | fehlt. | fehlt. | aaju aajue| = © | m 2 | fehlt | fehlt. 
raja raue) $ 8 | & 5 
EEE |FFE 
KER|SE 
zEIEE 
a Ze Br Zu 
C. Impe- |D. Infi-| E. Gerundia. F. Participia. 
rativ. nitıv. 1. Praesens. 1. Prassens. 
| | D. T. D. 
4 Praesens. T. D. reje ( rie) rej (vie) ar er,er,or) äre. 
T. D.| u u. Keje (kie) u. Kej 2. Futur. act. 
j yat ys T. D. 
y (el) e| YH 2. Praeterit, Ainar (Ainzer) Aehäre. 
CGonson. | T. 7 3. Futur. passiv. 
_ OL A (T, Ar. er) oprie (oBrie) D. 
u indef. D inar (inter) yjmäre. 
= — 03 ore 4, Praeterit. 
'AiHe AeHe yöre} (yore) T. D 


a (T, a1, cr.) 
18 


> 
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Nach den im Anfange des vorhergehenden $. dargelegten Verschieden- 
heiten in den Endungen der Grundbestandtheile der Ossetischen Verba, 
nämlich des Praesens Imperativi, Indicativi und, was in der 1ten 
Person eins und dasselbe ist, Infinitivi, nehmen wir in dem Tagaurischen 
Dialekte 3 Conjugationen an, die sich endigen: 


1. im Imperat. auf j, im Indic. und Infin. auf ir, mit dem Particip. 
praeter. auf 0, r und cr. 


2. im Imperat. auf y, im Indic. und Infin. auf yn,- mit dem Partie. 
praet. auf Od und dr. 


3. ım Imperat. auf Gonsonant., im Indic. und Infin. auf vr, mit dem 
Partic. praet. auf 0, r, Or und cr. " | 


Im Digorischen Dialekte verschwinden diese Unterschiede, weil, wie 
bereits bemerkt worden ist, der Imperativus modus zu den hier angeführ- 
ten Endungen immer noch den Buchstaben e annimmt, die übrigen Modi 
(Indicativus und Infinitivus) aber im Praesens nur eine gemeinschäftliche 
Endung auf ys haben. In der CGonjugation der übrigen Personen aller je- 
ner Modi bleiben nur einige beiden Dialekten gemeinschaftliche Verschie- 
denheiten, wie man aus den hier beigefügten allgemeinen Conjugations- 
Tabellen ersehen wird, welche die vollständige Gonjugation aller Osseti- 
schen. Verba in allen Modi, Tempora und Personen darstellen, mit alleini- 
ger Ausnahme der Passiva, von denen. weiter unten an seiner Stelle beson- 
ders die Rede sein wird. | 


N VERBA Zur Seite 16. 


pt. 







modus. 






nctiıivus 





a) 





c) Iınperativus. 





Praesens. Hutur. Perfectum. Plusquam- Praesens. |\Futurum. 
_ efin. | | 
Sing. 1. in | on / | 
. 2. ie al ar. IHe 
Conjug. .)J nr A| | Beni 
1. lur. 1. jem | am In AYCT&M 
y A AYCTyE 
A, AVCTV) 








VEUajH 
ozuajc 
vayla . HELAJA 
PayıKKaM|AT | PElIa]KKam 
2 »aylkkaf PElajKKAB 
3 @ayiKKo] GENAjKKO) 
1 @ayıH Veuajk | 
2 a A \eayic ja \oauajce | Gonson. (e) 
1 

2 

3 





eben so 





Tr Joayia |r (omuaja | a 
AT Joayikkam|ır |Vellajkkan] zM 
975 CT [ vayikkapjcr [| @Hlajkkanı YFR 
- vH \@ayikKko)| ‘@xllajkkoj| CHE 


CGonjue. 
) S eben so 


dtıicipia. 


Praeterü. 


ala), 
A (t, AT, cr) 










hen Mundart 


modus. 


























. Plasquamper- Fut. exact. Futur. exact. 
fectum. defin. indef. 
yoAr axten? @ayon '@ayözenen . 
A — Ark |A \vaya] A \oayözene 
T — aare| |T /saya T /@ayö4ene] 
AT) — daran |AT Joayan AT Jsayoaııan 
:|etf — äarajge |cr [eayajre |cr | Sayoacinajpe 





e —  dATaHle Sayonue eayözenanne 
s modns. 
. @auajue 
[A |wauajce 
ER SSR Wi fehlt, fehlt. 


AT @auajjäne 
>| cr [sanajpajpe 
e Saula]JjoNıe | 


(ge nn nn me rn m 


[4 


N Participia 






eritum. Praeterit. 
, eT) yorej 


a (T, Ar, cr) 
»ayöre) 
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Anmerkung. Vergleicht man die Tabellen mit einander, so er- 
sieht män, dass die Digorische Conjugation trotz aller einzelner: Verschie- 
denheiten überhaupt einfacher ist, sich durch längere Formen auszeichnet, 
und schon dadurch den Stempel einer grösseren Alterthümlichkeit an sich 
trägt, wenn gleich der Tagaurische Dialekt in einzelnen Formen dieses und 
jenes in einer. ursprünglicheren Gestalt beibehalten hat, wie namentlich in 
der 1. Person plur. das ». Durch verschiedene Verkürzungen und Zu- 
sammenziehungen. sind aus der einen Digorischen Conjugation 3 Tagaurische 

_ entstanden, und namentlich durch die Auslassung des letzten Buchstabens 
e (vgl. $. 100) und Beibehaltung des charakteristischen Selbstlauters in den 
Verba, wo derselbe dem ausgelassenen e voranging, auch im Praesens des 
Indicativus und Infinitivus Modus. Die übrig gebliebenen Aehnlichkeiten 
in der Conjugation nach beiden. Dialekten gründen sich zum grössten Theile 
auf die vorangehenden Buchstaben, die in den nachfolgenden Vocalen 
eine Verschiedenheit bewirken. Alles dieses wird durch die folgenden Bei- 
spiele aller drei Tagaurischen Conjugationen mit Beifügung der entspre- 
chenden Digorischen Verba klarer werden. 


$. 102. 


Beispiel der ersten Conjugation, 
Das active Verbum nindin D. nimajyn rechnen oder zählen. 


I. Indicativus modus. 


\ I. Praesens. 


T. | D. 
Sing. 1. 23 nvmäin a3 HIMAjyH | ich rechne 
2. Av HYmälc Ay HIMäIc du rechnest 
3. yj avawa] je ainajyj_ - er (sie, es) rechnet 
Plur. 1. max Hvaajem Max HImajes . wir rechnen 
2. cMax HYMäjyp cMax HIMäjieze ihr rechnet 


3. yaou AYMäiHı: jese Binäjyane sie rechnen. 


%« 
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2. Futurum definitum. 


T. 


23 HYMAjOH 


. AY HYMäja] 
. yJ Hvmaja 


Max HYMAjaM 


. CMax HYMäjay 
. yAoı AYMdjo] 


23 HVMajAiHeH 


. AY HYMajäiHe 
. yJ AYmajaeni 


Max HYMAJAYCTZM _ 


. CMax HYMaJAYCTyE 
. JAOH HYMajavcıv] _ 


23 HYMaatonH 


. AY HYMäATa] 
. yJ HYMäata 


MaxX HVMAATAM 


.. CMAX HYMAATA 
. YAOH BYMäATo] 


. 23 HYMAAT GXARH 


IV DC 1818 
yJ  — venij 


. MAX — PEecTEM 
. CMAX — ®ectyE 


yAOH — #ecTv] 


D. 

a3 HIMAjoR 

Ay HIMja] 

je nimaja 

Max HIMäjäH 
CMax HIMäjajTe 
jese ninäjonue 


. Futurum indefinitum. 


a3 HIMaJAeHeH 

Ay HIMajAeHe 

je simajaene] 

Max HIMAjAKIHAH 
CMax HIMAjACIHAJBe 
jez HiMajAeHauıe 


4. Imperfectum.' 


a3 HIMAATOH 

Ay HIMAATa) 

je nimaıra 

Max HIMAATAH 
cMaX HIMAATAJBE 
jene nimäxtanue 


5. Perfectum. 


a3 HIMAAT SRAT2H 
a — SEITE 


je — +veue] 

MaıX — OmIläH 

CMaX — @guajze 
 jege — oenanue 


ich werde rechnen 
du wirst _— | 
er (sie, es) wird — 
wir werden _ 
ihr werdet _ 
sie werden —_ 


Dasselbe als 2, aber un- 
bestimmt. 


ich rechnete 

du rechnetest 

er (sie, es) rechnete 
wir rechneten 

ihr rechnetet 

sie rechneten. 


% 


ich habe gerechnet 
du hast — | 


er (sie,es)hat — 


wir haben _ 
ihr habt — 


sie haben —_ 
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6. Plusguamperfectum. 


T. D. 
Sing. 1. 23 HvmäAT vayaTzu a3 HimdAT @ayoAT Arten? ich hatte gerechnet 
2. — sy a — — Aa du hattest — 
3..yjy — ey je — — üsej er(sie,es)hatte — 
Plur.1. ax — sayarcıznmmax — — daran wir haten — 
2. cMax — @wayavcıypcmax — —- darajpe ihr hattet —_ 
3. yAOH — @ayarcıv] je — — däaraumesie hatten —_ 
71. Futurum exactum definitum. 
Sing. 1. z3Huvmäıteayon as Himdar vayou ich werde gerechnet haben 
2.av — sayaj A — sayaj du wirst 0 
"3.yjj 0 — vaya je — vay eriis,es)wrd — — 
Plur.1. sax — ®ayom Max — oayiun wir werden — —_ 
' 2. max — oaya5 cMax — wayajse ihr werdet _- 00 
3. yaoa — @ay0j jene — swayouue sie werden u 
7. Futurum exactum indefinitum. 
Sing. 1. 23 HvumäAt @afAinen a3 HIMdAT @ayöaenea wie 7, aber unbestimmt. 
2. av — vafaiHe Ay — W@ayözeHe 
| 3.yJ — vafaeni je — @ayözenej 
Plur.1. vax — @ayarcremmax — sayözciada 
2. cMax — ®ayarcıyn cMax — vayöAdiuaje 
3. yaouı — safavcıv] jese — sayüzenanle. 
Il. Conjunctivus modus. 
1. Praesens. 
Sing. 1. z3 nvuaja a3 HiMajne . ich rechne - 
2. av HYmajc Ay HiMajce | du rechnest 
3. yJ Hvmaja je simajae er (sie, es) rechne 
Plur.1. max nvmajkkam Max HIMajjäne wir. rechnen - 
2. CMax HVMAjKKAB CMax' HIMajjajge ihr rechnet 
3. YAOH HYMajKKOo] jese nimajjonge sie rechnen. 
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T. 
Sing. 1. 23 nvmaarajı 
. 2. AY HYNAATAJC 
3. yJ aYMäataJa 
Plur. 1. max BVMmäATajkram 
2. cMax HYMäATA]KKAF, 
3. yAoH HVMÄATA]jKKO) 


Sing. 1. #3 HYMSAT @ayiH 


2.avr — +ayic 
3.7 5 — aa 
Plur. 1. ax —- sayikkau 


2. cMax — sayikkag 
3. yAoH — @ayikKo] 


2. Imperfectum. 


D. 


a3 HIMäATajHe 
Ay HIMAATAJce 
je mimäatajae - 
Max HIMAATAjJjäHe 


cHax HIMAATAJJay Be | 


jez2 Bimaarajjonne 


3. Perfectum. 
a3 HIMdAT @ayiHe 
Ay — +ayice 
je — evayiae. 
Max — @ayläne 
cMax — @aylajge 
jesze — vayionne 


4. Plusquamperfectum. 


Sing. 1. 83 HYMäAT venaju 
2.ıv — oanajc 
3. yJ — vanaja 


a3 HIMSAT @anajne 


A — 


je .— 


Plur. 1. max — ozuajksammax — 


SEUAjKKaBcHax — 


3. yaoH — ##elajkko) jese — 


II. 


Sing. 2. avuaj Av 
3. HvYmaäjeAa y] 
Plur. 1. svmäjem max 
2. HYMäJyB CMax 
3. HYMäjEHB YAOH 


Imperatlivus. modus. 


"sanajce 


sanlajae 
“ana)jäne 
sanajjajze 
vanajJjonne 


1. | Praesens. 


HINäJje Ay 


BiMäjeae je 
HIMäJEH MAX 
HIMÄJIeHe CMAX 


Hindjenze je 


ich würde rechnen 
du würdest _ 
er (sie,es) würde — 
wir würden —. 
ihr würdet — 


sie würden — 


ich habe gerechnet 
du habest _ 
er (sie, es) habe — 
wir haben _ 
ihr habet —_ 
sie haben _ 


ich hätte gerechnet 
du hättest — 
er (sie, es) hätte — 
wir hätten — 
ihr hättet — 
sie hätten _ 


rechne du (sogleich) 
er (sie, es) soll rechnen 
rechnen wir 

rechnet ihr 


sie sollen rechnen. 
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Futurum. 


T. D. 
Sing. 2. nvmajaine Av HIMajaeHe Ay rechne du (irgend wann) 
3. HYMajieHi yj HIMajaeHeje je - u. 8. w. 


Plur. 1. mvmajavrcrzM max HiMajAcinän Max 
2. HYMajAvcTyG CMaX HIMAjAKIHajBe CMax 
3. HYMajAvcTVj yaon HIMaj4ehaune jeye 


IV. Infmtvus modus. 
HIMäIH HIMäJyH rechnen 
+ 
, Gerundia. 
Praes. nvmajreje HIMajrie | während des Rechnens 
indem ich rechne, du 


u rechnest u. s. w. 
Praeter. suvmaa oBrie od. H. Himaa yore] od. m. nachdem ich (du u. s. 


»oprie. _ @ayöre] w.) gerechnet. 
| - ‚Participia. 
Praes. nvmajer -  HiMajare Ä rechnend 
Futur. svmajaisar HIMajAeuäre wer rechnen wird od. 
soll 
Praeter. avnäı HIMaA od. HIMäAT gerechnet. 


Nach diesem Beispiele werden alle Verba conjugirt, die sich auf in 
D. jys endigen, wie caia D. cäjya ich betriege, zain D. zajya ich thaue 
auf od. schmelze, zu6ija D. am6yjys ich verfaule, xoin D. xoäjym ich zer- 
stosse. Uebrigens ist ihre Anzahl nicht bedeutend, wenn gleich, wie es 
scheint, etwas grösser, als die derjenigen, die zu der folgenden zweiten 
Conjugation gehören. | 

Anmerkung. Bei dieser Conjugation, eben so wie bei den zwei 
folgenden, muss man die im $. 100 dargestellten Regeln von allen verschie- 
denen Veränderungen der ersten Person in allen Tempora und Modi be- 
rücksichtigen. 
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&. 103. 


Beispiel der zweiten Conjugation. 


Das neutrale Verbum yayn gehen. 


I. 


T. 
Sing. 1. 23 uayu 
2. av mayc 
3. yj uayj 
Plur.1. max nayom 
2. cMax layy 
3. yAoH NayHu 


Sing. 1. @23 uayoH 
2. av uaya) 
3. yJ naya 
Plur. 1. max mayam h 
2. CMax nayay, 
3. yaoR 1ayo) 


Sing. 1. z3 uayainen 

2. av nayaine 

3. yj mayAeni 
- Plur. 1. max nayarvcrz“ 
2. CMaX HAyAYCTyB. 
3. 'yAOH NayAvcıv] 


Indicativus modus. 


4. Praesens. 


‚D. 

a3 NayH 

Ay uayıc 

je nayj 

Max IayoH 
CMax Nayobe 
jes2 uayoaue 


. Futurum definitum. 


a3 mayoH 
Ay aya) 
je uaya 
Max llayäH 


. cMax nayajye 


jege uayonue 


ich gehe 

du gehst 

er (sie, es) geht 
wir gehen 

ihr gehet 


sie gehen. 


ich werde gehen 
du wirst —_! 
er (sie,es)wird — 
wir werden — 
ihr werdet — 


sıe werden — 


Futurum indefinitum. | 


a3 MayAcHeH 

Ay layAene 

je mayaene] 

Max IHNayAtınaH 
CMax NayAXiHajne 
jeg® uayAeuanne 


wıe 2, aber unbestimmt. 


 &. Imperfectum. 


15% 


T. | . 
Sing. 1. &3 uvıren a3 uyaraH ' „ . ich ging 
2. Av UVAT® Ay UYAT® du gingst 
3. yj uvaij je uyae] er (sie, es) ging 
Plur. 1. nax uvavcres Max UyAaH wir gingen 
2. CMax UVAYCTYE cMax nyAajhe ihr ginget 
3. yaoHn uvAvcTvj jene ' uyAanıe sie gingen. 
| 5. Perfectum. | 
Sing. |. 23 UVAT oxıeH a3 UYAT SRATZEH ich bin gegangen 
, 2. 7 — om A 2 — air du bist — 
3yj — »aui je — vzus] er (sie,es) ist — 
Plur.1. max — vecr®“ Max — @enäu wir ind — 
2. CMaX — ®ecry5 CMax — @zuajge ihr ed — 
3. yaou — »ecıv) jerze — sznaue sie ‚sind _ 
6. Plusguamperfectum. 
@3 UVAT PayATH a3 UyAT @ayoAT äAT&H (2) ich war gegangen u. s. 
w. wird nicht gebraucht, sondern durch das vorhergehende 5. od. 
. Perfeetum ersetzt. 
7. Futurum exactum definitum. 
Sing. 1. 23 uvar eayon a3 HyAT ©ayon ich werde gegangen sein 
2.ıv — oayaj AO — oayaj du wirst = —_ 
3. yj — #aya . je — »aya er (sie,es) wird — — 
Plur. 1. max — eayom max — oaydn wir wrden — — 
2. cmax — @ayay cmax — eayajpe ihr wrdet — — 
3. yAoH — @®ayoj jesze — sayonge ‚sie wwrden — — 


8. Futurum exactum indefinitum. 


Sing. 1. 23 uvaT sayainen a3 MYAT- vayögeHen wie 7, aber unbestimmt. 
2. av — safaine Ay —— - sayözene 
3 — @ayödeHe] 


.JJ — wafzen je 
20 
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Plur.1. max uvar oafavcrem 
2. cHax — @asaycıyy 
3. yaoa — sayaycıv] 


Sing. 1. z3 nayıu 
2. av nayic 
3. yjJ uayia 

Plur. 1.“ max uayix 


II. Conjunctivus modus. 


KaM 


2. cMax mayikKag 
3. yAuH ayiKKo) 


Sing.1. = mvaajı 


- D. 
Max IyAT @ayoscinan 

CMaX — @ayügtiHajge 
jese — eayösenanue 


4. Praesens. 


a3. NayiHe 
Ay uayice 
je uayiae 
max mayiäne 
cMax Nayiajye 
jes®e uayioune 


2. Imperfectum. 


2. av uvAajc 


3. yJ uvaaja 


Plur. 1. max uvaajkkam 
"2. cMax IVAAjaKaF 
3. yAOH UYAAJKKO] 


Sing. 1. 23 uvar 
"2. av 
3. 3] 
Plur. 1. uax 
2. cMmax 
3. yaou — 


} 


@ayiu 
sayic 

oayin 
©ayiKKam: 
@ayikkap 
@ayikKo] - 


. a3 uyAaja 


Ay uyAajc 

je nyAaaJa 

Max 11yAajjäne 
emax uyAajjajze 
jeze nyaaljouue 


3. Perfectum. 


a3 UyAT sayine 
Ay — vayiee 
je — eayiie 
MAX -— @ayläke 
cMax — #ayiajıge 
jege — +sayionue 


du seist 


ich gehe 

du gehest 

er (sie, es) gehe 
wir gehen 

ihr gehet 

sie gehen. 


ich ginge 
du gingest 
er (sie, es) ginge 
wir gingen 
ihr ginget 
sie gingen. 


ich sei gegangen 
er (sie, es) sei — 
wir seien 
ihr seid _ 
sie sein 


. 
| 


h. 
T. | 
Sing. 1. 23 uvar senajı 
2. air — oenmic 
3. — amaja 
Plur. 1. max — o@najkkam 
2. CMaX — GMUAjKKAF 
3. yaon — sEIajkKo) 
II. 
Sing. 2. ut av 
3: uyoa yJ 
Plur. 1. uyow wax 
2. ıIy’5 CMax 
3. uyoH% yAOH 
Sing.2. uayAine av 
3. uayzeni y] 
Plur. 1. uayavcrzen max 
. 2. mayAvcıyB CMax 
3. uayAvcTvY) yAoH 
IV. 
uayh 
Praes. uayrie 


Praeter. uvAT obrie od @oprie 


Plusguamperfectum. 
D. 

23 UYAT @anajHe 
Ay — @anajce 
je — +anajıe 
Max — @amajjäne 
cMax — @aulajjajge 
jeze — vanajjonge 


Imperativus modus. 


1. Praesens. 
no Ay 
uyoae je 
uayoH Max 
ayope (uyope) cMax 
uayonge jet 

2. Futurum. 
uayäeHe Ay 
uayaeHe] je 
ayAtinda Max 
DayAtinajge CMax 
nayaenaune jes® 


Infinitivus modus. 
nayh | 
Gerundia. 


nayorie (söfle) 


sie wären 
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ich wäne gegangen 


du wirst — 
er (sie,es) wäre— 
wir wären — 
ıhr wäre — 


r 


gehe du (sogleich) 


er (sie, es) soll gehen 


gehen wir 


gehet ihr 


sie sollen gehen. 


gehe du (irgend wann) 
u. 8. W. 


gehen. 


während des Gehens, ın- 


_ dem ich gehe (du gehst 


u. 8. WW.) 


uyAT yore] od. oayörej nachdem ich (du, er, 


sie u. 8. w.) gegangen. 
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Participia. v 
| T. D. 
Praes. nyor (anstatt uayar) naydre (neäre) gehend 
Futur. maywar uayjsare ' ‚ wer gehen wird oder 
2 | muss 
Praetr.war NyAT gegangen. 


Nach diesem Beispiele werden alle Tagaurischen Verba conjugirt, die 
sich im Imperativ auf y, im Indicativ und Infinitiv aber auf yu endigen. 
Ihre Anzahl ist, wie schon im vorhergehenden $. bemerkt worden ist, sehr 
beschränkt. 


Anmerkung. Die für das Praesens Imperativi ausgesetzten Formen - 
sind Abkürzungen, uf D. uö anstatt nay D. eigentlich uaye, uyoA anstatt 
uayoA, uyom und uy5 anstatt uayom und may oder uaog. Aber in der 
dritten Person Sing. (uyoae) ist der Buchstabe e am Ende des Wohllauts 
wegen zugesetzt, so wie auch im Beispiele der ersten Gonjugatiun nindjeie 
je anstatt nimajea je. | 


10% 
\ Beispiel der dritten Conjugation. ' 
Das active Verbum greern D. $inccyn. schreiben. 


l. Indicativus modus. 


1. Praesens. 


T. D. 
Sing. 1. 23 ®vccvH a3 @IHCcyH ich schreibe 
2. Av ovccvc Ay @inic du schreibst 
3. yJ ®vccvj je einccyj er (sie, es) schreibt 
Plur. 1. max evcczu Max @IHCCAH wir schreiben 
2. cMax @vccy5 U cMmax oinmiene ihr schreibet 


3. yAoH ®Yccvau jeze sinccyune sie schreiben. 


Plur. 1. 
2. 
3. 


T. 


83 @VYCCOH 


yJ ovcca 


. AV ®vcca] 


Max GSYCccam 


. CMAX @VCcap 
. yaoH @YCco) 


23 ©vcAlHeH 


. AY @vcAiue 
. 5] ovcaeni 


MAX YCAYCIEM 
CMAX @YCAvcTyE 
yAOR ®vcAvcTv] 


23 ®YCTOH 
AY @®vcTaj 


. yJ ®vcra 


Max $VCTaM 


23 ®YCT 


. AY -—— 


JjJ = 


. CMaX @YcTap 
. YAOH @vcToj 


LACH 
er 
seni) 
VECTEN 
ecTy5 


@ecTYv] 


2. Futurum definitum. 


D. 
a3 @IRCCOH 
Ay ®iHcca) 
je eincca 
MAX @IHCCAH 
CMax @iuccajne 
jep®@ oiacconue 


3. Futurum indefinitum. 


a3 @iHcAenHeH 

Ay @itHcAeHe 

je. oincaene) 

MaX @IHCACHAH 
CMAX @IHCARAHAJBe 
jep® @incgenanne 


4. ‚Imperfectum. 


a3 ®IHCTOH 

Ay ®incra) 

je Piucra 

Max ®IHCTAH 
CMaX @IHCTaJBe 
jeg2 eincronne 


5. Perfectum. 


23 ©IBCT @RATEH 


A — va 
je — vena] 
MX — oz2lHau 
cMax — ozuajre 
jege — osuanue 


= 
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ıch werde schreiben 


du wirst —_ 
er (sie, es) wird — 
wir werden — 
ihr werdet — 
sie werden _ 


wie 2, aber unbestimmt. 


ich schrieb 

du schriebst 

er (sie, es) schrieb 
wir schrieben 

ihr schriebet 


sıe schrieben. 


ich habe geschrieben 


du hast 

er (sie, es) hat 
wir haben 
ihr habet 


sıe haben 


III ı 
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\ 


T. 
1. 23 ever sayarı 
2. ar — sayar® 
3.9] — #ayail 


1. Max — @ayavcTeM 
2. CMaX — @ayAvcıyE 


3. yAOH— @ayavcTv) 


. Plusquamperfectum. 
D, 
a3 eincrsayoaräareu? ich hatte geschrieben 
a — — dur du hattest _ 
je — — äarej er(sie, es) hatte — 
MX — — daran - wir hatten _ 
caX— — darajpe ihr hattet — 
ge — — äuramıe sie hatten —_ 


71. Futarum exactum definitum. 


1. 23 ©vcT ayon 
2.av — aya] 
3. yJ — vaya 

1. Max — oayoM 
2. cmax— @aya5 
3. yAOH— @ayoj 


a3 viuct sayou ich werde geschrieben haben 


Ay — oayaj) du wirst — — 
je — »aya er(sie,es) wird — —_ 
MaX — oayas wir werden — _ 
cMax — »ayajze ihr werdet — — 


jez — vayoune sie werden — — 


8. Futurum exactum indefinitum. 


1. &3 ovcr ©ayAineH 
2. AY, — safaine 
3. yJ — vayaenıi 
1. max — GsayavcızM 
2. CMaX — @afarcıyy 


‚3. yAoH — @äyarcıv) 


Sing. 


Plur. 


- 


Il. 


1. 23 ovccin 
2. AY ®Vccic 
3. yj evocia 
1. Max @YCCcikkam 
2. CMax ®Yccikkag 
3. yaon ®vccikkoj 


a3 ©inct oaydaenen wie 7, aber unbestimmt. 
Ay —— @ayüäene 

je — sayözene] 

MaX — dayößtiHäH 

CMaX — #ayö4tiHajne 


_ jese — sayözenanue. 


Conjunctivus modus. 


1. Praesens. 
a3 siHmine ich schreibe 
Ay @iHIBice du schreibest 
je eiuulize er (sie, es) schreibe 
MAX @iBIläue wir schreiben 
CMAX ®IHIMIATBEe ihr schreibet 


jege sinmioune sie schreiben. 


T. 
23 @vcTaju 
2. Av ®vciajc 
3. yj Pveraja 
Max @YCTajkKam 
2. CMAX @YCTajKkay 
3. yAoH ®VcTajkKo) 


2. Imperfectum. 
D. 

a3 ®iHcTajne 

Ay ®ikcrajce 


je eincrajae 


Max ®iacTajjäne 
CMax ®ircrajjajpe 
jes&. @iacrajjoune] 


3. Perfectum. 


Sing. 1. 23 ©ver oayin a3 @IHCT @ayine 
2. Av — »aylc Ay  — sayice 
3. yJ — eayia. je — vayiae 
Plur.1. max — sayikkam. Max — @ayläne 
2. cMax — @ayikkaB CMax — @ayiajze 
3. yAaoa — »ayikko] je — swayionne 
4 Plusguamperfectum. 
Sing. 1. 23 over ezuyaja a3 @IHCT Panajue 
2.av — omuajc Ay — eanajce 
3. — sem ° je — eauajae 
Plur. 1. max — szmajkkam max — sanajjäue 
2. CMaX — OEUAjKKa5 CMax— @anajjaje 
3. JyAOH— szUajkko] jese — @anajjoune 
Hl. Imperativus modus. 


Sing. 2. ercc av 
"3. ovocaa y) 
Plur. 4. evcecen max 
2. ovccyH cHax 


3 ©Vvccaup yAoH , 


1. Praesens. 


' @iBcce Ay 


einceeie je 
©iHCCäH MAX 
oluuniege CHAX 
oinccanye jesz 


"sie haben 
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ich schriebe 

du schriebest 

er (sie, es) schriebe 
wir schrieben 

ihr schriebet 

sie schrieben. 


ich habe geschrieben 
du habest 
er (sie, es) habe 
wir haben 
ihr habet 


ich hätte geschrieben 
du hättest 
er(sie,es)hätte — 
wir hätten 
ihr hättet — 
sie hätten 


. 
s 


schreibe du (sogleich) 
er (sie, es) soll schreiben 
schreiben wir 
schreibet ihr 


- sie sollen schreiben. 
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.2. Futurum. 
T. -  D. | 
‘Sing. 2. svcaine av Sincaene Ay schreibe du (irgend 
3. ovcaeni y) @incaeHeje je wann) u. 8, W. 
Plur. 1. ®vcavcTsMm max ©IHCACORäH MAX | 
2. @YCcAYcıyE CMaX ©IHACHaJHe CMax 
3. orcAvcıY] yAoH @iHCAeHanne jeH® 


IV. Infinitivus modus. 


OvccvH | eiuccyH schreiben 
Gerundia. 
‚Praes. ovckeje @ltiCcKe) - während desSchreibens, 


indem ich schreibe, du 
schreibst u. s. w. 


Praeter. evcr oprie od. ®. eiscr yorej od. ©. nachdem ich (du, er, sie 
»oprie @ayore). u. s. w.) geschrieben. 
Participia. 
Praes. evccer @isccäre schreibend 
Futur. evcainar @iHCAyYJHäre wer schreiben wird od. 
| soll 
Praeter. over u @IHCT geschrieben. 


Nach diesem Beispiele werden alle Tagaurischen Verba conjugirt, die 
sich im Praesens Imperativi auf irgend einen Consonanten, und im Indica- 


. tiv und Infinitiv auf vn endigen. Sie machen die grösste Anzahl gegen . 


diejenigen aus, welche zu den ersten zwei Conjugationen gehören. 


Anmerkung I. Wir machen hier auf die Veränderung der Buch- 
staben ce im Digorisehen Dialekte in u aufmerksam: a) in der zweiten 
Person der beiden Zahlformen des Praesens Indicativi, 5) in derselben Per- 
son der mehrfachen Zahl desselben Tempus Imperativi und c) in allen Per- 
sonen beider Zahlformen des Praesens Conjunctivi. Eine ähnliche Verän- 
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derung erfolgt nach c sogar dann, wenn es nicht unmittelbar vor yn 
‚steht, sondern von jener Endung durch noch einen Selbstlauter getrennt 
‚st, z. B. axcays ich wasche, axnınic du wäschest, axumiepe ihr waschet 
und waschet! axımsise, axınnice, axınnize u. 5. w. ich wasche, du waschest, 
er (sie) wasche u.'s. w. Dagegen wird der Buchstabe 3 in sc verändert, 
z. B. sapayu ich liebe, sapxic du liebst, sapiege ihr liebet und liebet ihr! 
Bap>KiHe, Bap>Kxice, Bapakiae u. s. w. ich liebe, du liebest, er (sie) liebe u. s. w. 
Ebenso gebt der Buchstabe & in Oc über, aber nur im Indicativ und Im- 
perativ, z. B. asinayu ich hänge, asinzcic du hängst, asinstiege ihr 'hänget; 
aber im Conjunctiv: apinäine, asiuaice, auiHälae U. 8. W. | 

Anmerkung Il. Anstatt einczenen, #incaene u. 8, w. (im 1, 3) sa- 
gen einige auch ganz einfach: #inccenen, @iHccene u. 8. w. 

Anmerkung Ill. Anstatt ovckeje im Praesens Gerundii hört ‚man 
bei den Tagauren auch: sverzecin,, eine eigenthümliche, ungewöhnliche 
Form, welche man für das eigentliche Praesens Gerundj halten könnte, 
wenn sie nicht so selten wäre. 


& 105. 


Im.$. 87. haben wir bereits gesehen, dass die reflexiven Verba bei 
den Osseten aus den activen durch Beifügung des Accusativus der reflexi- 
ven Pronomina (s. $. 68 und 69) gebildet werden. Zur Erläuterung 
setzen wir hier die CGonjugation des dort zum Beispiel angeführten Ver- 
bum her. - . 


Ir. Indicativus modus, 


I. Praesens. . 


T. D. | » 
Sing: 1. =3 waxij axcvnu a3 MAXE AXCHYH : ich wasche mich (selbet) 
2. Av Aaxij axcvce Ay Aaxe axunie du wäschest dich 
3. yj jexij axcvj je jexe axcnyj er (sie, es) wäscht sich 
Plur. 1. wax maxi] axcem Max Haxe axcHän wir waschen uns 
2. cMax yaxi] axcy5 CMaX Baxe axınmiene ihr waschet euch 


3. yAou caxij AxcvHn jene cax& axchynne sie waschen sich.: 
. 21 
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1 2. Futurum definitum. 
T. Ä D. 


Sing. 1. 83 maxi} AXcoH a3 Mare axenon ich werde mich waschen 
»ar Aazij axca] 4 Aaxd axcHaj du wirst dich —. 
3. yj jexij axca je jexe axcna Ä er (sie,es) wird sich — 

Phır.1. max maxi] axcam ° Max Haxe axcHäH wir vorden uns — 
2. cmax yaxij axcab  CMAX Baxe AxcHajre ihr werdet euch — 
3. yaoıı caxıf axcof jef® caxe axcHonne sie werden ich — 


3. Futerum indefinitum. 


Sing.1. &3 maxij axcaiuen a3 Maxe axcHanzenen wie 2, aber unbestimmt. 
2. Av Aaxij axcäile Ay Aaxe aXcHaugene 
3. yj jexij axcaeni je jex& axchangene] 
Plur.1. max naxi) AXCAVCT®M Max HAXE AXCHAHAKCIHäH 
2. cMax yaxi) axcAvcty5 cMax BaxE AXCHaHAtiHajHe 
3. yaonı caxij axcAvcTvj jeT® caxE axcHanAeHanlle 


4. Imperfectum. 


Sing. 1. &3 Maxi) axcäaToH : a3 Max& axcHäATaH ich wusch mich 
.. 2, av aaxjj axcäıra) Ay AaxE axcHänra]. du wuschest dich 
3. yj jexij axcaıra .je jexe axcndıra er (sie, es) wusch sich 
Plur. 1. max Haxij axCäATaM Max Haxe axcHäAaTtdk wir wuschen uns 


2. cMax yaxij axcäaıy5 cMax Baxe axcHäärajge ihr wuschet euch 
3. yAaoH caxij axcäatoj jene caxe axenäsranye sie wuschen sich. 


5. Perfectum 


Sing: 1. SaNaXijaxcdAt ag 1cH a3 MaX6 ancHägı HwATeH ich habe michgewaschen 
2.Aav ai — Bi ya — rar du hast dch — 
3. yjjaijj + seuij jejene — sauR] er(s ie,es)hatsich — 
Plur. 1. ax maxij — wecren max maxd — oma wir haben uns + 
2. CMax.yaxk) > WECTyG cMax Bax&E — wieuajge ihr habt uch — 
3. YAOH CAR; — @ecTvY] Kawcare — @wuauıe sie haben ich — 


! 
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6. Plusguamperfectum. 
T. :D. 


Sing.1. #3 waxij axcäAT eayaren a3 maxe axcHäar @ayoıt- ärren)? \b 5 
2. av ai) 32 — VayaTrE A „Ayar — —  dur8 26 
3. ji öo— ayaij je jexe —_ —-. are 155 
Plur.1. nax maxi] — @ayıvcıam max ax6 — — darin (25 
2. cMax yaxi]h — SAyAvceTyB cHax BaXE — — darajge 135 
3. yaon caxij — wayavcıvj jew ax — — daraune )S E 
7. Futurum exactum definitum. 
Sing. 1. 23 maxij axcäıt sayon a3 Max& axcHäAt @ayon ich werde mich $ 
2. avaaijj — oaya] Ayaaxxe — csayaj du wirst dich J% 
3. yjjkij — eaya jejene — eaya er(sie,es) wird sich pP 
Plur.1. max maxi] — @ayom Max max€e — @ayän _ wir werden uns en 
2. cmax yaxi] — @®ayay cMax BaxE — wayajze ihr werdet euch S 
3. yaoH caxij — ayo) -jegz cax€E — wayoHuesie werden sich ) & 
8. Futurum exactum indefinitum. 
Sing. 1. 3 maxij axcäıt oafginen a3 Maxe axcHäAT @aydacnen wie 7, aber 
2. av aaxi) — safaine AyAaxe — wayöiene unbestimmt. 
3. yJjzijj 2 — vafaeni jejexee — Wayözene] 
Plur. 1. max maxi] — @ayAvcTemmax Hax&E — sayözcinäH 
2. CMax yaxi] — ®ayavcTyB cMax BaXE — WwayöAkirajge 
3. yaon caxij — WafavcTv] jege cax€E — @ayögeHanne. 
Il. Conjunctivus modus. 
1. Praesens. 
Sing. 1. 23 Maxij axcin a3 MaxE axımHine ich wasche mich 
2. Av Aaxij axcic Ay Aaxe axunmice du waschest dich 
3. yj jexij axcia je jexe axnfle er (sie, es) wasche sich‘ 
Plur.1. max maxij axcikkäsm max Haxe axımijane wir waschen uns 
2. CMax yaxij axcikkag CMax Baxe axımiajpe ihr waschet euch 


. JAOB caxij axcinkoj jeze caxe axumiouge sie waschen sich. 
" % 
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2. Imperfectum. 


T. ..D. 
Sing. 1. 3 maxi] axcäAıraja a3 Mmaxe axcHäarajue ich wüsche mich 
2. Av Aaxij axcäärajeN Ay Aaxe axcnhäatajcee du wüschest dich 
3. yj jexij axcäaraja je jex& axcuäarajae er (sie,es) wüsche sich 


Plur. 1. max naxij axcärTajkkam Max Haxe axcHäarajjane wir wüschen uns 
2. CMaxyaxij axcäAtajkkar, CMax Baxe axcHäATajjajpe ihr wüschet euch 
3. yAon caxij axcäATajkKo] je5® caxe axcHäATajjoume sie wüschen sich. 


3. Perfectum. 

Sing. 1. &3 maxijaxcäareayin aa Naxeaxcnäateayine ich habe mich 
2.avaasij — oayic Ayaaxe —: sayice du habest dich 
3.yjjsij — eayia jejeee -— oayine er(sie,es)habesich| 

Plur 1.max naxij — @ayikkam max Hax€E — s@ayiäue wir haben uns 5 
2. cMax yaxi] — ®ayikkat cMax BaxeE — @ayiajpe ihr habet euch | 9, 
3. yaoH caxi] — ®ayikKoJ jez@caxe — wayioumesie haben sich 


4. Plusquamperfectum. 


Sing. 1. z3 waxij axcäır senaju a3 Max& axcnäat oauajne ich hätte mich 
2 Avaani) — ommje AyaaxdE — wauajcee gewaschen u. s. 


3. yJjXi) 3 — ommja jejene — vamajae w. 
Plur. 1. max maxi] — o@Iajkkam Max Hax€E — sanajjäne 


2. cmax yaxijj — @®XUajkkay cMmax BaxE — @anajjajye 
3. yaon caxij — OEIajkko) jes@ caxdE — Wsanajjonue 


11. Imperalivus modus. 


1. Praesens. 
‘Sing. 2. aaxij axce Av AaXe axcHe Ay . wasche dich (sogleich) 
3. jexij axcza yj jexe axcuere je er (sie,es)sollsich waschen 
Plur. 1. Baxij axcm nax Haxe axcuän Max waschen wir uns 
2. yaxi] axcy5 ClHax 'Raxe axıumiege cMax waschet euch 


3. caxi) axc&uG yaon caxe axcnenge jeg® sie sollen sich waschen. 


T. 


Sing. 2. aaxij axcAiHe Av 
3. jexij axcaemi yJ 
Plur. 1. naxij axcaverek max hHaxe axcHaHAXiHän Max 
2. yaxij axcävcTyH cMax 
3. caxij axcAvcTvj yAoH 


jexij axcvnu 


Praes. jexi axckeje 


Praeter. jexij axcäar oprie 


od. j. a. ®oprie. 


Praes. jexij axcser 
Futur. — axcaisar 


Praeter. —  axcaı 


Futurum. 
D. 


165 


Aaxe axcnaugene ay  wasche dich (irgend wann) 


jex& axcHanaeHeje je 


u. 8. w ®. 


BaxE AXCHAHAKIHAjHe CMax 
caxe AXCHAHAeHAHUe jene 


Infinitivus modus. 
axe axcHyH 
Gerundia. 


axe axcHanrie 


_ ax& aXCHäAT yore] 
‚od. a. a. @ayörej' 


Porticipia. 
axe& axcHäre 
— axcHan4enäre 


— axcHäaA 


sich waschen. 


indem ich mich wasche, 
du dich wäschest, er 
sich wäscht u. &. w. 
nachdem ich mich (du 
dich, er, sie; es sich) 
gewaschen u. s. w. 


sich waschend 


wer sich waschen wird 


od. soll 


wer sich gewaschen hat. 


Anmerkung I. Wegen des Zusammentreffens zweier Selbstlauter 
werfen die Osseten, wie gewöhnlich in solchen Fällen, den letzten weg, 
d. h. den ersten Buchstaben des Verbum selbst und conjugiren, die Tagau- 
ren: 23 MAXIXCYHH, Av Ahxixcvcc, yj jexixcvj, im Plural wax naxixcsen, cuax 
yaxixcy5, yAoRH caxixevnu; die Digoren aber: a3 maxexchyn, Ay Aaxexınnic, 
je jexexcanyj, im Plural wax naxexcnän, cmax Baxexımmiene, jen® CaxexcHhyune. 
Ebenso in den folgenden Zeitformen: ®3 waxixcon D. a3 waxexcHon, AY 
aaxixca] D. Ay: Aaxexcuaj u. s. w. . 


166 


Anmerkung Il. Aus derselben Ursache geschieht es wol, dass die 
Digoren in der 3ten Person der einfachen Zahlformen jexe anstatt des ih- 
nen eigenthümlichen axe gebrauchen, und folglich: je jexexcayj anstatt je 
axexcHyj, je jexexcua anstatt je axexcna u. s w. Im Infinitiv dagegen, 
wo keine Personen sind, und folglich auch keine Veranlassımg zur Ver- 
änderung oder Abweichung, behalten sie überall ihr axe bei. 


Anmerkung Ill’ Im Futuram indefinitum des Indicativs und Impe- 
rativs wiederholen die Digoren des Wohllauts wegen.» und sagen axcnan- 
_  Aenen, axchauaeHe U. 8. w. anstatt axCHAeHeK, AXCHAEHe U. 8. w. und aus‘ 
derselben Ursache im Praesens Gerundii axcuaurie anstatt axcarie. 


$. 106. 

Im $. 87 ist bereits gesagt worden, dass die Osseten keine eigen- 
'thümliche Form für das Genus passivum haben, wie z. B. im Lateini- 
schen amor, doceor, laudor, audior; sondern dass sie den passiven Begriff 
eben so ausdrücken, wie grösstentheils auch die Russen, z. B. amor mau 
wapsvun D. man sapayune sie lieben mich (man liebt mich), d. h. ich werde 
geliebt, numeror wen nyuäinı D. man simäjyame sie rechnen mich, ich werde 
gerechnet. Indess wird jener Mangel dadurch ersetzt, dass man das Par- 
ticipium praeteritum mit dem substantiven Verbum conjugirt, ganz auf 
dieselbe Art, wie es auch die Franzosen machen, Diese Conjugation ge- 
schieht folgendermaassen. | 


Il. Indicativus modus. 


1. Praesens. 
T. D. Ä 
. Sing. 1. 23(nvmaa sen) urudazeen a0 (HimdaAaen)aimdareu ich werde gerechnet 
2. av ( — a8) HYMBATE ay\ _ AB) HIMSATE - du wirst. — 


I.) 4 e -—djg . er (sie,) wird -- 
Plur. fi. max tuvmäavcren Max HIMLATAH wir wrden — 
2. cCmax HYMäAYCTYG CMax HINÄATAjBE ihr werdet — 


3. YJAOH HYMäAYCTV) jeye nimdranme sie werden — 
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2. Futurum definitum. 


T. | D 
Sing. 1. 23 uvmäı yon a3 HiMSA yOH ich werde gerechnet werden 
2.av — ya A — ya du wirst — _ 
3.yJJ — ya je -— ya er(sie,es)wird—  — 
Plur.1. ax — yam max — äH wir werden — — 
2. cmax — yap cmax— ajne ihr werdet — — 
3. yaoa — yo0j jes2 — yonne se wren — — 
3. Futurum indefinitum. 
Sing. 1. &3 uvmäa YAlinen a3 HIMdA Öfenen wie 2, aber unbestimmt. 
2.av —  yYaiue Ay — Öjene 
3.7] — Yaeni je — özenej 
Plur.1. ax — Yaveren Max — ' ÖAcınaH 
2. cMax — YAYcTyE cwax — ÖAkinajse 
3. yaoa — Yavcıvj jese— daeHanıe 
4. Imperfectum. 
Sing. 1. 23 uvmäa yarzu a3 HIMaA äATseH ich ward gerechnet 
2.1 — yıız Ay — date du wardst _ 
3.yjJ — ya je — äare] er (sie, es) ward — 
Plur.1. ax — yAvcıen Max — datan wir wurden — 
2. cMax — yavcıy5 cmax— darajpe ihr wurdet — 
3 


. JAOH — yvavceıv) jeg® — datane sie wurden ° — 


5,  Perfectum. 


wie im Activ. (s. $. 108. 1. 5.). 


6.. Plusquamperfectum (ungebräuchlich). 
wie im Activ. (s. 5. 108. I. 6.). 
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7. Futurum exactum definitum (ungebräuchlich). 


T. D. 
Sing. 1. zsuvmäayaeayoH asuimäayoaTeayon ich werdegerechnet worden sein 
2.17. — —oya y — — vn duwisse. — — — 


3.yjy — —ay e — — va erliseswid— — — 
Plur. 1. max — —oayou max — — eaydn wir wren — — — 
2. cmax — —oayap cmax— — sayaeihr wrdet — — — 
3. yaou — —sayoj jege— — sayonnesie wwren — — — 
8. Futurum exactum indefinitum . (ungebräuchlich). | 
Sing. 1. z3 uvmäa Ja sayAinen a3 HiMaA yoAaT @aydaenen wie 7, aber unbe- . 
2.Ar — —eoafaine Ay — — sayöfene stimmt. | 
3.yj — —afgmi je .— — vayözene] 
Plur.1. max — — safarcren max — — vayösadn 
2. cMaX — — GafAycıyE cMax — :— @ayöAKinajge 
3. yaou — — sayarcıvj jege — — wayözenanue 
H. Conjunciivus modus. 


4. Praesens. 


Sing. 1. #3 HYMäA ajı a3 HIMäA ajke ich werde gerechnet 
2.Aavr — ajc Ay — ajce du werdest _ 
3.7. — aa je — .ajae er (sie,es)werde — 

Plur.1. ax — ajkkaıM max — ajjäue wir wrden — 


2. cMax — ajkkap cMax — ajjajge ihr werdet _ 
3. yAan — ajkKo]) jege— ajjouge sie werden — 


2. Imperfectum. 


Sing. 1. #3 uvmaa yaajı a3 HIMAA äxrajne. ich würde gerechnet werden 
2.AYr — yaajlc Ay — äaraice du würdest — — 
3.yJ)] — yaaja je — äarajae er(sie,es) würde — —_ 


Plur. 1. ax — yAaajkzam max — darajjäse wir würden — — 
2. CMax — yYAajkkag cMax — datajjajge ihr würdet — _ 
3. yAOH— yaajkko) jeze — darajjoume sie üurden — — 


'3. Perfectum. 
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wie im Activ (s $. 102, II. 3.). 


4. 


Plusquamperfectum. 


wie im Activ (s. $. 102. Il. 4). 


IL 
0 T. 
Sing. 2. uvuäa y Av 
3. — yay 
Plur.1.. — yom max 
2, — yH cMax 
3. — OHNE yAoH 


Sing.2. uvsaı yaıne av 
3. — Yaaliyj 
Plur.1._— $AvcTeu- max 


2. — yaveryp emax 


3. — yavervj yAoH 


IV. 


MYMaA ‚ya 


Praes. uvuaa osrie 


Imperativus modus. 
1. Praesens. 
D. 
HIMAA Ö Ay 
yoae je 


OH Max 
oOHe CMAaX 


oHHe Jen 


2. Futurum. 
HIMAA Öfene Ay 
ÖzeHe] je 
6rcHäH Max 
ÖtiHa)Be CMAX 
ÖAeBaHue jene 


II 


Infhinitivus modus. 
minäa yH 
Gerundia. 


mımäa yore] 


werde du gerechnet (so- 
gleich) 
er (sie, es) soll gerech- 


‘net werden 


werden wir gerechnet 
werdet ihr gerechnet 
siesollen gerechnet wer- 
den. 


werde du gerechnet (ir- 
gend wann) u. s. w. 


gerechnet werden. 


indem ich gerechnet 
werde.du gerechnet wirst 
u. Ss. w. 
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T. D. 
Praeter. uvmaa »oprie HIMdA ®ayöre] nachdemichgerechnet ward, 
du gerechnet wardst u. s. w. 
Participia. 
Praes. (ungebr.) uvnaa or ninäa yore wer gerechnet wird: 

- Futur. uvmajuzr od. uv- mimajnäre od. i- wer — werden wird 

MaA YAiHar uaı ö4enäre oder soll 

Praeter. avnaa  HIMAA gerechnet 


Anmerkung. Die vollkommene Identität der Tempora Perfecta und 
Plusquamperfecta mit dem activen Verbum erklärt sich durch die doppelte 
Bedeutung des Hälfsverbum »ayn, das zugleich. einen blossen Zustand und 
eine "Thätigkeit bezeichnet. Ä 

Ä s. 107. 

Eben so wie das Parlicipium praeteritum können auch andere Parti- 
cipia in der Össetischen Sprache ‚. gleich der Lateinischen, Englischen und 
den Türkisch-Tatarischen, mit dem substantiven Verbum ası zusammenge- 
setzt werden, wodurch andere neue eigenthümliche perip hrastische Con- 
jugationen entstehen, deren Tempora sich von denselben der gewöhnlichen 
Conjugationen dadurch unterscheiden, dass sie den Zustand als Eigenschaft 
und folglich fortwährend angeben, weshalb sie auch nicht selten zum Er- 
satz der frequentativen dienen können. 


. 1. Das Praesens Particapii bezeichnet eine fortwährend, wenn gleich 
periodisch unterbrochene, Beschäftigung, z, B. 


im Indicativ: 


T. D. \ 
23 SYCcer A@H a3 @iuccäre AcH ich bin schreibend, pflege 
| zu schreiben 
— — yon — — yon ich werde schreibend sein, 
| werde oft schreiben 
— — fainen — —  ÖAeHeH dasselbe, aber unbestimmt: 
0 JE DD — — BATEH ich war schreibend, pflegte 


zu schreiben 


T. D. 
23 @YCC@r SEARCH | fehlt 
— .—': ayAT®H —_ 
— u ga oayon a3 einccäre yöAT vayon 
— —_ _ sarainen — — _ vayoAeHen 
im Oonjunctiv: 


23 SYcczr ajıu a3 ®iHccäre Ajne 


—_— y Aajrt — aaTa)ne 
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ıch bin schreibend gewesen, 
habe oft, geschrieben 

ich war schreibend gewesen, 
hatte oft geschrieben 

ich werde schreibend gewe- 
sen sein 

dasselbe, aber unbestimmt. 


ich sei schreibend, pflege zu 
schreiben 
ich wäre schreibend, würde 


. oft schreiben 


> 0—  faeayia — — yoAr oayine 
— HE 7 —— 7 —  Valajme 

ım Imperativ: 
y Av @vccer 6 Ay einccäre 


YAlne Av — ÖAeHe Ay — 


ich sei schreibend gewesen, 
habe oft geschrieben 

ich wäre schreibend gewe- 
sen, hätte oft geschrieben. 


sei du schreibend ‚ schreibe 
du oft (bald) 
dasselbe (irgend wann). 


II. Das von uns vorgeschlagene Fsturum activum Participii gibt 
einen Zustand an, der in der Zukunft vollendet werden wird, z. B. 


im Indicativ: 


24 OYCcAiB@r AH a3 ©IHCACHATE ‚AH -- scripturus sum. 

—_ —  yoH —..—- ya — . ero | 
_ — fan — — Öfen - " fuero 
_ -— ya — — dsssen — .eram 

n —  08ieH | fehlt .. — fin 

_— —  oayaraH _ _ fuersm. 
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im Conjunctiv: 


T. D. 
23 OvcAiter ajı a3 eincaenäre ajuee _scripturus sim 
— —- yalıı — — dartajae — _ essem 
— 0-0 faeyii— — _yoAroayine —  fuerim 
— oz — —  @allajne — _ fuissem. 


Il. Das Futurum passivum Participii hat dieselbe Bedeutung, als 
' das vorhergehende II., nur mit dem ’Unterschiede, dass der Zustand seine . 
Vollendung durch andere erhält, wodurch auch der Gegenstand, auf den 
sich das Participium bezieht, aus einem activen in einen passiven verwan- 
delt wird. Dazu gesellt sich gewöhnlich auch noch der Begriff der Noth- 
wendigkeit, weshalb man auch diese Participia durch muss ausdrückt, z. B. 


im Indicativ: 


T. D. " 

23 OYCCiH&T AH a3 @iHccyjnrezen ich muss geschrieben werden, 
| scribendus sum 

-— — ya — 0-0 yon scribendus ero 

- —-— aa — — ÖAeHEH — fuero 

= Ye —-  — aa — eram. 

02120 fehlt — fu 

—— RyATH —_ —  fueram 

im Conjunctiv: 

23 evccinzr ajn a3 @iuccyjaäre a ne ecribendus sim 

—  0—  yaaıa — — dATajHe —_ essem 

= - Sea 2 —  yoareayiae '— fuerim 

= - mi — — . alle 0 fuissem. 


In der natürlich noch rohen und ungebildeten Umgangssprache werden 
alle diese hier ausgestellten Tempora nicht gebraucht, sind aber bei allem 
dem im Geiste der Sprache gegründet und daher vollkommen verständlich 
und zur Anwendung i in gehörigen Fi llen geeigı.et. 


_ 
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Anmerkung. Die Flexion mit doppeltem Participium futuri und dem 
oben angegebenen Unterschiede beschränkt sich bloss auf die transitiven 
Verba; denn bei den intransitiven gibt es nur eine Art solcher Parti- 
cipia mit einer nicht passiven, sondern activen Bedeutung. 


%. . 108. 
Nicht alle ‚Osetische Verba befolgen die im $. 100. angegebenen Re- 


_ geln, sondern weichen mehr oder minder von denselben durch eigenthüm- 


liche. Veränderungen ab, und werden daher unregelmässige (anepacr aonvj 
Arpdze D. anepacr afonij. Aypdze) genannt. Zu solchen gehört auch das. 
in die Zusammensetzung vieler passiven: und reflexiven :Verba (s. $. 87.) 


“ eingehende äctive guys D. sanyn ich mache oder lasse, das im. Particip. 


praeterit. gosx hat, und. daher im Imperfeetum Indicativi und. Gonjunctivi' 
goAaron und goamajr-D. goATajue, verkürzt aus souziom und BoBAtaju, wie 
wir schon im $. 100. S. 11. ff. Beispiele gehabt haben, dass der Buchstabe x 
in. jenen Zeitformen ausgeworfen wird.. Im Gerundium lautet:das Praesens 
gewöhnlich rznzre); . Bbenso im. Participium. reuzr..und im Futurum hei: 
zusammengesetzten Wörtern bisweilen r&ninsr anstatt sesisser (vgl. (%..60. 
und 61.). Von diesem Verbum ist noch zu bemerken, dass bei der Gonju- 
gation desselben mit andern Activen, um eine vermittelte (durch andere 
zu vollführende, s. $. 87.) Thätigkeit zu bezeichnen, in allen zusam- 
mengesetzten Zeitformen , nicht, wie in anderen, das Praesens Infini- 


“tivi, sondern 'das Participium praeteritum gebraucht wird, z. B. im 
* Perfectum evcr gonaren ich habe schreiben lassen. "(im Ossetischen eigentlich? 


ich habe das Geschriebene gemacht), ‚im Plusquamperf. over BOHAyATEH 
ich hatte schreiben lassen, im Futur. exact. defin. ever goua@ayon ich werde” 
haben schreiben lassen u. s. w. Uebrigens verwandeln die Tagauren Auch ' 
hier den Buchstaben y in r und sagen :gewöhnlich; ever ronatzn,, over ron- 
AJATEH U. 8. W-, die Digoren hingegen regelmässiger und ohne ‚Verkürzung 
@IHCT BOHAGKATER, GIHCT HOHAGAYOH U. 8. W- 


Xapvu essen und! ich esse hat im ‚Participium regelmässig "Xapa ‚!'des- 
senungeachtet aber: isn: Imperfect. xoparon and xoparaju, welche bei. den 
Digoren ‚xoaparos und 'xoaparajue lauten‘, obgleich auch sie :das ; Praesens 


N 
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und andere daraus hervorgehende Tempora verkürzen in xopys , xopon, 
xopAeBeH, xope, xepAcHe, xopre) und xepäre. 

Ebenso verändert auch yäpyn D. jyäpya theilen und ich theile a in o, 
nämlich im Partie. yoper D. jyper, im Imperf. yopcros D. jypcror und 
yopcrajn D. jypcrajne. 

Dznvn ersehen ist, nichts anderes, als ein aus der Partikel de und 
dem Grundverbum ynvn (vgl. $. 88. g) and $. 100. S. 143. Anmerk. II.) 
zusammengesetztes und dann anstatt saynvn verkürztes Zeitwort, das über- 
all mit. verkürzten Formen fleetirt wird: esnou ich werde ersehen, senäi- 
neu. dasselbe unbeatimmt, »eAton ich ersah, senAt ewase ich habe ersehen, 
oxtraT vayarzu ich hatte ersehen u. s. w. Da hei den Digoren das Stamm- 
verbum sisya mit einem Consonanten anfängt und. folglieh keine solche 
Ursacke zur Zusammenziehung vorhanden ist, so conjugiren sie regelmässig :- 
Gapiıyn, @aBiHoH u. & w. Nur die Imperfecta werden. auch bei ihnen ver- 
kürzt in sejıron und sejarajne. | 

Hauva D. nanyıu schlagen und ich schlage hat gleichfalls dureh Ver-. 
kürzung im Participium anstatt sewa oder Hama näa oder udar und daher 
HÄATOB, HAAT SR@ARH U. 8. W. 

2. 109. 

Es gibt in der Ossetischen Sprache auch defeetive oder mangelhafte 
Verba (gädrin aonvj dvpöse D. zasäre afonij Aypdz®), welche theils ei- 
nige Tempora gar nicht haben, theils auch die fehlenden von anderen sinn- 
verwandten Verba entlehnen. Hierher gehört das durch Zusammensetzung. 
mit der Partikel c (s. $. 88. fj) aus dem Verb. substant. yu. hervorgegan 
gene coyn oder cyyn D. ICyyn, werden. | | 


Es ‚besitzt nuz die olgenden Temporg: 


I Indicativus modus. 
4. Praesens und Futurum definitum. 


T. . D | 
Sing: 1.. 20. eyou & iypRB ich werde 
2... Av. cya) Ä ay veyaj .du wird. : 


3..7J eya - - je.icya er: (sie, es) wird: 
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T.. D. 

Plur. 1. max cyom Max ICyäu wir werden 

2. cmax cyay Max icyajpe ihr werdet 

3. yaon cyo) jesz® icyonue sie werden 

u?’ Futurum indefinitum. 

Sing. 1. 23 cfainen a3 cöAeneH ich. werde werden 

2. av cfaiue ay cöAehe du wirst _ 

3. yj cyaeni je cözene) er (sie,es)wird — 
Plur. 1. max cyarcrzM Max COACHAH wir werden — 

2. cmax CyAYcıyR cmax cOädAajde ihr werdet  — 

3. yaon cJArcTv} jez eüzenanıye sie werden — 

3. Imperfectwm. Bone 

Sing. 1. &3 veren aa IcreH. ich ward | 

2. av ct® . Ay IcT® du wardst 

3. yj erij je icca) er (sie, es) ward 
Plur. 1. max cvcrzm Max ICCäH - wir wurden 

2. cMax EYcTyE5 cHax iccajHe ihr wurdet 

3. yAoH cvcTv) jez iccanne sie wurden. 


Il. 


Conjunctivas ‚modus. 


1. Proesens und Futurum definitum. 


T. in D. / 
Sing. 1. 23 cyajı (zusammengez. cajı, cis) a3 cyajne- ich werde 
2. coyac ( o— cak,uic). : . Ay cyajoe. :: :du: vweendest 
3.yI ya (:  — ajA,aR): je eyaJae: :' ms. W. 
- Plur. 1. nax cyajrkam ( — UMJBEREIS, EIKKAM) Max Eyajjäme > 1 :. | 


2. cMmaxcyapıca| 2 —  CRNKEE,CHRKAG) cMax Cyajjajne 
3. YAOHCYajKKo]( — 1. ‚capuKej, CIRKoj) je5® cyajjewıe (miyonne). 


’ 


2. Imperfectum. 


T. | D. 
Sing 1. @3 cyaajnı a3 came ich würde 
2. av cyaajc Ay ccajce | du würdest 
3. yj cyaaja je ccajae er (sie, es) würde 
Plur. 1. max cyAajkkaM Max CCajjaue wir würden 
2. CMax CyAAJKKaR CMax CCajjajne ihr würdet 
3. yAoB CyAajkkoj jes® ccajjonue sie würden. 


3. Plusquamperfectum. 


‚Sing. 1. &3 cuaja a3 cmajue ich wäre geworden 

2. av cmjc Ay cnajce du wärest —_ 
IB yjomja je cnajae er(sie,es)wäre — 
Piur. 1. nax cnajkkam Max cHajjäne _ wir wären _ 

2. cMax CUAJKKaT cMax CHajjayge ihr wet 2 — 

3. yAoH COAjkKo)j jez cuajjouue sie wären —_ 


11. Imperativus modus. 


1. Praesens. 
Sing. 2. cy av ic Ay werde du (sogleich) 
3. cyoa yJ icyoa Je er (sie, es) soll werden 
Plur. 1. cyom max  jeyäH Max werden wir 
2. cyH cMax . lcöBe cuax werdet ihr 
3. coH5 yAoH iconze jes® sie sollen werden. 


_ | “ 2. Futurum, 


Sing. 2. cYaine av cöAeHe Ay Ä werde du : (künftig) 
Be efaeHi J  _ —  cöaenej je u. s. w. Ä 
Plur. 1. c$averau max: . cösemdn Max | 

2. cfaveryg max:  _ .cöAkiHajge cMax 


3. CJAvCIY] yAOH - | ‚CÖACHAHNe jene 


IV. Infınitivus modus. 


T. D. 
eyyH IcyyH werden. 
Gerundia. | 
Praes. cyoßreje, cyosrie -Icyorej | während des Werdens, 
| indem ich werde, du 
wirst u. 8. W. 
Participia. 
Praes. cyor icyore | werdend. 
Futur. cyinar . eyinäre wer werden wird od. 


muss (künftig, möglich). 
Die Tempora Praesens , Perfectum und Plusquamperfectum Indicativi, 
so wie das Perfectum CGonjunctivi, werden durch das Verbum senvn D. »a- 
uyn ersetzt, z. B. qasıyr geuve D. paaayr ganyn ich werde reich, Perfect. 
HOHA gasavr A&H D. goHAa Hasayr awn; aber im Gonjunctiv werden yoHA 
‚ cajs und Plusquamperf. gosa yarzu nur von.den Tagauren gebraucht. 
Uebrigens sagt man ‚anstatt Koma qasavr AwH und EoHA qaaavr yATeM 
auch gasavr “@a@u und oayarzuı, und ausserdem noch im Perfect. ss. 
cegasavr eu D. a3 c5asayr aws ich bin reich geworden. Eben so 3 #a- 
pvatin awn D. a3 @acejre zen ich bin krank geworden von pvaiin. genvn 
 D. cejre xasuyn ich werde krank, erkranke; ewcvpxrzu D. cypx goAton von 
cvpx keuva D. cypx gauyn ich werde roth, erröthe. 
Die Conjugation des Verbum awrtıva D. raryı geben und ich gebe ist 
aus 2 verschiedenen Verba zusammengesetzt, wie man aus dem Folgenden 
ersehen wird, 


j. Indicativus modus. 


- 5 -Praesens. 
T. BD 
Sing. 1. @3 awııvH 23 TaTya ich gebe 
2. av aerıve Ay Taric du gibst 
3. yj AgTıYV) je 1aryj “er (sie, es) gibt 
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T. D. 
Plur. 1. max ı8@TTe“ Max TaTau wir geben 
2. cMmax ARıTyE cMax TATiege ihr gebet 
3. yAoH AXTIVHu jese Taryane sie geben. 
2. Futurum definitum. 
Sing. 1. 23 Awtrou od. päatoa a3 TaToa od. päaton ich werde geben 
2. av era) — päAatal| Ay ara) 2 2— päaraj du wirst —_ 
3. yJ era — para je ıara — päara er(sie,es)wird — 
Plur.1. max a@rrau — päAtam max raraa — päatiu wir werden — 
2. cmax Asııan — PäATap CMax TaTajpe — pärrajge ihr werdet — 
3. yAoH A@TT0] — päATo) jeze Taroume — päAtonne sie werden — 
3. Futurum indefinitum. 
Sing. 1. z3 Awtaineun od. päatAinen a3 Targenen od. psataenen wie 2, 
2. av A®@TAIHe — päataiie Ay raraene — päatzene aber 
3. y) azwerzeni — päaatieHi je Taraene]) — päatzenej unbe- 
Plur.1. max AaeTavcrzM — PäATAVCTZM Max TaTAKindn — päAtaciuan stimmt. 
2. CMAx A@TAYCTYE — PAATAYCIYS CMAXTATAdHajHe — PAATACIHajHe 


3. JAoH A@Tavcıv) — PäATAvCTYj jege Tarzemanıe — PäAtzenanue 
k. Imperfectum. 
Sing. 1. x3 paAton “a3 pasaparon ich gab 
2. av päATaj Ay paBapATaj du gabst 
3. yj päara ' je pasapıara er (sie, es) gab 
Plur. 1. max päatam . Max paaapıraa  -wir gaben 
2. cmax päATas cMax paBapATajze ihr gabet 
3. yAoH PäATo] jeg® pasapAronne sie gaben. 
5. Perfectum. 
Sing 1. 23 papı ox.1en a3 AABAPAT SRATEH ich habe gegeben 
2.17 —. vaı& A 27 — HEUTE du hast — 
3.yJJ — va je — vzuej er (sie, es) hat — 


Sing. i. 23 papı eayarzn &3 Aasapar @ayoar ärten? ich hatte gegeben 
2. — aa Ay — — due du hattest — 
3.yJ — sayaij je — —  äate] er (sie,es) hatte — 

Plur. 1. wmax — wayAavcıeM Max — — daran ’ wir hatten — 
2. CMaX — @ayAvcıyE cmax — — äarajge ihr hattet _ 
3. yaou— oayavrcıy). jeg® — — äaranme sie hatten — 

7. Futurum exactum definitum. 

Sing.1. 83 papı sayou a3 „asapar eayon ich werde gegeben haben 
2. — oayal Ay — oayaj du wirst — _ 
3. yJ — #aya je — oaya er(sie,es)wird — _ 

Plur.1. ax’ — oayoem Max — eayda wir werden — — 
2. cmax — eaya5 cMax — sayajpe ihr werdet —_ _ 
3. yAon — @ayoj jeze — eayomme sie wrden —  — 

8. Futurum exactum indefinitum. 

Sing.1. x83 papAa eafainen a3 Aabapar @ayöAenenH wie 7, aber unbe- 
2. — sayaine „Ay — eayöiene stimmt. 
3.yj — saygeni je — eayösenej 

Plur.1. max — safarcreu max -— eayöainda 
2. CMaX — @ayavycıyE CMax —.  sayöstinajre 
3. yaou — eajavcıv) jepe — - @ayözenanne. 

Il. Conjunctivus modus. 
‚1. Praesens. 

Sing. 1. =3 awrrin od. pdarin a3 Tarise od. päarine ich gebe 
2. av Aertic — päatice - ‚Ay Tarice — päarice „. du gebest 
3. 
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T. D. 
Max PapA vecteM MaxAarapıroesäu wir haben gegeben 


. CMaX — @ecTyE CMaX — oenajse ihr habt — 
. yAOH — @ectj jeze — esmange sie haben — 


6. , Plusguamperfectum. 


yJ AxzıTia - paaria | je rariıe — päustiae er (sie, es) gebe 


% 


Sing. 


. 


D. 


Max ARTTIKKAM Od. PAATIKKaM max TaTiäne od. päArTiäne 
. CMAX ARTTIKKAG — päATiKKan CMax Tariajpe — päariajse ihr gebet 


wir geben 


3. YAOH A&TTIKKO) — PäATIKKO) jez® TaTioue— päAtionne sie geben. 


1. 23 päırayn . 


2. Av päarajc 


3. yj paaraja 
Max PäATajkkam 


2. cMax päATajkkag 


3. yaon päATajkkog 


1. 23 papıa oayin 
2.Ar — eayic 
37 35 — ayia 
1. MAX — oayikkam 
2. cMaxX — @ayikkap 
3. yAOH — @ayiKKo] 
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1. 23 papa venaju 
2 av — vzuajc 
.Jj — vanaja 
1. MAX — O6WTIAjKKAM 
2. cmax — oXuajkkas 
3. yaoH — ez@llajKkKoj 


I. 


2. awrte od. päate Av 


3. ABTTeA — päatea yj 


2. Imperfeetum. 


a3 pasaparajne 
Ay paBapıartajce 

je paBaparajae 

Max PaBapırtajjäne 
cMax paBapaTajja)pe 
jege pasaparajjonue 


3. Perfectum. 

a3 .ıaBapıT ®ayiHe 
Ay “—  e@ayice 

je —  +ayine 
MX — sayläHe 
CMaX — sayiajne 
jese — sayloune 
Plusquamperfectum. 
a3 AaBapır vauajue 
a 2 — eamajce 
je -—  sanajae 
MX — sanajjäne 
cCMaıx — sanajjajpe 
jesze — eauajjonne 


Imperativus modus. 


4. Praesens. 


rare od. päate ay 
rarege — pästere Je 


wir haben 


ich gäbe 

du gäbest 

er (sie, es) gäbe 
wir gäben 

ihr gäbet 


sie gäben. 


ich habe gegeben 
du habest 
er (sie,es)habe 


ihr habet 
sie haben 


ich hätte gegeben 
du hättest —_— 
er (sie,es) hätte — 
wir hätten 
ihr hättet 
sie hätten 


gib du (sogleich) 
er (sie, es) soll geben 


Tr 
ARTTEM od. päATam Max 
2. ABTTyb — PaATyB cuax 
3. A@TTeHB— PäaTeny yAoH 


2. 


Aetaine od. päAtäine Av 
3. aetgeni — paatzeni yJ 
ARBTAYCTEM— PAATANCTEM Max 
2. ABTAYCTYS— PAATAYCTYE cmax 
3. A@TAYCTY] — Paatavctvj yAoH 


D. - 


rarau od. pdaran max . geben wir 


[4 . 


Futurum. 


TaTAeHe 
TATAeHe] 

TATAACIHAH 
TATAIHa]5e — 
TATAeHAHlIe — 


En 


IV. Infinitivus modus. 


ARRTTYH TaTyH 
Gerundia. 
Praes. Aswtkie od. päitkie Tarkej od. päAtkej 
_Praeter. papaosrieod. ®oprie - sasapar ®ayörej 
Participia. 
Praes. Aswrrer od. päater Tatäre od. päartäre 
Futur. AawrtAinzr od. päaTt- TaTaeuäreod. päAtzeuäre 
| Ainar | | 
Praeter. papa AaBApAT 
$g. 110. 


od. 
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TaTlege — päAtiepecuax gebet ihr 
TaTaHge — Pä4tanze jez sie sollen geben. 


päatzeneay gib du 
päatzenej je (künftig) 
päatacigän max u.$. w. 
PäATatiuajpe cMax 
päatzenaune jey®. 


geben. 


indem ich gebe, du gibst 


u. 8. W. 


‚nachdem ich (du u.s. w.) 


gegeben. 


gehend 
wer geben wird oder 


soll 
gegeben. 


Die Impersonalia oder unpersönlichen Verba werden , wie früher (%. 
9%) bereits gesagt ist, nur in der dritten Person der einfachen Zahl conju- 
girt. Wir geben hier auch von solchen Verba ein Beispiel. 
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Il. Indicativus modus. 


1. Praesens. 


T. Ä D. 


Sing. 1. vH (me) osHAv] mau (Ma) S@HAy] nich gelüstet. 
2.18y — 20 _ dich _ 
3.vJ . — 0) _ ihn /sie,es) — 

Plur. 1. max — max _ uns _ 
2. cMax — cmax . — - euch . =. 

3. yaon — Je — sie — 


2. Futurum definitum. 
MEH U.8.W. DEHAA- MaH (Ma) u.8. w. senaa mich wird gelüsten. 
3. Futurum indefinitum. | | 
MH U.8. W. ©@HAeHi Kan (Ma) @eufene] dasselbe, aber unbestimmt. 
h. Imperfectum. 
MEH U.8. W. GX@HAVAI] MH sena are mich gelüstete. 
3.  Perfectum. 


‚Me U.S.W. GEHA SEM) Ma OEHA RUE) mich hat gelüstet. 


6. Plusguamperfectum. 


M2 US. W. GEHA DayAl] MA OEHA SEuR) mich hatte gelüstet. 


7. Futurum exactum definitum. 


“2 U.8. W. CHA @aya MA OEHA aya mich wird gelüstet haben. 


8. Futurum exactiim 'indefinitum. 


M& U. 8. W. GCHA @ajACHi MA @EHA @ayöAeke) dasselbe unbestimmt. 
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ll. Conjunctivus modus. 


1. Praesens. 
T. Ä D. 
MH U.8.W. G@CHALA Ma ©REHALAE 


2. Imperfectum. 
NH U.8.W. @RHAYAAjL Ma GEH äATajie 
3. Perfectum. 


M2H U.8. W. @@HA aja na G@HA ajie 


4. Plusquamperfectum: 


mich gelüste. 
mich würde gelüsten. 


mich habe gelustet. 


SEHR MYA O@NajA VEHA Miu Vauajae mich hätte gelüstet. 


11. Imperativus modus. 


4. Praesens. 


SEHAeA A@y OXxHAeA A0 
2. Futurum. 
szuzeui Axy @@HAeHEe] AO 


IV. Infinitivus modus. 


 VeHAvH @&HAyH 
Gerundia. 
Praes. esxuAreje oeHATe| 
Praeter. s2nAı »osprie ©&2HA @ayöre] 
Participia. 
Praes. esuzer ORBHAAre 
Futur. ownıvmer CeBHAyjBäre 


Praeter. eauava od.venı oznıyAa od. vzHA 


es gelüste dich /jetzt). 


es gelüste dich (künftig). 
gelüsten. 


indem es gelüstet. 
nachdem es gelüstet. 


gelüstend (wuünschend). 
was gelüstet wird, er- 
wünscht. Ä 

wer gelüstet hat. 
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Nach diesem Beispiele werden alle unpersönlichen Verba conjugirt, 
übrigens aber zum grössten Theile ohne alle persönliche Fürwörter, z. B. 
wapv) D. wäpyj es regnet, wapa und wapzeni D. wapaene) es wird regnen, 
wapAij D. wapara es regnete und wapA vzui) D. wapı »zuej es hat gereg- 
net u. 8. W. 

Die im $. 9%. gedachten mit dem Verbum zsuva D. zauyu gebildeten 
unpersönlichen Verba 6on yanv) D. 6ou Hanyj es tagt; yaıvı BEHV] D. pa- 
Aiye Hany) es wird dunkel, dämmert; is2p, axc#s (D. axczse), ainer (D. sy- 
wäk) 5euvj D. Haıyj es wird Abend, Nacht, Winter haben im Futurum: 
Con, BaAVH u. 8. w. 5@HAeni D. Hangenej; weichen aber im Praeteritum 
gänzlich ab, indem sie, gleich einigen anderen mit g2ava D. yanya zusam- 
mengesetzten Verba (s. $. 109.), irgend eine von den im $. 88. erwähnten 
Partikeln annehmen, die sich vorne zu dem Stammsubstantiv gesellt, wel- 
ches dabei entweder die Endung der 3ten Person des Imperfectum erhält, 
oder auch ohne die Endung in verkürzter Form bleibt, wie cnosij D. cno- 
nej oder ap6onej es tagte oder hat getagt, 6azaıyy D. Gapanigej es ward 
dunkel oder es ist dunkel geworden, 6aj38p D. 6ajazpej es ist Abend ge- 
worden, 6axcz2ij oder 6axczr D. 6axczsej es ist Nacht geworden, ccinzrij 
oder ccimzr D. apaymärej es wurde Winter oder ist Winter geworden. — 
Von der dabei des Wohllauts wegen Statt findenden Veränderung der 
Buchstaben siehe den .. 19. — 


FÜNFTES KAPITEL. 


Vom Adverbium. 
. 111. 

Die ersten der jetzt folgenden Partikeln, oder solcher Redetheile, 
die nicht verändert, d. h. declinirt, noch conjugirt werden, sind die 
Adverbia, welche wir Ossetisch dapcar Arpdre D. Yapcare Aypdze (Seiten- 
oder Nebenwörter) nennen, weil sie Verba oder Adjectiva begleiten, 
und zur genaueren Bestimmung der Zustände dienen, z. B. yj xopa evcevj 
D. je xoap3 ®iuccyj er (sie) schreibt gut, irrer psccysa D. iner pacey5A 
sehr schön. Ä 
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\ 
‘. 112. 
Der Bedeutung nach sind die Adverbia: 


1) Uxysondorj apcar Avpdne D. Yixysonddij Fapcare Aypoze' Adver- 
bia der Qualität, welche die Beschaffenheit oder Eigenschaft der Zustände 
angeben, wie: xop3 D. xoap3 gut; zsa®p D. Aasya schlecht; zner D. anar 
oder pacr wahrlich, recht, gerade; xymapaäij) D. xymaparij vergeblich, ver- 
gebens; avavn D. ayıyu krumm; pzccy5a D. paccysa schön; anssona D. 
anesyHA unverständig, dumm; Aavwasıeray D. ainassaray freundlich, freund- 
schaftlich; ovaay D. eiaay väterlich; AwTay D. aray männlich; ssaasej D. 
apAaBej gesetzlich, ordentlich; pszAavaej D. eapaayjrej fehlerhaft, durch ein 
Versehen; anz6apvj. D. ane6apij gezwungen, wider Willen; wonarej (oder 
bei den Tagauren auch nonaar gearie) willig, gern, mit Vergnügen; Iponay 
auf Ossetisch ; Ypvecaray D. Ypyccaray auf Russisch; age D. yoge so; aj- 
xy3z# oder ajxyaon D. ajxyaonej gleich, ähnlich; auv (oder yuv) svav.« 
D. aui (oder jeui) nipe6öAa auf diese (oder jene) Art; yjxyssu oder yjxyson 
D. jeuixyson auf solche Art; asgeaep D. yozeaep ebenso; auzeje D. yose] 
gerade s0; xy3oM und 5yA gleich, wie; yımej D. 066.4 demnach; zsiia D. 
esriea oder jestiear betreffend, in Betreff, anlangend; zuvuä oder uma D. 
nynä gleichsam. Hierher gehören auch Gerundia oder verbale Adverbia, 
wie das oben gedachte Tagaurische nonaar genrie eigentlich: indem man 
Vergnügen oder Lust macht. | 


2) Hvmäörj (oder: nvmajer) apcar Irpie D. Hinadij (oder: kimajare) 
hapeäre Yypöze Adverbia der Quantität, Zahl, zählende, die sich auf die 
Zahl oder Menge beziehen, Selche sind 6ipe oder 6ip D. 6Gieype viel; ev.a- 
aep D. oysaep mehr; nyc oder iveva D. magej oder nigij wenig; zrsp 
D. agap und aAayoAaaj zu viel, zu sehr; agaı D. ayaa genug; Aygaı ne awu 
D. ayas ne awu kaum, schwerlich; uyc 6aqyaij D. wigij 6asyaej (es fehlte . 
wenig) oder czpej beinahe; ajäc und yjäc D: ajäce und ojäce oder aj (oj) 
6zpne so viel; uäc-yjäc D. mejäce-ojäce wie viel-so viel; xa) zum Theil, 
theilweise; epmecr D. ajaag nur, bloss; cspej D. jeyaep fast, beinahe; ir- 
ter D. inzr sehr; jya itmer D. weyxarrap iner äusserst viel, ausserordent- 
lich; sinaa und nuiuejac D. uienare und mienejäce nichts; eunvmai ne) D. 
ziipiatep nejje oder jeyaep uejje gar nichis; jya, znuva, zunvusep D. 

24 


186 


auxoane], zhipiatep ganz; noAi oder noAiaep-D. nixki und HirkiAep noch, 
wieder; Iyme D. jeysa zusammen, zugleich ; xinau und xivauej D. xenan 
und xenmauej besonders, einzeln; Aayzaixie D. ayau6iemij halb, zur Hälfte; 
jysaep D. au6ypaej oder jeowej überhaupt; ajerrie D. ojenoj ausserdem; 
zepzAim® D. Kepzstiema oder jeomej unter sich, wechselseitig; paggaj D. 
payaj in der Reihe, reihenweise; päsej der Reihe nach, tourweise; s»BA1asej 
D. earkej nach der Ordnung; nycraj oder tvevaraj D. wiyijra) bei wenigem, 
allmälich, stufenweise; jyraj D. jeyraj einzeln, je eins; yoasä oder oısä D. 
yiiep5&@na) wenigstens. 

3) Bectvj $opcar Yvpdze D. becrij Yapcare Aypdze Ortsadverbia, 
die den Ort anzeigen auf die Fragen wo? woher? und wohin? sind: 
5en? D. yanij wo? am D. amij hier; ops2 und yapsze da; ym D. yomij dort; 
“aue D. auöne da, dort (demonstrativ); am (D. aui) eapc oder »apcu& (D. 
@apcna) diesseits; yu (D. oui) vapc und ®»apcn& (D. @apcna) jenseits; na- 
xipaire] D. naxepaerej unsererseits; yaxipıire) D. Baxepaerej eurerseits; 
aıvpäu D. jeaaiepaon oder ayxariemij überall; nisyj D. niegemij nirgends; 
innepäu D. itnepaou anderswo; gema@p und icsyj D. Bamijaep und jeckenij 
irgendwo; o.1ie D. yonie oben; Axsie D. aasie oder nvaneiij D. niaaatij 
unten; miaer D. niesere innerhalb; arrie oder ztrie D. auxierej ausserhalb; 
päavj D. pdsij vorne; sxcrie D. sawrierej hinten; xzcrer D. xacrer nahe; 
aapa ferne; 6scrvj D. Genrij anstatt; g2uej? D. ‚Synej? woher? apızere), apAre] 
D. apart j von hier; ypAzre], ypAre) D. yop.erej von dort; aavpäne) und aavpa- 
rej D.j jeasiepaone) oder ankariene] überaliher; . o4ej D. yo4c) oder c@pke} von 
oben; wie] D.. ansej und Aaasıcj von unten; mizerej D. miererej von in- 
nen; 'päsej und ernare] D. einärej von vorne; ®screj D. eauıtiere] von 
hinten; paxijce zpaswrej D. paxec oapcej oder apaerej von der rechten Seite; 
raalyj ®paerej D. ra.niey @apcej oder apaerej von der linken Seite; Aapıagj 
von ferne; sza=m? D. sysa? wohin? nzuz? D. uama? wozu? apızm D. ap- 
aaa und awipaasa hierher; ypaıen D. yopaama und jesipaama dahin, dort- 
hin; uigeasm D. niegyma nirgends hin; o.uame.D. yosama und capma nach 
oben; aw.ıeme D. Aaaısya nach unten; wiıem D. wiererma nach: innen, hin- 
ein, zTIeu® D. anzu nach aussen; päaus D. passa vorwärts; sxcızm® 
D. vecrzwa rückwärts, zurück; paxijc zpamu D. paxec: ap-ama rechts, ra- 
aiyj zpaxu D. rasiey apaama links 
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4.) Acbonvj apcar Avpoze D. Ayonij dapcar Yypdze Adverhia der 
Zeit, die zur Zeitbestimmung dienen... Solche sind: 524? wann? vielleicht; 
syA? oder syarzp? D. syarep?. wie bald? nvp D. nyp nun, jetzt; apam- 
6on D. oaejpe neulich; uvp (D. uyp) zexke sogleich; moii und noAiasep 
D. sirki und nixkiaep noch; mema moAi oder nema noiinep D. nixki (oder 
Hixkiıep) nesa noch nicht; aza bald, schnell; zaxrep D. zaxrep eher, 
schneller; päron, paäi) und pärej D. patij, perej lange, längst, seit lange 
her; yoaej oder yore) pvmw® (anstatt: nvpu&) D. yorej:apiema von der Zeit 
. her; yore) pvune-sy oder geaej D. yorej apzewa-zeaej oder zy-yoaej) D. 
p2Aej-yoAe) seit der Zeit her, als, seitdem als; ap&ij D, apati) nicht lange 
her; oäpon D. eäpe im vorigen Jahre; winzep ds D. “aasäpe im vorvorigen 
Jahre; yj zuas®p ä3 D. o) oa.asäpe im vorvorvorigen (d.h. im vierten) Jahre; 
auön gestern am Tage, avccon gestern abends, aber bei den Digoren ohne 
Unterschied axiue gestern (überhaupt); zuiep .(D. auaap) a6ou vorgestern; 
vj znaep (D. 0j auaap) ä6on vorvorgestern (am vierten Tage); ä6ou D. ä6o- 
nij heute; 6ome) und. 6ouvron D. 6osij oder 6one und öoniren am Tage; 
axczsej und axczevjros D. axcasij, axcase und axcasiron in der Nacht; pajc- 
cosej oder pajccomzpawrej D. cayse oder .caymapacrej am Morgen; isspej 
oder is2pren abends; com und pajecom D. icon mergen; pajecon pääi) D. 
icha cayme morgen früh; nine :6otı übermorgen; yj (D. 0j) iuse 6on über 
übermorgen; aavhou D, aaiden und asni6onzep täglich; uvpej D. nypej 
von nun an; 6onej 6ommze D. Gone] Gomma oder Gone) inne 6oyua von Tag 
zu Tag; äsej aan D. ansej inn’ dusma von Jahr zu Jahr; xypie xypijus 
D. (jey) kopiej xopiema oder asi xopie wöchentlich; asxarr D. jeanixarr 
(allemal) immer; zAyx D. caogerep ununterbrochen; anz6annajrie (öhne zu 
ruhen) unaufhörlich; axc#sej Gonej D. auch 6onerep axczserep Tag und 
Nacht; iszpej pajeconej D. isepezep caymeaep morgends und abends; ev- 
nir und “vnärazp D. einär und »inäraep vorher, zuvor; any 6onsvj D. 
aui 6ourij (oder 6ermij) in diesen Tagen; gearzp D. zertep ehemale, einst, 
zuweilen; oa oder yoa D. yoar dann; oazi D. yoarep dasselbe besstimmter; 
anengänijaeii D. ananyasej oder anedäsogej unerwartet, unvermuthet; uvp 
pa5a D. nyp Sana sogleich, plötzlich; jy tveva D. winij ein wenig; nwervj 
ozuvj xyarzen (oder xyaane) D. oarkope oder mikdsa und macrij HikyAaaTma 
im Augenblick, augenblicklich; peAij.D.. p4rij früh; apäruz und. anaeon 
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D. apärua, apätij, anäoome (zur Unzeit) spät; apärueaep D. eactarep spä- 
ter; misea D. miegeza niemals; 52j04? .D. zejoge? wie lange? ajog D. ajoıe 
bisher; yjog D. ojoge so lange; uasuz D. nasaen bis (nasıma-yaıız D. mar 
aes-yarıen bis-so, so lange als-so); as&uzr&u D. ana vielleicht; HYpA&@p 
D. uypaep eben jetzt; oecrie und szcresep D, oxıuTie oder »zmırierej 
nachher; päsaswp D. päarep früher, zuvor, vorher; »zcrer D. auch »zu- 
riexkej endlich; 6ipe xarr und xopa xarıysvj D. 6ieype. xarr und xoap 
xarriesep vielmal, oft; esgemej D. yoziemej oder yoriemajz:p indessen, un- 
terdessen; czpAvron D. czpAiron und czpıe im Sommer; oz33vr0E D. o&3- 
airoa im Herbste; avmaros D. aymarou und aywak im Winter; wasavron D. 
Baaztiron oder zasaer im Frühjahr; 6ouvm6iecvj oder 6onvmöijc (eigent- 
lich: 6onvj zm6ijc) D. Gomapaetij oder 6omimbienıij am Mittage; ax- 
ces&u6ijc D. axceein6iemij in der Mitternacht; apzx D. paxkie und 
caogeAep oft; iveva xarr D. miyij xarr selten; jy xatır D. jey xarr einmal; 
ay® xarıv) D. aya xarrij zweimal; pre xarr D. apsza xarr dreimal; nor- 
zeje D. marare] von neuem, wiederum; ®vnärej D. oirärej anfangs; noilsp 
jy xarr D. mikkizep jey xarr noch einmal; evnär D. einär zuerst; capej 
(vom Kopfe) anfänglich; crej D. eswmrierej, 0] »emmej nachdem , nachher; 
evnir (D. einär) xarr zum ersten. Male; Aavkkär xarr D. auch bloss aykkär 
zum zweiten Male, abermals; evnär aj D. oimar ajje (diess ist das erste) 
oder »imäraep erstens; Avkkär yj D. aykkär jeje (dss ist das zweite) oder 
AyAKkäriep zweitens; &p5Ykkär opz® yj D. apsyrxär opza je (jenes dort ist 
das dritte) und apsyxxäraep drittens; nvunäp®“ D. uyımäpejwärsep viertens. 


Anmerkung. Schon, bereits wird durch die zu den Verba ange- 
hängte Partikel dep oder zep D. rap ausgedrückt, :z. B. nvarzp vzui) D. 
uyarap ®anej er (sie, es) ist schon gegangen, KoHATep ozuij D. goHATap 
sanej es ist schon gemacht. 

5) Apromyenruvj (oder apromrener) apcar Irpdze D. Apromganynij 
(oder appomyandre) «Gapcar Yypdze Adverbia der Anzeige oder anzei- 
gende Adverbia, die den Begriff des Zustandes als Praedicat durch Be- 
jahung oder Verneinung und Frage bestimmen. Solche sind: o! D. yo! 
ja! yaj naj! ja ja! allerdings! bei den Tagauren das enclitische Ai auch, 
gleichfalls und zea, zy ja; 6serevj.D. Gary gewiss; udmej D. mönej na- 
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mentlich; ange D. yore so; zuser und zuzxsi D. anarej wahr, in der That, 
wirklich; 6e1svpa D. 6assypa, Geper Ganzisej wahrhaftig; aus aay D. aue 
aase ohne Zweifel, unzweifelhaft; yorrva D. yoaria (buchstäblich: dann 
dir!) sonst; Xyuasvcremn D. Kotrasicreu oder schlechthin Xonay bei Gott; 
anz mer oder auz men »oyrie D.. aue mane (wayörej) eig. ohne Betrug d.h. 
unfehlbar; se, wa nicht; mej D. Hejje nem; zisyA D. uiesya auf keine Weise; 
nej hej oder ne) ne D. Hejje Hejje, nejje ne keinesweges, durchaus nicht; 
nenzH? oder uej 5Yxej? D. mama? gej Byxej? wozu? weshalb? weswegen? 
warum? 5yA? wie? gyaej? wie denn? ge@4a? wann? nic? maı? D. ne- 
jäce? nej 6epue? narej? wieviel? maı xarıyj? D. naı xarrij? wie vielmal? 
‘ wie oft? zer? D. anarej? ist's wahr? wahrhaftig? amiy? D. ana? sollte? 
etwa. — Hierher gehören „y! dass! (bei Wünschen) und bei Zweifel; yaa 
znıva wiar D. gaa Aimajai, zwi oder auswaxi vielleicht, es ist möglich 
dass. 

Anmerkung. Zur Verneinung gebraucht man bei den Verba stets 
ne, ausgenommen im Imperativus modus und bisweilen in demselben 
Sinne, oder wünschend, auch im Futurum definitum Indicativi. Man 
sagt: #3 (a3) He ax ich bin nicht, &3 ze Yainen D. as me Ögenen ich werde 
nicht sein, 23 ne yaren D. a3 me daten ich war nicht u. s. w.; dagegen: ' 
z3 ma 0H oder »ayun D. as wa om (vayon) ich soll nicht sein, bleiben, be- 
endigen, dass ich nicht sei! u. s. w. av na $ D. ıy wa ö du sollst nicht 
sein, yj ma ya D. je ma ya er soll nicht sein u. s. w. Ebenso im Impera- 
tiv immer: wa $! D. ma ö! und wa Yaine! D. ma özene! sei nicht! u. s. w. 
in allen Personen. Aber alle Gerundia und Participia werden weder 
durch die eine, noch durch die andere der verneinenden Partikeln gebil- 
det, sondern durch eine dritte ane wie au ®vckeje zusammengezogen aue 
ockeje D, ame eiscreje ohne zu schreiben, ans ®vcr waosre D. ae wincr 
@eaydrej ohne geschrieben zu haben, au evcczr D. aue einccäre nicht schrei- 
bend u. s. w. 


.g 118. 


Die Adverbia der Qualität oder Beschaffenheit sind grösstentheils 
nichts anderes, als Adjectiva, die: überhaupt von den Osseten ohne alle 
Veränderung als Adverbia gebräucht werden, und auch Steigerungsstufen an- 
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nehmen, z. B. xopa3 D. xoap3 wohl, xyaaep. D. xossep. besser, zy3awpump 
D. xoa1epAep am besten; peceyga D. pacey5a schön, peceystep D. paccyg- 
tep schöner , pwecysrepawp D. paceystepaep am schönsten (vgl. $. 38). 
Aehnliche Steigerungsstufen hat auch. das’ Quantitäts-Adverbium 6ipe oder 6ip 
D. 6ieype viel, oYAaRp D. oyarep mehr und evaampızp D. oy.zaepaep 
am meisten oder agkarTiemejaep ®y.ıaep am allermeisten. : 


Wie alle Arten Adjectiva ohne alle Veränderung in Adverbia umge- 
wandelt werden können , so stammen auch andere Adverbia zum grossen 
Theile von Substantiva, Pronominalformen und Verba 'her, bisweilen eben- 
falls ohne alle Veränderung, z. B. au (T.' au) oapc (eig. diese Seite) dies- 
seits, yu (D. you) »apc (jene Seite) jenseits, aygaı aea D. anaı sen (eig. 
ich meine) vermuthlich. Indess werden die Substantiva als Adverbia am 
meisten im Locativ und Ablativ’ gebraucht, z. B. ä6on D. 46onij eig. in 
diesem Tage d. h. heute; 6zcrv) D. 6z1urij in die Stelle, anstatt; päaej der 
Reihe nach; z»gAaasej D. ayaane] nach der‘ Ordnung (von. 60m , 6zcre, päu 
und z51aB) u. 8. w. 


SECHSTES KAPITEL. 
Von den Praepositionen und ‚Postpositionen. 


R% 11%. 


Praepositionen oder V: orwörter: (Päsdrep Arne D. Päsdep dyp?3e) und 
Postpositionen oder Nachwörter (Dect Qvpdze D. Dacrar öypdre) sind un- 
veränderliche Redetheile, welche die Beziehungen unter .den Gegenständen 
und ihren Zuständen ausdrücken, z. B. ownaar. xaa/py' zxczu D. SaHAarı 
 xaaapp excemi] ein (oder: der) Weg zwischen. den ‚Häusern , yJ 6Gäav) me 
uyp D. je 6äayj ma mopij er (sie) sitzt neben mir.— Die Praepositionen 
entsprechen den deutschen in Zusammensetzung mit andern Wörtern vor- 
kommenden, und sind uns aus den $t.. 63. und 88. bereits grösstentheils 
bekannt; was dagegen die in den gewöhnlichien Europäischen Sprachen vor- 
kommenden besonderen getrennten Praepositionen 'anbelangt, so wer- 
den sie im Ossetischen, eben 'so wie in: vielen Asiztischen Sprachen , nicht 
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vor, sondern nach den ‚Substantiven gesetzt, weshalb sie auch Postpo- 
sitionen genannt werden. Nür aus -D. ame ohne ist auch in der Ossetischen 
‚Sprache, wenn es neben einem Substantiv nicht im adjectiven Sinne steht 
(wie im $. 63.), nicht Postponition , sondern eine wirkliche getrennte 
Praeposition. a Eee 


15. 


Die Postpositionen sind folgende: arwau6ız oder arsau6.ıej D. oasan- 
6o.saj oder xiszerej um, herum; acrey D. acray durch, hindurch; arrie und 
atreue D. anaiere], inaierej und zuasua ausserhalb, hinter; 6vYa und 6vav) 
D. 6ymij unter; »xceu D. excenij zwischen, unter; errzw® D. enızue aus- 
ser; Komkoune D. komkomma gegen, entgegen, wider, gegenüber; 2 (y.A, va) 
D. 664 auf, längs, durch, über, von, für; ne D. xane mit; wizer und wisen 
D. siezere und wiererma innerhalb, in; ou D. one bis; päs und pssue D. 
päaua vor; czpse D. cepma über; srxej D. Syxej wegen, von; (jy) vapc 
und oapcıme D. eapcma vorbei, vorüber; eepnvrj D. vapnij durch; @scrie 
und oxcrenz D. szunTiej] oder szınrierej und »acrama hinter, nach; evnär 
D. einär vor; xwerer D. xacrer nahe und uyp D. nopij, neben, bei. — 
Viele von ihnen, wie .excrie, e&@crzu®, pä3, pisue u. a. sind Adverbia, 
wenn sie einzeln und ohne Substantiva stehen. 


Anmerkung I. Alle hier. aufgezählten Postpositionen werden nach 
ihrer Benennung nach den Substantiven gebraucht, mit Ausnahme von mi- 
aer und evnär, welche bisweilen, aber selten, bei den Tagauren auch in 
der Gestalt von Praepositionen erscheinen, z. B. wizer caxäpvj innerhalb 
der Stadt, »vmär ovccvruvj vor dem Schreiben. Doch sagen auch sie häu- 
figer caxäpv} nizer und SYccvav} ovnär , ebenso wie die Digoren immer: 
caxäpij MieAere, einccynij irre]. 

Anmerkung Il. Die Praepositionen 1) in, 2) zu, 3) bei und 5) aus 
und von werden im ÖOssetischen durch eigene Casus ausgedrückt, nämlich 
durch die beiden Locativi und deh Ablativ. Die Endungen dieser Ca- 
sus haben ohne Zweifel ursprünglich gerade die den obengedachten deut- 
schen Praepositionen' entsprechenden Postpositionen ausgemacht, welche den 
Substantiven angehängt mit ihnen in ein Wort zusammengeschmolzen sind, 
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eine Voraussetzung, die schon an und für sich ganz natürlich auch durch 
die Beschaffenheit.des Casus Locativus exterior:bestätigt wird, dessen En- 
dung we D. "ma eine und dieselbe mit der ‚Bostposition ne D. wa. ist, aus 
welcher also jene Endung mittelst der Verwandtschaft der Bedeutung der 
Partikel mit mit der der Partikeln zu und bei hervorgegangen ist; denn 
alle drei bezeichnen nur Verhältnisse der äusseren Oertlichkeit, und 
konnten daher von den Tagauren durch ein und dasselbe Wort an- 
gezeigt werden , eben so wie auch die nahen Nachbaren der Osseten die 
Georgier oder Grusiner die nämlichen drei. Begriffe nur durch ein Wort 
msbs (thana) oder verkürzt sb (than) bezeichnen. Auch jetzt noch be- 
steht der ganze Unterschied hei den Osseten nur darin, dass die Postposition 
"e D. na in der Bedeutung mit, so wie überhaupt alle Postpositionen, 
mit dem Genitivus casus gebraucht wird, z. B. avavj nz D. einij xane 
mit dem Vater, wogegen in dem äusseren örtlichen Casus (Locativus exterior) 
die Endung des Genitivs .vj bereits ausgefallen und die Postposition mit 
der Wurzel selbst verbunden ist, evranz D. eisena zum Vater oder beim 
Vater. Ä u | 
Anmerkung Ill. Von dem Gebrauche aller Postpositionen überhaupt 
werden wir im zweiten Theile ausführlicher. handeln. 


5. 116. 


Wie die Adverbia, so sind auch die Praepositionen und Postpositionen 
grösstentheils von Substantiven abgeleitet, weswegen auch in vielen noch 
offenbare Casusendungen nachgeblieben sind, wie z. B. in zvxej vom Ab- 
lativ, in nopij aber vom Genitiv. | 


SIEBENTES KAPITEL. 
Von den Conjunctionen. 
oo. 17. | - 
Die Canjunctionen oder Bindewörter (berwrurj Arpöze D. Barıynij 
QypOze) sind unveränderliche Redetheile, welche zur Verbindung einzelner 
Wörter und Urtheile mit einander dienen, z. B. xopa $, ease waryp $ D. 
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je xvap3 ej, oaı maryp ej er ist gaıt, aber. (ist) arm; sea 6äsonon, yoa Tve 
e) sapainen D. 524 6äsoHoB, yoAT TIH eEj AapAenen wenn ich erfahren 
werde, so werde ich es dir ‚sagen. 


| S. 118. 
Die Conjunctioneu werden eingetheilt in: 


1) Copulative ‚oder verknüpfende (jyrenerze D. jeymayanärze): 
zum D. ama und; die suffigirte aep D. aep auch, sogar, ebenfalls; aypeasep 
D. yopeaep gleichfalls; aj artie, ange yj, yj arıenz D. ajenoj, 0) emaema aus- » 
. serdem, ohnedem; moAl und noAlaep D. nirki und Hixkizep noch, ferner, 
weiter; yjuz noii (BoAiaep) D. yowa rackeba dazu, zu dem; spuzer-He- 
vzAr-A&zp D. ajaan-ne-@ar-aep nicht nur (nicht allein)-sondern auch; die 
suffigirten aep-aep D. Aep-aep sowol, als; sy-5y bald-bald; xaj theils. 


2) Disjunctive oder trennende (xiyanrenerse D. zeyanyanarze): 
zsv) D. asıj oder gzne D. auch g=ne6a oder, ie-ie und gene-5zne D. apij- 
as) und S@ne-peene6ba entweder-oder; ie-ie ne D. anij-asij me entweder-oder 
nicht; ne-ue und -A2p He-(2M2) ARp He D. Aep He-acp He oder: ARp-EMx- 
a2p He D. Aep He-Aep weder-noch. “ 


3) Adversative oder widersprechende (raay: dyperze eig. links spre- 
chende D. Yewinadoparze): ze D. 6a aber; var oder eeıe D. oa.ı aber, 
allein, jedoch, übrigens, dagegen, hingegen, indessen; exızua D. oaı im 
Gegentheil; ezı= oatzp D. eas yoArep oder ayrarie nopij #aı bei allem 
dem, ungeachtet, unerachtet; asgenmej D. yogemej indessen, dennoch. 


4) Concessive oder einräumende (ausendrj D. dandesonij): zaa- 
yoatzp D. s&@A-yoarep obgleich-so doch; zuser-ex1®2 oder ox.ı2 oAT&p 
D. auar ej-@aa und oaı yoatep oder: aykarie nopij ea. freilich-aber, doch, 
bei allem dem, dessenungeachtet; arte yoa oder yoA yj, ®ayoa, ®yoA-, 
GEAR, VEAR yoAarzp D. yore yoa, JOB ej, Payoar-vaı, var yoATep es sei, 
gesetzt, wenn gleich-aber, dennoch; nyazpitrep D. wizep, ti D. 5aj, nic 
se (D. ıtej oder nejaep 6epne)-yoarzp D. yoatep, 6a was auch, wer auch, 
wie sehr auch-aber, jedoch. | 


5) Conditionale oder bedingende (dajsarze): Sy, s2A-yoAa (oder 04) 
| en 
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wenh-60; sy odet geA ne-yoA D. #7 mwe-yor wenn micht so. Yoa oder 
yor und verkärzt 01 stammt von yöze so her. 


6) Declarative oder anzeigende (aproxrenerze D. APTOMyandryE ): 
5®j (D. ge), g24, 57 und sya dass (quod), wie. 


7) Causale oder begründende (aeonrj D. payonij): se. yj Srxej 
D. ge-oj syxej, aj oder yj Frxej zu2 und zuzuzuz2 D. aua oj. SyxeH und 
0] $yxen ma deswegen, deshalb dass, daher, weil, denn; aj oder yj zvxej 
zu&-zux D. 0j Byxej-aua weil, da-so; B@A-yoa wie, wenn-so; By, EyA 
oder senej D. nawaj damit. 


8) Conclasive oder Solgernde (sedyaerze D. asdysarze!: aj (yj) zvxej 
D. aj (oj) 3yxej daher, deswegen; zw’ aj (yj) 5rxej D. au’ a) (ej) nyxej 
deshalb; wwuej, ywej D. yomej, ouej daher, daraus; ıte) 5vzej] D. uej Tyxej 
weshalb, weswegen; oie age D. oj 5yxeu yore also, folglich. 


s. 119. 


Wie man aus den angeführten Conjunctionen ersieht, so können sie 
nicht allein aus eigenen grösstentheils kurzen Wörtern bestehen, sondern 
auch aus andern Partikeln, und namentlich aus verschiedenen Adverbien 
und Postpositiöneh, 'wenn sie daza dienen, Urtheile zu verbinden. Auf 
ähnliche Art werden auch relative Pronomina (s. %. 71-73.) gebraucht. 
Von allen überhäupt wird umständlicher im zweiten Theile gehandelt 
werden. | 


ACHTES KAPITEL. 
Von den Interjectionen. 
$. 120. 


‚Interjectionen oder Empfindungswörter (Axcapırj Yvpoze D. Ax- 
cajnij Ypdze) sind Redetheile, die aus blossen einfachen Lauten oder kur- 
zen Redensarten bestehen, um irgend eine Empfindung auszudrücken, wie: 


1) „ger Betrübniss (enxupovj D. Maraai)): ah! Bo Boj je! Boy na! n0y 
Boy Boy! aanaj, aaa) Aaiej! oder awaej! (Unglück). 


— | 195 
2) des Mitleidens (diYaxrj D. ydonzij): Ba Bo) je! D. je BD Bug. jel 
un cmpra ie! (uf mein Haupt) D. jey ua ci! gramm D, Granye 
ich.bedauere, qvr uva y D. zire min ej 68 thut mir leid. 
3) der Freude (yinvj D. wii): 6yavu Xynasejt PD. Xouazej 6os PRRR 
Gott sei Dank! 


4) des Lachens (zydrvj oder aydrnrj D. xodykij): xa xa! 


5) des Drohens (aprgipenyenvnvj D. asacedynij): Gagan! D. Gapen6a! 
warte nur! Geper yaen D. Gapar örene) es wird offenbar werden; oz»aine 
je D. oxiıgenej du wirst sehen! 


6) der Verwunderung {dijevj D. deeij): ane! D. aya! Auıan Aınay! 
oy a! nv ur! D. ui wi! (was was)! ya 5yA! (wie wie)! enger zner! D. auar 
.anuar! (wahr wahr)! | 

7) der Furcht (giorj D. yawij): ya: a) ej! Ey ny' 

8) des Verdrusses (ger D. zirij) und des Zürnens (saergenrurj 
D. macrganynij): ayjt pfuj! Se) Aaype! D. ne] tayp! o Gottloser! mauas! 
(Verfluchung) verflucht! ackyj! D. packyje! berste! 


9) des Rufens (Gacijörnvj D. 6azonynij) yej! pej! ej! 0! wanay ma! 


D. oeppama! warte! owaijs! wenn man bei irgend einem Unglücke Fremde 
. zur Hülfe ruft. 


10) des Hinzeigens (endijerurj D. aediecynij); aj! (eig. dieses) sieh 
-bier! opz@! da! ga! da! (=. B. hast du). 
11) des Lobens (erayurj PD. craynıj): xops! D. xoap3! gut! vortreff- 
tich! 

12) des Aufmunterns, Nöthigens (wreesepruvj D. yypmejyany- 
ij): usj! um) ne! D. nej uej! nun! vorwärts! PPE D. qeaayage)! und 
zayteı! D. zaykeu! (bei Gefahren). 

13) des Verbietens (gödvgenrurj D. yodiyanyıij): cc! oßer yet 
D. cooc! stille! cyc yg! D. coc oge! seid ställe! schweigt: ma ayp! D. ma 
aope! sprich nicht! 

14) des Forttreibens (zaprwj D. zapysif): yer „eg! uwj umj! oasz 
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ea! D. oapzej oapsej! jy saxc, jy »axc! D. jey zaxc! jey zaxc! najaa 
yajad! fort! hinweg! nf! D. nö geh! mayreys! D. motige! geht! oAe o.e! 
D. yose yose! höher höher! ıwıe Aw.e! niedriger niedriger! Asexij xija! 
D. aaxe xege! hüte dieh! Ä 





ZWEITER THEIL. 
SYNTAXIS. 
s. 12. 


Nachdem wir bisher alle: grammatischen Formen oder verschiedene 
Arten der Wörter mit. ihren verschiedenen Veränderungen aufgezählt ha- 
ben, schreiten wir zur Darstellung ihres Gebrauches fort, der in der 
Syntax oder Wortfügung (Avpozvj jyyenvn D. Aypozij jeyyanyn) enthal- 
ten ist, welche die Regeln angibt, nach denen verschiedene einzelne Wör- 
ter in ihren verschiedenen Formen mit einander verbunden werden, um 
eine zusammenhängende und dadurch klare und verständliche Rede in 
Sätzen und Perioden (s. $. 2.) hervorzubringen. Der Umfang dieses Theiles 
der Grammatik ist an sich eben so grosse, als der der Etymologie, kann 
aber bei dem dermaligen Zustande der Ossetischen Literatur, zu der wir 
uns bemüht haben allenfalls den ersten Grund zu legen, natürlich nicht 
mit der der Wichtigkeit dieses Theiles der Grammatik entsprechenden Aus- 
führlichkeit erschöpft und dargestellt werden, weshalb wir uns auch darauf 
beschränken müssen, einstweilen nur blosse, wenn gleich in vieler Hinsicht | 
noch mangelhafte Materialien zu einer künftigen vollständigeren Bearbeitung 
der Ossetischen Syntax mitzutheilen. Diese Materialien theilen wir in fol. 
gende 3 Kapitel ein: E | 

 L Von der Bildung d der Sätze, | 

II. Von ihren verschiedenen Formen oder Arten,  urid 
Ill. Von. der Anordnung der : Wörter, j 
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ERSTES KAPITEL. 
V on. der Satzbildung. 
6,122. 


Ein Satz (Kioapd D. Asapdr) ist ein durch verschiedene Redetheile oder 
Worte ausgedrücktes Urtheil. Dessen Hauptbestandtheile sind das Subject 
(Bopzonyeniner D. apxonyanyjnäre das zu Bestimmende), ein einzelner 
Begriff, von welchem etwas behauptet wird, und das Prädicat (Deesa50 D. 
@a$azd) oder Verbum, d. h. die Behauptung oder das, was von ‘dem Sub- 
jecte behauptet wird. Beide diese Begriffe können entweder in dem blos- 
sen Verbum enthalten sein, wie z. B. c&ıvj D. cäıyj es friert, oder be- 
sonders ausgedrückt, z. B. z3 (D. as) mayıı ich gehe, oder aber auch nach 
durch andere Wörter genau bestimmt, z. B. &3 uayu apsyauı2 ByBvuvj BY- 
xej D. a3 uayu Acyapema gopyuwa ich gehe in die Kirche um zu beten. In 
‘den letzteren ‘Fällen müssen Subject und. Prädicat mit einander und mit 
allen übrigen Wörtern, die zur Gesammtbildung des Satzes gehören, i in sol- 
chen Verhältnissen stehen , dass sie zusammenhängende Theile eines Gan- 
zen ausmachen. Dies wird durch die Uebereinstimmung der grammatischen 
Formen (Gonvenienz) bewirkt, wenn die Theile in gleichem Verhältnisse 
zu einander stehen; wenn sie aber von einander abhängen, durch die Ab- 
änderung der Formen oder die sogenannte Rection, welche das Verhält- 
niss bezeichnet, in welchem der regierte _Redetheil zu dem regierenden 
oder demjenigen steht, von welchem jener abhängt. 


A. Die Gonvenienz der Wörter. 
$. 123. 


Die Theile eines Satzes, die in gleichem Verhältnisse zu einander ste- 
hen, müssen in ihren Formen übereinstimmen. So namentlich das Sub- 
stantiv mit einem andern dasselbe erklärenden Substantiv, das Subject mit 
semem Prädicate oder mit einem andern dasselbe bestimmenden und mit- 
telst eines Verbum damit verbundenen Worte, 
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$. 124. 

Ein Substantiv, das 2u einem anderen zur Erklärung und Ergänzung 
beigefügt wird (Apposition), stimmt damit überein im Casus, und, wenn 
der Umstand es gestattet, auch im Numerus, z. B. Ypvecvj nanaxvj Hixo- 
aajı nanaxäa D. Ypyccıj manaxij Hino.saji nanaxäre das Reich des Russischen 
Kaisers Nikolaus; "häco, npicrasvj agäsrzuzer, aaxra D. "häco, npicraeij ayas- 
ranäre, aaxta Thaso, der Gehülfe des Pristavs, sagte; pwceySauzckom yc 
Xaavxan D. päccysanackom yocce Xaavyzäu Chadsychan die Frau mit dem 
schönen Gesichte; Bepa, ypenap „er D. Bepa, yopcnape „ar Berd, ein blon- 
der Mann; Tijra, caynap ?var D. Tijra, cayuape yisre Gijga, ein brunettes 
Mädchen. Bisweilen steht die Apposition in einem anderen Numerus, z.B. 
AAMBSTE®, UaxapaAronv) CTvA D. Aiereuarze, Aaxapij crya die Blumen, der 
Ruhm des Gartens. 


5 125. 

Ueberhaupt werden ähnliche, aus Adjectiva oder Pronomina und Sub- 
stantiva zusatnmengesetzte, die Beschaffenheit bestimmende Redensarten in 
der Ossetischen Sprache durch den Nominativus casus ausgedräckt, z. B. 
aouxy3 6ax D. Aonxy3e 6ax ein wasserfarbiges Pferd, gepıerxys3 aapec D. 
sapaarxy3e aapec ein (krautfarbiges) grünes Kleid. Hierher gehören ach 
Adjectiva ersetzende Zusammensetzungen, wie: zB3icr zapa D. au zecre sapa 
‚ein silbernes Messer; cvasäpın 603 D. cogsäpine paxet eine goldene Kette; 
zocejnär ayap D. aotejnär Ayap eine eiserne Thür anstatt: zBsicrej yapa, 
ev3gäpine) u. s. w. (s. $. 46... Ebenso Gomposita, wie: svuaps D. inaps 
theuer,, vueuer D. aimasıar ein Freund; asrwapser D. sarsapaäre men- 
schenliebend u. s. w. (s. $6. 52. und 63.). 

Anmerkung. Da' die Familiennamen bei den Össeten im Pluralis 
Nuıinerus gebraucht werden (s. $. &8.), so unterscheiden sie sich im Nume- 
rus von den Namen, zu denen sie beigefügt werden, z. B. Häco Ayrkosrze 
im Russischen Taco Kyxaesı. 


6. 126. 


Eine unbestimmte Menge wind sowol an sich, als auch !bestinamend. 
durch den Nominativ ausgedrückt, z.B. yae ic (D. yoma jec) axıa ar (sie) 
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hat Geld; saune axına nej D. wausıa axua mejje ich habe kein Geld; Gipe (D. 
Gieype) xazäpse viele Häuser; naı ij ym asen? D. mase jec owij azem? wie 
viele Personen sind da? jy nocr (B. jey iryocre) aom ein Schluck Wasser. 
Anmerkung. In anderen Fällen bezeichnen die Tagauren die unbe- 
stimmte Quantität anders, wie wir später an seinem Orte ersehen werden. 


$. 127. 
Bei Bezeichnung der Maasse und Gewichte werden die ergänzenden 
‚ Wörter, welche den Stoff ausdrücken, auf den sie sich beziehen, gleichfalls 
im Nominativus gesetzt, z. B. Aipauga eva D. ripanga eiar ein Pfund 
Fleisch; zynuap aaıij ekanasa D. nynnap 'apuinij sao6yn vier Ellen Tuch; 
ay® xromma) (D. aya Aydazınj) apäq zwei Gläser Branntwein; uynnap 60u- 
may oder uvamap 6Goumay uva D. uyemap 6onej myar vier Tagereisen 
(vgl. ©. 63). Bisweilen wird jedoch der Genitiv gebraucht, z. B. apa- 
gvrj komm yojgeeuvHun ®oNa rpyavı D. apaqij dyaszu ojegauyıme aya 
cajje 6ö4 zwei Gläser Branntwein verkauft man für 5 Groschen, zwei Funf- 
kopekenstücke. 


. 128. 


Die bestummenden Adjeetiva, eben so wie sie vertretende Prenomina, 
Zahlwörter und Participia, stimmen mit dem Suhstantiven, zu denen sie bei- 
gekägt werden, nur im Nominativus singrularis überein, bleiben aber in al- 
len ührigen Casus beider Zahlformen unverändert (a. $. #4,), #0 wie im 
Englischen, Lappischen und verschiedenen anderen Tschudischen und auch 
-in den Türkisch-Tatarischen ;Sprachen, z, B. evpx xaaöu D. cypx xaaöu ein 
rethes Hemd; cvpx xzandny) D. rypx xaAönij eines rothen Hemdes; zop3 w- 
äij D. xoapa .ıadı) des guten Mannes; :xopa3 (D. zoap3) asenzu den guten 
Menschen; ype (D. opc) fax ein weisses Pferd; ypc (D. ope) 6axzej von 
weissen Pferden; geuraxwp crvp Timer D. siaep cıyp Biynfre in gewinse 
grosses Buch; geuvaep cıvp fiueäi) D. uizep cryp giyafty in einem gewis- 
sen ‚grossen Buche; aurv (D. aui) mapc diese Seite; yay (D. jeui) @apc jene 
Seite; anv, yar (PD. ani, jemi) wapeej von Kinser, jener Seite. 
Anmerkung I. Es ist in dem etymolegischen Theile ($. 26.) ‚bereits 
bemerkt worden, dass die’Össefische Sprache grammatisch keine Geschlech- 
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ter unterscheidet; folglich kann auch ‚von keiner Uebereinstimmung in den 
Geschlechtern die Rede sein, sondern die Adjectiva bleiben in Hinsicht auf 
dieselben stets unverändert, z. B. anv xop3 ser D. aui xoaps Aar dieser gute 
Mann; anv xop3 yc D. aui xoap3 yocce diese gute Frau. 

Anmerkung Il.. Gleich den Adjectiven bleiben nicht selten auch 
Substantiva, die anderen zur Ergänzung dienen, gegen die im $, 12% dar- 
gelegten Regeln unverändert. So sagen z. B. die Tagauren: eva anäee- 
poATa je ®yp5 häcojen der Vater befahl seinem Sohne Thaso. - 


$. 129, 


Zur genaueren Bestimmung des Subjects durch Beschränkung des Sa- 
tzes auf irgend einen bestimmten einzelnen Gegenstand von vielen ähn- 
lichen, oder um das Subject mehr hervorzuheben und dadurch das Aus- 
drucksvolle in der Aussage zu steigern , bedient man sich des Artikels, 
der bei den Tagauren in der zum Nominativ hinzugefügten Endung ej, 
bei den Digoren aber in dem präfigirten Wörtchen i, bald zusammen mit 
der gedachten Endung ej, bald ohne dieselbe, besteht, wie wir im $. 30. 
bereits auseinandergesetzt haben und auch auf die Fälle hingewiesen , wo 
der Artikel gebraucht werden kann und wo nicht. Wir setzen hier noch 
hinzu, dass derselbe, so viel mir bekannt ist, im Tagaurischen Dialekte nur 
bei den Casus Nominativus und Accusativus von Substantiven vorkommt, 
bei Adjectiven aber überhaupt sehr selten, oder nur dann, wenn sie allein 
ohne Substantiva stehen. Bisweilen dient er zur Bildung einiger unbe- 
stimmter Pronomina (s. $_75.), und zwar namentlich 6ipeje D. 6ieypej 
viele vom Adverbium 6ipe D. 6ieype viel und jy xopaej D. jey xoapej (eig. 
ein kleiner Haufe, eine Gesellschaft) anstatt des deutschen mehrere. Ebenso, 
und vorzugsweise, bedient man sich des Artikels zur Bildung von collec- 
tiven Zahlwörtern (s. $. 79... Uebrigens und im Allgemeinen ist der 
Gebrauch des Artikels noch sehr beschränkt und schwankend. Man hört 
z. B. als Fluch: xajpwrej axaccea yj! D. cajsäuej oaxacceg 0oj! hole ihn der 
Teufel (eig. trage ihn fort)! und A® 6wepsej acwırea (D 6acatrea)! es reisse 
dein Hals durch! aber doch auch: xajper ae axaccea! D. cajyän au oaxac- 
cea! und: xajper ne owcajea! D. cajgäs ma wacajer! es betriege mich der 
Teufel! (wenn ich ... . . eine gewöhnliche Schwurformel bei Betheuerun- 
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gen. Ebenso pflegen die Tagauren. beim Abschiede als Wunsch auszuspre- 
chen: yz Ax#6ax mam qycea! die Digoren aber: na Aw6ax Hamej nocea! es 
werde euer guter Ruf gehört! möge man von euch Gutes hören! — An- 
dere Beispiele zur Erläuterung des oben vom Gebrauche des Artikels Ge- 
sagten sind: ®ovaej anapıra D. eizej pamapıra der Vater (selbst) erschlug 
- (ihn); auf die Frage: fi cyoara yj? D. 5aj cHoATa 0j? wer that es?- uaper 
are (anstatt napzrej) cBoATa D. zaper „are) cHoAara oder: i naper „ar 
c5oAra der hagere (Mann) that (es); zsej (D. asej) cyoAros ich (selbst, eben 
ich) that es; z3 naya yperzp 6axv.ı D. as maya opcrep 6axij 6ö. ich fahre 
(auf) mit dem weisseren Pferde; paar crvp rasen, a3 PäATaiHen Tvcva Taı- 
geu D. päAte i cryp rasen, a3 päAtienen Migi) raızen gib dem grossen 
Ochsen, ich werde den kleinen Ochsen geben; 23 M2 x@Aere] 30HYH, ax63 
M2H Be] He) yJ D. a3 Ma XoAeT 3ÖHyH, Ma @yAT Be Hej 0j ich (weiss es selbst) 
bin meiner selbst bewusst, dass ich nicht Schuld daran bin; Gipeje 3axXTo} 
D. 6ieypej Aaxtonye viele sagten; yj c&#m6zAaAaij menva (oder: manzu) @i- 
ererej D. je ma Ööne cambasıej ®ectere] er begegnete mir zu Fusse. 


. 130. 


Mit dem Subjecte, das im Nominativ auf die Frage: wer? oder 
was? steht, stimmt das Prädicat oder Verbum in der Zahl und Person, 
z. B. anf gasvj D. aayon 5äsyj der Knabe spielt; axypresinzr @evccvj 
D. axyppasyjnäre einccy) der Schüler schreibt; nax 641m (D. 6dAan) wir 
sitzen; yApı zpuvaverv) D. jetz apıyaanne sie kamen. Indess befolgen 

die Osseten nicht immer diese Regel, sondern setzen manchmal das Verbum 
im Singularis nach dem Subjecte im Pluralis, oder umgekehrt mit dem 
Subjecte im Singularis das Verbum im Pluralis, und zwar nicht nur bei 
Gollectiven, die ein zusammenhängendes Ganze oder einen Begriff bezeich- 
nen, und bei Formen, welche an und für sich das Ansehen der Singular-. 
zahl haben, wenn sie gleich dem Sinne nach Pluralia sind, sondern auch ın 
anderen und entgegengesetzten Fällen. So sagen sie z. B. nicht nur: 6i- 
peje 3axto) D. G6ieypej Aaxtonne viele sagten (wie im $. 129.); sondern 
auch: 6ipeje 3axra D, 6ieype) aasra; xiuanzeje aaxta D. xenanzeje Aaxıa 
verschiedene sagten; yM yAaij 6ip aaem D. yomij 6ieype arem äste) da waren 
viele Menschen; os yaij meune xops 6axse D, yoa mauua xoap3 6axye Ar- 

36 


202 


rej (wörtlich: damals war bei mir gute Pferde) damals hatte ich gute Pferde; 
jy KopA Auıe zpıvaij D. roap ati) apıyaej eine Menge Menschen ka- 
men; miiiz® epuval) D. Biekieg epuyAej niemand kam (von vielen einge- 
Iadenen) ; av 6pyji ic epıecr awc s3apmaadıy) D. ai qanıi) ajaag Aec 2ap- 
waydeij jec in dieser Festung sind nur 10 Kanonen; Sey5YJ 6Gaxze aramıiz? 
D. gej 6axze Aasaaaue? wessen (mehrerer) Pferde sind verloren? azos yıv 
aaem CIYj, naumze Ti may) oder ıayau D. äre jesw une, ya) mauma mayj das 
sind die Leute, die (zu mir gehen) mich besuchen. Solche Unregelmässig- 
keiten sind wol nieht zu billigen, indess darf man sich auch über ihr Be- 
stehen in einer noch nieht ausgebildeten Sprache nicht verwundern, wenn 
man dergleichen auch in viel gebildeteren begegnet, wie z. B. in der Schwe- 
dischen Umgangssprache, und zum Theil sogar in der alten Griechischen 
Sehriftsprache. 


$. 131. 
Nach zwei oder 'mehreren Subjecten im Singularis folgt natürlich das 


Verbum im Pluralis, wenn dieses irgend etwas ihnen gemeinschaftlich zu- 

kommendes ausdrückt, z. B. ova zu2 näa auvavcıy) D. size 'ua säre pan- 
Anne Vater und Mutter gingen weg; A6per sus T'ijra av „anıy) epss- 
_ aeaze cıvj D. Aöper aus Frjra aui sagomij xaeraryye dume Ihre und Gijga 
sind Verwandte dieses Knaben. 


. 132. 


Der Nominativ oder das Subject wird immer bei den unpersönlichen, 
und oft auch bei den persönlichen Verba ausgelassen, wenn es schon durch 
die blosse Endung hielänglich bezeichnet ist, z. B. oäprj D. odpyj es reg- 
net; searaj je mr? D. @ejaraj je ui? sahst du es? wearon D. @ejarou ja, ich 
sah; gyAa nepvc? D. „ya mapic? wie (lebst du?) befindest du dich? uyom* 
D. nayou lass uns. gehen. — Hierker gehört auch der Gebrauch der ergen 
und dritten Person. pluralis, wie im Lateinischen und Russischen, anstatt 
des wabestimmten Promomen man, das in der Ossetischen Sprache: nicht 
existirt, z. B. qycau D. socam oder zocea (wir hören) man hört; aypra 
oder aagvun D, AopTume und aasynue (sie sprechen, von) man spricht, 

an sagt. 
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Das vermittelst des substantıven Verbum seın mit dem Nominativ oder 


Subject verbundene Prädicat (Nomen, Pronomen oder Participium) stimmt 
in Casus und Numerus damit überein; das Adjectivum aber, welches, wie 
früher gezeigt worden, in jedem Falle unverändert bleibt, nur dann, wenn 


- das Subject im Singular steht; ‘oder mit anderen Worten, wenn das Ad-. 


jectiv, oder dasselbe vertretende Pronomen und Participium nicht ein Be- _ 


standtheil des Prädicats ist, so hat das substantive Verbum immer einerlei 
Casus und Numerus bei sich, z. B. Xynay crvp $ D. Xwuay cryp ej Gott 
ist gross; A® ovA pyautis $ D Aa eine cejre jej oder zusammengezogen: 
cejr' ej dein Vater ist krank; »3 (D.as) aw6ax ne an ich bin nicht gesund; 
yAoR jyaaep ARw6ax cıvj D. jese anxoamejaep Aedax äune sie sind alle ge- 
sund; 2 eva cayäiu % D. wa @ine cayfia ej mein Vater ist Geistlicher 
(Prediger); cmax itter uvpwapszer ery5 D. cmax iner uigesapaär ajne ihr 
seid sehr ehrgeizig. 

Anmerkung. Wie man schon aus den hier angeführten Beispielen 
ersieht, wird das Verbum Awn bei den Osseten ebenfalls stets beigefügt 
und nur sehr selten ausgelassen, z. B. seuv ai? D. owij 5aj? wer da? 


% 134. 


Die im vorhergehenden $: dargestellte Regel erstreckt sich auch auf | 


andere Verba, Neutra und Passiva, die ein Dasein oder einen Zustand, 
“wirklichen, oder gedachten, bezeichnen, z.B. a zecvm&p cgzsavr ij D A’ ep- 
“ säie cBaaayr (oder Hisasayr) ej dein Bruder ist reich geworden; me va 
xyjavj Eanrpsa D. na size xyanyj Esnypsa mein Vater heisst Elmursa oder: 
n@ ovAavj RöM xyjavj (oder %) Eımrpsa D. ma oiaij möu xyHnnyj E.mypsa 
meines Vaters Name heisst (oder ist) Elmursa; auv caxap xyjuv) Aayälgay 
D. aui caxap xynuy} Ansarigay diese Stadt heisst Wladikaukas; je mom ur 
xyjuvj D. je mon ui. xynayj? (was heisst sein Name?) wie heisst er (sie, es)? 
Hierher gehören auch Redensarten , welche im Rassischen durch dem In- 
strumental ausgedrückt werden, z. B. $ ıy sznen ova! D. ua eine yo 
ay! sei du mir (wie) ein Vater! yj nansen cij zecvmep D je wananı icej 
epräie er ward mir (wie) ein Bruder; mar oztavj, caykin xy aju D. wan 


oamay), cayfin sy ajne ich wollte oder möchte ein Geistlicher sein. 
' ® 


— 
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Anmerkung. Anstatt des zweiten Beispiels ım letzten Abschnitte 
kann man auch sagen: yj szux# cij gecvuepay D. je manası icej epsäaeay 


oder mi epsääe xysen er ward mir wie (mein) Bruder oder gleich meinem 
Bruder. 
$. 135. 

Die relativen Pronomina stimmen gewöhnlich mit dem Substantiv des 
Hauptsatzes überein im Numerus, aber nicht im Casus, welcher vom fol- 
genden Verbum regiert wird, z. B. aj (yj) ic, fi zpuvaij oder zusammen- 
gezogen: wi 'puvaij D. aj je jej, 5a) apuyaej dieser (diese oder: jener, jene) 
ist es, der (die) da kam; aj yuv Tiner $, 5@j Gaaxdaron D. aj jeui giyayr’ 
e], ge 6aaxäıton diess ist das Buch, welches ich kaufte; max DayoM yuY 
3aXM®, IIpanii nanaxv] 52] xönvaug D. max mNayoH jeui aayxama, Dpanne Be 
xönyaue wir reisen in das Land, welches F rankreich heisst. 


$. 136. 


Verba, die sich auf ein und dasselbe Subject beziehen, stimmen mit 
einander überein im Tempus, Modus, Numerus und in der Person, z. B. 
yAOH 2puvAvctvj, 6darverv] zM& Avpato) D. jere apıyaanne, 6abarranıe 
ama AypATonme sie kamen, setzten sich und sprachen; äryp zu2 paxzcc ap- 
a@m! D. ärope am’ apxacce apaama! suche und bringe hierher! 6ipe xapvH - 
em uwdavrı He Aw6ax % D. Gieype xopym awa hıydayn ne Aebax ej viel es- 
sen und trinken ist nicht gesund. 


S. 137. 


Der Vocativus casus, wodurch der Gegenstand benannt wird, an 
welchen die Rede gerichtet ist (s. $. 29.), dient zur Ergänzung des Satzes, 
und stimmt dann mit dessen Verbum in der Zahlform und Person überein, 
z. B. sanny! paxacc evy D. sagon! apxacce eige Knabe! bringe den Tisch 
 her;. sag, we ıvunzn! sem yar& D. aase, ma iman! Kamij dAT$ sage, mein 
Freund! wo du gewesen bist. 


6. 138. 


Indem wir vom Vocativ sprechen, wollen wir hier als Zusatz auch ei- 
nige andere in der Anrede bei den Osseten gebräuchliche Schmeichelworte 
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und verbindliche Redensarten hinzufügen. Solche sind: we (D. ma) xagäp! 
mein Haus! (wodurch sie ausdrücken wollen, dass derjenige, den sie so an- 
reden, ihnen eben so theuer ist, als ihre ganze Familie); we (D. ma) 6on! 
mein Gluck! uz xıp! D. wa xop! meine Sonne! se sen! D. wa act! mein 
Augapfel oder Auge! nz ya! ma yoa! meine Seele (wie bei den Russen: 
ayınenzra!). So z. B. auge, me $a! D. yoze, ma yoA! so (ist es), meine . 
Seele! oder: auge, n® wapson! anne D. yore, ma BapsoH! yore so ist es, 
mein lieber! (oder: meine liebe!), so. — Sonst kennen sie keine Ti- 
tulaturen, ausgenommen dass sie bisweilen sagen: meaaäp! d. h. mein Ael- 
tester oder Vorgesetzter!' vom Worte: asaap. Bei den Digoren existirt 
auch noch eine andere, sehr bemerkenswerthe Redensart: ‚tisicxän! — 
Uebrigens reden die Osseten einen jeden, wer und welches Standes er auch 
sei, auf die natürlichste und ächt grammatische Art, d: h. im Singularis 
an; den Pluralis hingegen gebrauchen sie nur dann, wenn sie in der That 
zwei oder mehrere Personen oder Gegenstände vor sich sehen. 


B. .Rection der Wörter. 


s. 139. 


Diejenigen Satztheile, welche sich in Abhängigkeit von einander befin- 
den, werden durch Abänderungen in ihren Formen unterschieden, und ein 
solches Verhältniss der Abhängigkeit nennt man Rection. Dasjenige Wort, 
welches eine Veränderung in der Form: des anderen verlangt, heisst das 
regierende; das unveränderte hingegen das regierte. In einfachen Sätzen | 
können die regierten Bestandtheile nur aus Nomina und Pronomina beste- 
hen, welche dann namentlich ın solchen Casus stehen, die das Wort m 
veränderter Gestalt darstellen, und deshalb oblique genannt werden, zum 
Unterschiede von den casus recti, die das Wort in dessen eigener Endung 
zeigen, wie der Nominativ und Vocativ. Aus allem Angeführten erhellt, 
dass namentlich die obliquen Casus, d. h. in der Ossetischen Sprache :' 
‚der Accusativ, der Dativ, der Genitiv, der innere und äussere Locativ und 
der Ablativ oder Instrumental unseren ersten Gegenstand .bei dieser Abthei- 

lung des ersten Kapitels der Syntax bilden werden. | 


I._ Accusatwus. 
%. 140. 


Der Accysativ bildet den Uebergang von den casus recti zu den ob- 
liquen, indem ‚derselbe einerseits in seiner unbestimmten Form noch, eine 
vollkommene Gleichbeit mit dem Nominativ bewahrt , andererseits aber in 
der bestimmten Form in einer veränderten Gestalt (s. $. 30.) auftritt. In 
beiden Formen bezeichnet dieser Gasus auf die Frage: wen? oder was? 
den nächsten Gegenstand einer Thätigkeit, auf welchen gerade sich diese 
richtet, folglich das Ziel einer Handlung oder eines Zustandes, entweder 
im allgemeinen Sinne, oder im besonderen und beschränkten. Denn darin 
besteht der ganze Unterschied zwischen beiden Formen, hier sowol, als bei 
dem Nominativ (vgl. $. 129.), z. B. Gax asxasya gay) D. 6ax arxamyn zayj, 
man muss ein Pferd kaufen (ohne zu bestimmen, welches namentlich oder 
von welcher Art); aber: yuv 6axvj asxanyın qayj D. jeui 6axij asxanyu Hayj 
man muss das Pferd kaufen ; z3 #eAtou jy 6ax D. as eejarton jey 6ax ich (sah) 
habe ein Pferd gesehen; aber: &3 @eaton yuv 6axv], Av 5sj Gaıxaaraj (yJ) D. as 
@ejaron jeui Gaxij, Ay ge 6Ganxägraj ich habe das Pferd gesehen, welches du 
gekauft hast (kauftest); eearaj uv av Auapij? D. eejataj ay Auapejji (oder: veja- 
Taj Ay 'sapejji)? hast du den Andreas gesehen? Xyuasvj wapsve D. Xona- 
si) zapayıs Gott lieben (bestimmt, weil er einer und mithin bekannt ist); av 
(D. ay) 6asycraj awxijusen (D. aaxenau) aeaer oder när du. verdientest (dir 
Stock) Prügel oder Strafe (Schlag); jy x&ßzpaep uvm ne päara D. jeynar 
kaGapıiep Miu ne pagapıra nicht ginmal einen Bissen gab er mir; eesu 6a- 
xyj! D. oajjine Gaxij! sieh das Pferd. an; »3 ärypva cayäiuyjeD. aa dropye 
caytisij] ich suche den Pfaffen oder Priester; 3 qärgeavu xeaäpv) D. aa 
x34äpij Bapajpauyn ich bewache dag (bekanıte) Haus; nemej issyinsznysg 
ae0H5vj?2 D. maue] jersyjyagauieze 54 Aurel: womit vertreibt ihr die (Zei 
ten, eure) Zeit? — Indessen beobachten die Osseten auch im Accusativ ei- 
nen solchen Unterschied nicht immer, und besonders. in einfachen Sätzen, 
in denen sich keine ergänzende bestinmende Theile finden, ader wo von 
der Auslassung des Artikela keine Zweideutigkeit entstehen kapn und mit- 
hin die Rede an Deutlichkeit. und Klarheit nichts verliert: So hört man 
sagen: &3 aBej50ATOH maxij 6ax und Gaxvj D. aa pasejegoatom uaxe Öax ich 
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verkaufte mein Pferd; &3 6asxäıtom av 6axvj oder (jedoch selten): any 
6ax D. aa Gaszärron awi 6axij (oder: aui 6ax) ich kaufte dieses Pferd; 6as- 
xauyise (mv) auv Gax oder: Gaxvj? D. Garzangene Ay uui 6ax oder: Gaxij? 
wirst du dieses Pferd kaufen? pdar yadnzuı ce uvaa! D. pdatre yonau ca 
wiaa! gib ihnen ihren Lohn! paxace ven yıv Tiner oder: tineäij! D. ap- 
xacce Manan jeu Kiyufre bringe mir das Buch! yj 6axopzra jexij aya D. je 
Saxonpıra aze aoı er (sie) ass sein (ihr) Brod; yj menen we cap nvYuaera 
D. je ana wa ca»p niımsra er (sie) hieb (mir meinen Kopf) mich in den 
Kopf; yj je cxp mymaora aypva D. je a0pe 661 cwp ninaesa er (sie) stiess 
sich. den Kopf an einen Stein; cxaızpsen ueHen M' axde (zusammengezogen 
aus: m& axö3)! D. cxasapingane ma eyar! verzeihe mir meine Schuld! »e- 
‚qycra] gY Av 3H0BYKKkon @angyA? D. wenycra) ay axinixkom xa6ap? hast 
du die gestrige Neuigkeit gehört? 

Anmerkung. Die Pronomina nehmen grösstentheils keinen Artikel 
im Accusafiv an. | 
| $. 1b. 

ı Aus der Eigenschaft der unbestimmteri Form selbst entspringt deren 
Gebrauch zur Bezeichnung einer unbestimmten Quantität, wenn diese den 
Gegenstand des Prädicats ausmacht, weslialb auch die Digoren nacli Verba 
eine solche Onantität durch die unbestimmte Form des mit der Nominativ 
gleichen Acensativ ausdrücken, wogegen die, Tagauren in solchen Fällen 
sich mehr des Ablafivs bedienen, z. B. epxacc (oder: sp6äxäcc) aonej! DB; 
apxacce oder: ap6äxacce aon! bringe Wasser! zpzen 6arzej! D. ey.uica 
Gaxze? schaffe Pferde her! 6amada 6Gereneje! D. 6ahydse Gerzue! trinke 
Bier! Es ist also dasselbe Verhältniss, als zwischen dem Deutschen: bringe 
her Wasser! und dem Französischen: apportez de Teau! — Uebrigens gibt 
es viele Fälle, wo auch die Tagauren sich auf ähnliche Art ausdrücken, 
wie die Digoren and Deutschen, z. B. 3 ayı xapvu D. a3 geı xopyn ich 
esse Brod; yj 5ypvj axud D. je zepyj axud er (sie) bittet um Geld; Gipe 
ovacbouze Aj Gaeicvom D. Gieype ©yAebonze (oder: ianpze) 6aeicrom (oder: 
apxacron) ich überstand (dort) viel Unglück (Unglückstage). 

| $. 1#2, 


Viele Verba nehmen einen doppelten Accusafiv an, von deuen der 
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eine zur genaueren Bestimmung des anderen im Prädicate dient, und von 
den Osseten immer durch die unbestimmte Form des Accusativs ausge- 
drückt wird, z. B. we evav) xönvaı Eumvpsa D. wa @iaij xönynne Euuypaa 
(sie nennen meinen Vater) mein Vater heisst Elmursa; men cgenAvcTv) 
[Ipicras D. wanı cgangeneune Ilpicras man wird mich zum Pristav machen 
(od. bestimmen); lanax ej CHOATa xijnay (D. xenay) der Kaiser machte (od. 
ernannte) ihn zum Befehlshaber (Herrn); 3aßAiHeH AYA IIVA®P BOOT AYpA 
D. as ain aopaenes ueyar xa6ap oder syrrär ich werde dir (ein neues Wort, 
eine neue Zeitung oder Sache) etwas Neues sagen; xop3e] uv qyTTar ye- 
uys5? D. wi ze6ax Kaniege? was macht ihr gutes? 


$. 133. 


Einige andere Verba werden gleichfalls mit einem doppelten Accusativ 
construirt, von welchen der eine den persönlichen, der andere den säch- 
“lichen Gegenstand bezeichnet. So axypgesvu D. axypgasys lehren mit 
dessen Composita, wie im Griechischen und Lateinischen, z. B. yzuzu 
ME BA YAl] CAXYPB@HYH Ay jy xop3 qyrrar oder: jy xop3 qyTraiij D. man 
eauı äate) Aebax ByTrär caxyppanyu ao (vgl. $. 88. Anm. III.) ich hatte die 
Absicht dir eine gute Sache zu lehren. Der sachliche Gegenstand wird oft 
durch den Infinitivus modus ausgedrückt, der in solchen Fällen eins und 
dasselbe ist, als die unbestimmte Form des Accusativs, z. B. yj uzu axyp- 
genvj uvuäiu D. je mau axyp5anyj) nimäjya er lehrt mich rechnen, am axyp- 
seuvan (oder: amönvan, eigentlich zeigen) sanıysvj Hecvu zu evccvn hier 
lehrt man Knaben lesen und schreiben. Doch sagt man auch bisweilen: 
gecvuen zu@ ©vccvuzn; Digorisch aber: anij) axypganynne 6iueyze apzayına 
asa eisccyuma (zum Lesen und Schreiben). 


Anmerkung. Findet sich kein sachlicher Gegenstand im Satze , so 
trennen die Osseten nicht selten die zusammengesetzten Verba, indem sie 
das persönliche Pronomen: zwischen deren Bestandtheilen setzen , 2 B. #3 | 
axyp ej Heuva D. as axyp e) Hanya oder: yj axyp y® s2avj D. je axyp pa 
gauy) anstatt: &3 azyp5zuvn ej D. aa axypHanym oj ich lehre ihn, (oder: sie) 
und yj axypgzsvj cmax D. je axypganyj cmax er (sie) lehrt euch. Diess ist 
eine fernere Bestätigung der oben angeführten Regel; denn in diesem Falle 
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ist das Wort axyp, sowie auch alle andere Substantiva, mit denen im Os- 
setischen das active Verbum gzuv# D. yanyı ich mache so häufig zusam- 
mengesetzt wird, nichts anderes als der Accusativ in der unbestimmten 
Form, der hier schon an sich den sächlichen Gegenstand bildet. 


5. 14h 


Sowie auch in anderen Sprachen, nehmen nicht nur transitiva, son- 
dern auch intransitiva Verba den Accusativ an, z. B. yj waryp napı 
uspvj oder g&uvj D. je waryp mapar mapyj (od. ganyj) er (sie) lebt ein 
armseliges Leben; x»3 ard3 axczB xycr oxAmwH D. arda axcesa xycr oR@ATEH 
ich habe die ganze Nacht geschlafen; &3 nimv s6avu D. a3 mieui a6ayn ich 
weiss nichts; av ıy qyavgzavc? D. ui pyaigamic? was denkst du? au6äpve 
uv men? D. „arepic man? verstehst du mich? za yJ eer@pcvagoaton, aber 
D. a3 oapapcer&a osej ich erschrack mich vor ihm (oder: ihr). 

| $. 145. | 

Die unpersönlichen Verba: ewsıvj D. sanayj es gelüstet und qayj D. zayj 
man muss od. hat nöthig werden mit dem Accusativ construirt (s. $. 110.), z.B. 
NECH $&HAvj nays D. san wanayj nayu (mich gelüstet zu gehen) ich will gehen 
(oder reisen); »&nHıy) a@y (oder mit Wiederholung des persönlichen Für- 
wortes: oeHAav] a® awy) Basarmz yayı? D. vauayj ao Hasarma nayn? hast 
du Lust nach Tiflis zu reisen? 52] eenAvj axna? D. Bej @anıyj axud? wer 
will Geld (haben)? a® qgayj ay.ı D. ao zayj a0oa du brauchst Brod; evcevu 
“2 gay) D. man 5ayj ®einccya ich muss schreiben; evcecva ej gayj D. oj 
Hayj einccya er (sie) muss schreiben. So hört man auch bei den Tagau- 
ren: men ypsvj D. as ayosayn ich traue oder glaube, wobei die Person 
nicht selten durch den Ablativ bezeichnet wird, z. B. ne] zvxej cz se yp- 
uvj m&enHej? D. uej '5yxej jer@ m’ ayonaynne ma 664? warum trauen sie mir 
nicht? | 


Anmerkung I. Eine andere Sache ist es mit dem Adjectiv ewuaou 

D. sanzon, z. B. sztaon min $ D. manaıı @aHaon ej es ist mir erwünscht, 
‘ich wünsche, und mit dem impersonellen Verbum selbst in Redensarten 
wie: Ti eeuavj Ai yoa ym D. paj sanayj yoa owij es sei da wer da wolle. 
- Anmerkung Il. OQayj wird bisweilen, aber selten, auch mit dem Da- 
27 ” 
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tir. construirt, 2. B..ne qayj awton ara, aber D. ze Hay) a0 uayı du miusst 
(sollst) nicht gehen. Manchmal wird es gebraucht anstatt omuavj, z. B. 
ne m dgayj, By oH yj D. ne ua zayj (aber besser: sisıyj), sy em yoa ich 
will (mag) nicht (diess oder jenes) sein. — Uebrigens muss bemerkt wer- 
. den, dass qayrn D. gaysı auch als persönliches Verbum vorkommt, z. B. »3 
gaya yMm D. as zayı onmij ich bin dorf nöthig; Av gajaxp mäpuz qasve D. 
Ay Basic jecgama mäpymma de bist willens irgend jemand zu tödten. 


Anmerkung Ill. Es wird nicht überflüssig sein, hier einige andere 
Redensarten anzuführen,, welche in mehreren anderen Sprachen ebenfalls 
durch Impersonalia, im Ossetischen aber auf eigenthümliche Art ausgedrückt 
- werden. Dahin gehören crowii (!) warn $ D. (wie es scheint, richtiger) 
CTOy Mau e) oder a3 crogrzu mich hungert, ich bin hungrig (eig. bei mir 
ist Hunger). Auch die südlichen Osseten sagen: croyg neu %, oder aber: 
' eroyfin en (vgl. $. #7) und xapvyu mes mayj wörtlich: das Essen kommt 
zu mir. Eben so heisst es bei allen: uwäsva mem nayj D. üydays maunma 
uayj oder: zojuv man $% D, izonyr sa mich durstet, ich bin durstig; xyc- 
eva Mam nayj D. xoccyu mamma nayj (wörtlich: das Schlafen kommt zu mir) 
ich .bin (werde) schläfrig; mijava uam may] D. meayn mauma nayj ich will 
pissen. 

$. 146. 


Die einzige wirkliche Ossetische Präposition ame D. ane ohne (s. $.. 
11%) nimmt dem Accusativ an und fast immer in der unbestimmten Form, 
z. B. aus 6apvj D. aue 6apij ohne Willen d. h. wider Willen; ans mojje 
od. moj D. aue aar ohne Mann; ans ycc D. ane occe ohne Frau; aue Aya . 
D. aue 404 ohme Brod; aus yj D. aue oj ohne ihn od. ohne sie; an» yj 
agäs D. 0) je '5A3 (zusammengezogen aus: je a5ä3) aue öre (indem seine od. 
ihre Hülfe nicht ist) ohne seine (od. ihre) Hülfe. 

Anmerkung. Aus dieser Präposition ist auch die Digorische Partikel 
ojenoj ohnedem entstanden. — Uebrigens dient dieselbe aüch zur Bildung 
von. Adjectiva (» $. 63.) und Adverbia (s. $ 112), z. B. auzsoua D. aue- 
syaı unverständig, dumm; anseaay D. aneraze unzweifelhaft. 
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6 1547. EN 

Endlich wird der Accusativ in der unbestimmten Form bigweilen in 

der Art eines Adverbium gebraucht, z. B, an Wegreisende: xop3 s@u4ar' 
D. xoap3 #auaar! Guten Weg! d. h. glückliche Reise! anstatt der vollstän- 


digen Redensart bei solchen Gelegenheiten: xop3 exwnaar Avu Xyuay päa- 
' ca! D. xoaps sanaar ain Xouay pärrer! gebe dir Gott einen guten Weg! 


‘IM. Dativus. 
%. 148. 


Der Dativ bezeichnet gleichfalls den Gegenstand einer Thätigkeit oder 
eines Zustandes, aber nicht den nächsten, 'wie der Accuaativ (a. $. 140.), son- 
dern den entfernten, worauf sich das Prädicat bezieht,. auf die Fragen: 
wem? (für wen?! zu wessen Nutzen? oder zu wessen Schaden?) und 
wozu? (wofür?) So ist z. B. in dem Satze: 3 «@psicrom xajuay arar Öax 
D. a3 ®epsicrun xeuasen 6ax ich schickte dem Befehlababer (oder eig. Herrn) 
ein Pferd der nächste oder directe Gegenstand der Thätigkeit (schickte) : 
 6ax ein Pferd (was?), aber der entfernte oder indireete und mittelbare , auf 
den sich die Handlung und deren Gegenstand (schickte ein Pfexd) beziehen: 
zijuayseu D. xeuasen dem Befehlshaber oder Herrn (wen: L 


:$. 159. 

Durch die natürliche Eigenschaft des Dativs erklärt sich dessen Gebrauch 

bei den Tagauren. um gewisse auf Zeit sich ‚beziehende Adjectiva zu 
ersetzen, wie ÖOHZH, AXc2B@H EJCT U. 8, w. (».% 51.) tägliche ‚. nächtliche 
Arbeit (Arbeit für den Tag, für die Nacht), welehe Begriffe aber die Digo- 
ren, wie ebenfalls schon dort bemerkt worden ıst, durch den Genitivus 
ausdrücken, und zwar zu Folge der natürlichen Verwandtschaft der beiden 
Casus in ihren eigenthümlichen Bedeutungen mit einander. 


Anmerkung. Wir bemerken, dass auch das Adjsctiv xyaon, sowol 
an und für sich in der abgeleiteten Bedeutung äbnlich, als auch in den 
zusammengesetzten Formen: uxys3on? D. uixyaon?. welcher Art oder Be- 
schaffenheit? ajxy3ou oder yjxyaou D. ojxyaon soleher selche solches und 
assıaon D. anexyzon verschiedenartig, verschiedentlich (s. $$. 71..73. und 
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75.); ausser diesen Formen auch nicht selten lautet: xyazeı, UXY3®H, ajxy- 
3eH, yjxyaeu, ausyaea (eig. zu welcher, dieser, jener, verschiedener Far- 
be), jedoch häufiger bei den. Tagauren,; als bei den Digoren. 


. 4150. 


Ueberhaupt werden viele Nomina, sowol Adjectiva, als Substantiva, in den 
nach $. 148. gehörigen Fällen mit dem Dativ construirt, z. B. ozuaon min 
y D. mauan @anaou ej es ist mir erwünscht; aj maxzu asäs $ D. je maxauı 
aHäA e] es ist uns genug; yj A®BoB akkär He y, 5®j M& Aaynsenve oder 
ypönvc D. je aapanı (aber auch: Ao0) akkär uej, man ge xesyssanic oder ypö- 
mic es schickt sich nicht für dich, dass du mich (stehen) warten lässt, mich 
aufhältst; aj Awsen aqaa Yaeni D. aj aasan ayds Özene] diess wird dir nütz- 
lich; yj yu gyrräreu aösser $%, aber auch mit dem Genitiv; yn qyrrıakii] 36- 
ser % D. hingegen: je jeue syrrär aonär ej (mit einem Accusativ, der vom 
Participium 3orär regiert wird) er ist Kenner der Sache; evpr ovawa wap- 
30u $ D. eyp5 ®iieu Bapaou ej der Sohn ist (von) dem Vater geliebt; yj 
MeHseH AxcvaroH % D. je Matan axımnkou ej es ist mir angenehm; qvr mvu 
y D. zire mis ej (es ist mir Trauer) ich bedaure; Digorisch: ge eya äarej 
jeui gyrrären? wer war an der Sache Schuld? bei den Tagauren durch eine 
andere Wendung: yn qyrrar gej axöce] yaij oder: zpuvaij? wörtlich: die 
Sache, wer war oder kam (ward) deren Schuld? | 


6 451. 


Ebenso wird der Dativ auch mit vielen Verba gebraucht, z. B. &3 ava 
3apyn D. a3 Ain aasym ich sage dir; yj aeszu (oder: ax) amönv) D. je aim 
aMöuyj er zeigt dir (im figürlichen Sinne: er unterrichtet dich); ne us 
©EHA YAlj A®BoH He 3apvu D. mau He @auı Arte] AaBaH He Aasynı ich wollte 
dir. nicht (nicht sagen) verweigern oder abschlagen; yj nv cyoara yuen? D. 
je oNan ui cgoara? was machte er (sie) ihm (ihr)? paprom ej Sorra menzen 
D. je mamma (mit der Postposition a) papromgoata (anstatt: aprom pagoAra, 
vgl. $. 88. Anm. III. und $. 143.) oder: öasajera er (sie) entdeckte mir oder: 
zeigte mir an, offenbarte mir; agda 6agen menzu marypen! D. 6a Min apd3 
Kan marypen! hilf mir armem (oder armer)! #m6äpvu mva ej g@avc D. .aa- 
A&pYH MiH ej gauic du (machst mich es verstehen) deutest es mir an; anuHA 
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vn Xynay (D. rin Xonay) päarea! gebe dir Gott Glück! naıvar) Sapxon 
va Öagosro) D. a masarij Hapxome in 6aroatonne (sie machten ihm-sein-To- 
desurtheil) sie verurtheilten ihn zum Tode; namen 6&svj aj? oder: aj uv 
qyrrarzu sfcvj? D. naman 6aayj ä? wozu taugt (oder: dient) dieses? yj ymaH 
ne 6avj D. je oman me 6äay) er (od. sie) taugt nicht dazu; neuen us cy- 
Aeu’ am aayı D. manam He cözene) am icryu (wie im Russischen: neıraa und 
im Lateinischen: non licet, s. $. 109.) ich kann nicht hier stehen. 


Anmerkung. Es versteht sich, dass es ausserdem im Össetischen, sowie 
in anderen Sprachen, auch verschiedene eigenthümliche Redensarten gebe, 
welche wirkliche oder scheinbare Ausnahmen bilden, z. B. xapvmgenvu „an- 
uszern D. xopyusanyn 6iueysen (ich lasse die Kinder essen) ich ernähre die 
Kinder oder Kinder ernähren ; yj zzuvaij nemm® D. je Tyxrej min er (sie) 
schalt mich aus; 23 vu miuv 6Ga@apäston ceTTvH va D. as il ne 6aeapä3ToH 
cryxepasyH ich konnte ihn nicht überwinden (z. B. im Ringen); nemzu ne 
ozaijevc? oder: mayı usy Aypvc? D. na6öı ne wasiesic? oder: mare Aopic? 
(womit betriegst au uns? worüber sprichst du Lüge?) worüber brüstest du 


dich? 
- 0.8 452. 


Aus den im vorhergehenden $. angeführten Beispielen ist zu ersehen, 
dass bei den transitiven Verba im Ossetischen, so wie auch in anderen 
Sprachen , zu dem persönlichen Gegenstande im Dativ die Benennung des 
sächlichen im Accusativ gesetzt wird; aber zur Bezeichnung irgend eines 
zufälligen Besitzes gebrauchen die Osseten zum Ersatze des Verbum ha- 
ben, welches bei ihnen gar nicht existirt (vgl. $. 99. Anm. IV.), die 3te . 
Person ic D. jec von dem substantiven Verbum den gleichfalls mit einem 
Dativ für den persönlichen Gegenstand , für den sächlichen aber mit dem 
Nominativ, so wie in der Lateinischen Sprache, z. B. evazu ic riuer D. 
eisen jec Hiyafre patri est liber, der Vater hat ein Buch; 5y mva yAaja 
6ax D. 5y min äatapıe 6Gax wenn ich ein Pferd hätte. Das Verbum bleibt 
im Singularis, wenn auch der Gegenstand des Besitzes im Pluralis steht, 
z. B. une ic (D. wanaı jec oder: jec wis) cay '6axze ich habe schwarze 
Pferde. -- Hierher gehören auch Beispiele, wie die folgenden: wzusu xy- 
Ainar yAlj yav qyrrar D. wanas xoAyjuär äatej jeui syrrar (mir war die 


\ 
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Sache Schande) ich schämte mich der Sache; yu ason yıeen epuanos y' yaij 
(anstatt: 5y yAij) D. jeu awonij yoman epuayu Sy äate] zu der Zeit, als (ihm 
od. ihr das Kommen war) er (od. sie) kommen sollte. Jedoch ist zu be- 
merken, dass ähnliche Begriffe des Besitzes auch und eben so häufig durch 
den die Präposition bei ersetzenden Casus Locativus exterior ausgedrückt 
werden, z. B. evaus ic riner D, (ma) ®izesa jec giysfre, im Russischen: 
y orua ecr» xuura bei dem Vater ist d. h. der Vater hat ein Buch; sauna 
6ax 5 yaaja D. wauma Gax 5y äatajae wenn (bei mir ein Pferd wäre) ich 
ein Pferd hätte; sauna ic (D. mamma jec) cay 6axze (y meun ecıb HepHhia 
auusaau) ich habe schwarze Pferde; neuuz axıa me) D. wanna axua sejje 
ich babe kein Geld; ic sam axoa? D, jec aom’ axıä? hast du Geld? zau 
TEM AyA ic, 0a xap: D. yea ru jec 404, ya xope! wenn du Brod hast, 
so ige! 
$. 153. 


Auf eine andere Aehnlichkeit mit der Lateinischen Sprache weisen 
die Spuren von doppeltem Dativ, der Person und der Sache, im Di- 
gorischen Dialekte hin bei einigen Verba, die aus Substantiva zusammen- 
gesetzt sind, z. B. Aasapinganyn oder „apapisrarya schenken , xasapin- 
yanyu verzeihen, xaripisgauya Verzicht leisten, abtreten z. B. je min .a- 
papinsoata 6ax er schenkte mir ein Pferd. Hier ist aasapin ein oflenba- 
rer Dativ anstatt aasapen, mit der Veränderung des e in i zum Gegensatze 
von anderen umgekehrten (s. $. 145. und 148.); mithin entspricht jene 
Redensart buchstäblich der Lateinischen: ide mihi dono dedit equum. Die 
Tagauren drücken sich grösstentheils in verkürzten Formen aus: xasap- 
BoATa ‚ AaBapEoATa, was übrigens auch bei den Digoren sehr häufig vor- 
kommt, oder auch bedienen sich die Tagauren bisweilen des Ablativs, z. B. 
yj nzusen (od. myn) „abape] pä4ra 6ax (gleich dem Russischen: ou% u 
AapoMb AaAb AolaAp) er gab mir durch Geschenk, er schenkte mir ein 
Pferd. | 


$ 15%. 


Bei possessiven Pronomina pflegen die Osseten gern pleonastisch 
noch einen Dativ hinzuzusetzen, wie es häufig auch im Deutschen geschieht, 
z. B. uoom je pässz yuwn! D. nmayop omau a päawa! gleichsam: gehen wir 
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ihm zu seiner Entgegnung d. h. gehen wir ihm (od. ihr) entgegen! yj n#- 


HH ME CP HYiuoTa D. je manan ma cap ninaera er schlug mir meinen 
Kopf, d. bh. er schlug mich an den Kopf; uvuaoro] neu m’ zxc&p (anstatt: 
M2 2XCEp) sapc zpmereneuej oder xyxej D. miuaotonne m’ zxc&pij eapc 
apuartäue) oder koxej sie schlugen meine Wange mit der flachen Hand 'od. 
mit der Hand d. h. gaben mir Ohrfeigen; Gauaxcroj uva me oeuaar D. ma 
näA Mia HIPXYBOATORNe sie versperrten mir (meinen) den Weg; 6ajcroj va 
je xyxej 6pyJ D. paryrromne qasıe oma a xkoxej sie entrissen ihm die 
Festung aus (seiner Hand) den Händen; nzuzu us swpaz pijecr) D. mananı 
Ma 3epae pieccy) mein Herz ist (mir) krank, 


6. 155. 


Ausser sznzn? D. manam? wozu? kommen Partikeln selten vor im Dativ. 
Hierher gehören nur: yoAa ıvu D. yoA Tin sonst (s. $. 112. 5) und die Ta- 
gaurische Redensart: uzcrvj venvj kyarzen oder xyıanz D. nacrij niryırnma 
auf einen Augenblick , vielleicht auch das Digorische: nauaen - yaııen so 
lange-als, bis. 


III. Genitivus. 
Yg 156. 


Durch den Genitivus werden überhaupt unterscheidende Merkmale 
angegeben, die entweder die Beschaffenheit eines Gegenstandes genauer 
bestimmen, oder seine Beziehungen zu anderen Gegenständen andeuten, 


‘. 157. 


Verbunden mit Nomina auf die Frage: wessen? bezeichnet dieser 
Casıız den Gegenstand, von dem ein anderer abstammt, oder welchem er 
zugehört, z, B. ne ovavj (D. na einij) 6ax das Pferd meines Vaters; 6axvj 
(D. 6axıj) capg der Sattel des Pferdes; qyrraäij eayu oder: g=pos D. syT- 
rarij 5apou das Ende der Sache oder des Geschäftes; cayäisv) yc D. cayfi- 
ij yocce die Frau des Priesters; Auzapv) evps D. A.uaapi) oyp5 der Sohn 
des Aeltesten, Asanpv} ovpsvj zasäp D. Asaapij oyprij xaaäpe das Haus 
des Sohnes des Aeltesten,; ewu4aryAa uy capaj, yj Xyuasvj aasapı $ D. na 
6ö.1 ge ıuicpa), je Xamasi) aapap ej was man auf dem Wege findet, das 
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ist Gottes Gabe — ein Ossetisches Sprichwort, womit nach ihrer Denkart 
' auch Räuberei gerechtfertigt wird! 


%. 158. 


Indem der Genitiv die Merkmale angibt, durch welche das Wesen oder 
die Beschaffenheit eines Gegenstandes bestimmt wird, dient derselbe bei den 
Osseten sehr häufig zur Bildung verschiedener Composita, so wie auch zum 
Ersatz verschiedener Adjectiva, bisweilen selbst dann, wenn sie auch ei- 
genthümliche Formen haben (s. $$. 33-45 und 48—51.), z. B. wamavj 
zapxon D. maaasij Bapxon Todesurtheil; qyäisvj maps D. sokisij (oder: 
Bokij) maps gleich dem Russischen: koposse mac.ıo Butter; 6asäpv) apsyan D. 
6Gasajpär acyape die Marktkirche, die Kirche auf dem Marktplatze; Aayäi- 
gasvj Kamenaar D. Aasärezasij Kamanaar der Gommendant von Wladikaukas; 
Ipvrj qay (der Osseten Dorf) D. Ipon gay die Ossetische Vorstadt; Ypvcev] 
3ax D. Ypyccij 3agxa (des Russen Land) Russland; HxccsAij sax D. Bacca- 
Pi) sayxä (des Tscherkessen Land) Tscherkessien; Ypvcecvj Ianaxvj unana- 
xäa (oder: 6zscre) D. Ypyccij Ilanaxij 6ecre (der Ort des Russischen Kai- 
sers) das Russische Kaiserthum oder Reich; XonAziepij manaxäı (des Sul- 
tans Reich) D. Typkij manaxäse oder manaxij 6secre das Türkische Reich; 
EpexAvj xänvj xanaa (des Chans Heraklii Chanat) oder Typaij nanaxvj 6scre 
D. Typzxcj manaxij 6ecre das Georgische Reich; Caxvj naraxäı (des Schahs 
Reich) D. Tlepxianar nanaxij 6z=cre das Persische Reich; 6vAavpvj Aisiner 
D. 6yAaypij Aierenar die Feldblume; comaöony) cmax D. cayeuaonij cmax 
Schwefelgeruch; jy 6ouvj uva (auch: jy 60m mya) D. jey 6osi) uyar eine 
‘ Tagesreise; symaav) (D. Tysänij) apg 6Gax ein Pferd von 10 Rubeln, 


Bisweilen kann hieraus allerdings Zweideutigkeit oder Undeutlichkeit 
entstehen. So bedeutet z. B. NManaxvj ovps, D. Ianaxij- oyps sowol Sohn 
des (bekannten und bestimmten) Kaisers, als auch ein Kaisersohn über- 
haupt; Byaronvj tvar D. Bopeonij gisre der Tochter des Obristen und ei- 
nes Obristen; cayäinvj yc D. cayfisij yocce die Frau des Priesters und 
eine Priesterfrau. Daher pflegt man zur genaueren Bestimmung in dem 
ersten Falle das demonstrative'yy D. jew hinzuzusetzen, z. B. yn cayiinvj 


yc D. jeu caytisij yocce des Priesters Frau, wenn er vor den Augen ist; 
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ausserdem aber gebrauchen die Digoren auch hier den Artikel und sa- 
 gen:i cayfisi) yocce, was ganz dem Deutschen: die Frau des Priesters 
entspricht. 


S. 159. 


Durch den Genitiv werden auch Eigennamen ausgedrückt, welche eine 
Apposition bilden, die sich auf das Hauptwort als einzelner Begriff zum 
Ganzen bezieht, und in den gewöhnlichen Europäischen Sprachen im No- 
minativ gesetzt wird, z. B. Aayäigasv) xase oder 6py D» Aasdrigasij' qanıe 
die Festung Wladikaukas; Basatij (D. Harakij) caxap die Stadt Tiflis; Teptij 
(D. Tepkij) aos der Fluss Terek, wie im lateinischen Danubü lumen. Ä 


$. 160. 


Ferner werden, so wie auch in manchen anderen Sprachen, verschie- 
dene Wörter, ala Substantiva, Adjectiva im Superlativus gradus, Prono- 
mina, Zahlwörter und Adverbia, wenn sie Maass, Gewicht, Quantität oder 
den Theil einer als Ganzes gedachten Menge angeben , mit dem Genitiv 
(Genitivus quantitatis) construirt, z. B. ctvp Avp5vj usua D. eryp Ayp- 
5ij nanze win grosser Haufen Steine; a6peÄisrj 6aı D. a6pergij koap eine 
Bande Räuber; apägv) konna D. apagqi] Hyäsen ein Glas Branntwein; Ayıv] 
HOMAgT D. A0Ai] gomizar ein Bissen Brod; yJ cennaeY ] 30BAÄlHARPAsp $ 
(wie im Latein. omnium sapientissimus) D. (mit dem Ablativ) je miegxarie- 
sejaep aynakinaep ej er ist der klügste oder weiseste von allen; apz& (D. 
apsa) zipangaj drei Pfund; oonA4 Favaxosöavj (D. Fakaryadaı)) fünf Tabaks- 
dosen; maı zii) (D. aa)? wie viel Mann od. Personen? naı xarıvj (D. 
zarrij}? wie viel Mal od. wie oft? und überhaupt so immer, wenn- von ei- 
ner bestimmten Anzahl die Rede ist; denn in entgegengesetzten Fällen 
bedient man sich, wie wir ($. 141) bereits geschen haben, anderer Casus, 
weshalh auch allgemeine, mithin unbestimmte, Adverbia der Quanti- 
tät a ebenfalls auf ähnliche Art construirt werden, z. B. 6ip (D, 
Gieype) asem (s. $. 130.) viel Menschen; 6ipe od. kopa xarıygvj, aber D. 
6ieype xaTTe und koap xarrexep oder im Pluralis: 6jeype xarraıze viel 
Mal. — Nur selten werden selbst Zahlwörter eben so gebraucht, indem 
man sich :die bestimmte Menge als ein Ganzes denkt, z. B. awc sus aybv- 

28 N 
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| ceavj ®evcc D. aec ama AyBimceit) oycze anstatt des gewöhnlichen: ®Yccvj 
D. oyııij 50 Schaafe. | 
| . 161. 


Durch die im vorhergehenden $. dargelegte Regel erklärt sich auch 
der Ausdruck der Deminutiva durch den Genitiv, wie im Theile I. $. 55. 
bereits gezeigt worden ist. 


$. 162. 


Oft gibt der Genitiv, so wie auch in der Russischen, und noch häufiger in 
der Lateinischen Sprache, den leidenden Gegenstand bei dem Substan- 
tiv an, der eine darauf übergehende Thätigkeit oder eine entferntere Be- 
ziebung dazu bezeichnet, z. B. &3 apxaiu Tiurysvj gecvu (od. apgayn) vu 
D. a3 apxajys giyayrypij apsayn 6ö.4 ich beschäftige mich mit Lesen von 
Büchern; yj je c5oAaTa AYMz112@Ai] wapaouv) 5Yxej D. 0j je cKoATa Ainma.ı- 
Aahij Bap3onij Byxej er (sie) that es aus Liebe zu seinem (ihrem) Freunde; 
aAvBAi) 3HArBVv] Hepevavj SYxej D. pasegie) anärzij Hapcynij Byxej er ent- 
floh aus Furcht vor den Feinden. 

g 163. tr 

Einige relative Adjectiva, oder solche vertretende Participia, 
wie: akkär würdig, werth, fähig; soser D. sonäre kundig, xyszu oder xy- 
3o# gleich, ähnlich, erfordern den Genitiv zur Bezeichnung desjenigen Ge- 
genstandes, auf den sich die angegebene Eigenschaft oder Wirkung bezieht, _ 
z. B. nzreiij- (D. awgerij) ankär des Prügels werth; wzazzrj (D. naaarij) 
arkäar des Todes werth; z3 yuv qyrıaiij (D. as jeui syrrafij) akkär ne awn 
ich bin der Sache nicht fähig; yay qyrrakij aoszr D. jeui zyrrär a0Bäre 
der Sache kundig; tvar ovarj xyazu $, (ewız) sauny wäavj xyaza yD. 
sisre a @iaij xy30H ej, i Aapom mäni) xyaon die Tochter (ist dem Vater 
ähnlich) gleicht dem Vater, (aber) der Sohn der Mutter; yj s& xysa=u (od. 
xy3on) $% D. je maı xysaon ej er gleicht mir; s@norvj xyaon y D. manonij 
xy30H ej er (sie, es) ist dem (der) meinigen gleich oder ähnlich (vgl. $. 149.). 


%. 16%. 
Im Ossetischen ist der Genitiv so selten der Gegenstand eines Ver- 


219 


bum, dass man solche Fälle fast wie Ausnahmen von dem allgemeinen 
Gebrauche ansehen kann, z. B. ®3 axy XYAlBATBEHVH ‚ aber D, aa Aasej 
xoAyjsärganya ich schäme mich deiner, 


6. 169. 


Ausser den im $. 112. aufgezählten Adverbia der Quantität werden 
.auch verschiedene andere mit dem Genitiv constenirt, als: z8iia D. enPiez 
betreffend, in Betreff, in Beziehung; -osie D. yosie oberhalb; 6scrvj D. 
6aeuıti) anstatt u s. w. z. B. m’ zeiik D. man estier od. we jenfierr in Be- 
treff meiner, A’srilı D. Ae jesfiear in Betreff deiner; xex’ osie D. xonxij 
yoAie oberhalb des Berges; me 6scrvj D. ma 6zui) anstatt meiner; yj 6=- 
crvj D. oj 6emuTij anstatt seiner (ihrer), statt dessen. — Ausserdem. steht 
der Genitiv auch in den Adverbien: ajdc, yjäc D. ajäce, ojäce oder: aj 
6z2pnre, oj Gepne so viel; D. nmejäce (bei den Tagauren verkürzt: näc)?.nej 
Gepne? wie viel? Ja, selbst in den eigenthümlichen Ossetischen Redens- 
arten: yj znazp (D. oj anaep) ä6on vorvorgestern (am vierten Tage) und 
yj (D. oj) inne. 60m überübermorgen (vgl. $. 112. ©) scheint der erste 
Bestandtheil: yj D. oj namentlich ein Genitiv zu sein, so wie auch die Rö- 
mer, wiewohl nicht in demselben Sinne, sagten: pridie ejus diei und po- 
stridie ejus diei. 

Endlich verdienen ia Beziehung auf den Genitiv in der Ossetischen 
' Syntax eine besondere Aufmerksamkeit 


die Postposiionen. 


$. 166. 


[4 


Die Postpositionen geben die Beziehungen unter den Gegenstän- 
.den und ihren Zuständen an (s. $. #1%.), und werden, da sie grösstentheils 
von Substantiva entstanden sind (s. &. 116), gleich diesen, zu Folge der 
oben von denselben angeführten Regeln, eben so wie in anderen Sprachen, 
die anstatt Präpositionen Postpesitionen darbieten, überhaupt mit dem Ca- 
sus g enitivus construirt, was uns auch bewogen hat die Postpositionen in 
ihrem natürlichen Zusammenhange mit den Regeln vom Genitiv namentlich 
- hier darzıstellen. | 


« 
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Die Ossetischen Postpositionen haben ‚folgende Bedeutung und Anwen- 
dung: 


1. Ausha. 6A oder arfandıej und arbumdrej D. haramboraj oder 
scirderej bezeichnet das örtliche Verhältniss der Umgebung: um, herum, 
z. B. uayıı gasvj assanbı®' D. mayı Hasij @ananboAaa) od. iiszerej ich gehe 
um das Dorf herum; uzu a.ıwand.ıej D. man oasam6bo.saj um mich. 

II. Actey D. acray deutet die Bewegung durch das Innere eines Ge- 
genstandes an, oder dessen Durchdringung von dem einen Ende zum an- 
dern: durch, hindurch, z. B. sy.ı’ acrzy. D. vapmij acray durch die 
Wand. E 


IU. Artie und arrene D. andierej, indierej, andema, endema zeigen die 
äussere Lage an: ausserhalb, hinter; z. B. caxap’ arrie u&pvj D- caxap 
iusierej ‚mapyj er (sie) lebt ausserhalb der Stadt; anvaij on’ artesz D. pan- 
ae) a0oR’ inaesa er (sie) ging hinter den Fluss. 


| IV. Bru und Örurj D. 6yrij und 6yuma drücken die Lage eines Ge- 
"genstandes unterhalb eines anderen aus (auf die Frage: wo?) .oder eine 
Richtung nach unten (auf die Frage: wohin?): unter, z. B. tiveäi) Ovm 
D. giyayri) 6yaij unter dem Tische; aber: czs#2p eviäij Öövuvj! D. casape 
eigij Oyuma! lege unter den Tisch! | | 

V. Zxcen D. excenij bezeichnet die Einschliessung eines Gegenstan- 
des von vielen oder allen Seiten: zwischen, unter; z. B. 6axs sxczu 
(D. exceuij) zwischen den Pferden; asem’ »xcau (D. excenij) unter Menschen; 
max zxcen (D. excenij) unter uns. 


VI. Erreme D. endema von demselben Stamme als III. deutet den 
Zustand eines Gegenstandes .abgesondert von anderen an: ausser; z. B. 
‘ Xymay erızuz D. (mit dem Ablativ) Äonaze] eusema ausser Gott; sau (und 
Mene]) errzue D. ware] eHAEMA ausser mir; A@y eTtzue D. masej euzem 
ausser dir. 


VII. Komxomue D. xousonma drückt die Stellung oder Richtung ei- 
nes Gegenstandes gegen einen anderen aus: gegen, wider, gegenüber, 


2 
entgegen; z. B. ax IyOM Deuzuvj KOMKomMz2 D. max mayorn Meuenij KoM- 
xouma wir gehen (ziehen) gegen die Techetschenzen; xiAYj KOMKOMMa D. xe- 
' yij xomkomma der Brücke gegenüber. 


VIII. A (va od. ya) D. 66.1, eine der IVten entgegengesetzte Postpo- 
sition, bezeichnet das Verhältniss zur Oberfläche eines Gegenstandes, oder 
die Richtung längs derselben: a) auf, längs, 5) durch, über (an der 
Oberfläche); wird aber ausserdem sehr häufig auch noch in anderen abge- 
leiteten Bedeutungen gebraucht, wie, gleich dem Griechischen öneg und 
dem Deutschen über, anstatt: c) von, d) für u. s. w. Zur Erläuterung 
dienen folgende Beispiele: Ä 

a) ovayva D: eine 6ö1 auf dem Tische; xoxva D. xogx 664 auf dem 
Berge od. längs dem Berge, den Berg entlang; yayva D. yy 661 od. yarayi) 
66.1 auf, längs der Strasse; eauzaryı D. wanaar od. mäar 664 auf dem 
Wege, den Weg entlang; gem czu6z111& ya D. yanij cambarıre o 654? 
wo trafst du auf ihn? av cpopve v2 oaavAa? (anstatt: me oxcrie) D. nanan 
ma oamıtie Bäic? was (warum) läufst du (auf meiner Spur) hinter mir? 
ayonaoH Avı uv? D. ayonaon Aa 664? (werde) kann ich mich auf dich 
verlassen? maHuv.A ayomAvnı D. van 66.1 ayomayune man verlässt sich auf 
mich, man vertraut mir; mznva zu6zAavj evccva D. man 66.4 ambasyj einc- 
cys es fällt auf mich zu schreiben d. h. es kommt mir zu zu schreiben, 
ich muss schreiben. | 


b) caxapv.a D. caxap' 60. durch die Stadt; gaya I D. gay 66.1 durch das 
Dorf; naxaparonvı D. Aaxapa 60.1 durch den Garten; AaeHÄlay.Aa D. Aenris 
656.1 durch, über das Meer, zu Meere; Aonvı D. aon 66.1 über den Fluss; 
axijsverzu uv xoxv.a? D. paxeixinän xonx 6641? werden wir über den Berg 
(gehen) reisen können? #3 anvaren xoxva D. aa eauyarzu xoyx 6ö4 ich 
ging über den Berg, passirte den Berg; axedAvctvj apeuv.a D. 6anyAamme 
od. Gajen5yAenne apen 6ö1 sie gingen über die Grenze; ay& cieva axecrij 
D. aya apınie ‘6.4 paxecre) er (ging über) kletterte über 2 steinerne Mauern; 
®3 amayainen Aayiigayı Bazaxue D. as nörenen Ansähigay 6öa Hasarma 
ich werde über Wladikaukas nach Tiflis reisen. 


ec) @3 aypva ovava D. a3 eialj Tyzej Aopyu "ich ‚spreche (über den) 
von dem Vater (wegen des Vaters). 
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d) yejszavan jyraj cowgva D. ojeganyıme jeyraj opc conze 6ö4 man 
verkauft es für einen (zu einem) Rubel Silber das Stück; jy Avraj cousr.a 
D. Ayraj opc come 6614 zu 2 für einen silbernen Rubel; zp5ze jy rpyav.a 
D. apsa aya xonikij 664 zu 3 für.einen Groschen (2 Kopeken); eoua rpy- 
zvı D. aya cajji 6ö0.1 für 5 Groschen, 2 Fünfkopekenstücke; zc päaton ayı 
jy cöu D. as a 66.1 pasaparon opc cös ich gab dafür. einen Rubel Silber; 
apxaj yı qyrrarva! D. Gameramgane jes zyrrär 6öa! verwende dich für die 
Sache! hestrebe dich um die Sache! nayı apxaic? D. ma6öAı esanganic? um 


was bemühst du dich? 


Wir bemerken noch folgende Redensarten: auv nreva D. aui mise 664 
auf diese Art; anaäpva zu6zArjuser (D. anadpe axkar) Anpec ein Kleid, das 
sich (sogar auf) für einen Acltesten schicken würde; yj nvzznvai) nvaD, 
je uicrärxe) mauma er (sie, drängte sich auf mich, stellte sich) gesellte sich zu 
mir; ya czsxeparo) E.ımvpa3a D. a 6ö.1 casapırouuye Eurmyp3a sie (legten auf 
ihn) nannten ihn Elmursa; gYrBeAYH Me Gaxvı D. HITeBaHyH ma 6ax 6öA 
ich trauere über mein Pferd, es thut mir leid um mein Pferd; yj uiugeu- 
zen 6axva D. je ninepanzene] 6ax 6öA1 er wird sich über das Pferd freuen; 
wayı m&H od. m&He) aypvc? D. na 6ö1 nage aopie? worüber (sprichst du 
Lüge) brüstest oder prahlst du dich? 3 yyı aljcesenvn D. a3 acdcyanyı 9 
6ö14 ich wundere mich über ihn od. sie (auch über es d. h: darüber); D. a3 | 
c5ireaeu @inccyH 664 T. cqvr m2 BoAaTa me ovccva ich wurde des Schrei- 
bens überdrüssig; &3 apxain gecvava zeH2 ®vcevava D. as asuäıyH gacya 
oder besser: apxajyn 6ö41 Bene @isccya 664 ich (bemühe wich über) be- 
schäftige mich mit dem Lesen oder Schreiben. 


Anmerkung. Was den Ursprung der beiden Postpositionen betrifft, 
go ist die Tagaurische offenbar nichts anderes, als das Wort o+ D. yos das 
Obere, die Spitze, welches mit dem Genitiv der Substantiva zusammenschmilzt 
und dadurch in den blossen Buchstaben s zusammenschrumpft, wobei je- 
doch der übrig bleibende Vocal nicht selten verändert wird. Aus dieser 
Ursache pflegen wir auch die Tagaurische Postposition 2 von dem Sub- 
stantivum nicht zu trennen, sondern mit demselben verbunden zu schrei- 
ben. Ein ganz anderes Wort ist hingegen die entsprechende Digorische 
Postposition 662, im Tagaurischen 6vr, gleichlautend mit 6v# (D. 6jae) 
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Lippe, das jedoch nicht damit zu verwechseln ist. Beide kommen heben 
einander vor in der Redensart: xonrj 6v4 6v4 D. aonij din 66.1 oder: ad 
uij 6Giunze 66.1 eig. an der Lippe. od. an den Lippen des Wassers (Flusses); 
am Ufer des Flusses anstatt: am, längs dem Flusse, den Fluss ent- 
lang, zum Unterschiede von: aouv.ı D. aou 6ö4, das: über den Fluss 
bedeutet. Jene Redensart ist übrigens das einzige mir bekannte Beispiel, 
dass die Digorische Postposition 66.2 im Tagaurischen nicht, wie gewöhn- 
lich, durch v.s oder 4, sondern durch 6r.+ ausgedrückt wird. 


IX. Ma od. me D. xaye deutet die Verbindung oder Gemeinschaft 
in einem Zustande oder in einer Thätigkeit an: mit, z. B. «3 wayu var] 
n®, uy av mäavj me! D. as uaya @iaij xaue, md Ay wärij xame! ich gehe 
mit dem Vater, gehe du mit der Mutter! wie nz od. se me D. ma xane mit 
mir; ale ua, ae ma D. aa xane mit dir; yj me od. je “&, bisweilen zusam* 
mengezogen: jew D. je xane mit ihm od. mit ihr; jew pajry yPA 30MA D. je 
xane pajrypa aysae sein oder ihr angeborener Verstand; waxij nz D. ma 
xare mit uns; cwMaxjj] me D. za xane mit euch; yadın) ı ne D. ca xane mit 
ihnen. 


X. Mider und niıden D. "iedere und &"iederma, den Postpositionen aT- 
Tie u. s. w. entgegengesetzt, werden gebraucht, um die innere Lage (auf 
die Frage: wo?), oder die Richtung innerhalb eines Gegenstandes (auf die 
Frage: wohin?) anzudeuten: innerhalb, in, z. B. soxwaj wizer ic D. 
Foxouaj nierere jec er (sie, es) ist innerhalb des Ofens, im Ofen; 3 6auvA- 
T&H Maxapaıönv) mikeM D. a3 6anyarzan Aaxapaj miererma ıch ging in dem 
Garten hinein; caxapvj niaem D. caxapij miererma in die Stadt hinein; ca- 
xapvj sizer D. caxapij wieaere innerhalb der Stadt, in der Stadt. 


XI. Or D. one gibt das Endziel einer Bewegung oder Thätigkeit an: 
bis, bis an, bis zu, bis nach, z. B. on’ og D. Aonij one bis an den 
Fluss ; 6asäp’ og D. 6asäpij oge bis zum Markte; Basar’ og may] D. Ba.a- 
kij oge Day] er (od. sie) fährt bis nach Tiflis; au aoon’ og D. au asonij 
oge (od. ajage bisher) bis zu dieser Zeit. 

XII. Püsvj und päsue D. passa bezeichnet die Lage eines Gegenstan- 
des in der Nähe eines anderen von vorn her: vor, z. B apswauvj päsy] 
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D. axyapıj. päawa vor der Kirche; m2 pdam zpavaij D. ve päsm’ apınyaej 
er (od. sie) kam vor mich hin,. trat vor mich, und daher im abgeleiteten 
Sinne auch: yj wenzu we pdame weni) D. je camöaınej mam 6ö. er (sie) ward 
mir vor mich, gerieth auf mich d. h. begegnete mir zufällig; 23 Nayn M® 
evarj päsue D. a3 nays ma @iai) päama ich gehe (vor meinen Vater hin) 
meinem Vater entgegen. 


XII. Cepn@ D. cepna, vom Substantivum czp Haupt, Kopf, eine 
der IV. 6vu D. Syuij entgegengesetzte Postposition ‚ bezeichnet die Lage 
oder Richtung eines Gegenstandes. oberhalb eines anderen: über: z. B. xo- 
xzvj czpuz= D. xoyxij czpma über dem Berge; xasäpvj cepue D. xaaapi] 
cepsa über dem Hause. 

XIV. Dvxej D. 5yxej deutet die Ursache einer Handlung an: wegen, 
- für, um willen, halber, z. B. Xynasvj srxej D. Xouasij zyxej um. 
Gottes willen; gäav) BYxe) cHeugiuen D. Häri) (oder: Hauyxij) Hyxej CKaH- 
Aenen ich werde es Ehren halber thun; wzn prxej D. mas. Syxej meinet- 
wegen. Daher auch im abgeleiteten Sinne, um den Zweck einer Hand- 
lung anzugeben, z. B. 3 va päaron com jexijueu uvpvggqv5@ arxauvevj 
gYxej D. a3 in yopc cöm pasapıton axeuan nyAaygye 6Ganxanymma ich gab 
ihm einen silbernen Rubel um sich Stiefeln zu kaufen. 


Ausserdem wird diese Postposition auch noch anstatt: von, an ge- 
braucht, z. B. a@y. 5Yxej aypvau D. ao Syxej Aopynuue man spricht von 
dir (vgl. VIII. c)); qyarzaava Xyuasy) Svxe) D. syaiganyı Xomasij Byxej 
ich denke’an Gott. 


XV. ©apc und Sapceme® D. cdbapema wird von der Bewegung neben 
an einem Gegenstande gebraucht: vorbei, vorüber, z. B. gasvj (jy) eape 
auvaij) D. Hasij] @apcma wauyAej er (od. sie, es) fuhr (eig. bei der Seite des 
‘ Dorfes) vor dem Dorfe vorbei od. an dem Dorfe vorüber. 


_XVl. ©®epuvj D. $apuij zeigt das Mittel an, wodurch etwas zu Stande 
gebracht wird: durch, mittelst, vermittelst, z. B. «3 pajcron any 6ax 
ME @YAvj expnvj D. as. pajeron 'aui 6ax ma @iaij @apıiij ich bekam dieses 
Pferd durch. meinen Vater; As wiepuvj ne evp5 xopa «er eenij D. aa eapınj 
Ma @yp5 xop3 ar due) durch dich ist mein Sohn ein guter Mensch geworden. 
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XVII. Decrie oder Gecrz und Yecrene D. hewriej, eurrierej und 
becreema bezeichnen (auf die Frage: wo?). die Lage und Stellung im 
Rücken eines Gegenstandes , oder (auf die Frage: wohin?) die Richtung 
nach hinten: hinter, z. B. yjJ m& ezcrie „ayj D. je na szurrierej (od. 
ezıuriej) icryj er (od. sie, es) steht hinter mir; yj u&pvj apgwanvj esecrie 
D. je uapyj Ayapij exınriej er (sie) wohnt (eig. lebt) hinter der Kirche; - 
uf Me SEcTeMe! D. uö6 ma s&crzwa! geh hinter mich! — Auch von Zeit- 
verhältnissen: nach, z. B. &3 zpnayAiuen ay® mejji eecrie D. as apnöze- 
Heu Aya Majji oxuntiej ich werde nach 2 Monaten kommen; ®vcevnuvj oe- 
crie auvai) D. eiuccyni) ezmTiej panıej er ging weg nach dem Schreiben, 
obwol man lieber sagt: uvevckie oder: evcr sosrie auvaij D. nieinckej pan- 
aej nachdem er geschrieben hatte, ging er weg. — Dieser Postposition ent- 
gegengesetzt ist: 


XVII. ®vyar D. oYiyar oder sigarej, die gleichfalls namentlich von 
Zeitverhältnissen gebraucht wird: vor, z. B. me evnär spuvai) D. ma 
einar apuyAaej er (sie) kam vor mir an (früher als ich); yj n« 6aeapäcıa 
HYX@UE WApYHYj ovnär je xaaäpız D. je me Gawapäcra Bäpyni) @inär a xa- 

aäpema er (sie) konnte nicht vor dem Regen nach Hause gelangen. 


XIX. Xecrer D. xacter drückt die Angrenzung des Gegenstandes in 
allgemeinem Sinne aus: nahe an, z. B. gqasvj xscrer D. zasij xacrer nahe 
am Dorfe; aonvj xecrer D. aonij xacrer nahe dem Flusse. 


XX. UOyp D. yopij hat mit der vorhergehenden Postposition verwandte 
Bedeutung, nur dass die Angrenzung genauer bestimmt wird: neben, bei, 
an z. B. je evavj uyp 6ajsaai) D. je winij mopij Gajsäre) er (od. sie) blieb 
bei dem Vater; apswanvj uyp nzpvj D. ‚cyapij nopij) mapyj er (sie) wohnt 
bei der Kirche; cnda m2 uyp! D. cnäre ma mopij! setze dich neben mich! 
yj 6aar] m& uyp D. je 6aıy) ma uopij er (sie) sitzt neben mir. 


Anmerkungen. 


‘1. Einige Postpositionen,, wie: arhandre ‚„ KONKOMME , MId@r u. a. 
werden bisweilen auch als Adverbia, ohne namentlichen Zusatz der Sub- 


stantiva gebraucht (vgl. $. 115... 
| 29 
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II. ‘Dem ersten Anblicke nach scheint es, als wenn viele Postpositio- 
nen, und namentlich II., II., V., VI., VIII. und XI., nicht nach der all- 
gemeinen Regel mit dem Genitiv, sondern mit dem Nominativ construirt 
würden; allein dieser Schein entsteht daher, dass zur Folge der bekannten 
und durch viele Beispiele erhärteten Regel des Wohllautes (s. $$. 13., 30., 
105. Anm. I. und II., 108., 112. &), 135., 136., 140., 152., 15%. und 165.), 
von verschiedenen zusammentreflenden Vocalen einer oder mehrere aus 
gelassen werden, wodurch denn auch vor den oben bezeichneten mit Vo- 
calen anfangenden Postpositionen die Endung des Genitivus casus natürlich 
grösstentheils ganz verschwindet. Darum haben wir hier, eben so wie in 
anderen ähnlichen Fällen, jene Veränderung durch das Apostrophzeichen ’ 
angedeutet. Es bleibt also von der allgemeinen Regel über den Gebrauch 
‘der Postposition nur eine einzige Ausnahme, nämlich die Postposition. VI. 
erreme, welche, gleich der entsprechenden Digorischen endexa, bisweilen 
auch mit dem Ablativ construirt wird. 


IV. Locativus interior. 
$ 168. 

- Einerlei Endung mit dem Genitiv, zugleich aber auch mit der bestimm- 
ten Form des Accusativs, hat der Locativus interior (s. $. 30. und 32.), 
der auf die Fragen: wohin? und wo? die inneren Verhältnisse der 
Oertlichkeit bezeichnet, welche in der Deutschen Sprache durch die Prä- 
position in (s. $. 115. Anm. II.)) mit zweifachem Casus ausgedrückt wer- 
den, z. B. yj xayaij Aaonvj D. je xayatej aonij er (od. sie, es) fiel in das 
Wasser und xaec nzpvj Aouvj D. xaece napyj aonij der Frosch lebt im 
Wasser; 3 6Gänvarzu xaräpvj D. aa Öänyarzn xaaäpi) ich ging in das Haus ' 
hinein und anv xaaäpvj ic 6ip’ arem D. aui xardpij jec 6icype ares in die- 
sem Hause ist viel Volk; am xaaapvj niri D. awij uiegej je xagäpij hier ist 
niemand (im) zu Hause; yj ®auvaij maxapasöav) D. je wauyaej Aaxäpej er 
(sie) ging in den Garten und yj yaij uaxapaaöavj D. je äsrej zaxäpej er 
(sie, es) war im Garten; apgwanvj D. Acyapij in die Kirche und in der 
Kirche. Will man das Innere noch stärker hervorheben, so setzt man die 
Postposition wider (s.$.167.X.) hinzu, z.B. z3 6duvaren xaaäpvj wiıer D. 
a3 6änyATzH x@Aäpij MieAere, 
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Anmerkung. Zur ferneren Erläuterung der wesentlichen Beschaffen- 
heit dieses örtlichen Casus bemerken wir, dass ein solcher auch in der 
Sanskrit- und Zendsprache Statt findet, und namentlich mit der Endung 
auf i, womit man nicht umbin kann die Stadtnamen der ersten zwei La- 
teinischen Declination zu vergleichen, ebenso wie einige einzelne Sub- 
stantiva appellativa, die im Genitiv gebraucht werden, um das Verhältnisse 
der Oertlichkeit auf die Frage: wo? zu bezeichnen (z, B. Romae, Tyri, 
militine, terrae, domi, humi, belli), und daher eben von einigen nicht für 
Genitive gehalten werden, sondern für übrig gebliebene Spuren eines Lo- 
cativus, dem der Ablativus übrigens entspricht, z. B, Babylone, Tiburi, 
mari, ruri u. a., so wie auch in der Griechischen Sprache, z.B. Mapadarı, 
Ilvdoi, i03yuoi, oixoı. So gebrauchten die Römer auch auf die F rage: wo- 
hin? einige örtliche Eigennamen (wie: Romam, Sardiniam), so wie auch: 
domum und rus, ohne Präposition im Accusativ. Auch die Russische 
Sprache bietet einige einzelne Beispiele der Art dar, wie: aoma zu Hause, 
aosoi nach Hause, Aoroi fort, weg, die derjenige zu beachten hat, wel- 
cher sich mit vergleichenden Untersuchungen über den Ursprung und die 
Bildung der grammatischen Formen verschiedener mehr oder weniger mit 
einander verwandten Sprachen beschäftigt. | 


&. 169. 


Locativus interior wird auch auf Zeitverhältnisse übergetragen, und 
dient dann zur Bestimmung der Zeit, welche fur eine Handlung oder für 
einen Zustand nöthig ist, auf die Fragen: wie lange? und wann? z.B. 
jveva caxypazH Ay® n@jji D. magej axypgoaton Aaya najje) wenig habe ich 
in zwei Monaten gelernt; Hiro.aj Ilanaxvj pzcreiij] D. HixoAaaj Ilanaxij 
aotij zur Zeit des Kaisers Nikolaus; yj zpımAij xynay6onuv) D. je "puyAe] 
xwuay6onij er (od. sie) kam am (Gottestage) Sonntage an; 6ouvj zem6ijev] 
oder gewöhnlich verkürzt: 6oavm61] D. 6om 'n6iemij oder 6omi "paetij am 
Mittage; axcz»vj seu6ijc D. axcasi 'm6iet) in der Mitternacht; anv 6onsvj 
D. aui 6onzij (oder 6enij s. $$. 18. und 28.) in diesen Tagen. 


Anmerkung. Nach dem oben angeführten Beispiele: 6ouv 'm6ijc, 
verglichen mit dem Digorischen 6oni 'w6Giewmij, wird die Endung des Loca- 
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tivs oft ausgelassen, so dass dem Anscheine nach ein Accusativ in der un-. 
bestimmten Form herauskommt, 2. B. max sanvavcrzm jy 6ou# Avrypuz D. 
Max @auyAaau jey 6on Äiropema wir langten in einem Tage in Digorien an; 
6on’ issya my! oder: 6ouv napA (anstatt: 6onyj ennzpı) uf! D. 60m’ ox 
uö! komme (im Verlaufe, im Wegwerfen eines Tages) nach einem Tage! — 
In ähnlichen Fällen bedienen sich die Tagauren auch noch der Postposition 
vi (auf), oder auch des andern örtlichen Gasus, und sagen anstatt des er- 
sten der oben angeführten Beispiele: tvev.a caxypıen ay& n&jjenz, mit der 
Postposition v.r aber z. B. s2uv cayapvı zpuvaij? D. ea cayay apııyAae] je? 
(auf) in welcher Stunde kam er (od. sie) an? awcem cayayva apıer zpuvAij 
D. je 'puyaej aec canazej apaetij er (od. sie) kam um halb zehn Uhr an. 


s. 170. 


Durch die vorhergehenden $$. erklären sich auch verschiedene beson- 
dere auf die Zeit sich beziehende Partikeln, Adverbia und Postpositionen 
(s. 86. 112. ff), wie: Aay® zixie D. ay' am6ieurij (in 2 Hälften) zur Hälfte; 
6secrvj D. 6smrij (in die Stelle) anstatt, und die Digorischen: ä6onij (von 
aj 6on) eig. in diesem Tage d. h. heute, 6onij od. 6one (im) am Tage, ax- 
caBij und axcare in der Nacht; folglich auch: eayme (im) am Morgen, des 
Morgens und mieaere (in’s Innere) innerhalb mit der Veränderung der ei- 
gentlichen Endung ij in e. Allein auch bei den Tagauren kommt eine 
ähnliche Endung vor, z. B. in: oae ose! D. yore yore! höher höher! und 
awAae Axıe! niedriger niedriger! (s. $. 120.) die schon an und für sich selbst 
offenbare Locative casus sind, eig. in die Höhe, nach oben und nach unten. 
Allein diese Partikeln werden auch oie D. yoaie und agw.ie D. aanie (s. $. 
112. 3.)) ausgesprochen, in welchen Formen also nur der letzte Buch- 
stabe in e verwandelt worden ist, während der vorhergehende geblieben: 


- Aehnliche alterthümliche Formen haben sich auch noch in anderen Parti- 


keln erhalten, wie vxcrie D. oewrie (nach hinten) hinter; srrie (D. auzie- 
rej) ausserhalb und das etymologisch damit verbundene ajerrie oder aerrie 
(D. ojenoj) ausserdem. Hierher gehört auch das Digorische paxkie oft. 
Die wirkliche Endung des Locativs haben dagegen die Adverbia: päiij D. 
päri) längst; apääij D. aparij unlängst; soAi D. nikki noch; D. miyij wenig 
und arssti vielleicht, desgleichen die Conjunction zevj D. asij oder, ob- 
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gleich die ursprüngliche Bedeutung dieser Partikeln in ihrer substantiven 
Beschaffenheit unbekannt ist. — Anstatt nierere und a6onij sagen die Ta- 
gauren nur: Miser und ä6on, d. h. zusammengezogen, wodurch auch die 
Wörter die von uns in der Anmerkung zum $. 169. bemerkte Veränderung 
erleiden, und aus einem ursprünglichen Locativus interior in die unbe- 
stimmte Form des Accusativs, oder, was eins und dasselbe ist; in den No- 
minativ übergehen. So sind wahrscheinlich auch die folgenden Adverbia 
entstanden: ®eäpon (mit darunter verstandenem ds) D. eäpe im vorigen 
Jahre; xzua®ep ä3 (im anderen Jahre) D. »aısäpe im (vorvorigen) dritten 
Jahre; yj zuaxp ä3 (in jenem anderen Jahre) D. oj va.ısäpe im (vorvorvori- 
gen) vierten Jahre; zuazp (D. asıap) ä60n (im anderen: diesem Tage) vor- 
gestern; yj zna&p (D. oj asAap) ä6on (in jenem anderen diesen Tage) vor- 
vorgestern; issue 6on übermorgen; yj (D. 0j) inne 60m überübermorgen; 
arv (D. ari) 6on (in jedem Tage) täglich; aıxarı D. jeasixarr (in jedes Mal) 
immer; ovmar (D. einar) xarr zum ersten Male; Aavsxar (D. Aikkär) zart 
zum zwei’en Male, wieder; »vnär D: oinär zum ersten, früher, vorher; pa3 
(D. päasa) vor; anawon D. anasoue zur Unzeit, spät; czpae im Sommer; 
zvmar D. aymär im Winter und waazer D. sarzer im Frühjahr; xzcrer D. 
xacrer nahe; aıvpän D. jeasiepaos (und aykariemij) überall; insepän D. in- 
uepaou anderwärts, anderswo. Ferner sind hierher zu zählen: zen? D. 
gemij? wo? au D. auij hier; ym D. yonij dort; semasp D. gemijaep irgend- 
wo; nigyj D. miegevij nirgend; icgyj D. jeckenij wo es auch sei, und die 
Postpositionen: uyp D. uopij neben; zxc#n D. excenij zwischen; og D. one 
bis an und 6vu D. 6ynij unter. 


V. Locativus exterior. 
% 171. 


Dem Locativus interior entgegengesetzt ist der Locativus exterior, 
welcher Casus gleichfalls auf die Fragen: wohin? und wo? sowol die 
Richtung, als den Aufenthalt der Gegenstände bezeichnet, wenn von ihrer 
Aeusserlichkeit, Oberfläche oder Nähe die Rede ist. In diesem Sinne 
wird der Locativus exterior auf’ die erste Frage (wohin?), gleich den 
Deutschen Präpositionen nach, auf und zu stets gebraucht, um das Ziel 
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einer Bewegung anzudeuten; auf die andere Frage (wo?) aber, um die 
Präpositionen bei und an zu ersetzen. Diess alles wird man aus folgen- 
den Beispielen ersehen: ®3 anvarzm maxapaaoumz oder, wie es gewöhnlich 
lautet, maxapaazoume D. aa panyaren Aaxapama ich ging zum Garten und 
23 YATEH Maxapaaonuz D. a3 Arten Aaxapama. ich war bei dem Garten; 
x3 auvatsn xaAäpej yHuz D a3 panyıarzn xagäpej yywa oder: zasayma ich 
ging aus dem Hause auf die Strasse: »3 asvxreu yue D. as epaixren yoma 
ich floh zu ihm (oder: ihr); yax nayavrcızm Ypvccvj Hanaxvj 6acrem oder 
bloss: Ypveme D. max möscuan Ypycma wir werden nach Russland reisen; 
Hasasme D. Hasaxma nach Tiflis; xazapmz D. xasäpema (wie im Deutschen) 
nach Hause (und auch Französisch: & la maison. Meint man aber den 
Aufenthalt, wo der Deutsche: zu Hause sagt, so heisst es, gleich dem La- 
teinischen: domi, xaaäpvj D. xaadpij Russisch: aowa (vgl. $. 168.); denn 
xasäpne D. xasäpema bedeutet auf die Frage: wo? bei dem Hause, an dem 
Hause. 


s. 172. 


Sehr häufig kommt dieser Casus mit dem substantiven Verbum vor, 
um einen zufälligen Besitz zu bezeichnen, wie im Russischen die Präpo- 
sition y (vgl. & 152.), z. B. naxuz me] ayı D. maxma nejje AoAı wörtlich; 
bei uns ist nicht Brod, Russ. y nacp u&1% xı66a wir haben kein Brod; 
uv mem ij, yMe) asda y5! D. yj mamma jec, yomej ayäx yope! was ich habe, 


damit seid zufrieden! — eine Redensart bei Bewirthungen, entsprechend 
der der Russen: wEm% 6oraTk, TEUB paAp! 
847. 


Der Locativus exterior wird von den Osseten gebraucht, um die Rich- 
tung einer Bewegung oder Wirksamkeit in dem abgeleiteten Sinne zu be- 
zeichnen, worin man sich im Deutschen und Russischen der Präpositionen ; 
nach und 34 bedient, z. B. yj s»puvaij wenn» D. je 'pıyaej mamma er 
(od. sie) kam nach mir (um mich abzuholen); n$ aonuz! D. nö aouma! geh 
nach Wasser! ayanz D. ao.1ma nach Brod. Doch ziehen die Tagauren in 
solchen Fällen den Gebrauch der Postposition 5rxej (wegen) vor, und sagen 
lieber: zpuvAij nzu zvxej kam meinetwegen, uf aomvj Srzxej! ayavj Brxej! 
‘ oder verkürzt: nf Aon gvxej! ayı Svxej! 
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Wie der andere örtliche Gasus, so wird auch dieser ebenfalls auf ver- 
schiedene seiner eigenthümlichen Bedeutung entsprechende Verhältnisse der 
Zeit übergetragen, z. B. avssin® D. avejua oder änsma auf ein Jahr, in- 
nerhalb eines Jahres; ps’ äamıe D. apy' änumiema auf, innerhalb drei Jahre; 
6ipe caxypıza ay® =mejue D. 6Gieype axypposton aya Majjema ich lernte viel 
in zwei Monaten; nf Avkkär 6omme! D. nö Aaykkar 6umma! gehe auf dem 
andern Tage) nach einem Tage! zpsvYkkär 6Gomnz D. apsykkar 6omma (auf 
dem dritten Tage) jeden dritten Tag; uvımäpem od. nvımäpejmär 6omwz D. 
uynmäpejnär 6omma jeden vierten Tag; necrvj vzuvj kyaamz D. macrij ni- 
xy.ırma auf einen Augenblick, in einem Augenblicke; 6onej Gonmz (D. 6om- 
ma) von Tag zu Tage, täglich; ädsej äanz D. änsej äusma von Jahr zu Jahr, 
jährlich; kypie kypiju& D. xopiej kopiema von Woche zu Woche, wöchent- 
lich;. an asomse D. au awowma zu dieser Zeit, bisher; yorej pvmmse (anstatt: 
Hvpw&) D. yorej apaeua (eig. von da an bis jetzt) von der Zeit her, seither. 


$. 175. 


Ferner kommt dieser Casus auch bei vielen Verba in verschiedenen 
‚Wendungen und Redensarten vor, wie man aus den folgenden Beispielen 
ersehen wird: saızy M&M n&cTvj ezHuvj kyaav) 6epu! D. vamaxese jey ua- 
crij mikyaaij yınsij! warte auf mich einen Augenblick! wa 6anaraj ym! 
D. na 6Gagiese oj! rühre ihn nicht an! yj zua@pszem zecvj (er sieht nach 
anderen) D. je anaapsij xesyj er (sie) wartet auf andere; x3 qyccvu yna 
D. a3 goccyu yoma ich höre auf ihn; any qyrrar nenne gecv) D. asi Byr- 
tar Mamma Bacyj, gleich dem Lateinischen: haec res spectat ad me, diese 
Sache bezieht sich auf mich; av nenne xwuvAar®, ve 23 A@yıa HR qacı- 
g&uAinea D. Ay Mar BypMeBoATaj, ®aa yoATep Aa 604 HacT He HanfeHen du 
hast mich geärgert, aber dennoch werde ich nicht über dich klagen; yj 


 zeuvai) mamma D. je macırymgoatra mamma er (od. sie) erzürnte sich über 


mich; yj mem xarergeavj D. je sauna xemapanyj er (od. sie) ist auf mich 
neidisch, beneidet mich; #3 gärgenvu xaaäpu& (aber auch: xasäpvj) D. as 
xa4äpe Hasajsanyn ich bewache das Haus (s. auch $. 145. Anm. III.). 


1! 
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$. 176. 


Durch die vorhergehenden $$. erklärt sich die Erscheinung dieses Ca- 
sus auch in vielen Adverbia, ausser den ım $. 175. bereits aufgezählten, 
und in-anderen Partikeln, wie: jywz D. jeyma in eins, zusammen; oAäus® 
od. cepuz D. yorama, capma nach oben, hinauf; az.ı&2u®= D. aansna nach 
unten, hinunter; wiaeı D. wmisersma nach innen, hinein; päasus D. paswa 
nach vorne, voraus; oxcreu&2 D. exzcrzwa nach hinten, zurück; paxijc zp- 
wu D. paxec apaasa rechts; raaiyj zpazm D. raniey apaama links; sapcn® 
D. vapcua auf die Seite, vorbei; 5eAwu? D. zyua? wohin? apızm D. apaama 
od. auipaama hierher; ypa®s D. yopAana od. jestpaama dahin, dorthin; arreuaD. 
auıema nach aussen; apzrma D. aparıa spät; neue? D. mama? wozu? naımz- 
yaınz (auf wie viel-auf so viel) so lange, bis; zu= D. ama (eig. zu diesem) 
und; usa (von nyma) D. uyma (zu irgend was) gleichsam, als, als wenn. 


VI. Ablativus oder Instrumentalis. 


s. 177. 


Die beiden vorhergehenden örtlichen Casus bezeichnen auf die Fragen: 
wohin? und wo? die Bewegung in einen Ort hinein oder nach, auf 
und zu einem solchen, so wie auch ein Verbleiben, Aufenthalt ın 
oder bei und an einem Orte; der Casus hingegen, zu welchem wir uns 
jetzt wenden, .drückt auf die Fragen: woher? woraus? wovon? eine 
Entfernung aus oder von einem Orte, oder denselben einnehmenden 
Gegenstande. Und hierin besteht auch die eigentliche und ursprüngliche 
Bestimmung dieses Casus in der Össetischen Sprache, wie des Ablativs in 
.der Lateinischen, weshalb wir ihn auch vorzugsweise eben so genannt ha- 
ben. Wie aus dem oben Gesagten folgt, ersetzt dieser Casus die Präpo- 
sitionen aus und von (vgl. $. 115. Anm. II.)), z.B. &3 auvarzn (D. aa pa- 
nyarza) xaaäpe) ich ging aus dem: Hause heraus; nmaxapaaönej D. Aaxapaje 
aus od. von dem Garten; genv xaaäpe) paxacraj? aus welchem Hause 
brachtest du es? #3 owzaga.ızen oder:- exp&avarzu ewnaarej D. a3 wapä- 
AyAT®H @“anaare) od. näaej ich verirrte mich vom Wege; eaij' Toje je Kyxej 
5apı D. saijcronme'zapa omas a koxej] man nahm ihm das Messer aus der 
Hand; neu] gona $ aj? D. mauaj 5omA ej 4? woraus ist dieses gemacht? 


233 


auv KyıTapzu BoBA $ &Bäicte] D. aui Koxrapeı HoBA ej anxecrej dieser 
Ring ist aus Silber gemacht; passsx yme) owteue! D. pasaaxe omej ox- 
 ergua! trete von ihm (od. ihr) zurück! ıuv agäs od. u’ agäa ij @vcevnej? 
D. ui xajpe jec @inccyuej? welchen Nutzen hat man vom Schreiben ? 


$. 178. 

"Eben so zur Bezeichnung der vergangenen Zeit auf die Frage: seit 
wann? z. B. ay® nejji je m&ıvuej uvpme D. aya majje oj agäsej seuuriej 
eig. zwei Monate von seinem (od. ihrem) Tode bis (nach) jetzt d. h. zwei 
Monate nach ‚seinem (od. ihrem) Tode; 2p5' äsvj auvaij apaem u’ epnaynvj 
Hvps& D. ap5 ämij pamyaej, Be@Ae) a3 apıem' apuyareu, yoaej drei Jahre 
(vergingen von meiner Ankunft hierher bis jetzt, ala ich hierher kam, seit- 
dem) sind vergangen, seitdem ich hierher ankam; yoaej pvunz (anstatt: 
uvpsa@) D. yoaej apaema seitdem (bisher); cseisone] pvunz D. 6iuesej ap- 
aema gleich dem Lateinischen; a puero seit der Jugend her; c&pej (vom 
Kopfe) von Anfang an. j 

s. 179. 


. Zu Folge der angegebenen Eigenschaft dieses Gasus dient derselbe auch 
zum natürlichen Ersatze materieller Adjectiva (s. $. 46.), besonders in 
dem Tagaurischen Dialekte, z. B. aypej xardp (aus Stein) ein steinernes 
Haug; geesicre) gapı ein silbernes Messer; qäarej- ayap eine hölzerne Thür; 
are] MITPAREH eine hölzerne Geräthschaft, ein hölzernes Geschirr. Indessen 
sagt man auch: ge3ict Hapa (vgl. $. 125.), so wie auch die Digoren auxecre 
gapa, obwol auch bei ihnen häufig Beispiele wie: Aopej xazäpe vorkommen, 
Anstatt qäaej sagen sie: dan, z. B. zäais Ayap, Bürle Aaymay. 


$. 180. 

In der eigentlichen und: ursprünglichen örtlichen Bestimmung des 
Ablativs ist auch die Veranlassung oder Ursache, aus welcher etwas 
bewirkt wird, mit inbegriffen, da man sich die Veranlassung oder Ursache 
einer Thätigkeit als den Ort denken kann, aus oder von welchem sie her- 
vorgeht. Und daher drückt der Ablativ, so wie auch im Lateinischen, 
ebenfalls die Veranlassung oder Ursache von Handlungen aus, z. B. ninej 
(D. uinej) say aus Freude weinen; gäcej pvarn D. zice) pijaya (aus) vor 

R] 
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Furcht zittern; mecrej aypyn B2 oxpasra D. macrej AopyH He Gawapäsra er 
(od. sie) konnte vor Zorn nicht sprechen; yaorv) (od. ce) qaepe) nz qyceva 
D. yonij zapej re Soccyu vor ihrem Geschreie höre ich nicht. 


%. 181. 


Andere mit dem entsprechenden Casus der Lateinischen Sprache nicht 
weniger ähnliche, aber in neueren Sprachen durch Präpositionen ausge- 
drückte, Bedeutungen des Ablativs sind die der Beschaffenheit, des 
Zustandes und der Gemässheit, z. B: Auıpij uvaszr $ mvkkärej, veıs 
xopa $ $aej D. Anapeje ninsar ej myrrärej, @aı a ÖAej xoapa ej Andreas 
ist niedrig von Herkunft (der Herkunft nach), ‚aber von Seele gut; opex 
oxctvze] D. yPyx yeqaze] breit an Schultern ; Tipieri H’ amapAlj xynasäae), 
oeı® sweräre) amapaij D. Bipicre xumasarej me pamapacj, vaı aarärej Chri- 
stus starb nicht seiner Göttlichkeit, sondern seiner Menschlichkeit nach; yj 
wapaone] D. % Bap30He] seiner (od. ihrer) Liebe gemäss, so wie er (od sie) liebt; 
ymej D. ome) (oder : o 6ö6.4) dem nach, dem zu Folge; yj AvpAej yj epuay- 
Aeni D. 0] Aypaej j epmözeuej (seinem Worte) seiner Aussage nach wird 
er (od. sie) kommen; zwegaasej D. agaasej nach der Sitte, dem Herkonmen 
gemäss; weuaone] nach Wunsch; 3=paej od. s@paiärej D. zwpaeärej nach 
Herzen, vom Herzen, herzlich; suärej D. anärej der Wahrheit gemäss, wahr- 
haftig; paaej der Reihe nach; psavaej D. paryaej aus Versehen, fehlerhaft; 
mömej D. mönej dem Namen nach, namentlich; 460m geuv xv5Aej 6on J? 
D. yeri xincre] 6on ej? (heute welcher Tag ist es der Zahl nach) welches 
Datum ist es heute? AyAa Yyaen xvBaej asA oder: xvsaej asa AyAavj D. Özewe} 
uimäre] aor 0Mj es werden an der Zahl sieben Brote sein. 


s. 182. 


Eben so wird durch diesen Casus, gleich dem Latemischen Ablativ, 
auf die Frage: wodurch? und womit? auch das Mittel oder Werkzeug 
ausgedrückt, wodurch eine Handlung zu Stande gebracht wird, und, auf 
die Frage: auf welche Art? selbst die Art und Weise, wie das Mittel 
- gebraucht und der Zustand hervorgebracht wird. Dadurch verwandelt sich 
dieser Casus zugleich in einen Instrumental, wie man aus den folgenden 


Beispielen ersehen wird: argej cvga $% D. je inej cogı ej es ist durch 
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Feuer verbrannt; uvna®Tej je Baparj D. minseromue ©j zapıej man hieb 
ihn mit einem Messer; macvaej D. macyuzerej mit der Faust; uvuaera je 
3eB2He] D. nina®ra je u6zeze] er stiess mit dem Fusse, gab ihm einen Fuss- 
tritt von hinten; xaxv] @vnAe] D. kaxij eine) (eig. mit der Nase des Fus- 
ses) von vorn; ZNNYBA®P He) HI5y OMgycTo), axzm zB3äre) AvpaTa D. ge ne 
@esycıoBue, a0xas apaäre) Aypara wörtlich: welche man nie hörte, mit 
einer solchen Sprache. redete er, d. h. er redete in eiwer ungehörten Spra- 
che; jexij kyxej evrcra D. je eincra axe& xoxej er (od. sie). schrieb mit ei- 
gener Hand; »3 6asortror (D. as pajromgoATon) Awsäsej ich öffnete mit ei- 
nem Schlüssel; nzwej issyingenys avonvj? D. uamej jessyjyasaniege Aöre? 
womit vertreibt ihr die Zeit? — Zu diesem und dem vorhergehenden $. ge- 
hören auch die Adverbia: »gaasej D. eagxe} in Ordnung, ordentlich; pan- 
ga) D. ‚pana) der Reihe nach, reihenweise; aseam6.ıa] D. oasambo.e] oder: 
xisAerej herum; jy od. jyuer avpaej D. jey od. jeynär AyPAe] mit einem 
Worte. Ebenso folgende Redensarten; uv mem ij, ymej asia ys! D. ni 
mauma jec, yomej ayäa yoze! (s. $. 172.); sypve n2 xopsej aijcys! D. gopyu 
3a xoap3ej ne @asiniege! ich bitte, nehmen sie vorlieb! (bei Bewirthungen); 
yı yc nayj apinärej D. jesi occe nay) jepyjsärej diese Frau geht (mit dem 
zu gebährenden) schwanger. 
%. 189. 

Wie in der Lateinischen und Russischen Sprache, bezeichnet dieser Ca- 
sus auch noch die Zeit überhaupt (s. $. 178) auf die Frage: wann? in ei- 
nigen Adverbia, wie: 6onej am Tage: wxcerej D. axcasej in der Nacht; 
pajecomej (D. cayme) am Morgen, des Morgens; aspej D. isepej am Aben- 
de, des Abends, In verbundenen Redensarten bedient man sich zum Theil 
oder ganz anderer kürzerer Casus, z. B. nzj ga@cvj (wörtlich: sieht, schaut) 
Bexc®B, xyp 6onej D. majje poxcganyj (leuchtet) axczse, xop (poxckanyj) Gone 
der Mond scheint in der Nacht, die Sonne am Tage. Doch. härt man bei 
den südlichen Osseten: usej epsisvj exczsej, xyp 6onej, so dass die vorher- 
gedachten Formen nur als Verkürzungen von diesen zu betrachten sind. 


5 18%. 


Aus dem $. ih. ist es uns bereits bekannt, dass die Tagauren den 
Ablativ gebrauchen, um eine. unbestimmte. Quantität zu bezeichnen, wie 


ZI 


man in der Französischen Sprache in ähnlichen Fällen sich der Präposition 
de bedient und in der Englischen ebenso der entsprechenden of. 


$. 185. 


Beim Handeln wird die Bestimmung des Preises nicht selten, wie im 
Lateinischen, durch den Ablativ ausgedrückt, z. B. 3 (D. as) ej 6aA1xäiTtoN 
zps® (D. apz®) comej ich kaufte es für drei Rubel; acıanej päara (D. pa- 
BapATa) er (od. sie) gab es wohlfeil; svuapgej ozyejgoAra D. xisapge) sao- 
jegoata er (od. sie) verkaufte es theuer. 


$. 186. 


Die beiden Casus, Ablativus und Genitivus, sind ihrer Natur nach nahe 
mit einander verwandt; denn was aus oder von jemanden kommt, das 
ist auch dessen oder kann es sein, und umgekehrt was jemandes ist, 
das kann auch nur aus oder von ihm hervorgehen, weshalb auch über- 
haupt in den neueren Casus vermissenden Sprachen, wie z. B. in der Fran- 
zösischen, der Genitiv eben so natürlich, als gewöhnlich, stets durch die 
oben gedachten Präpositionen, im Französischen namentlich de, ersetzt 
wird. Bei solcher Bewandtniss ist es nicht zu verwundern , -dass man 
auch in der Össetischen Sprache anstatt des Genitivs oft dem Ablativ 
begegnet, z. B. arenej ic xaj au230HA, xa] zppa D. aremej xaj anesyna, xaj 
zppa ein Theil des Volkes ist unwissend, ein Theil dumm; xopaej nv qyT- 
rar BeHyG? D. ui Aebax Baniepe? was macht ihr gutes? D. j epuyAej ıec 
cayape) apaeri) T. awcem cayayyı zpaer zpuvaij er (od. sie) kam um halb 
zehn Uhr an; ä6onij sonzejuär 60H ej K@oHij Majje) D. d601 »xrrem 60H 
$ 5205rj saejjia heute ist der fünfte (Tag des Fischmonates) October. 


S. 187. 


Je nach den Umständen können die oben in den 6. 177. und 182. 
angeführten Regeln auch auf Adjectiva und Participia ausgedehnt wer- 
den, z. B. cvgaer y yu qyrräre] D. qxa03 ej jeni SyTräre) er (od. sie) ist 
an der Sache unschuldig; xaaäp aar $ (D. xaaäpe inar ej) anenej das Haus 
ist voll Menschen; sepszcr evceruej (D: eisccynej) befveit vom Schreiben; 
&3 A@se) pasy aa D. as ipajya Aasej ich bin mit dir zufrieden; qaaarr 
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(D. gaaayr) axisjje reich an Geld: So werden auch im Lateinischen ewpers, 
immunis, plenus, refertus , -liberatus, contentus, dives u. a. mit dem Abla- 
tiv gesetzt. 

5 188. 

Bei den Gomparativen von Adjectiva wird der Gegenstand, der 
vorzüglicher oder niedriger als ein anderer ist, so wie in der Lateinischen 
Sprache, im Ablativ gesetzt, z. B. @vaej crvazep y D. oinej crypaep ej er 
(od. sie) ist grösser als der Vater; yj s@nej 6yanirazp % D. je manej Öy3- 
sirzep jej er (od. sie) ist dankbarer als ich; maeuej awprrep nepv) D. wa- 
Hej aaprrep mapyj (lebt) wohnt weiter (entfernter) als ich; ymej (D. owej) 
aearzp Iiedriger als er (od. sie). Wir bemerken hier noch Redensarten 
wie: jysByA ©varzpej Svatzpaep Buy] D. je eyarapej eyAarapaep (oder: 
aanf3 AaHy3Aep) Hanyj er (od. sie) wird (gänzlich aus schlechterem schlech- 
ter) immer schlechter (und schlechter). 

| $. 189. | 

Nach Superlativa,. die den Theil einer grossen Menge bezeichnen, 
wird diese als Ganzes gedacht bei den Osseten durch den Ablativ ausge- 
drückt, z. B. yj cennzzej s0mAÄiuaxpazp $ D. je ıuegkariemejep 3yHA- 
kinzep e) er ist der verständigste von allen; yJ P&cvegt=pazp (oder bloss: 
p&ccvs5tep) am ycrvpej D. je paccystep ej ıuenkariemejaep yocrepej sie ist 
die schönste von allen (hier) hiesigen, Frauen. 

$ 1%. 


Nach der allgemeinen Regel (s. ‘ 177.) erscheint der Ablativ auch bei 
Pronomina, z. B. maxej. fi. (D. 5aj)? wer.von uns? yaöne] ii evcevj? D. 
5a) @iHccy] yonej? wer von ihnen ‚schreibt? yaönej gej awapıraj? D. Be) 
(od ze) ‚paxaparaj Ay yonej? wen von ihnen erschlugst du? Ben amvaij 
yaöHej? oder: yaöne) gan" auvaij? D. Ba. pasiae) yonej? oder: yone) ‚ga pan- 
aej? welcher (od. welche) von ihnen ging weg? am yaöne) siti D. amij 
youe) HieBe] je hier ist niemand. ‚von. ihnen. | .: 


| DE ER \ ' 98 
Mit 'dem Ablativ werden auch viele Verba construirt. So namentlich: 
Teperu:D: Tapcya sich fürchten; $ypva'D, gopys bitten; xyAinarsenve D. 


{ 


258 


xosyjuärgauyu sich schämen; zu6sxcvu D. pimaxcyu sich verbergen; Alj- 
avu und easijavu D. oasnieayn entlaufen, entfliehen; veps&svugenvn D. ea 
jepsäsyuganys befreien; 3vpxva D. iszpxyn sich ergötzen; jexij xijavm oder: 
gargzuva D. jex& (ax&) xesya od. gasajkasıya sich hüten, qäıva D. am6oxyu 
sich brüsten; z. B. ma@nej Tepcram D. mare) Hapcyune man fürchtet mich; 
Ba TEPCYc UV Xynasej? D. ne Sapuric Xonase) fürchtest du dich nicht vor 
Gott? yj meue) KypATa,' yjuz nem] 6ajsdaaja D. je manej gypara, owij ua- 
waj 6ajaäaajue er (od. sie) bat mich, dass ich bei. ihm (ihr) bleiben sollte; 
yj A@sej xyaiuargeuv) D. je Aase) xoAyjtärgany] er (od. sie) schämt sich vor 
dir; usnen zmÖöswxcvc menej? D. ua6ö4 pimaxmic Manej? warum verbirgst 
du dich vor mir? szAazrej Aljava nz yacu D. aadaej @arieayn me 'nlecyj 
dem Tode kann man nicht entfliehen; yjJ "en weps&avagoara Heuvae) D. 
je van @ajepsäsyugoATa HaMyEIe) er (od. sie) befreite mich von der Strafe; 
H@xij 3vpxeMm qäsvue) D. naxe isepxsem gäsynej wir belustigen uns mit Spie- 
len; Asexij xija ymej! oder: Aagxij gärgen ysej! D. xese owej aaxe! oder: 
Aaxe 5aBajfane omej! nimm dich in Acht vor ihm (od. ihr)! yj qäıvj je ge3- 
avräiej D. je 'n6oxyj sasayrkäne) er (od. ve brüstot sich über sein (ihr) 
Reichthum. 


Anmerkung. Eypve D. gopys nimmt oft auch den Accusativ an, 
2. B. 23 aw sypvu, 5y...DP. as aa sopyn, 5y .,. ich bitte dich, dass. ., 


%. 192, 


Ausser den in den %. 178 und 181 —183 gedachten Adverbia er- 
scheinen auch noch viele andere, so wie auch einige Postpositionen 
und Gonjunctionen als Ablative. Se namentlich: monaarej mit Vergnü- 
gen, gern; mej? wie? D. wagej wenig und aAyoAaaj zu sehr; sYxej D. By, 
xej kaum; D. czpe} beinahe und ayxoanej ganz; xiuanej D. xenanej beson- 


“ders; D. au6ypaej und: jeowej überhaupt; nycraj' oder: Tvevaraj D. wigijra] 


allmählig; jyraj D. jeyraj, einzeln; D. uirepzenaj wenigstens; naxi "pAire) 
D. uaxe "paerej unsererseits; yaxi 'pairej D. paxe "paxerej eurerseits; D. yo- 
aej oder: czpkej von oben und AazJiej od. aauıej von unten; nizere) D. 
Mieaerej von innen; D: annierej and imajere) von. aussen; pAse) od. winärej 
von. vorn und oenmierej von. hinten; paxijc sapzeraj, D. paxec «apnej; on, 


r 
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apaerej von der Rechten (Seite); rasiyj &paerej D. rariey eapcej od. apae- 
rej von der Linken (Seite); genej? D. sywej? woher? apıwrej D. apaerej 
(zusammengezogen aus: aj apazrej, aj apaerej) von hier; ypasere] (aus: yj 
apazere)) D. yopaerej (oj apaere)) von dort; aıvpänej D. je a.iepaonej od. 
anxariemej überallher; pärej D. pärejej seit lange; 6onej 6omme D. Gonej 
(inne) 6Gomma von Tag zu Tage; äsej äsm& D. änsej (inne) änswa von Jahr 
zu Jahr; zxczsej (D. axcanej) 6omej (Nacht und Tag) Tag und Nacht; se- 
pej pajccomej morgens und abends, D. »enıriekke] am Ende, endlich; uor- 
geje D. Hasäre] von neuem; crej D. »zurriere], oj szınrej dann, nachher; 
Hvxe) D. zyxej für, wegen, über, von; D. szınriej od. eeurierej hinter; 
nem) D. namaj damit; D. g&Aej? wann? wie? und uz@wej-omej wie viel- 
so viel; aj srxej (D. syxej) wegen dieses (dieser); yj svxej D. oj nyxej 
wegen jenes (jener), beides im Deutschen bloss: deswegen, deshalb. 
. 193. 

Dass von den Postpositionen nur die eine Digerische: endena (aus- 

ser) ven der allgemeinen ‚Regel über ihre Rection abweiche, und anstatt des 


Genitivs den Ablativ annehme, ist bereits früher an seinem Orte {s. |. 167. 
VI. und Anm. H.) bemerkt werden. 


Nomen adjectivum. 


Ss. 419%, 


Aus der Etymologie (s $. 39. und K.) sowol, als aus dem, was in 
der Syntax $. 128 von der Uabereinstimmung der Wörter ‚gemgt worden, 
ist bereits bekannt, dass die Adjectiva nur dann flectirt werden, wenn sie 
einzeln stehen und .als Substautiva gebraucht werden, zusammen mit diesen 
aber niemals. Und diess ist die allgemeine Regel für alle Stufen, z. B. 
wenuu oder: mau ic (MD. manaı oder: mamma jec) cay Gaxge ich habe 
schwarze Pferde; yas ic cayampamp (D. yoma jec cayaepaep) Gaxze er hat 
die schwärzesten Pferde. 

$ 19. 

Neben Verba gebraucht ersetzen die Adjectiva immer die Adverbia 

der Qualität (vgl. $. 112.), z. B. av 3054 evccvc, szıe auzsona Aypvc D. 
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ay ByBA @iHlic, ©a1 ame3yBA Aopic du schreibst klug, aber sprichst dumm; 
yJ xy3a@p 30uvj aypvu D. je xoaaep. 304yj Aopyn er (od. sie) versteht bes- 
ser zu sprechen. 


s. 156. 


Beim Comparativ und Superlativ werden die verglichenen Gegen- 
stände in der Össetischen Sprache in den Ablativ gesetzt (vgl. s$. 188. und 
189.), z. B. yj Mae] sonAinsep $% D. je Mate) aynakinaep eg er (od. sie) 
ist klüger als ich; yj pzccvsrsp @UNEe] y D. je mienxariemejäep paceys- 
Tep ej er (od. sie) ist schöner als alle; aj zpy® Aipangaj osayawp yme) 
D. a apge fipanpaj osayaep ej yomej dieses ist drei Pfund schwerer als je- 
nes. Bisweilen wird das Verbum: bin, wie immer ım Russischen, ausge- 
lassen, z. B. uva äaÄinAgp AyAe) D. MyT äakinep ao4e] Meth ist süsser 
‘als Brot; 6ax crvansp qyrej D. 6ax eTypAep ej 5orej ein Pferd ist grösser 
als eine Kuh; any Tiuer crvaaep ymej D. aui giynfre erypaep ej yomej 
dieses Buch ist grösser als jenes. Andere hierhergehörende Beispiele sind: 
jy Aer xy3aep Ay® ycce) D. aya ouriemej jey ar x03aep ej ein Mann ist 
besser, als zwei Weiber; jy jyaspavr 5yA xyaxep 5 6ipe azemej D. jey 
auar 5yj 6ieype aaene] xo34ep ej ein treuer Hund ist besser, als viele 
Menschen; EyAej Jys2pAvra@p siri $ D. syjjej yonakinaep Hej je nichts ist 
treuer (zuverlässiger) als ein Hund, 

%. 197. 

Zur genaueren Bestimmung des Comparativs dienen verschiedene Ad- 
verbia und Pronomina, wie: 6ipe D. Gieype (viel) sehr ; uyc oder: iveva 
D. sagej oder: ig] (wenig) etwas; HoAl D. nixki noch; ajäc und yjäe D: 
ajäace und ojace oder: a] 6epne und 0] 6epne so viel; näcaep D. nejäcerep | 
etwas; näc (nasazp) - yJäc D. mejäce-ojäce, mej Gepne- 0) 6zpue, naxej- 
osej wie viel-so viel, je-je, z. B. 6ipe cayawp D. 6ieype cayıep viel 
schwärzer; nyc (od. tvev.) BaperA&p D. mage] mperAep etwas dünner; näc 
(od. nasızp) SYaREp ya, yjäc xyaaep $ D. nejäce (oder: nej 6spne) @yA- 
Aep 08, ojäce (od. oj G=pue) xo32ep e) je mehr, je besser; näc Aaprrzp $» 
yjäc xysaep $ D. mamej aapTrep oa, se) xoaaep ej je weiter (es is), je 
besser (ist es). | an 0 Ä 


241. 
$. 198. 


Nicht selten wird, wie auch in der Lateinischen Sprache, der Com- 
parativ allein gebraucht, um irgend eine Eigenschaft stärker zu bezeich- 
nen, anstatt der positiven Stufe mit Hinzufügung der Adverbia: genug, 
zu sehr und dergleichen, z. B, aaprıep $ D. aaprrep ej es ist etwas zu 
weit, ziemlich weit, nachdem eine grössere Entfernung angegeben worden, 
als der Fragende erwartet oder vermuthet hat. In ähnlichen Fällen be- 
dient man sich deminutiver Adjectivformen (s. $. 5%.) mit Beifügung der 
Partikel ay, z. B, aapıromay, buchstäblich: gleichsam weit. | 


-- - 


Pronomiına. | 
® s, 199. | % 


Ueberhaupt ist zu bemerken , dass auch die bestimmenden Pronomina 
adjectiva der allgemeinen Regel von diesen letzteren folgen, d. h. vor 
Substantiven nicht flectirt werden, z. B. aj na jyaepayron avmeu % D. aj 
m’ ayosakia aiman ej diess ist mein treuer Freund (oder meine treue 
_ Freundin); ®3 päatainen na jy3®pavron Avuzuzeh D. as pärtzenen m’ 
AyoHAakia AiManten ich werde meinen treuen Freunden (od. Freundinnen) 
geben (vgl. $. 128.). | 


A. Personalia und Reflexiva. 


‘. 200. 

Die persönlichen Pronomina'werden bald beigefügt, bald weggelas- 
sen, je nach. dem grösseren oder kleinerem Bedürfnisse des Nachdruckes in 
der Rede, oder aber nach dem Gutdünken des Redenden, z. B. 2j awapı- 
Taj?. D. Be pamaparaj ay? wen hast du ermordet? änvaij any yj ypaeu? D. 
panaej yopaema? ist er (od. sie) dahin gegangen? Xymay päAteA, ByA e) 
@ayoHu ®3! D. Xwuay päateA, 0j 5yA ®aygn! Gott gebe, dass ich es been- . 
dige! pärrea Xyuay, ‚ya zpuaya yj! D. Xomay päateA, je 5yA epuaya! 
gebe Gott, dass er (od. sie) komme! 


5 
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‘. 1. 

Wie man aus dem |. 67. ersieht, haben die persönlichen Fürwörter 
in vielen Casus zwei oder mehr verschiedene Formen. Einige derselben 
sind bloss Abkürzungen, wie z. B. der Accus. und Genit. Sing. der Iten 
Person uz D. wa anstatt: neu D. sau; in der 2ten ae anstatt: Aewy, und im 
Locat. aeu D. aama, aowa anstatt: awymz D. aayma, Aoysa; in der 3ten 
- Pers. sing. Locat. ext. jem D. oma anstatt: jew D. yoma, auch Ablat. omej 
anstatt: yomej. Andere bilden mehr oder minder hervorstechende Abwei- 
chungen, wie im Dativ sing. 1. Pers. va D.,min, 2. avu D. ain, 3. va 
D. is, im Plural. 1. uva D. sis, 2. svu D. sin, 3. cvu D. mis. Auch in 
anderen Casus der mehrfachen Zahl kommen ähnliche Abweichungen vor, 
nämlich: 1. uz D. na, 2. sz D. sa, 3. c& D. ca. . Besonders zeichnet sich 
die 3te Person in beiden Dialekten durch solche verschiedenartige Verän- 
derungen (yj, ej, je u. s. w.) aus. Allein, mit Ausnahme der doppelten 
Form im Tagaurischen Plural: yaos und yaxzrse, welche im $. 67. Anm. 
IV. erklärt worden sind, scheinen alle jene Veränderungen keinen Unter- 
schied in Ansehung des Sinnes in sich zu begreifen, sondern werden ab- 
wechselnd und statt einander gebraucht, z. B. axszn ti aaxra? oder: ti 
avu aaxra? D. Ha Aiu aaxra? wer sagte dir! se eva meu®u pdara xop3 6ax 
oder: nz eva uva päAra xop3 6ax D. ma »ire mim paapıra xoap3 6ax mein 
Vater gab mir ein gutes Pferd; &»3 ymien (oder: va) sanzisen D. aa yoman 
(omau oder: in) Aagaenen ich werde ihm (od. ihr) sagen; m&avnvj Bapxou 
.. ymzu (oder: va) 6ä5oAroj D. a maragij Hapxos oman (od. is) 6ägortonue 
(sie machten ihm das Urtheil des Todes) inan verurtheilte ihn zum Tode; 
By jem yaaja axıd, yoar c® Gaeicraja D. 5y jem ärtajae axma, yoAT ®ecrajae 
wenn er (od. sie) Geld hätte, so würde er (sie) bezahlen. ‘Hierher gehören 
auch folgende Redensarten: yj päara- (od.’ezoAra) vu xops ovy D. je pasapıra 
(cg0ATa) iu xoape @ige buchstäblich: er gab (od. machte) ihm einen guten Tisch 
(wird :vom starken Prügeln gebraucht); nev&u nz esaijsvc? D. ıma6ö4 na 
eanienic? ‚wozu (worüber) betriegst du uns (von Prahlerei); cäy nyu si Ti- 
ser 6axopara oder: eäge) Gaxopara Heiner D. zor 6axopıra na Hiynyre die 
Ziege (D. die Kuh) frass unser Buch auf (eine -Redensart, womit die Osse- 
ten auf die Frage, ob sie Schrift und Literatur: gehabt, antworten); tiegaa- 
zej anstatt: ca azAasej) D. ıniegaasej nach ihrem Gebrauche; cz ®apc nayn 
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D. ca eapcma mayn ich gehe (längs ihrer Seite) ihnen vorberz ca» searom 
änosre] D. ©ejaron yonij ®anörie ich sah sie '(abreisend) abreisen; am cz xa- 
aäpvj siti D. amij yosej niege_je xaa&pij hier ist niemand von ihnen zu 
Hause; xinaug® cva paar! D. xemaut® mis päAte! gib ihnen besonders 
(jedem einzeln). Ä 

Anmerkungen. 


I. Durch diege Formen erklären sich die bemerkenswerthen, der Os- 
setischen Sprache eigenthümlichen, Pronomina: nienner wir alle, sennzg 
ihr alle und cenn®5 sie. alle, so wie auch die denselben entsprechenden 
Digorischen: uegKkaTTap, BeHKaTtap, ineyKaTTap (8. $. 75) als zusammengesetzt . 
aus 1.) den bekannten persönlichen Furwörtern: ne, ee, ce und 2.) den 
an und für sich ungebräuchlichen Formen: ne5 und xarrap. Die ersten, 
nur in den obliquen Casus vorkommend, erscheinen auch Jetzt noch eben- 
falls als Nominative in der zusammengesetzten Declination des Pronomen 
xzaer D. xoaAaer, xozer (s. $. 69.); was die letztgedachten us nnd xarrap 
aber betrifft, so kann man annehmen, dass wenigstens das erste n25 einst - 
da gewesen sei, und zwar um so mehr, da es offenbar ähnlich und ver- 
wandt mit dem Griechischen Adjective z&s, n&oa, n&v.scheint. Das jetzt 
im Tagaurischen bestehende zunz5 (s. $. 75. DJ.) ist gleichfalls eigentlich . 
kein einfaches Wort, sondern zusammengesetzt aus demselben ungebräuch- 
lich gewordenen ner und dem Demonstrativpronomen aj, so dass man zn- 
ns oder, wie es sogar bisweilen ausgesprochen wird, annaz für eine Zu- 
sammenziehung aus aj | nen ansehen kann, was auch selbst durch die Bedeutung 
dieses Wortes, d. h. alle diese, im Gegensatze von cenney d. h. cz zun- 
nzp sie alle, alle jene, vollkommen bestätigt wird. Schwerer ist es, den 
Ursprung der entsprechenden Digorischen: ayxoauej od. ayxone und ag- 
xarıap zu erklären, obwol auch hier die Analogie und der ähnliche Ge- 
- gensatz. zu. dem von der anderen Seite dem Tagaurischen cemiz5 entspre- 
chenden meukarrap augenscheinlich .sind. — Zur ferneren Bestätigung alles 
. Angeführten dient der Umstand, dass die Osseten den Begriff allgemein und 
gemeinschaftlich durch zunzsvj oder annzzos D. agkate) und ceunzyv) 
od cennzzon D. wegxare) ausdrücken, und diese Formen je nach verschiede- 
nen Personen noch weiter verzweigen, indem sie: niennx@5y) D. negxare) 

. “ 
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unser (-e, -es) gemeinschaftlicher (-e, -es), sennznv] D. segxatej euer (-e) 
gemeinschaftlicher (-e, -es) und .cennssvj D. ınegxarej ihr (-e) gemeinschaft- 
licher (-e, -es) sagen (s. |. 75. III. Anmerk.). 


II. Gar häufig werden bei den Össeten persönliche und bisweilen auch 
andere Pronomina pleonastisch wiederholt , oder den possessiven beigefügt, 
z. B. uiti ne 6awapera men icti wiar (buchstäblich: niemand mich fragte 
mich irgend jemand etwa)? D. niegie ma ®apcra man? hat nicht etwa irgend 
jemand nach mir gefragt? yj va aaxra wznzen D. je min aaxta manau er 
(od. sie mir) sagte mir; 3 vn päatainen yu&u D. as in päatzenen oman ich 


werde ihm (od. ihr) geben (vgl. $. 145.). 


$. 202. 
| Zu den persönlichen Fürwörtern wird xsıwr D. xoazer oder xoser 
(selbst) hinzugesetzt, wenn von dem durch das persönliche Fürwort bezeich- 
neten Gegenstande im Gegensatze zu anderen Gegenständen und mit Aus- 
schliessung ihrer aller die Rede ist, z. B. z3 nz xzızwr (oder: xa.4zre]) 
36uvH, uv ma qayj D. aa ma xoner aduyn, wi man Hayj ich weiss selbst, was 
mir nöthig ist; av amapataj yj jexij D. ay pamaparaj oj jexe du erschlugst 
ihn (od. sie) selbst. | 
Anmerkung. Statt dessen sagt man auch häufig, wiewol dem An- 
scheine nach unregelmässig: av amaparaj ymsn jexij D. ay pamaparaj yowan 
jexe. Ebenso in den ührigen Personen mit demselben Casus: mausen me- 
xij D. mama (oder: man) maxe mich selbst; As@sen Aaexij D. aasau (oder: 
AaBoH) AaxeE dich selbst. | 


$. 203. 


Vermittelst eines natürlichen Ueberganges drückt dieses Fürwort, gleich 
dem entsprechenden Persischen ,,; (chod) und Türkischen ‚,;f (gjendä), 
zugleich auch das reflexive aus, nur mit dem Unterschiede, dass in der 
3ten Person, auf welche das reflexivum sich eigentlich bezieht, der Di 
gorische Dialekt zur Bezeichnung der Persönlichkeit zum grossen Theile 
anstatt je in allen Casus a gebraucht (axe, axenan, axema, azenej), z. B. yj 
je xzıer amapara jexij D. je xoser ax& pamapıra er (od. sie) 'mordete sich 
selbst; yj jyuerej jexijuen nepvj D. je jeyuärej axdıau mapyj er (od. sie) 
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lebt allein für sich; yj (ymj) jexijmej cyorra-D. je (omaj) axeuej czoAra er 
(od. sie) hat (es) von selbst gethan; &3 waparu mexij D. as’ Bapayıı maxe 
ich liebe mich selhst; awxij xija (oder: gärgen)! D. xese (oder: zasajgane) 
zaze! hüte dich! oder nimm dich in Acht! (cwax) yaxij avpxy5 qäaynej D. 
(cMax) naxe is2pxiepe Säayne) ihr ergötzt euch durch Spiel; yaon caxij 3vp- 
zvau D. jeze caxe B2pxyane sie belustigen sich. 
Anmerkung. Dass die eigentliche ursprüngliche Bedeutung des Haupt- 
bestandtheiles xij D. x& in dieser Art Pronomen , ungeachtet des anderen 
abgeleiteten Sinnes, worin er gebraucht wird (s. $. 70. Anm.) eine und 
dieselbe als xzıer D. xoäser und xosrer sei, wird auch dadurch bestätigt, 
dass Digoren noch jetzt auch im Nominativ anstatt des oben angeführten 
Beispiels: je xoaer ax& pamapıra er (od. sie) ermordete sich selbst auch sa- 
gen: jexe pamapıra axd&- In formeller Hinsicht aber verniitteln xijuen od. 
xines D. xenau und xenman (das nunmehr ebenfalls in einem besonderen 
abgeleiteten Sinne gebraucht wird, s. $. 75. VII.) und xijnej D. xeuej den 
Zusammenhang zwischen den erstgedachten Wörtern. | 


%. 20%. 


Um die Identität eines und desselben Gegenstandes ın verschiedenen 
Beziehungen anzudeuten, bedienen sich die Osseten des demonstrativen Pro- 
nomen yuv D. jeui ohne Zusatz des anderen xzaer D. xoaser oder 
xoaer, welches folglich in solchen Fällen durch jenes demonstrative Pro- 
nomen, gleich dem Iaateinischen idem eadem und den Russischen ToT® xe, 
Ta xe, TO ke ersetzt wird, z. B. aj 6e.1svpA ynvr 6ax %, ovnar nenne Ti 
yaij D. aj 6eper 6asaaze) jeui 6ax ej, mamma ge äatej diess ist wahrhaftig 
dasselbe Pferd, welches ich vorher hatte; yj ym Aaaun’ y, &3 Be] #apcron 
D. je jewi 6iuey ej, as ge ®apcrom das ist derselbe Knabe, (den ich fragte) 
nach welchem ich fragte; aj yuv er $,-AYccon 5@j veAatron D. aj jeni „ar 
ej, amine He vejıron diess ist derselbe Mann, den ich gestern sah. 


-B. Possesswa und Interrogativa. 


| $. 205. 
Die Pronomina possessiva bezeichnen überhaupt, wem eine Sache 
gehöre, und erscheinen in der Ossetischen Sprache, wie in der Etymologie 
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.&. 70. bereits dargelegt worden, in drei verschiedenen Abtkeilungen. Von 
diesen wird die erste, bestehend aus den:Genitiven der persönlichen Pro- 
nomina selbst, gebraucht um anzuzeigen , dass ‚irgend etwas’ überhaupt 
einem persönlichen Gegenstande namentlich zugeeignet wird, weshalb auch 
die Pronomina jener Abtheilung nur im Nominativ in der Form eines ein- 
fachen Prädicats vorkommen, z. B. uv uzuxen papA oectv], yj wen y D: 
uj MAHaH JaBapAT @BUAHNe, je Mau ej was mir gegeben worden, das ist 
meins; aj nz yji y D. aj ue oj jej diess ist nicht sein (oder: ihr). 


$. 206. 


Die Possessiva der zweiten Glasse: mznos D. maron, Axwsou D. AasoH 
u. s. w. werden als Substantiva gebraucht, um die Wiederholung dieser 
zu vermeiden und die Entgegensetzung zweier oder mehrererer verschie- 
dener Gegenstände zu bezeichnen, z. B, nz 6ax ypc $, Azw2on cay D. ma 
6ax opc ej, Aason cay mein Pferd ist weiss, das deinige schwarz; aj 6=.4- 
BYpPA M&noHvj xy30H % D. a 6wper 6asaäzej mauonij xy30H ej diess ist ganz 
dem meinigen ähnlich. 

Anmerkung. Bisweilen sagt man anstatt waxom und cwaxon auch: 
maxisou D. Maxeson und cuaxison PD. cmaxenon, z. B. maxisonay D, maxe- 
sonay entsprechend dem Russischen: no HaulEMy nach unserer (Weise) — 
Uebrigens bedeutet maxison D. maxepuum auch mein (meine) eigener (eigenes, 
eigene), sowie A@xisoH D. Aaxesou dein (deine) eigener (eigenes, eigene) ». 
6. 70. Anmerk. | 


S. 207. 


Von den beiden ersten Classen unterscheiden sich die vermittelst Zu- 
sammenziehung aus den ersteren hervorgehenden Pronomina der drit- 
ten Classe dadurch , dass sie stets zusammen mit Substantiva gebraucht 
werden, z. B. u& ®vA nej xa4äpv] D. ma wire xaaäpij uej mein Vater ist 
nicht zu Hause; ax Tiner wzuonej crvaazp $ D. aa giyafre manonej cTyp- 
aep ej dein Buch ist grösser, als das meinige; yj (oder häufiger: je) yc 
anvaij D. yJ (oder: je) yocce panaej seine Frau ging weg; max (oder: um) 
Gax owcasaij D. max (oder: ma) 6ax @wecanaij unser ‚Pferd ging verloren; 
caax (oder: y®) ser waxme ic D. caax (oder: Ba) ar waxma jec euer Kerl 
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ist bei uns; yj zunaijevj je zota D. je.assiecyj (oder zusammengezogen: j& - : 
'saiecyj) a ayna er (od. sie) zeigt 'seinen (ihren) Verstand d. h. prahlt mit 
seinem (od. ihrem) Verstande. Jedoch wird in der 3ten Person in refle- 
xivem Sinne gewöhnlich jexij D. axe gebraucht, z. B. yj asejgoara jexij 
6ax D. je pasejegorra ax& Gax er verkaufte sein Pferd, oder auch bisweilen 
bloss das darin enthaltene xi D. xe (s. %. 70. Anm. vgl. $. 203. Anm.), 
und zwar sogar in den ersten Personen, gleich wie im Griechischen und 
Russischen, z. B. xi avpavj cäiu D. as ma aypA (oder: Aaypaej) cäjym eig. 
ich betriege das eigene Wort d. h. ich halte nicht mein Wort. 


-& 208. 


Von den fragenden Fürwörtern bezeichnen zi D. yaj und das ver- 
stärkte yeyr D. yeui sowol Personen, ‚als Sachen; yv D. si hingegen nur 
Sachen, z. B. ii a& ym? (wie im Grusinischen: z0b bs& dsbg? buchstäb- 
lich: wer bist du da?) oder: seuv ai? D. gaj yomij? oder: omij gaj? wer 
da? waxej ti (D. 5aj) nmayj (vgl. $. 190)? wer von uns geht? ti zpur- 
aij (häufiger zusammengezogen: fi 'pnvaij)? D. gaj apuyaej? wer kam? ti 
cz 'puvaij? D. geui cz apuyaej? wer von ihnen kam? aj gej xaaäp $? D. 
a Bej xaaäp ej? wessen Haus ist diess? geuv (D. gaui) 6ax 6aıxarraj? wel- 
ches Pferd kauftest du? zeuv (D. geui) xagäpej paxacraj? aus welchem 
Hause brachtest du? uv ic ym? (oder: ym mv ic? uv ai ic?) D. ui jec omij? 
was ist da? aj fi y? D. je wi ej (oder: e)? was ist diess (od. das)? uej 5r- 
xej? D. uej zyxej? weswegen? memzen ej geuvc? D. maman ej Banic? wozu 
thust du das? nv aypvc av? D. ui aopic Ay? was sprichst du? nauz]j (an- 
statt: nemvj) ceu2pou? D. nanij misäpou? wo soll ich es -hineinthun? ueuz 
nayj? D. nama uayj jeje? wozu (geht) dient das? nazuzj gona $ aj? D. ma- 
Maj oA ej aj (oder: ä)? woraus ist diess gemacht? Ist aber die Rede von 
mehreren oder vielen unbekannten Gegenständen, so gebraucht man einen 
‚pluralen Casus, z. B. uvse4i weataj yu? D. uize vejaraj omij? gleich dem 
Lateinischen: quaenam ibi vidisti? was hast du da gesehen? nvgej oder: 
nammjzej gona $? D. uizej zoma ej? ex quibus (rebus) factum est? 


Anmerkung. Sehr häufig wird ur D. si auch adverbialisch anstatt: 
xy0 (wie) gebraucht, so wie auch was im Deutschen, z. B. aj nr xyjnvj? 


248 


D. aj 5ya xönysne? oder: nv je xönvan? D. ui je xönyune? was heisst 
diess oder er (sie, es)? — Ebenso: je söu nv xyjnvj? D. je non wi xyauyj? 
(was?) wie lautet sein (od. ihr) Name? uv (D. ui) ze6ax $ (D. ej)! was er 
(od. sie, es) gut od. vortrefflich ist: 


%. 209. 


Mit Zusatz des Substantivs im Nominativ wird ur D. wi nach Tür- 
kischer Art und Weise von Personen gebraucht, um irgend eine Beschaf- 
fenheit zu bezeichnen, dje man im Deutschen und in anderen Sprachen durch 
den, Genitiv oder durch eine Präposition ausdrückt, z. B. uv mvkkär (zu- 
sammengez. IIMYKKäT) 48er? D. ui myskar „ar? (von) welcher Familie ist 
der Mann? uv yaa ic yu awr? D. ui Bina jec jes aar? von welchem Aus- 
sehen ist der Mann? wie sieht der Mann aus? — Ebenso in Redensarten, 
wo der Deutsche: was für ein (was für eine)? sagt, z. B. ä6on ur 6om 
52 D. ä6onij ui 6on ej? was für ein Tag ist es heute? aj mv „er y? D.ä 
aiar ej? was ist diess für ein Mann? Dafür sagen aber die Tagauren auch: 
aj ne) aer 5? — Ferner wird nv D. ui auch ohne Frage angewendet, wie: 
uv Öonze zm2 uv 'xcesze awa Saeni! D. wi Öompe Aa 6öAn ÖNenej awa ui 
(a) xcasge! wörtlich: was für Tage und was für Nächte werden über dir 
sein! eine drohende Redensart, 


210. 


Aus den im $. 208. angeführten Beispielen ist unter anderem zu er- 
sehen , dass yeuv D. y@ui bisweilen auch in der Art von Adjectiva zur 
Bezeichnung der Beschaffenheit der Gegenstände gebraucht wird; in sol- 
chem Falle versteht man aber eine solche Beschaffenheit oder Eigenschaft, 
wodurch namentlich der Gegenstand sich von anderen derselben Art oder 
einer gewissen Anzahl unterscheidet. Ist jedoch die Rede von irgend wel- 
chen Eigenschaften überhaupt, ohne Rücksicht auf andere Gegenstände, 
so bedienen sich die Osseten anderer fragenden Fürwörter, und namentlich 
die Tagauren xyd und yxy»on, die Digoren aber bloss wixyson (s. $. 71. V. 
und VI. nebst den Anmerkungen). Mithin ist der Unterschied zwischen 
den ersten und letzteren derselbe , als zwischen den Lateinischen; quis? 
und qualis? So z. B. wenn ich einen anderen frage: uxy3on (D. uixyson) 
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6ax Garxaaraj? was für ein Pferd ‚kauftest du? wünsehe ich die Beschaf- 
fenheit eines mir ganz unbekannten Pferdes zu erfahren; ‚sage. ieh aber: 
geuv (D. 5eui) 6ax 6Ganxaavaı?, so erkundige ich mich namentlich nach der 
Eigenschaft , wodurch sich das gekaufte Pferd unterscheidet von anderen, 


die zu einer bereits bekannten Anzahl gehören, um ohne weitere Frage 
zugleich zu erfahren, welches Pferd aus derselben Menge er gekauft habe. 


g. 211. 


er D. yare und yde D. uejäc oder uejäce entsprechen den Lateini- 

schen: quotus quota quotum, guot und quantus quanta quantum, d. h. das 
erste bezieht sich auf die Anzahl, das andere hingegen auf die Menge 
als etwas Ganzes gedacht, z. B. var ij ym azem? D. yaıe jec omi) aaen? 
wie viel Menschen (der Zahl nach) sind da? ndc Tem 1) axna? D. mejäce aama 
jec axua? wie viel Geld hast du? Doch wird dieser Unterschied nicht im- 
mer strenge beobachtet; denn man hört auch: nic ij] ym arxem oder: aseme] ? 
D. mejäc axen«j jec omij? — Aus diesen Beispielen ersieht man auch zu- 
gleich, dass diese Pronomina auf doppelte Art construirt werden, mit dem 
Nominativ und mit dem Ablativ (vgl. $$. 126 und 10). 


C. Relativa und Derhonstrativa, 


$. 212, 


Die relativen Pronomina werden auf dieselbe Weise construirt, wie 
in den gewöhnlichen Europäischen Sprachen (vgl. 6. 135.), z. B. wap3 yJ» 
di A® wapav) D. sap3’ ej, ga Aa Bapay j! hiebe den, der dich liebt! ri $ yuv 
1er, av 522] senäaraj? D. 5a) jeui aar, Ay Be vandaraj? wer ist der Mann, 
den du prügeltest? gej s$pvc, yJ Axwu na päarainen D. ge Köpic, 0j Alu ne 
päatzenen (um) welchen du bittest, den werde ich dir nicht geben; za niuv 
30HYH, yJ IV cHoATa yMeH D. a3 nieyi aöuyu, je oman ui csoAra ich weiss 
nichts, was er ihm (od, ihr) machte (gethan hätte); A) yi (oder; yuv .ız- 
Äi]) yc $, 23 Ayı BemzeH asejgoaton D. aj jeui „ari) yocc’ ej. A0A1 Hamau pa- 
BejekeAaton diess ist die Frau desjenigen Mannes, dem ich Brot verkaufte; 
aj yuv er $, av gemw mayc D. aj jeai ar ej, Hama nayic diess ist der Mann, 
zu dem du gehst (den du besuchst); ®3 av Tiuer pajcreu, yj secdsron D. 

32 
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33 wi BiyRfre pajcToH, 0] sechoron (vgl. & 209.) ich, welches Buch ich be- 
kam, das verler ieh d. h. ich verlor das Buch, welches ich bekam. 


$. 213. 

Zu den relativen’ Fürwörtern pflegen jedoch die Osseten, und beson- 
ders die Tagauren, grösseren Nachdrucks halber, auch noch persönliche oder 
. demonstrative hinzuzufügen, welche gewöhnlich ganz am Ende des Satzes 
stehen, wie man aus den folgenden Beispielen ersehen wird: #3 aönva ej, 
ti pıvaij, yj buchstäblich: ich kenne ihn (od. sie), der (od. die) kam, den 
(die) D. a3 a6uya, 5a 'puyaej ich kenne (denjenigen, oder diejenige), der 
(die) da kam; 23 6axopıron yıv AyAvj, AY 5@j apxacraj, yj D. as 6axoapı- 
TOH jeui Joa), Ay ze "pxacraj ich ass das Brot, welches du. brachtest (das); 
&3 (axopAinen yuv AyAvj, 52) MVH päAToj, y) D.. 23 6Gaxopazenen jewi A04ij, 
Be Miu papaparonne ich werde das Brot essen, welches man. mir gab (das); 
f1 je 6aayara, ıv "pmayaeni, yj D. Baj ayara, si 'pmögesiej, 0j wer wusste 
es, was kommen (geschehen) wird (das); aj ynv gay $, sem neparen, yJ 
D. a) jeui gay ej, aa zamij maparzu diess ist. das. Dorf, wo ich (lebte), wohnte. 
(das); Tamaxyaoı weg nyıvj Ti, yJ (anstatt: ti %, yj) D. Hauaxyaöue, na koxij 
ya) (anstatt: 5aj ej) die Tabaksdose, welche in meiner Hand (ist, die); uva 
(oder: we oe) nv repep®& ij, yaoa D. gannasze, mem 6ö1 Be äune (wört- 
lich T. auf mir was Kleider ist, die) die Kleider, die an mir sind; &3 ®eA- 
TOH yNV 6axGr], A’ wocvnsp 5@j 6Gamsaara, yAaoH D. as sejaron jeui 6axpij, 
Ai epsäre Be. Gaızazra ich sah diejenigen Pferde, welche dein Bruder (kaufte) 
‚gekauft hat (die); nej 6enag, x3. z@j me seAaton, axem D. oxau 6wage me jec, 
33 ge He @ejatrom (wörtlich: es. ist nicht ein Ort, den ich nicht sah, ein 
solcher) es gibt keinen, Ort, den ich nicht gesehen hahe.. 


Anmerkungen. 

I. Diese aus Orientalischen Sprachen herstammende Art und Weise 
sich auszudrücken ist überhaupt älter, als die erste im %. 202. angezeigte 
abgekürzte, die sich nunmehr schon immer mehr verbreitet. 

IH. Auch. in verschiedenen anderen; Fällen gebraucht man das demon- 
sinstive yj in Beziehung auf den ganzen Satz, z; B. sc 6za2vpa ej asyım, 
y) Sei wpnaygeni, yj (ich weiss es wirklich, dass er (od: sie) kommen wird) 
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D. a3 z0nyn amärej, gyA apuözene] ich weiss gewiss, dass er (od. sie) kom- 
men wird; #3 aönva, yj 5®) epnvaij, yj D. as sönyn, je 5yA epnyAe), 0] 
ich weiss, dass er (od. sie) kam (das); me cyaen, 5y 'puyaj, yj? D. ne 'necyj 
ain epnayu? (kann es nicht sein, dass du kommst, das kannst du nicht 
kommen? — Bisweilen wendet man auch das Adverbium yod D. yodrep so, 
dann, ebenfalls auf dieselbe Art an, z. B. Aijccer ne $, geı zpuvaij, yoa 
D. Aieccär nej, 5yA epnuyaej, yoatep (es ist nicht wunderlich, dass er kam, 
so) es ist nicht zu verwundern (kein Wunder), dass er (od, sie) kam; uy 
BeneM, 5y 'pmaya, yor? D. ui ganda, 5y 'pnaya, yoatep? was machen wir 
(od. werden wir machen), wenn er (od. sie) ankommt (dann)? — So ge- 
brauchten auch die Römer zur Verdeutlichung hoc, id, ülud, sic, ita. 


Te 


Ganz nach Orientalischer Art verfahren die Össeten in solchen Fällen, wo 
für das relative Pronomen der Genitivus casus nöthig ist, jedoch mit dem 
bemerkenswerthen Umstande, dass sie sich dann nicht des Genitive, sondern 
des Dativs bedienen, z. B. yj yuv „ann $, genvjen je ova 3u0m am yAij, 
oder: avccon je eva gemzu yaij D. ä jeui 6iuey ej, axine a ®iAe ami] B&@- 
wen äate) buchstäblich: das ist der Knabe, dem sein Vater gestern hier 
war d. h. dessen Vater u. s. w.; yıv xijuay (oder: yıı asadp), je 'ocvmzp 
am Avnza genzu % D. jeui 'padp ej, j epsäre zw aiman 5aj der Herr, (dem 
sein) dessen Bruder dein Freund ist; a) yj $, je ‘ocvmzpen Tiuer KemzeH 
päarou D. aj je je), Hiyafre 5 epsären (abgekürzt anstatt: ge) epsären) pa- 
sapAton diess ist derjenige (od. diejenige), dessen (od. deren) Bruder ich ein 
Buch gab; aj ynv „er $, av xaaäpu gemzn nayc D, aj jeui ur ej, a xa- 
aäpema Baman mayic diess ist der Mann, (zu dem zu seinem Hause du gehst) 
dessen Haus du besuchst. Ebenso sogar in der mehrfachen Zahl, wie cs 
uns schon bekannt ist, dass sie in ähnlichen Fällen keine Regelmässigkeit 
beobachten (s. %. 130.) z. B. asom yuv xinays® cTvj, cz 6axs@ BeNzH Aaan- 
Ai) D. aze jeui apaapse äune, Be) 6Gaxp@ AaBıeune diese sind Herren, ihre 
Pferde dem (für: denen) verloren sind d. h. diess sind diejenigen Herren, 
deren Pferde verloren sind, 


v 


_ 
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$. 215. 


 Bisweilen, und insbesondere in complicirten Sätzen , gebrauchen sie 
anstatt relativer Fürwörter andere Wendungen, z. B. @puvaij qyTTar, Sea 
xy3a@p yaaja, 5y m’ epnyaaja yoa D. syTrar apııyaej, oxan ByTTär ama By 
u’ aata),ıc es kam eine Sache, aber es wäre besser, wenn sie nicht so käme 
und D. es kam eine Sache, solche Sache und wenn sie nicht wäre d.h. es 
geschah etwas, das besser nicht hätte geschehen sollen; yj axzu gay y, sus 
ENNYHA&P je H2 werra D. aoxam Hay ej, je Be HieByA »ejara das ist ein. 


- solches Dorf, und er sah es gar nicht d. h. das ist ein Dorf, das er nie ge 


schen hat. 
6. 216. 


Die demonsfrativen Pronomina aj D. bisweilen blos d, aur D awi 
und yur D. owi oder jewi werden gebraucht, um die dadurch bezeichneten 
Gegenstände nach den verschiedenen örtlichen Beziehungen zu unterschei- 
den, in denen sie sich unter einander und zu dem Redenden befinden. 
Aj D. aj und a dieser diese dieses zeigt auf einen vorstehenden Gegen- 
stand hin, und von dem vorausgesetzt wird, dass er auch demjenigen be- 
kannt sei, mit dem ntan redet; ebenso bezeichnet auch auv D. ani der die 
das !hier) einen zum Redenden nahe stehenden Gegenstand i im Gegentheile 
zu einem anderen entfernten yuv D. oui oder jeui der die das dort, jener 
jene jenes, z. B. 3 PäATAinen amsH (oder: au Aarzn); paıt Av ymzu (oder: 
yu Aerzn); y)J paAaTAeni opsz= yaöonza D. a3 päatzenen aman (oder: aui .a- 
ren); päare Ay yoman (oder: jeui „aren); oJ PäATAeHe] opza yonen ich 
werde diesem (Manne) geben; gib du jenem; er wird denen dort geben. 


S 27. 


Da der Sinn und Gebrauch dieser und der übrigen demonstrativen 
Pronomina in dem $. 73. bereits auseinandergesetzt worden sind, so be- 
schränken wir uns hier darauf, nur noch einige Beispiele hinzuzufügen. 
Hya eva y, axzmaep je evp5 ($) D. 5yAa ®ia’ ej, aoxanıep je @yp5 ej wie 
der Vater ist, (solcher) so auch sein Sohn; uxys3oa ej pajcroH, yJxy3oR yj 
Gajsäaij D. uixyaon ej pajcton, ojxy3oH je 6ajsdrej wie ich es empfing, so 
ist es auch geblieben; x3 näc a6nvH, yja@p yjäc aönvj D. nejäce (oder: nej 
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Gespne) a3 aöHyn, ojäce (oder: oj 6&pie) jerep a6uyj (wieviel) so viel ich 
weiss, (so viel) weiss er (od. sie) auch; nassen @vrar 6ajopcra], yaızen 
Hvpax@p 6ajop! D. warpen einär 6ajypcraj, orarzen nypaep 6ajyäpe! wie 
vielen du vorher vertheiltest (vertheilt hast), so vielen vertheile auch jetzt! 


D. Indefinita (s. $. 7%. und 75.). 
06 28. 


Tioep, Tiorepdi und icri, icridi, icrideep, icrWaepgi D. jecye, jeuxe und 
xadep bezeichnen einen einzelnen Gegenstand aus einer Mehrzahl, unbe- 
kannten oder zum Theil bekannten, d. h. wenigstens dem Redenden, wenn 
er auch nicht angeben will, von welchem er namentlich spricht, z. B. ri- 
axwp (oder: icri) men 3axra D. jemmke mis Aaxta irgend jemand od. einer, 
ein gewisser sagte mir; icti ysm ij] D. jemke owij je da ist jemand; icti cz 
(oder: icticszi, ictia@p c®) 'pmayaeni D. jemke ca "puözerej irgend einer 
(jemand) von ihnen (z. B. von eingeladenen Gästen) wird kommen; av 
52jaxp Mäpm® qasvc D. Ay Hasic jemke) (oder: jeımkama) mapymma du beab- 
sichtigst (irgend) jemanden zu ermorden (D. du willst zu jemanden um 
zu ermorden). In ähnlichem Sinne werden gebraucht urdep oder urdepdi 
D. sidep und icrr D. jewri bloss von Sachen und yaıdap D. ua.ıdep (der 
Zahl nach), oder yacdıep D. yejäcdep (der Menge nach), z. B. uvazp (oder: 
ıvawpäi) yMm ic D. uizep omij jec irgend etwas ist da; 3apyinen avH nvAaxp 
HOOr AYpA D. as Ain Aaszenen Heyär Aypa ich werde dir was neues (Wort) 
sagen (erzählen); 3a5 icrr! D. Aaze jemri! sage irgend was! icuvai $Jaeni 
D. jewri örenej irgend was wird (sein) geschehen. Ebenso in der mehr- 
fachen Zahl: &3 uvaepse gesva D, aa uizepse zanym das Russische: a xoe- 
yto Abaar0 ich mache was (was ich nicht näher specialisiren kann oder 
mag); naAr®p Kypij faeu, yMm 5&A yarza D. maraep xopie Örenej, yomij 
Bea daten es werden einige Wochen sein, seitdem ich dort war. 


Anmerkungen. 


I. Anstatt tiaep und icti D. jemke bedient man sich bisweilen auch 
des Zahlwortes jy.D. jey einer, wie im Deutschen. So wird z. B. auf die 
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Frage: aj Be) xaaäp s? D. a gej xaaäp gj? wessen ist dieses Haus? geant- 
wortet: aj jy 5ypavj xöuvas D. a jey gypaij ‚zöuynne eines Schmides, buch- 
stäblich: diess nennt man eines Schmides. | 
Il. Besonders im Tagaurischen Dialekte kommt anstatt: marızep oder 
näcaswp auch jy kopaej D. jey xoapej ein Haufen, eine Menge vor. 


II. Wenn ein anderes bestimmendes Fürwort mit einem relativen 
folgt, so wird das unbestimmte weggelassen, z. B. am ic axzm 4er, Iponay 
Aypya ti 3davj? D. asij jec yoxam sar (oder durch Assimilation: yoxa. ar), 
Iponay aopya xa 30nyj? ist hier ein solcher Mensch d. h. irgend jemand, 
der Ossetisch zu sprechen versteht? 


s. 219. 


. Zu den im vorhergehenden $. aufgezählten Pronomina sind auch zu 
rechnen: icyeyvr und yeuvodep oder icyeyrdi und yeurdapdi D. yaeuidep, 
welche unbestimmte Gegenstände einer bekannten Vielheit bezeichnen, z. B, 
zeuvA@p od. Beuvaspai ije! D. geuizep jece! nimm irgend welchen, (wel- 
chen du willst)! 
%. 220. 


Bejdep und yajdepdi D. yejdep, als besonderes Pronomen betrachtet, 
ist an und für sich selbst nichts anderes, als der Genitivus Casus des 
Pronomen Tiazp, und bedeutet also: irgend wessen, jemandes, folg- 
lich auch: fremder, fremde, fremdes, in welcher Bedeutung die Digo- 
ren häufiger jewxe oder jewxej gebrauchen. In der ersteren aber sagen 
auch sie: xejdep, z. B. yejaep 6ax ijera (T. s2jaep 6ax ajcra) er nahm ir- 
gend jemandes Pferd, wenn es unbekannt ist, wem es namentlich zugehört. 
In diesem Beispiele kann übrigens g2ja®ep D. gejaep auch ein Accusativ 
sein und irgend ein Pferd bedeuten. | 


. 221. 

Mit Zusatz der Partikel irr@p, oder bei den Tagauren auch irrepä, 
weisen die vorhergedachten Pronomina tiazp D. garep, genvaep D. geui- 
sep und ayaxp D. uizep, also: Tiaepirttep. und ziaepirzpai D. Harepir- 
Tep, FEUYARpirTep und geinvampirrapaj D. yenizepittep. wer es auch sei, 
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wer da wolle, ein jeder und wvaepivtep oder uvaepitrepai D. siaepitten 
was es auch sei, was es wolle auf einzelme. Gegenstände hin, deren Unter- 
scheidung von anderen nicht nöthig erachtet wird, und .die folglich eine 
‚gleiche Beziehung auf alle einzelne Gegenstände einer und derselben 
Vielheit gestatten können, z. B. »3 52jas@pitrep (oder: geuvAaspirrzp) @äronH 
D. a3 Bejaepirrep (od. geinijaepirrep) räzon ich werde einen jeden lassen; 
NVARPITTEP 3apa, &3 ej egeuAinen D. sizepitrep (oder gewöhnlich verkürzt 
bloss: uitep) Aaza, as ej cyamenen was er (od. sie) auch sagen möge, ich 
werde es thun. 


Ebenso werden gebildet und gebraucht: g2ja=pirrep und yejazpir- 
13pAi D. gajaepirrep wessen es auch sei, kyarzpirtep oder bei den Tagau- . 
ren: syAr&pirtzpai wie es auch beschaffen sei, nasaepirrzp und näcagpir- 
ep D. uassepirtep und mejäcirrep wie viel es auch sei, z. B. apxacc 
näcazpirtep ya! D. apxacce mejäcitrep ya! bringe wie viel es auch sein 
möge: 

$. 222. 

Indess bedienen sich doch die Osseten in ähnlichen Fällen gleich den 
Deutschen auch des Verbum ssnıvu D. sanıyu wollen z. B. ti oenavj 
@PUYOA, 23 yoATzp evcainen D. 5aj waHıy]) epılaya, a3 @incieHen es komme, 
wer da wolle, so werde ich dennoch schreiben; ri SEHAv) Ai yoA yM D. Ba] 
sanay) yoAT omi) es sei da, wer da wolle; mv SzHAY) yoA, yoAarzp ej au- 
JaHAiHeH D. ui @anAyj JoA, a3 aıxaHAeHen es sei was es wolle, ich werde 
es doch kaufen. 


$. 223. 


Der Gebrauch der verneinenden unbestimmten Fürwörter erkellet 
aus folgenden Beispielen: sigenvai yaij D. wiegeui äsrej es war niemand; 
sitd €’ epuvai} D. miege wi. epnyaej oder in der mehrfachen Zahl T. umi- 
dire € wepuvaij niemamd ven ihnen (d. h den erwarteten) kam; yj si 
av) D. je mieui aöuyj er (od, sie) weiss nichts und hei den Tagauren auch 
in der mehrfachen: Zahl: 23 Hinvzm @errom yu D, as uiegi @ejaron omij 
ich: sah, dort michts (wa ich. vieles gehofft hatte); sine) yrxej D. nienej 
se} wegen nichts; 3) sineum (D. & miegama). nayj dieses (geht) dient zu 
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nichts; Aysie rinzuej 50BA $ D. Ayjuej sienama) zowA ej die Welt ist aus 
nichts (gemacht) erschaffen; ®3 nigaı pajcros D. aa sieyaı pajcron ich be- 
kam gar nichts. | | 

$. 22%. 


Die Einheit irgend eines alle Theile ohne Ausnahme umfassenden Gan- 
zen wird in dem allgemeinsten Sinne von den Tagauren durch das 
Wort jyı bezeichnet, von den Digoren aber durch: ayxoane und ayxone, 
oder mit Bezug auf örtliche Verhältnisse demonstrativ durch die Wör- 
ter: zunes oder annep, ammap D. ayskarrap und cemsr D. megkarrap 
(vgl. S. 75.) — Eine eben so allgemeine Bedeutung hat auch zräs oder, 
wie bei den Digoren, aräs all, ganz, doch mit dem Unterschiede, dass die 
Theile als in eins verbunden und zusammen wirkend gedacht werden, 
weshalb auch dieses Wort im abgeleiteten Sinne lebendig und gesund 
bedeutet. Endlich bezeichnet arıv oder aıtı D. ani jeder jede jedes irgend 
einen Theil eines Ganzen als einzelnen Gegenstand, aber so, dass das Prä- 
dicat einem jeden zusammen und überhaupt zugeschrieben wird. Zur Er- 
läuterung fügen wir einige Beispiele‘ bei: jysa®p A®w6ax cry5? D. ayxoa- 
uejaep aebax ajze? seid ihr alle gesund? ayon znue5 päaton Awsen D. dp 
‚aykatejaep (oder: ayxoanejaep) a3 pärton Aasan alle diese werde ich dir 
geben; yAaou cenney am cıvj D. jene menxarrap ami) änne sie sind alle hier; 
serä3 x34äp owpaıail) D, arda xayape waparıe) das ganze Haus stürzte um ; 
ajesyrra gras &3 D, ayxon äns pajesgyAej ein ganzes Jahr verging; arac f 
m Euaap! D. aräs ö m’ Epaäp! sei gesund mein Herr! (Abschiedsformel 
anstatt: lebe wohl mein Herr!); yj Ae6axgzavj aıv mijavj D. je Aedaxgany) 
asi Heai) er (od. sie) heilt jegliche Krankheit; 23 ozqycron aıv Avpav), 
5) Aypara yj D. a3 vesycton asi AypAij,: ge je Aypara ich hörte jedes 
Wort, was er (od. sie) redete. on 

Anmerkung. Wir bemerken hier die der Deutschen ganz analoge 
Redensart: jysaep jy $ D. ayxoauejaep jey (von allem eins) es ist alles 
eins oder: gleich viel. Doch sagt man dafür auch: gqääiaep nej D. zastizep 
Hejje, worin das erste Wort aus qäräinıep D. Sasärkiniep abgekürzt ist, so 
dass: das Ganze eigentlich bedeutet: es ist auch nichts Fehlendes, es fehlt 
auch nichts. So pflegt man z. B. zu sagen: ti o@navj erccea, qaaälaep 
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se) D: gaj @anayj wincea,: Hakkizep. Hejje. es mag: schreiben wer 'da will, 


es ist einerlei. Bisweilen, hört man auch noch bei: den;  Digpren: anxoanej- 
ap aubiec d. h. von allem die Hälfte. : . ' 


$ 225. 


|  Aasyson D aseayson weist schon durch. seine Zuintimensekriig zuf 
Veränderung in einem und demselben Gegenstande hin, wie:z.. B. aıny3om 
ysa.D. asexy3on sina verschiedenartiges Ansehen. Doch .'kann das Wort, 
und besonders in der mebrfachen Zahl, auch in vergleicherider Beziehung 
von Gegenständen gebraucht werden, die von einander verschieden sind, 
z. B. ue evaus ic aısyson mireneune D. ma @irema jer adexyson ARynayh® 
mein Vater hat: alterlei (verschiedene) Sachen. a | 

- Xiyan D. zeuan bezeichnet einen von anderen oder übrigen 'abgeson- 
derten Gegenstand (besonderer), und in solcher Hinsicht verschieden, 
oder auch dem allgemeinen entgegengpsetzter, eigener; eigenthüm- 
licher, z. B.. aıv serzn (oder: ızru@) oder auch ganz einfach: angeuzn 
(und argemz) ic’ je ximan xaaäp D. ai sareu (oder: Aarıa) od. nur: asga+ 
Mau (und aykariemaAep) jec a xeuan xagäpe jedermann od. ein jeder, hat 
sein eigenes Haus. 


‘ s 
- . 


\ 


Anmerkung. Als Substantiv hetrachtet nimmt diesos Pronomen den 
Artikel an, z. B. xinaupeje aaxra D. xenaspeje Aaxra verschiedene sagten 
(vgl... 130. )» oder ximampeje 3axroj D, xeuamzeje Aaxtoun., wo xinanzeje 
und xenasseje Accusative sind, man (ragte) sprach verschiedenes ‚ ver- 
schieden, auf verschiedene Art. 


'g 997. 


In. Zahlverhältnissen gebraucht man inne und andep (D, andap oder: 
andep) anderer andere anderes; das erste überhaupt,. das ‚letztere, indem 
man zugleich auf die Verschiedenheit oder auf den Unterschied ven einem 
andern Gegenstande hindeutet, z. B. jy x$Aavj (D. jeye xöayj), inneje (D. 
i inne) Bay) der eine lacht, der andere weint; yj zuaxp (er) y D. je an- 
aap- (aar oder per assimilationem: ‚amaaı ar). ej. das-ist-ein anderer (Mann) 

33 


De a } 
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d. b, nicht. derjenige, 'den ich vermuthete oder erwartete; ®3 5’ yanjıt' gas 
- AYT, 04 SRAMp Iapa '5oAraja D. a3 Sy Anrajme Hasdyr, yoAT amaap Napır 
KoArajue wenn ich reich wäre, so würde ich. ein'anderes Leben (machen) 
führen od. anders leben. — Daher heisst es auch: jesep insesa®p oder: jy- 
Azp innerep D. jerep inmeaep der eine und der andere; yj (oder: je) asvj 
immeD:' jeje asij ime der. eine oder der ändere ; jyAep u tewe imserep 
oder: jyasp um; inperkp ne D. jerep nej, inHerep nej weder der eine, noch 
den ‚andere , ‘keiner. von beiden (Lat. neuter). In diesem ‚Sinne sagt man 
wach: guni einfach: aep ae D. jeyaep Hej eigentlich: auch x nicht einer. 


Se on 22 

Die gegenseitigen Beziehungen werden durch das Adverbium yepedi 
D. xepedce ausgedrückt, das folglich unflectirt bleibt, z. B. sepeai wapaon 
D. s@pieaxe Baps3oH gegenseitige Liebe; sep&Ai xönvun D. gepsAre xönyune 
sie. laden ‚einander wechselweise: ein; zepeai Adcvası D. Beepauxe adcyHue 
sie, schleppen ‚emhnder. Doch sagt man. auch: jy. inte der; D.: ri To 
u je :innp) Aascy): dep; eine schleppt den anderen. ° a 


ee, 


“ Anmerkung. In einigen Fällen wird das persönliche Prönomen im 
Dativ. 'hinzugesetzt, 3: B. gepaıi cvu oapsvu geuva D. Bepaice ie BapayH 
Battyi 'eig. ich mache ihnen: gegenseitig lieben d. h.: ich bewege sie einan- 
der zu lieben Ku ® Bm). 

a $ 20. . 

u Die, eine nbegränste Mehrheit. ‚oder Vielheit bezeichnenden unbestimm- 
ten, Pronpmina:; vieke in. grösserem und wenige in geringerem Grade 
werden von den Osseten durch die Adverbia Gipe D. dieype wiel und. uyo 
D. saxij oder aixij wenig ausgedrückt, so wie im Englischen much, im 
Plural many, und few oder ditle, z. B. 6ipe xynAt yavervj (oder: A) 
ee uyc epuvaij D. Gieype' xyrAr dxraie, ha Milij apııyzej viele 
eingeladen, ‚aber‘ wenige kamen; uye veivj; yao, genYze Apymn D. une 
dane, serie jepyaue wenige sind es, die finden. | | 

Anmerkungen: = a 


- Sehr oft wird: der Artikel: beigefügt, und das Verbum im Sin 


6 
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gularis: gesetzt anstatt des: Plankli T. B ‚Speje agura. D. Gerpei Aayra viele 
gen (vB en 

I. Fürtmehrere,' etliche hd einige gehraücht main: jy pe 
D: jey roapej oder 'die ' Pronbmind® "add D. „yardeh und‘ wiedep D Ue- 
‚Jacedep (s. SS. 129 und 218.). Br | 


' Wr $ 230, ; LT 

‚Anstatt. des: unbestimmten N llgemeindir Prönomen mail, Fehriede, on, 
Engl. one, bedienen sich: die Oyseten; gleich den’ Russen ; "'grösstentheils''des 
Verbum. in: der dten Person:der mehrfachen-Zahl, bisweilen auch der ter 
Pers. sing., oder, wenn der Redende sich selbst mit in die Zahl'.der unbe» 
stimmten Gegenstände einschliesst,’der 1ten Pers. plur. (vgl. $. 132.), z. B. 
wen abuvan D. Man: aönyaie ‚man. kemnt..inichs iaiueji Hepermi ' Di. wanej 
Hapeyune man fürchtet mich, wenw.anayomavan. Di Nas Odaakonayaue mar 
verlässt sich. auf 'mith, man. traut: min;.; enden: Ivsgeemshem Di: wine At: zus 
nysne man ehrt, achtet..dich; nv sengiue, xopa ej, gaemu .gayj D.- ni ya 
Aese, je xops Hanya. zary) was man macht, das: muss man ;gui nhachem; 
qyocem, yj Yapa-mpnaydehi.Di gaceim, je. zaGa »puösene) wir hören) man 
hört, (dass) er (od, se) bald Kopamen wird . _ Kur 


1 
% 
1 


E. Numeralia. . en Tee 
BYE } | 


mer od. jynar D. jeyudre "bezeichnet einen, Gegeistand im Gegen- 
patze zu ‚einem anderen pder : zu allen übrigen derselben Ärt, also: ‚allein, 
einsam, und wird mit dem Ärtikel zusammen adverbialisch ; ' gebraucht, 
z. B. &3. ‚xpuvATeu jyueere] D, a3 apnyaren jeynäre) ich kam allein; Max 
Hayom jynerej D. nax ‚nayon jeynärej wir gehen allein; _ JAoR nepvaa jy- 
are) D. jeze napynne jeynäre] sie leben einsam. 


, ! .. . 5, s.932.,. .'; hen ‘ hi Ai 
 -Kaj D. anal ein Paar wird gesagt von: ewäi j Gegenständen, die schon 
ihrer: Bestimmung nach: zusammen ‘gehören, aber dyadep D. Oyadep zwei, 
beide von solchen, die zufällig zusammenkommen oder zusimmen wirken, 
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z. B. xaj uvprqvs® D. ayraj uyaygye ein Paar Stiefeln; us Aysıwp moon 
D. na Aya4ep naydın wir gehen beide; y2 Aay®ı®p äuays! D. sa , AyaAep 
beide, gehen;. AyEaEp xop3 verv; D. ayaaep xopa e) ‚beide sind gut; maxej 
nx Ays®jeasp ajcra D. je pajera na Ayauajzep er (od. sie) nahm von uns 
beiden. 

Anmerkung. Kejse D. anxejze werden von geraden Zahlen (2, 
4,.6,.8 u.'s. w.) gebraucht, im Gegensatze zu den ungeraden (1,.3, 5, 
7, 9 u..s. w,), welche im. Ossetischen anexejze oder naKejze D. anenxejje 
heissen. So. z.B. im Spiel: xaj asv]} nexaj! D. aykaj asij auenraj! gerade 
oder ungerade: 

$. 233. | 

. Bei den Grundzahl en stehen die Substantiva, welche die Gegenstände 
bezeichnen, deren Zahl bestimmt werden soll, im Genitiv (vgl. $. 160.), 
und zwar, wie ia den Türkisch-Tatarischen und Tschudischen Sprachen, im gi 
Singular, r. B. aye ray] D. Aya rauij zwei Ochsen; zpz® ycev} D. upra 
omsj drei Frauen oder Weiber; uvnnzp äsavj D. synnap dazci] 4 Jahre; 
@owa canyäyyj (D. canäsıj) 5 Uhren, aber auch 5 Uhr; axo®s awiıj D. axcaa 
aafi) 6 Mann; apa qyäij D. aer zofij 7 Kühe; awc xarıvj D. Aec xarrij 
10 Male @onavcea xarıy) D. case xarrıj hundert Male; ays SOHAYCEA Bep- 
evj D. aya case 6epuij 200 Werste. 

Anmerkung. Bisweilen, aber sehr selten, kommt auch ein Nomi- 
nativ und die mehrfache Zahl vor, z. B. ausser dem gewöhnlichen: ac 
22 AyBYCzAY] ovcvj D. Aec ama AyBiuc@Kc) eymij auch: wc zu Ayav- 
wear) 'ovc D. kec ama Aysincaacdj oycze 50 Schafe (vgl. $. 126. und 
127.). — Eine natürliche Ausnahme von der allgemeinen Regel bildet die . 
erste Grundzahl jy D. jeye oder ig die stets mit dem Nominativ gesetzt 
wird, z. B. jy er D. jey ar ein Mann, Bi tiare D. jey Sisre eine e Tochter. 


$. 23%. 
Dagegen werden die Ordnungszahlen mit dem Ablativ construirt, 
2. B..ovmär .yaönej yaij' D. einsr yonej äarej der erste oder vorderste (s. 
A 80. Anmerk:) von ihnen war, uvanzpeu (D. nynnäpejwär) maxej sam 
(D. gecanai)) der (die, ‚das) vierte von. uns ging verloren 
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“Will man die Zeit nach Stunden bestimmen, so bedienen sich die Os- 
seten, gleich den Russen, der Ordnungszahlen anstatt der Grundzahlen. So 
wird z. B. auf die Frage: B2uY canap %? D. geui cayay ej? (welche Stunde 
ist es?) wie viel Uhr ist es? geantwortet: zp5vkkär cands $ D. apsyreär 
can&p e) es ist die dritte Stunde anstatt: zwei Uhr, oder auch: zp5vkkär 
canapva D. aya canäazema auf der dritten Stunde, zu zwei Stunden, indem 
man auf die Zeit hinweist, wann etwas geschah. Will man andeuten, dass 
die Stunde im Beginne ist, so sagt man: zphvkkär (D. apsyKkär) candy nay ] 
die dritte Stunde geht; ist sie aber bald zu Ende, so heisst es: zp5vkkär 
candy iesyj D. apsyrkär cayas jepsyjyj die dritte Stunde vergeht od, geht 
vorüber. | 
236. 


Brüche werden bald mit dem Ablativ, bald mit dem Genitiv con- 
struirt, z. B. von Stunden; asıaej NYINÖpeM xa} y oder: nYuuzbpem xaj aBAeM 
cayäze) D. anaejwäre] (oder: auılemej) mynnäpejsär (xaj) ej oder: aer cayazij 
uyumäpejsär xaj ej es ist von sieben der vierte Theil, der vierte Theil von 
der 7ten Stunde, von der siebenten der kte Theil, von 7 Uhr der kte Theil 
d. h. ein Viertel auf sieben; “ons cayäzvj zpazer (oder zusammengezogen: 
SOHA CaHapY paer $%).D. oona cayazı) apaer (verkürzt: eoma canäyı 'paer) 
ej halb. fünf capap zu epawr D. cayi am apAer (zusammengezogen an- 
statt: candy jy wma sepaer D. cand5 jey ama apaer) Uhr ein und ein halb, 
anderthalb Uhr. . Ebenso sagt man bisweilen: par (D. apaer) caydy an- 
satt: canäg zpawr D. candzi 'paer die Uhr ist halb eins. 


Anmerkung. Wie man sich auszudrücken habe, wenn Brüche zu 
ganzen Zahlen beigefügt werden sollen, erhellt aus diesen Beispielen: epre 
Alpanaj zemee nvnn&pew xaj D. apye PFipankaj ama nyımäpejmär xaj 3), Pfund, 
Ba aaa) &M' wpGvKrärem xaj D. oomA apuimij ana appyKkkärejnär xaj 

5 '/, Ellen. 
| S. 237. 

Ausser jyraf D. jeyraj werden die Distributiva überhaupt in der 

mehrfachen Zahl. gebraucht , und nur dann im Singularis, wenn sie mit 


Substantiven zusammenstehen (vgl $. 82. Anmerk.), z. B. jyraj nayun D. 
jeyraj wayonne sie gehen einzeln, und jyrejze nayım D. jeyrejge mayorıne, 
wenn es oft geschieht; »3 Ga.ızdaron 2p5® Ayıv) nvonapraj, rpyczej oder: 
acıra] kauietige] D. a3 6arxärTron apze A0aij acıraj komikize) ich kaufte:drej 
Brote zu % Groschen oder 8 Kopeken das Stück; Ay® eeper) Arrajsep D: 
aya “apınij Ayrajaep von beiden Seiten. 


Anmerkungen. 


I. Anstatt des Ablativs wird in diesen Fällen auch die Postposition P 
D. 664 (vgl. $..167. VIII. d)) gebraucht, z. B. jy AYTa) ComHYA D. jey Ay- 
ra) opc comze 664 zu 2 Rubel Silber (das Stück); jyraj comsgva D. jeyraj 
opc comge 6ö.1. — Hierher gehört auch die Tagaurische Redensart: näckajs 
oder in der mehrfachen Zahl: näckeysva (Latein. quoteni) yejszuvun? D. 
nej 66.1 ca ojeganyane? zu wieviel verkauft man es? 


I. Es wird nicht überflüssig sein, hier die bei den Össeten gebräuch- 
lichen Geldbenennungen beizufügen. Solche sind: rpyc D. aya xomikij ein 
(Russischer) Groschen, 2 Kopeken; cyapi D. caj ein Fünfkopekenstück mit dem 
Zusatze des Wortes: cay schwarz, wenn man fünf Kopeken Kupfer anzer- 
gen will; ypc cyapi D. opo caj aber ein weisses Fünfkopekenstück, 5: Ko- 
peken Silber; ays® cay eyapij D. Aaya cay eaji 4 Griwna d. h. 10 Kopeken 
Kupfer, aber: aye ype eyapij D. Aya ope caji 10 ‚Kopeken Silber; cay cow 
epıer D. cay cowi 'paer 50: Kopeken Kupfer; Ypc com’ wpAsr oder’ ges 
wöhnlich. bloss: com’ zpnser D: opc comi. 'paer 50 Kopeken Silber, '/, Sil- 
berrübel; pre ypc cyapij. D. apgee ope caji 15 Kopeken Silber; rusep 
ypc cyapij D. uyımap ope caji 20 Kopeken Silber; song ypc cyapij:: I% 
®oHA opc caji 25 Kopeken Silber, '/, Silberrubel; cay com D. ebenso, oder 
schlechtweg: cos 1. Rubel Kupfer, aber dagegen: com D. opc. cos 1. Rubel 
Silber, ein Silberrubel;. ec cay com D. zyman 10 Rubel Kupfer :oder in 
Assignaten, Dagegen zymän D. opc synäu 10 Rubel Silber.. 


‘238. | le 
Die doppelten. Vervielfältigungszahlen (s. $. 83.) werden von ein- 


ander dadurch unterschieden, dass aysnapvj oder ainap D. ayemapon und 
&psenapv) D. appenapou eigentlith auf ein in zwiefacher Beziehung ven 
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stendenes unzertrennliches Ganze zweier Gegenstände hindeutet, während 
avaay oder aiag D. ayaag und epzeres D. apreaag zwei oder drei ver 
schiedens in einem Begriffe oder Verhältnisse verbundene Gegenstände be- 
zeichnen. : Zu den letzteren’ gehören auch: ay' axamvj D. Aay’ aoxamij -ei- 
gentlich: zwei solcher, oder: ay® yjäevj D. aya ojdni) zwei so viel; folg- 
lich: zweimal, doppelt und: »py' axauvj D. apse ’oxanij drei solcher, ‚oder: 
zpz® yjäcvj D. apge ojäun] drei so viel d. h. dreimal, dreifach, z. B. ay’ 
axamv) evıazp D. Ay’ aoxamij (od. Ay oral) ®y.A1ep zwei solcher mehr 
d. h. zweimal, ‚doppelt « so viel. | 


Verbum.. 
.& 239. 


“Die 'bisher 'erörterten Satztheile werden mit einander verbunden durch 
das Verbum, welches als Prädicat den anderen Hauptbestandtheil des 
Satzes bildet (s. $. 122.), und’somit auch den allgemeinen Regeln von der 
Uebereinstimmung der Wörter (s. $. 123.) unterordnet ist. Da das Ver- 
bum aber als Prädicat verschieden und verschiedenartige Formen hat und 
sogar selbst die Gestalt und Eigenschaft. eines Nomen annimmt, mithin 
zugleich auch den Regeln von der Rection unterworfen wird, so wird es 
nothwendig, seine verschiedene Formen insbesondere zu betrachten und 
ihren Gebrauch genauer zu bestimmen. 


A. Genera. 
‘. 240. 


In formeller Hinsicht werden 'sie überhaupt in der Ossetischen Sprache 
von einander nicht unterschieden, und es gibt, wie wir aus dem |. 87. be- 
reits wissen, eine grosse Anzahl gemeinschaftlicher Verba oder Com- 
miünie , die zugleich eine tränsitive und intransitive, active und reflexive 
oder passive Bedeutung haben, z.B. c$ayr (D. cöaye) brennen als Activuns 
und Neutrum (D. naecya); auaavn D. auäıyn bewegen und sich bewe- 
gen;:secäovu D, oecdeys verlieren und sich verlieren; assıyn D. a1axyn 
sich umkehren, zurückkehren und, wenigstens bei den Digoren, auch um- 
kehren activ (T. s40xvagentn);: ronganva.D. iromganya öffnen und sich 
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öffnen; xanezenvn D. xammyaapanyı vermengen, vermischen und sich ver» 
mengen, sich vermischen; pacrgeuva D. pacrkanys ebnen und sich ebnen; 
uertezeuva D. nerr&panys oder auch: je@Tonsanyu vorbereiten: und sich 
vorbereiten; axypgzuvu D. axypganys lehren und lernen; Tazıyeavn D. 
HaBABaHyH beschleunigen und sich beeilen (P. auch; zanezäuyu); xaı ir 
ganYH D. xasieysanyn zerstreuen und sich zerstreuen, E 


Anmerkungen. 


I. Von diesen muss man andere mit geuva D. sanyı zusammenge- 
setzte nicht gemeinschaftliche, sondern active, neutrale, reflexive, factive und 
doppelte factive Verba (vgl. $. 87.) unterscheiden, z. B. waszenvn D. wanya- 
nyH oder sayganyn das Bett machen; gargauvn D. zasajganyn hüten, bewachen; 
AaBapseHvu D. sasapsanys schenken; svr&eavu D. ayxkauyn hauen, hacken; 
xapvagenvu D. xopyhupanyn ernähren, xyccvuyeayn D. xoccyuganyu ein. 
schläfern; D. xaraeyanyn eilen, sich beeilen; pes@752uvn D.. pagayzkanyu 
reifen (von Getreide und Früchten); sacargzuvn D. sacaspanya frieren; 
IxgeHvn od. IxzHp@HVA D. jexganys und jexamganyu zu Eis werden, er- 
starren; pvaiingenvu ]. cejreganys krank werden, erkranken; Aijcs®- 
uvu D, ACCBARYA sich verwundern; gYcevagzuvn D. BöcyHBasyH arbeiten 


lassen , bestellen; epxgecvugzuva D. AprACC Hann bringen lassen, ver- 
schreiben. 


U. Bei persönlichen Fürwörtern werden die Bestandtheile solcher zu- 
sarnmengesetzten Verba häufig von einander getrennt (s. $. 143. Anm.). 


r 241, 


Bei Activa und insbesondere, wenn sie keinen Begrift einer vefiexiven 
Thätigkeit zulassen, wird das passive Genus, sowie ın der Russischen 
Sprache, durch das Praesens activi ausgedrückt, wenn namentlich von der 
Gegenwart die Rede ist, oder in Bezug auf die Vergangenheit durch das 
Participium praeteritum mit dem .substantiven Verbum. (vgl. $$. 87. und 
106.) z. B. nzu evcevau P. man. eiscceyane man schreibt mich für: ich 
werde geschrieben; wessen uvs52Buvun oder: uv5 mYu geuven D. uige Miu 
ganyame man ehrt, achtet mich für: ich werde geehrt, geachtet; =3 evct 
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ıeu D. a3 einer res ich bin geschrieben (worden); ®3 ynı 1z# D. a3 sina 
‚res ich bin besichtigt ‚worden; &3 avu4 ten D. as syn Ten ich bin er- 
kannt worden. 


Anmerkung. Nicht passive sind einige besondere auf dieselbe Art, 
aber nicht mit dem Participium, sondern mit einem Substantiv zusammen- 
gesetzte Verba, z. B. aygasızan D. ayasnızu ich meine, vermuthe oder 
auch: hoffe (D. aHanıay An); HYx2uea®a D. nixaueren ich erreiche (Russ. 
yentro, Schwedisch: jag hinner). 


$. 242. 


Verba activa werden in reflexiva verwandelt durch Zusatz der re- 
flexiven Fürwörter jerij D. axe und in der mehrfachen Zahl: caxij D. 
caxe, oder in den ersten Personen: maxij D. naxe ım Plur. naxij D. naxe 
und daxij D. daxe im Plural: yazıj D. eaxe, z. B. jexij xijavH D. axe xe- 
ayu sich hüten, in Acht nehmen; jexij zpuaynavn D. axe niariuayu sich 
erhenken (vgl. Ss. 68. 69. und 105.). Indess kommen solche Redensarten 
nicht häufig vor, sondern die reflexiven Verba werden, ebenso wie die Re- 
ciproca und Neutra, durch andere eigenthümliche oder gemeinschaftliche 
Verba ausgedrückt, wie wir bereits im |. 240 ersehen haben. Hierher ge- 
hören auch verschiedene mit Präpositionen zusammengesetzte Verba, z. B, 
abäıvn D. 6a6aıyn sich setzen; 6asapavu D. 6asapays sich verlieben; das 
Tagaurische 6Gasayu (von Jayn stehen, wie im Deutschen; erstehen, ent- 
stehen) erscheinen; 6Gauapvn D. 6Ganapym gleichsam einleben, was man von 
Gebrüdern sagt, die nach vorhergegangener Trennung sich wieder zum 
Zusammenleben vereinigen. 


s. 243. 


Die factiven und doppelt-factiven Verba werden gebraucht, um 
eine durch einen anderen oder mehrere andere zu hervorbringende Thä- 
tigkeit (s. $. 87.) zu bezeichnen, in Fällen, wo die Deutschen und Franzeo- 
sen sich der Verba: lassen und faire bedienen, jedoch mit dem Unter- 
schiede, dass die Osseten gleich den Grusinen, welche dafür sogar eigen- 
thümliche Formen besitzen, durch die Wiederholung des Verbum yenrvn 


D. yanyn eine Tbätigkeit solcher Art auf 3 verschiedene Personen ausdeh- 
34 
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nen, z. B. gepmai cva wapavrugenvaszseuvn D. Hepeice min Bapsyusanynga- 
ayH (vgl. $. 228. Anm.) ich bewege sie durch einen anderen einander zu 
lieben d. h. bewege od. bitte irgend jemanden, dass er sie bewege einander 
zu lieben. Ueberhaupt schliessen Verba dieser Art 1) den Begriff einer 
Nöthigung in sich ein, dass ein anderer freiwillig oder gezwungen irgend 
etwas ausführe, um mein Bedürfniss oder Verlangen zu befriedigen , z. B. 
appaysgeuvH D. apgaynpanym ich lasse (einen anderen) lesen, weil ich selbst 
‚nicht kann oder will; 2) aber drücken sie bisweilen hloss eine Erlaub- 
niss für einen anderen aus das zu thun, was er namentlich will, oder was 
wir wenigstens voraussetzen, dass er wünsche, z. B. aıyuvuszuva D. ®aji- 
HyB5anyH kosten oder schmecken lassen, Französ. faire gouter. 


Anmerkung. Eine Ausnahme bilden bisweilen solche Verba neutra, 
die schon an und für sich selbst aus yenvn D. yanyn formirt sind, wie: 
Aljcgzuva D. aecganyu ich wundere mich, und folglich: Aijezenvegenvu D. 
ACcBaHyHBaHyH ich setze in Verwunderung, überrasche, wofür man jedoch 
mehr das erste Aljcyenvn D. aecpanys mit dem Dativ gebraucht, z. B. aijc 
. TvH BenvH D. acc T® 664 gauys wörtlich: ich mache dir (auf dich) Ver- 
wunderung d. h. ich setze dich in Verwunderung. 


B. Modi. 
$. 244. 

Der Indicativ wird überhaupt gebraucht, um auf eine bejahende oder 
verneinende Art irgend einen wirklichen und gewissen Zustand oder eine 
solche Handlung zu bezeichnen, z. B. me @va xyccv) D. ma ®ire xoccyj mein 
Vater schläft; yj am ne $ D. je amij uejje er (sie, es) ist nicht hier; 5y 'pmaya 
(oder: ’puayaen), yoa Tvıu e) aasginen D. sy 'pnaya (oder: 5y 'pnözenej), yoA 
TIH ej Aa5zehen wenn er (od. sie, es) kommt, dann werde ich es dir sagen; 
6eABYPpA y, 52) Yaeni D. je (a) mär ej, je 5yA apıözene) es ist gewiss, dass 
er (sie, es) kommen wird; yj am zummaep ni5za yalj D. je awij zieger 
aatej er (od. sie) ist niemals hier gewesen; ByA ej veAron, aype je "puax- 
cross D. zyarep ej vejaron, yoB ej apuaxcron so bald ich ihn (sie, es) er- 
blickte, ergriff ich ihn (ste, es). | 
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4.245. | R 

Indessen dehnen. die Osseten den Gebrauch dieses Modus auch anf sol. 

che Fälle aus, wo die Zustände oder Handlungen nur als wirkliche. gedacht 
werden, und folglich überhaupt Statt ünden kännen oder konnten, wie- 
wol es zweifelhaft, oder wenigstens unentschieden ist, ob sie auch in der 
That Statt finden oder fanden. Eine solche Ungewissheit ist noch weit 
mehr der zukünftigen Zeit eigen, die schon an und für sich nichts als 
eine blosse Möglichkeit in sich fasst, die mit der Zeit vermittelst der 
Gegenwart in Wirklichkeit sich verwandelt und auf solche Art endlich in 
die Vergangenheit übergeht. Von diesem Gesichtspunkte aus wird es klar, 
warum die Osseten gar kein Futurum in dem Modus conjunctivus besitzen, 
sondern selbst in bedingten Fällen sich mit dem blossen Indicativ begnügen, 
wodurch auch der Umfang dieses Modus weit grösser wird, als der des 
Conjunctivs. Alles dieses wird aus den folgenden Beispielen erhellen: yj 
524 piatin $ D. ;eA cejr’ ej (eig. wenn er krank ist) er (od. sie) ist viel- 
leicht krank und noch bestimmter: sei zner pintia $ D. 5&A anär cejr 
ej vermuthlich, wahrscheinlich ist er (od. sie) krank; gea spuvaij D. azakı 
apıryaej vielleicht kam er (od. sie); aey nv qyrrär 1], gE3Avr A@H 23 @BVj 
Maryp D. xo ui 5yTTär jec, pasayr Awm a3, asij Maryp a@H was (ist es deine 
Sache) geht es dich an, ob ich arm oder- reich bin; yı awon, ynzu 2pnaya 
K' yaij D. jeu asonij, yoman epırayu 5y äare] zu der Zeit, als (sein Ankom- 
men war) er (od. sie) ankommen sollte; yj zpnaym 6awapäcra D. je 'puayu 
Ga@apäcra er (od. sie) könnte kommen; Hasaız nayinar yAij, sm Cenz- 
time anvaı D. hasanma yayinär ädfej, 0) 6zmri) 6a Cejnäkiva wanyaej er 
sollte nach Tiflis reisen, und (statt dessen aber) er reiste nach Jekaterino- 
grad für: anstatt nach Tiflis zu reisen reiste er nach Jekaterinograd; ii 
avara, u @epnayzen? D. 5a} syAra, ui 'pnöjeuej, 0j? wer (wusste) konnte 
wissen, was (kommen) geschehen wird? »3 3varon, Av ®j wpuayaise, yj 
D. a3 ayAToH, Ay 5yA yogenue ich wusste, dass du kommen (wirst) würdest; 
MEH&H QaAÄlA®p Hej, Av qaaavr Yaine (oder: yaj) esvyj waryp D, sam 
Hasfiäep Hejje, Ay Ha3ayr yoAene, asi)] Maryp yosene es ist mir einerlei, ob 
du reich wirst oder arm; 5y 'paya miar D. 1524 apmözenej anasci im Fall 
er (od. sie kommen wird) käme, kommen sollte; xy3a=p y, an5e 5 ya D. 
xo3iep ej, yore 5' ya yoa es ist besser, wenn es 50 sein (wird) würde; &s 
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5y OH GEaAYT, yoA &HA@p lapA HeuAinen D. a3 Hy om Hasayr, yoat anaep 
napı ganzemen wenn ich reich werde, so werde ich anders leben; sy’ puya, 
yoA ej 6assuzeni D. 5 ya, yoAr Saugene] wenn er kommt, so wird er es 
machen; 323 Ava 6amauouAisen, Ey 6aszHaj auge D. aa Ai Öamonzenen 0], 
syAtep 6aköcaj yore ich werde dir zeigen, wenn du so machst. 


$. 246. 

Durch den Conjunctiv werden Zustände oder Handlungen bezeich- 
net, die von anderen abhängen, und folglich bedingt und vollkommen zwei- 
felhaft sind, so dass man sie sich gar nicht als wirklich vorstellen kann, 
weil sie möglich sind nicht an und für sich selbst, sondern nur unter be- 
sonderen Bedingungen, z. B. 5y aju #3 q&3Aavr, yoa zuAaxp napa zzuia D. 
By ajıe a3 Hasayr, yoar auAep Napa Baniue wenn ich (jetzt eben) reich wäre, 
so würde ich ein anderes Leben führen, aber: 3’ yaaju 3 qeaavr, yoA 
u. 8. w. D. aa 5y äatajue zaaayr, yoar u. 8. w. wenn ich reich wäre (von 
früher her), oder: wenn ich reich würde (in der Zukunft); so u. s. w.; By 
puvaaja niar D. zs22C1 apnözenen (s. den vorhergehenden $.) wenn ich 
etwa käme; yj He 3vATa, nY cKoATaja D. je he ayara, ui cKoAtajae er (od. 
sie) wusste nicht, was er (od. sie) machen sollte, (wie im Lateinischen: guid 
‚faceret); dagegen: uv c5&nia? D. ui cpanize? gleich dem Latein. quid Feciat? 
“was soll er machen (jetzt)? 23 By je 3YHAT vruaja, yoa uvp yM yAajn D. 
a3 5y je ayHar @auajue, yOA Ayp oMij yAajue hätte ich das gewusst, so 
wäre ich jetzt dort. 


$. 247. 

Bisweilen stellt sich wenigstens der Redende einen in der That un- 
möglichen Zustand oder eine unmögliche Handlung als vollends möglich 
vor, weshalb auch der Conjunctiv, wie im anderen Sprachen, einen Wunsch 
ausdrückt, z. B. oy! 5y noAlaep wapaaja yj! D. op! 5y nikkiaep uapaajae 
je: ach! wenn er (od. sie) noch lebte! 5y uva yaaja 6ax! D. 5y min da 
taJae 6ax! hätte ich ein Pferd! 


Anmerkungen. 
I. Auch im Praesens sagt man: 5y mva yaja 6ax! D. 5y min ajae Gax! 
0! 5y HoAlaep uzpia yj! D. on! 5y nixkizep mapiae je! Der Unterschied 
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ist derselbe, wie im Lateinischen zwischen: utinam viveret! und utinam vi- 
vat! Im ersteren Falle kann der Wunsch in der Wirklichkeit nicht mehr 
erfüllt werden (er od. sie ist schon gestorben); im anderen aber wird das 
Leben als möglich gedacht, und es ist nur unbekannt, ob er (od. sie) noch 
lebt. Je grösser die Möglichkeit ist, je häufiger pflegen die Osseten sich 
im Praesens auszudrücken, weshalb sie auch ganz natürlich sagen z.B. oxu- 
AOH MvH ajä D. Mauanu @arAoH ajae, ganz so wie bei den Römern: velim, 
es wäre mir erwünscht, ıch wünschte. 


II. Bezieht sich der Wunsch auf die Zukunft, so gebraucht man 
wieder den Indicativ (s. $. 245.), z. B. 3 (D. as) oj xy (oder: 5ya) »ayon! 
dass (wie) ich es beendige! möge ich es beendigen! 5y n& ya! D. 5ya se 
ya! dass es nicht sei! möge es nicht geschehen! yj sy am ya! D. je xy amij 
ya! dass er (sie, es) hier sei! möge er (sie, es) hier sein! 

8% 248. | 

Gar häufig wird die Bedingung selbst, auf welche sich der Gebrauch 
des Conjunctivs gründet, nicht namentlich ausgedrückt, sondern subintelli- 
girt, z.B. 3 ovcraja D. a3 oincrajne ich würde schreiben (wenn ich könnte, 
oder: dazu Zeit hätte); &3 ej s& c5oAaraja (D. cgoATajue) ich würde es nicht 
thun (wenn ich an der Stelle dessen wäre, von dem geredet wird); yj yp- 
A&M OvAr o@uaja D. je nyAT wanajae yopaema er (od. sie) wäre dahin ge- 
gangen (wenn es möglich gewesen wäre); nen 6aszHıva aja, cayAiu Ey ajıı 
(yj) D. man oanı äarajae, cayfin 5y ajae ich möchte Priester sein. 


$. 249. 

Der Imperativus modus bezeichnet die unbedingte Nothwendigkeit 
eines Zustandes, oder einer Handlung, ausgedrückt entweder strenger auf 
eine befehlende und verbietende, oder milder auf eine bittende Art, z. B. 
geny5 yj! D. ganiege oj! thut das! ma ny ypaen! D. ma nö yopaema! gehe 
nicht dahin! evcaeni yj! D. einczene je! er (od. sie) soll schreiben! z3ag uva! 
D. aage win! sage mir! 

$. 250. 

Aus der bittenden Bedeutung entspringt noch eine wünschende, aber 

in einem stärkeren Grade, wodurch sich auch der Modus imperativus von 
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dem in einem ähnlichen Sirme gebrauchten Conjunctivus (s. $. 248.) unter- 
scheidet. Und so dient der Imperativ in allen Personen daz» Wünsche, 
Versicherungen, Bewillkomnungen und Verwünschungen auszudrücken, z. B. 
asze yox! D. yore yoa! es mag so sein! Xynay päıt (od. päntea), ByA zp- 
nya yj' D. Xonmay päar (od. päAreA), je sya epuaya! Gott gebe, dass er (od. 
ste, es) komme! Xymay 6Gaxijaea! D. Xonay 6axeser (oder: zasajzaneı)! Gott 
bewahre! | . 

Um die Neugierde unserer Leser zu befriedigen, wollen wir hier an 
einem Orte die vornehmlichsten Redensarten herzählen, welche bei den Os- 
seten zum Bitten, Versichern oder Betheuern, Bewillkomnen und Becompli- 
mentiren und Verfluchen gebräuchlich sind. Solche sind: 


1.) Zum Bitten und Beschwören: ax xopsaxej pdar men! D. ax 
xop3agxa] päAte min! gib mir von deiner Gnade! za6y! za6y! paar men (D. 
nin, oder: gaöie jayımı päaate Min)! wird von Bettlern und anderen instän- 
dig flehenden gebraucht; xacrzAij agäs men 6aye (abgekürzt statt: 6apan)! 
D. xacrafij asäa min Öagaue! (mache) leiste mir des Nächsten oder Ver- 
wandten Hülfe! Dazu fügen sie bei: Xyuay Ava ej xop3ej 6axacTk@HAeH 
oder: 6awizen D. Xwmay Ain je xoapsej Ö6anxacrzamzenej Gott wird es dir 
von seiner Güte erfüllen oder bezahlen, oder das von den Grusinen ent- 
lehnte hyperbolische Compliment: ax pvu 6Gaxapon D. a® pys 6axopon ich 
werde deine Krankheit aufessen, was auch bei verschiedenen anderen Ge- 
legenheiten gebraucht wird. So z. B. in einer grossen Aufwallung von 
Freude: on Xynay! a® pvu 6axapon! on Xwmay! ae pyu Alu 6axopon! 
o Gott! ich esse (dir) deine Krankheit auf! 

2.) Zur Versicherung, Betheuerung und als Schwur sagen die 
Osseten gewöhnlich: Xynasv’ cren! D. Xwna»’ icrau (oder schlechtweg bloss: 
Xomay)! was ungefähr dem Deutschen: bei Gott! entspricht. Als von dem 
Ursprunge dieser Redensart die Rede war, äusserten Tagauren die Vermu- 
thung, sie sei eine Zusammenziehung aus: Xynasvj craom D. Xwnasij crayon 
wir loben Gott; allein viel wahrscheinlicher dünkt es mich, sie vom Dige 
rischen: Xomasij icran abzuleiten, was buchstäblich: wir stehen in Gott 
bedeutet d. h. wir sind in Goties Gewalt und daher gleichsam: wir stehen 
vor Gott. Zur Entschuldigung: jenier Tagauren ist zu bemerken, dass bei 
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ihnen jetzt wenigstens stehen (Pigorisch: icrym) sayıı heisst. Uebrigens 
pflegen sowol Tagauren als Digoren auch zu sagen: ve czpv cren D. ma cep' 
icrau bei meinem Kopfe, und: me mar me evav' crzu D. ma wäre ma @ia' icran 
bei meiner Mutter und bei meinem Vater. Andere stärkere und feierliche 
Betheuerungsformeln sind: xajperej m axacees! D. cajzinej ma oaxaccem! 
gleich dem. Deutschen: hol’ mich der Teufel! oder: xajper ne exwcajeı! D. 
cajsäu ma @acäjer! es betriege mich der Teufel! yos mvn Xynay ma nvn- 
näper, HA 83 icTv yarzaı (oder: za #3 yarzn)! dann möge mir Gott nicht 
verzeihen, wenn ich etwas war (d. h. wenn ich daran etwas Theil nahm)! 
D. yoar ma Xouay pamäpex, 324 ej darzu! dann möge mich Gott tödten, 
werm ich es war! — Ferner bei den Tagauren: yo m2 Xyuay aseapa 
GOKRCHEA, BEA... .! dann möge mich Gett zum Nichtgeschwornen ma- 
chen, wenn ....! yoa mvn Xymay me mvKxär owcäser! D. yo Xzxuay 
Ma MyKkär @acaner! möge (mir) dann Gott mein Geschlecht vernichten! 
Dazu antworten alle anwesende: amiun! oder: omen! mit welchem allge- 
meinen Ausrufe bei ihnen auch alle Gebete bei Opfern und die Beschlüsse 
in Volksversammlungen beendigt werden. 


3.) Folgende sind die Bewillkomnungs-, Begrüssungs- und Be 
complimentirungsformeln: a® (oder an mehrere: y&) pajecen (D. pa- 
Fijcom) xopa (D. xoap3)! oder: pajccomze xopa! D. parijcomze xoapa! mit" 
dem darunter verstandenen: ya od. yoı und ou5 D. omge! dein od. euer 
Morgen sei gut, eder eure Morgen seien gut, guten Morgen! Ebensse: ı® 
(od. yz) 60m xops (D. xoap3)! oder: 6ousz= xop3 (D. xoaps)! guten Tag, 
oder gute Tage! a= issep (rieszp) oder: ye "sep und: szpze xops! D. A 
isep xoapa! guten Abend! 4 wexczs oder: y’ zxczs xops! D. a2 axcase 
xoaps! gute Nacht! Darauf wird geantwortet: Xymay xopsex aw 0a! D. 
Kupay xoapsauxä aa yoa! Gott sei dir gnädig! zeräa (D. aräs) mayaj! oder: 
aıv 6onu zeräs yayaj! D. as 6om aras mayaj! gehe gesund od. gebe stets ge- 
sund! (einem ankommenden), bei den Digoren auch: 3ayxaj arda nö! gehe (od. 
reise) gesund aus dem Lande, wenn jemand von einer weiten Reise kommt; 
Aw -sennar pact (d. h. ya oder: yo)! dein Weg sei gerecht! bei den Digo- 
ren aber: ax nyrrär pacı! deine Sache sei gerecht! wird einem gesagt, dem 
man unterweges begegnet, und darauf geantwortet: jyme owuaar pacr! der 
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Weg sei zusammen gerecht! bei den Digoren wird aber das entsprechende: 
jeyma oanaar pacr! von einem anderen demjenigen geantwortet, der ihn 
eingeholt und zuerst angeredet hat mit: a® samaar pacr! — Arbeitenden 
sagt man: 6ajpiaj! D. 6ajpejaj! und in der mehrfachen Zahl: 6ajpias! D. 
Gajpajjajge! das heisst: mögest du dich (oder: möget ihr euch) erfreuen! 
Darauf wird geantwortet: xop3ej ezpaj! D. xoapaej »ejpäje! erfreue dich 
vom Guten od. über das Gute! — Abschiedsformel ist: zräa y! oder: 
&. y5! D. araa 6! oder lieber: pajräs pao! sei (od. seid) gesund! wozu man 
beifügt: ya,ae6ax neu qyccea! D. na Acbax mäme) Hoccea! möge euer guter 
Ruf ruchbar werden! Auch sagt man: xop3 oxuAar Ava Xyuay päatea! 
.D. xoap3 vanıar ain Xouay päArteA! Gott gebe dir (guten Weg) glückliche 
Reise! oder auch bloss: xops »zuaar! D. xoapa waunar! glückliche Reise! 
Darauf wird geantwortet: Xyuay Ha HYH g2p&4i4 xop3e) oxzuvaugzueA! D. 
Xonay HiH xoapsej Keps@Ace) vasinymgauerA! Gott lasse uns einander glück- 
lich (wieder) sehen! — ‚Als Glückwunsch wird gebraucht: apee avıu geava 
D. ap®e in gauys in dem Sinne: ich gratulire, aber zugleich auch für: 
ich danke, wiewol man dazu auch hat: 6yanyvr ax a@u D. 603 12 asu. 
Beim Glückwünschen fügt man hinzu: aMOHA TVH Xyuay päAter HuÄlsep! 
D. avona Tin Xomay päatea Hikkizep! oder: sise Ain Xwmay päAtea! Gott 
gebe dir nochmals Glück! Bei Danksagenden oder anderweitigen Compli- 
mentenmachern sind gäng und gäbe: xop3 Avu Xyuay g&uea! D. xoap3 Aiu 
Xonay gameA! es thue dir Gott wohl! amonaAin @eay! D. amonarin (od. nis- 
ryu); @ayo! sei glücklich! und in demselben Sinne: »ecris say! D. veckya 
oayo! Ferner: 6Gipe uepvu6on Avu Xyuay päateı! D. 6ieype mapyu6ou 
an Nomay päatex Aason! Gott gebe dir viele Lebenstage! nvxvj ayapiiu 
©af! mögest du mit einem Kreutze in der Stirn begabt werden! aber bei 
den Digoren: max Acyapiin »ayo! werde uns mit einem Kreutze d. h. Ge- 
vatter! a® avpa äaiin 04 aseneu! D. aa Aaypa drkin yoAa anemen! es sei 
dein Wort den Menschen süss! Endlich führen wir 


4.) von den Verwünschungsformeln und Flüchen an: av xajp:er 
ae! D. ay cajzan a@! du bist ein Teufel, ein Satan! any xajpeiizen! D. 
nö (od. wano) cajpäuzema! geh zu den Teufeln! xajpar ze axacceı D. caj- 
Gau aa (od. ao) waxaccea! hole dich der Teufel! zyper szuf! D. goper 
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emiöl.geh als Bettler! acayj! :D: ıpaoxyje bevste 1 usyörmaijd seıryoramjt. D: 
nasııtonge: (a8:: sautrijlı.Benchwreh: andeinen Bauch ! UN AXemeR AR tanswerjj. 
zumal zatern (Fieber; in deinen: Mund ': ‚ax :Gmpoej measıiren! Di aaı.dape 
cej Sicarzer!.; möge; glei. Hals. .reissen! 1 enbarze) eagylhi Da: m ıgaprmeg 
easplı mögest ‚du von. damen; Gefährten: (od. !Cameraden): audgesuhlaspen: wer: 
den! Kyımmj:apı ıme.manietı nd.“ 6ajäweni: Di Xonkstj upu rer: 6gjübent 
möge: dich, Gottes: Eid. vörmithten:ıader: esneichen? zw mapdre ıny Arne Gekds 
pes15!:D.:: 181 mapıa] 57) OGasopea!: mögen :die:Himde deine Verstorbenen: (Vom 
fahren.) auffsessen ‚od: :D.; m..:der.: Fhand.:deineni Verstorbenen: {od.: deme Ver- 
skorberie); auffrassen!.—1Zurweilen,, aber doch, verkältissmässig ‚seltener; 
auch die,obseönen: yyd.ae masda cmanmä Islatte'chänma)lı.IPrl gr) Are mMäe 
Ößa omägen! cahis msilleat ıhatri' tuae!- ade: gerader igy] aa olkiävj. vagujaal 
Di:syh..azı mäxty aqsalı IT % cpdatr.cukh matre tuatoiniserzisitian.-un Wen 
penis [og meh? AN 0 at Sohle u HNIOH. als Sint en olsir als 
EL BER IRZDIGE THE [fin z 2. a DEU PEN. [N IITIST, 
„Dex: Imkinihinne,medur, bezeichnet nun, das Beatahen ‚ütgend..eiries Zu. 
Wapdesiehne. alle ‚Beziehung, und wird, «wietin Anderen: ; ‚Sprachen „balsl. bei 
Inkransititen! Verha ale Nominativ gebrannht,: hakd.ı.amd. wostzäglich ‚inlaider 
cyaatiyı..hei.itramsitinen, änpbssondere wmpersönlichen andi,splchen Hatıpu- 
lichen. ;die keinen spliatändigen Begriff, jnvolziran, ‚wie: ‚ozHav; D. eeldyj 
n:!.gahetet, ‚naeyjt.D4 Bapyd men mupe Sander. De aapkagen ich! kan 
iadin D. iaajya ich beginne, 30HnvBH D. 30ByH ich weiss, asäıyHn D. pasdayı 
ich erlaube u. s. w. Diess erfieht' aus’ fölgenden Beispielen: am 6äavn ByA 
xops Yu D, ia Gükyn yAloapg ejliiwie Bat’ ies Aatkier "ul sikzen !! 6ipe 
Kapvh me zabax4'D. Sieype wopyHihs Jebat>aj viel zu "essen Ast nleht'ges 
sand‘ Ann‘ ft ges -D.\akin 'ej ipasyır ses 'ierlnhhmer endInhaehen; "etufon? 
aäkvir "Di dio dj: zanyır! es hitideicht.Yulsageti; eve TE alseliovicre 
D:'chire {ödeft”yore)bube'göara "winchyu' (auch: -48.-chird! Aber Wfedyn’ UA} 
ieh ward'des Sehreibeng: überdiässig; 'mas: samt) (ID; Man wanrhyf)udyi 
ich-habel Lese 26 ‚gehen? me: we-dena'yalj drypva: D. wah Ihe oilra del 
äropys ich -wollle nicht: suchen! Aiuer 'aaranvir 'gasyj'D. yiynfie artuuyd 
Basyıj iediı muss: em. Bun Ikanlan;.'n& qarv): kuss uaysı Biıneizay) adluayıs 
du:ımuisk niehb:gibem;:: antun. chaam am „aylı D. Benag coreme am sry 
ich ‚kann tod. dans).;hier stehen; yuaı ne cfacnsmpnege D. .yowal na ge: 
35 
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cyj Apnnayiı: ersfod.| see) kann aschä konamen;:'gyj erucva;''yea es Aypvyn me 
Gcvandsyei.ıD. py eineryn, yozt zepyalncıoapasylıwänn;ich sehreibe, dann). 
so kann ich: nicht: sprechen; ‚3. Is: (6aeapicho: yarisı D. as: ne. 'Öanapsenom 
sigyp sch war’ hicht: im Stande zu: sehen;: yeovn: (od. apzayı): 6ajadım D. as 
kadjy na apgayla- ick dange anzu chen ;::  Sajavatoj.aypva‘ D: pajdearof: Appye 
sie. Angdn- an; gu Heden, met adımız.: Brehm ıDs- ne '80myH ı Qingeym. ich ver- 
stahe nicht mı schreiben; 6ssolıäine je Jenna. D. (6somaeme:'ay: je. cgauyn? 
wirdt des: :venstuheni en:ziı shaclidn; 'amay mer "nayn! D. : pampeize: man! ers 
lasıbe zair: za: gehen, lass. mich: gehen! '&3 'apxaiı yj'pafjeva, ewis: mir eu- 
pays: D. #&-&pzajyn‘ ch pajecyd,, aus (od. ear) He -@apaayn: ich gebe.mir 
Mühe ‚es zıw bekommen; aber ieh kann:nicht. Hierher gehören auch .alie 
Fadtiva: und ‚doppelte, Faotiva,. eben: sb wie: viele andere mit: genra' D. ya- 
Ayn zusammengesetzte! Merba; 2. :Bu anßäpve vH ej oboama er (od: 'sie) 
deutete es mir an (wörtlich: machte mir es zu verstehen); yj axyppeiv] 
AQNUYEY) HecvH zu2 @vccve D. je axyppanyj Gigeyz® BacyH ama runs 
er \(edy'siey Felirt' Kärider lesen''und sehreiben;  =8 'xyHitargeen; sag D 
Ka dorpjusryanyen gasyir'ich Schärfe iich ku ' sageni ' Bemerken' wir anelt 
noch'die Digörlsche Redensart:' uinij ‘66.1 Öajstixej pasäpyn ‘ey buchstäblich! 
es blieb auf‘ wenikem ihn zu‘ erschlagen d:h.- ich drätte ‚ihn 'beinahe' er 
schlagen, wofür" man"auch' sagt: 'tepej'je pamaparon ‚ieh'erschlug' ihr beil 
vahe, Tagaurüchinber: at ma Gägaya' ahaparon wenig fehlte, ich etsechlug'ihn: 
rye- TE BIT v el si her: as Al onen: 
ee EE oo na ‚Aningrkungen. Be u oe db rndison dd 
., E.. Een 0: werden zuweilen: auch., Nomina. suhstantiva ‚onstrairk, 
2. Fe amon $ıpyeeva.eh üst;Zeit.izu sahreihen, wes. die 'Digoren. mehx durch 
den, Lncativus.exigrier ausdrücken: anamı.*) wincezumg. . Veherhaypt ziehen 
sie in.„äbplichen. Fällen ‚diesen, ‚ührigens nicht ‚selten auch bei den: Tagaur 
ren: vorkomamenden, ' CGapys vorı,. und. sagen ‚anstakt: der. ‚aben ‚pngehihrten 
mit, den -Tagauren ähnlichen Beispiele auckii.min: ‚ej.BAHyWEaS AHlIda.eg AR 
ByuMa,, apxajypı ‚PAJecyhma, AYYPEAHYE ‚BACHENN 30 PIACCJEMA« aden hanfger: Z 
BAHFMNZ, ARHYMMA. PAJEOyMURS:zAryMwa, eineryma (wäh 
urnlls Statt: der samgebräuchlichen Infinitiwunklaing' yos : des' substantiveu 
Verkum.. ogen {s: $; :99.)':gebgaucht wnarı - die: 'Gonjemdtion:'yy: imitı ıdenb 
Cenjanctim;.z. B, wen senanf, euyAlıgy ajır,' yj D. man adayjı ıedyıün 
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zy. ajne inh wünsche; ‚dass ich Priesteri-sel,, ich ‚wünsche, Feiesten zu::seihl 
und: hedingungs weise: marnı sunand, aja, :cay Alnlayıdje, yjıD; mar manzıaaranke; . 
eaydiu sy ajte sch wünschte, ass ich-Priester-wäre, ich wünschtePriester zu seinj 
Ehen. 80:: es :ÄB KGRNH; aM: 5) AR; yy: ‚Dr AIR Köpyu, ‚ad ‚by. apce ich ‚Bitte 
dich (dass da. ‚hier seitst) .hier ‚zu dein, udı'yypvrs, jy: sy ajc, 7].D. aöpri 
sy. eayier ich bitte, dich zu bleiben: (vgl. 5.98.’ und $. 263. Anm, LIE ZZ 
vum D nen te, 39, a re Po Eu 
"Wie bekannt is. R, '58, Js erde die Infinitive | in der Ossetischen Spra- 
che i in Nomina substantiva verw 'andelt, und können folglich auch in den 
anderen, den Lateinischen Gerundia entsprechenden, ‚obliquen Casus flec- 
tirt werden. Wir ‘wollen. 'nun im Folgenden "wich: ‚den Gebrauch‘ ‘jener 
Easın besonders betrachten. ee | ME 
| oa € 953, u its. N on 
“ Den Dativ gebrauchen die Tagaüren nicht allein, wie die Römer den. 
Dativus Gerundii,, mit Adjectiva und Verba, um ein Ziel zu bezeichnen, 
sondern auch mit Substantiva, z. B. irter pxcevga $ yaYHzu es ist sehr 
schön anzusehen, xop3 y xapvuzn es ist gut zu essen ,. aBIJ0H y Gärrueu 
es ist bequem zu sitzen, am $ penvnaeu es ist schwer zu machen, Prcev- 
HEH zpuvai) er (od. sie) kam um zu ‚schreiben, A®OH' $ @YccvHen es ist 
Zeit zu schreiben, a60u M&HZH ‚pecter He) @vccvnen heute habe ich keine 
Musse ‚zu schreiben, evcevuzn je 'ocon (statt: je aoton) yj yAi (zum Schrei- 
ben dessen Ursache). die Ursache zum Schreiben 'war die. ° Die Digoren 
ziehen den Locativus exterior vor, oder aber bedienen sich zuweilen 
auch des Infinitivs: iager paccyga ej sasinymMa, xoap3 ej- xopyMua, aHIIOH ej 
Gäaynma, kiu ej Hauymma' oder bloss: HauyB, apuyAe) winccymma, amon ej 
@ABCCyaNa', 260m) Mal. ADTR ee Minerywmın. ‘oder. bloss: @inceyu, ‚peyöne 
einetyuma. Aare] je. Ze ee ed 
N a 0 een 
Der. Genitiv kommt: aur mit Postpositionen vpr, z B ercerwi FR 
wär. 345! D, ‚eincoyeij eimär Ange! sage (vor dem.Schzeiben),.ehe dui sehreibet! 
@Yinär: Svrccvav} osperu: (oder: .o. a. 6acıv) 'wapcru vor dem. Schreihen 
statt dessen frage ich): D. ejnceynij (ader ‚wit dem Participium praeteritum? 
eiucrij) oimire] sapoyu, ehe sch schreibe frage ich ; epuvaij] ayccvax) 'Br2ey 


6 


BP. epayrej' eindcyndj'nymej er: (od.-ste):hari des Sehreibeins::wegen;, um: zız 
‚ehreiben. (ss: den vörhergehemden $.); yj-duwaij apgaauum ya; Arsej'-Bi 

jei panaej wrydpeiuch gosyua, en. (od: sie)’ ging (zu. der) in’ die Kirche um 
zu beten (ugl.v$. 467. XtV.) where ‚secrie apennäjon: D. sinecyur; (oder! 
@ingt)j). Smırieg. apenmäjen nach .dem Schreiben :werde ‘ich. auwuhesi; statt 
dessen ımam sich.itdess: doch. häufiger im: Gesündiurh 'ausdnäckt: nrovexej 
oder richtiger: @vcT @osrie apenmäjon D. Bieincke) und eiucr yorej oder: 
SiHCT, @aypre) apenugjon entsprechend dem Russischen zanucagum oTaoxay 
nachdem ich ‚geschrieben habe, werde ich ausruhen. 


sr. Fr. odtrten, 


er Aber ans te. Zr $, 255. 2 en 
1; „Der ‚Losativus,üntgrier wird nicht gebraucht, um.so hänfiger aber der 
Locativus exterior in verschiedenen Fällen und um andere Casus .zu 
ersetzen (vgl. $. 251. Anm. I. sg. -253. und 254), überhaupt zur Be- 
ae, des, ‚Zieles der. ‚Handlungen , wo man ‚im Lateinischen den Ac- 


A! .. ft u } 


sie. 


e SR ee 9 eg genvmma D. ) päaryn sayj ganysva das muss man zu 
(mache repariren geben; av mäpme (statt: näpvue) gave D. Ay Basic 
äpyuna du. ‚gedenkst (jemanden) zu morden; yJ nerr« 5 pajevune, ER 
ARTTYMME@ av HAST. Y D. je NETT. ej jeeyuma, ‚JaTyHMa ARHAR.A ej er ist bereit 
zu nehmen, äber (schwer) ‚langsam. zu ‚geben. - — . Im. Digorischen: nigi] “7a 
Sanyaej paxaymua ° T.. ‚UF, Ma Öagasa axana ‚oder: axasıi) beinahe ‚wäre er (od. 
sie), gefallen., Paxaymua steht ‚statt des Infinitive el ‘. 251.) 


“ nt Y TIaRr i. $ 256. . Zn “ 

"Endlich entspricht : der Ablativ dem Ablativus Geründii in der 
Lateinischen Sprache, und dient dazu, solche Begriffe bei- 'Verba auszudrük+ 
ken, die durch den Ablativ überhaupt. im Ossetischen bezeichnet werden 
(vet. 59. 177:, 489% und’ 182%), z.B. aqgäs nej: sijaveej.D. ‚xajpe hejjd .ıie- 
Aysej:es ist: kein Nutzen vom Laufen; -Gipe 6davaey cqvr assı D.' 6ieype 
6änyner iumire Asen bder:' '6ayöre Au ich bin (von. dem vielen Sitzen) dee 
vielen . Sitgens‘: ‚überdrüssigs ercevae]. nepvj' D.: je oluccyaeg apy] ;er lebt 
vom ‚Schreiben; ;svetyfej ;iorv cäpgeni.:D. eimceylıej:: (oden: ;@increj) jemri 
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päjczenej' -duech''Sehreiben wird er etwas erwerben. Anstatt dessen. sagt: 
‚han‘ such: orentje eipaenn- D: einexe pajcaenej; BEE BEE 


mine, 3%: a 

2 Zu Folge der se. 188. ind 196 werden. bei den Osseten terschiedene 
Verbalbegriffe : mittelst: dieses Casus des Infinitivs mit einander: verglichen, 
z.B. av xysaep'svocve gwevise} (oder: apgayuej) D. Ay x032ep -einuic ap- 
_ Haysej du schreibst besser als: du sprichst; yj OYAARp qaav) userae) } D, je. 


Syancp Say woerug er! (od. se) spielt: mehr als sie arbeitet. 
ER un I 258. | 


Einen: Vebergung von dem Infnitiy zu den Participi bilden die Ge- 
rundia; die:selbst:'auch in formeller Hinsicht nichts anderes sind „als .Ab- 
lative Gasus des Participium praesens, nachher:abgekürzt und zuya Theil 
etwas: verändert von ihrer eigentlichen; in dem Digorischen ‚Dialekte noch 
mehr :erhaltenen; Endung 'ef (erweitert zu: .eje) im ie. :So kommt z. B. nay-. 
fie D. nayäie;, ‘umaydrie, :uöhie indem man geht von'nayar (nayor). uyor D. 
. nayäre gehend, im Ablatıv und:in. der bestimmten Eorm des. Nominativs: 
nayärej, das abgekürzt.und dann ‘in nayrie verändert ward, während z. B: 
ovcrejoder: ®vcreje D. einckej die wrsprüngliche Endung noch; beibehalten, 
dafür aber in der Mitte ausser der Zusammenziehung eine andere -übrigens 
eben dadurch bewirkte und leicht zu erklärende Veränderung erlitten hat, 
d. h. von: ®vccsrej zuerst evcrej] und dann ®vcxej, jetzt gewöhnlich: or- 
creje.. —: Eine andere ganz eigenthümliche Form ist: everzecin, die nur 
bei: einigen. Verba Statt findet, und ‚überhaupt so selten, dass ‚man sie nicht 
anders als nur für eine bemerkenswerthe ‚Ausnahme von den ‚allgemeinen 
und gewöhnlichen Gerundja (vgl..$. 10%. Anm. III.) ansehen kann. 

Was’ nun die Syntax der Gerundia betrifft, so bezeichnen sie, ‚ebenso 
wie im Russischen und in den Türkisch-Tatarischen Sprachen; einen, 
Zustand oder eine T hätigkeit in der Form der Eigenschaft bei einem 
anderen Zustande oder. einer "Thätigkeit. (wozu sie als Veranlassung , Ur- 
sache oder Mittel beträchtet werden” können) ‚ entweder ''a) zu’ einer und 

erselben Zeit und- folglich zugleich, 'wechselsweise (Gerundium‘ praesens), 
oder bi in verschiedenen Zeitpunkten, so dass der eine Zustand oder Thä- 
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tigkeit 'vorhergeht, eine: > andere aber. folgt (Gerundiem. ‚pmeteritum) „2 B. 
ovcKeje oder: @vck&@sciu Mayj. Aypv) D. eineke) mayj, Aapyj indem er. 
- schreibt, geht, spricht er d. h. während er schreibt, geht oder spricht er 
auch wechselsweise; .ayreje gecvj od. apsayj D. icrkej yacyj od. apbayj er 
est stehend; cypreje napı #ej:D. coprej-uäpar nejje indem man (darnach) 
het, ‚gibt es kein Leben (ein treffliekes -Ossetisches Sprichwort, wodurch 
sie andenten wollen, dass das Glück nicht dadurch erworben ‚werde, dass. 
man darauf Jagd macht, sondern durch die Bestimmung des Schicksals oder, 
durch Gott erfolge): over. ostie (od. voprie) äuvaıj D, einer yare) (od. aayo- 
rej) panaej nachdem er (od. sie) geschrieben hatte, ging er (od. sie) weg, 
so dass auf die erste Handlung unmittelbar eine andere folgte. Ueberhaupt 
werden die Zustände oder Handlungen in solchen Fällen als im ummittel- 
baren zeitlichen Zusammenhange mit einander und gleichsam in ein Ganges, 
zusammenschmelzend gedacht, weshalb auck: vielleicht die Osskten nicht im-: 
mer einen strengen Unterschied 'zwischen den heiden Gerundia machen, 
sondern auch das Praesens anstatt des Praeteritum gebrauchen, z. B, 6a- 
jäekeje je: auapıron D. pajäexej ej pamaparon nachdem ich ihn erreicht 
oder eingeholt hatte, erschlug ich ilin, und anstatt des oben angeführten | 
Beispiels: over osrie (od. asrie) äuvAi] D. eisct yore) (od. ayorej) panae) 
auch: RYovcKe) auvaij D. mieincker passej nachdem er (od. sie): geschrieben, 
hatte, sing er (pd. sie) weg, a 

| Anmerkungen. | - 
 — L In verneinenden Sätzen gebraucht man die Partikel ane (s.$. 112. 
Anm.), z. B. ans »ckeje änvaij D. ame wincrej panaej er (od. sie)’ ging weg 
ohne zu schreiben; anz xaprie evccvn D. aue xoprej eirceya ich schreibe: 
ohne gekessen zu haben; »3 nz änayAiner au HY@vckej D. a3 He @anöge- 
nen (oder: ne passe ÖAenen) ane mieinckej Ich werde nicht weggehen ohne 
geschrieben zu haben, 0. 


II.. Die Tagauren fügen nicht selten. zu "dem Gerundium auch noch 
den Infinitiv. hinzu, z. B. xycRej xyegvn gecvj (o od. apgayj) er liest. (schla- 
fen schlafend) liegend, g2ckej gecvu ovocvj- oder: ap5ayre] aphayH @vecv) 
er schreibt jesend. Diess ist eine Redensart, womit man die des Russischen 


gemeinen Mannes: (A nbes ne ögaro (buchstäblich: zu wissen. ich weiss hicht 
4 h. . ieh weiss durchaus nieht) vergleichen kann. | ER 
EB | | 
Em. Folge der im 1:dem vorkergehenden . erklärten Beschaffenheit und 
don Urprunges ‚der Gerundia werden. diese van ‚den Osseten in der Ge- 
stalt von bestimmenden Appositionen selbst in solchen. Fällen gebraucht, 
wo in andern Sprachen ein Participium steht, z. B. max ej uvsaxram xy- 
ckeje D. max ej HiBaxTau xockej wir verliessen ihn (od. sie) schlafend (in- 
-dem er schlief); nviiaoton ej yj aayrie D. a8 ej mäaron.icrkej; ich schlug 
ihn stehend {indem | er stand); ®3 c& seXton Suoyrie D. as wejaron yomij 
$amötie ich sah sie abreisend oder auch abgereist (als sie eben abteisten); 
nee yıyc uv yj epuayrie? D. ne Hinic Ay ji apmörie? siehst du ihn (ed. sie) 
nicht kömniend d.h. kommen?: Denn in allen diesen Beispieleh bezieht 
sich ‚die Apposition nicht. Auf das ‚Suhjeet,; sondern auf das Object « des 
Satzes. nn . | 
Aus dem vorhergehenden S. und ‘ 258. erklärt sich der Gebrauch der 
Gerundia anstatt Participia und Adjectiva, wie: xyne) oder xyye was man 
nennt, genännt; az seqycxe D. He wegocke was man nicht hört oder ge- 
hört hat, unerhört; au dayye D. äne @asine was man nicht sieht, un- 
sichtbar, oder ‘was man nicht geschen‘ hat, ‘ungesehen, z. B. ame seqyere 
@raäre] Avpara D. äue‘ @ehocke abaäre) Aypata er redete in einer unerhör? 
ten Sprache; anze sayne (D. aue Sabine) Aaymayzze (nicht)' nie gesehene 
Sachen. 'Uebrigens ist eihe solche ‚Vermengung um so übefflüssiger,‘ weil! 
man auch richtiger sagen kann: ame “eqycr zeaärej D. ane ®erycr auaärej, 
söwie uch: Y and aaa (D. ame oasinar) Amy TR En ze 
a og ad. 
"Nicht selten. werden, Gerundia ‚su Advenbia ‚ welche die: Art bezeich- 
nen, wie etwas beschaffen ist oder wirkt (vgl. $:112.), 2.'B. 83 moßAarkans 
. rie evccvH anstatt: ®3 MoHAare) ovccva D. as, monaare) oinccya ich schreibe 
mit Vergnügen, gern; 3 an Mac, @oyrie @phayon T. a3 ame maye @ayöre) 


eptiäyön wörtlich‘: ich: werde komimen ‚ indenr keine‘ Lüge’ besteltt'd. H. ich 
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werde unfehlhar kommen; yj; ausygaAizeäig epHvAy.-D.rje. anamsaaej. (oder: 
ane6äsogej) epuyaij er (od. sie) kam. unerwartet, unwermüthet, , Auf ähn- 
lithe Art sagt man: av qyrrär =puvAi) MEBYA aH® gärsenreje D. jeui ByT- 
ar epuyAij Mau ‘604 axqacuäre] im Tagaurischen wörtlich: diese Sache 
kam über mich, indem ich mich nicht in Acht nahm 4; 'h; diets: Breig- 
niss’ widerfuhr mir durch :meine Unaehtsamkeit oder ; wie eben‘ Inn Digo- 
rischen, Unvorsichtigkeit: | Bu N u 


ae Fu S 262. | Eee 
| Die Participia, Zustände oder Thätigkeiten als Eigenschaften odar 
Attribute.der Gegenstände bezeichnend , ‚mac "hen die Adjeetiva der: Verha 
aus ‚:-oder. dasjenige ‚ was von ihnen nach der Abstrahirung. der; Aussage 
übrig: bleibt. . 'So z. B. ist der Satz; mapa SCHNEE die verstorbenen. Kin, 
der der Ueberrest des behauptenden Satzes: 3eHerH® Napaverv) :(D. :mapa-, 
raue). die Kinder sind verstorben , der den bejahenden Theil grvj.D. 44- 
anne eingebüsst hat. Dieses Beispiel dient zugleich mit zur Bestätigung, 
dass die Participia nach der allgemeinen Regel von Adjectiva (s. 86. 39. 
128. und 19%.) zusammen mit Substantiva in der Ossetischen Sprache, nicht 
fectirt werden. - Ä | 


Anmerkung. Aus den. ss. 60,. und’ 64. ist. uns bereits, bekannt, . dasa 
die .Ossetischen Participia bäufig in Subatantiya, verwandelt: werden „ 2: Bi 
napzr. D. ‚napäre mordend d. h. Mörder; . 'MApA gestprben, Verstorbener oder 
Verstorbene, auch Mord d. h. der bereits. . vollbrachte, zu unterscheiden, yon; 
“apva.D. wänys, was den Infinitiv morden und zugleich auch ‘die Pan 
lung selbst, daa Morden und. Mord i in jewen Volbringeng bezeighnef. 

Be: Eu : % 263, . I en lets bon, ein 

Die Participia activa oder precsontie vegieren. poseihen :Gasms ,. als 
die Verba, zu denen sie gehören, ‚z. B. wap3 a= wapaaiij! D. = sapaarı) 
pap3e* liebe den dich liebenden! liebe denjenigen, der dich liebt! Xyunaspej. 
zepeeer 'aler Di Konabej’ zapedre Jar kin (Gett- Tirehtonder) Bottesfürehtiger 
Mahn eder Mensch (& S. 191.) BE BEE FE Due ra 


BT » ' bir rau a EEE Zen 


Anmerkungen. un an r un 


ii De Anstatt des ketzten. Beispieleg sagen: die, Digpzen ;auch;, Komm 


| \ zat 


Zapcxe ar, wo man papere für die bastimmte Form des Nominativs hal+ 
ten könnte, und. zwar um so mehr, da: dieser Casus in der unbestimmhten 
‘ Form gerade bei ihnen verkürzt gapcar ausgesprochen wird.anstatt Bapcäre, 
Bapcär, so wie auch’ aax ‚anstatt aar, und eben so in anderen ähnlichen 
Fällen. Aus jenem zapcäx hätte man in der bestimmten Form Fapcänej; 
woraus ‚wiederum ganz natürlich durch Zusammenziehung Bapckej und Fap- 
ecke entstehen konnte. Indessen widerspricht dieser an sich wahrschein- 
lichen Erklärung der Geist der Sprache, welcher erfordert, dass die En- 
dung der bestimmten Form nieht dem Adjectiv, sondern dem Substantiv 
beigefügt werde (s. $. 129.), so dass das oben gedachte Beispiel in der be- 
stimmten Form lauten müsste: Xwuasej apcäre “are. Demnach dürfte 
man nicht umhin können, hier gapexe für eine fehlerhafte Irregularität an- 
zunehmen, die aus der Vermengung des Gerundium mit dem Particıpium 
kraft ihrer in den $$. 259. und 260. auseinandergesetzten Verwandtschaft 
mit einander hervorgegangen ist. _ 

Il. Eine Ausnahme von der oben in diesem $. selbst dargestellten 
Regel bilden die zusammengesetzten Wörter (s. $. 63.), wie „er@pser 
D. aarsapsäre menschenliebend, auuaawapser D. aunaasapaäre ruheliebend, 
folglich ruhig, gemächlich. 


$. 264. 


Will man das der Analogie und ‚dem Geiste der Sprache gemäss von 
uns ım $. 92. Anmerk. Vl. und $. 97. Anmerk. VI. vorgeschlagene neue 
Participium einführen, so würden die Osseten zwei Participia futura ha- 
ben: 4) activum mit der Endung aisar D. aenäre, entsprechend dem La- 
teinischen auf -urus (-ura -urum) und 2) passivum auf isar D. yj- 
näre, das dem Lateinischen auf -ndus (-nda -ndum) entsprechen würde. 
Uehrigens ist zu bemerken, dass beide Participia in der gedachten Form 
und Bedeutung nur bei transitiven Verba vorkommen können, z. B, 
apsijraisar D. papserzenäre derjenige (diejenige), der (die) was schicken wird, 
aber: .apsijriuar Tipen D. papseryjsäre zipe ein zu versendender Kasten; 
MapAinar „er D. mapazenäre aar ein Mann, der jemanden zu ermorden beab- 
sichtigt, Latein. homo occisurus, aber mäpisar ser D. mäpyjnäre Aar ein 
Mann oder Mensch, der getödtet oder hingerirhtet werden soll od. muss, 
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Latein. home occidendus. In diesem Sinne sagen die Osseten: av wäpinser 
ae D. ay uöpyjnäre a du verdientest todtgeschlagen zu werden; 6ipe we 
ic cmax Svxej Aypisar D. 6ieype mamma jec cMax Byxej Aopyjnäre ich habe 
viel von euch zu sprechen. — Die intransitiven Verba haben das erste 
Participfium micht, sondern es wird dasselbe durch das zweite ersetzt, z B. 
näsinar D. mauyindre wer sterben muss, nayinar D. nayjusre wer zu gehen 
Willens ist, rypinar D. irypyjuäre wer oder was geboren werden soll. 


Anmerkung. Eine Ausnahme bildet das Tagaurische Participium fu- 
turum des Verbum substantivum $ainar D. yjnär der (die, das) künftige, 
z. B. yj $ainarai yaij, exzı2 u= 'puvaij D. je yjnär ästej, ara me 'pnyAej 
er (od. sie) war Willens zu kommen, kam aber nicht. ' Dagegen: »ayiuar 
D. eayjnäre wer sich aufzuhalten hat und daher auch: wer zu sein pflegt, 
aber in einem andern Sinne, wenn man das says für ein Activum (been- 
digen) nimmt, wer oder was beendigt werden muss oder soll, safainar 
D. safaenäre wer beendigen wird. 


%. 265. 

Das Participium praeteritum hat an und für sich selbst überhaupt 
eine passive Bedeutung, z. B. wapcr D. sapcr geliebt, zuepı D. asapır ge- 
legt, apsicr D. papsicr gesandt, ever D. eincr geschrieben. Und auf diesem 
Umstande beruht die Einrichtung der Conjugation der Ossetischen Passiva 
gleich der Französischen vermittelst des Participium praeteritum mit dem sub- 
stantiven Verbum den, z. B x3 ever T&u D. aa eincr Ten je suis ecrit ich 
werde geschrieben, #3 ever yaren D. a3 winct daten jetais ecrit ich wurde ge- 
schrieben, ®3 evcr oxıen D. a3 einer oxATzu Jai ete ecrit ich bin geschrie- 
ben worden u. s. w. (s.$. 106.). Diess muss man jedoch von dem Praeteritum 
perfectum activum unterscheiden, das gleichfalls &3 ever oxzısn D. aa einer 
serrzu lautet, aber namentlich: ich habe geschrieben bedeutet. Die 
Verschiedenheit in der Bedeutung rührt von dem verschiedentlichen Be- 
griffe des Verbum ezı=u D. owırzn her, welches im ersten Falle nur 
eine stärkere Aussage des Seins nebst dem Begriffe von dessen unterbro- 
chener Dauer in der 'Zeit ausdrückt, Franz. jai ete ecrit ich bin ge- 
schrieben worden, im anderen aber den mit dem Zustande verbunde- 
nen Begriff der Thätigkeit, im Ossetischen eigentlich: ich habe das Ge- 
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schriebene beendigt, als Ersatz des Französischen: j'ai &erä und des 
Deutschen: ich. habe geschrieben (vgl. $. 99. Anm. IV. und £.: 106. 
Anm.). Und so behält das Participium auch hier, so wie auch in allen an- 
deren zusammengesetzten Zeitformen der activen Conjugation , trotz der 
scheinbaren activen Bedeutung in der That seine ursprüngliche passive 
Eigenschaft, indem es selbst den Gegenstand ausmacht, ayf den die Thätig 
keit gerichtet wird, folglich den Accusativ, bei passiven Conjugationen 
hingegen den Nominativ. — Alles bisher Angeführte bezieht sich. üher- 
haupt auf alle transitive Verba, weshalb auch die Osseten bei denselben 
genöthigt sind gleich den Deutschen ihre Zuflucht zu anderen Wendungen 
zu nehmen, um Participia auszudrücken, ähnlich den Russischen: nacasınif, 
Nor AaBııiÄ, MOAOKHBUNA, AHÖHBIUIH u. $. w. statt deren sie sagen: dl OYcTa 
(apeicra, EBEPATA , wapcra), yuv D. gaj (od. 58) ®iscra (papsicra, asapara, 
Bapcra), jeui wer schrieb (sandte, legte, liebte) der oder auch genauer: ever 
(apsiıt, zB2pA, wapcr) Ti szui) D. eincr (papsicr, asapAT, Bapcr) ga ownaj 
wer geschrieben, gesandt, gelegt, geliebt hat. — Anders verhält es sich 
mit den intransitiven Verba, denn bei diesen haben die Participia praete- 
rita in der Ossetischen Sprache, ebenso wie in der Deutschen und Fran- 
zösischen, namentlich active Bedeutung, z. B. uva D. uyar gegangen, zp- 
ıva D. apıyar angekommen, gacr gesehen und gelesen, xaya gefallen, 
sapcr gefürchtet, apeanäa geruht u. s. w. Diese werden daher auch im 
den zusammengesetzten Praeterita mit dem substantiven Verbum den con- 
jugirt (vgl. £ 100... Uebrigens werden solche Participia der intransitiven 
Verba, ausser in jenen zur Bildung der Conjugationen dienenden zusam- 
mengesetzten Praeterita, in abgesonderter Gestalt allein und für sich we- 
nig oder gar nicht gebraucht. | 


Anmerkun gen. 


I. Von einer anderen minder regelmässigen Art die passiven Parti- 
cipia auszudrücken ist vorher im $. 260. die Rede gewesen. — Zuweilen 
wird auch das Participium praesens für das Praeteritum gebraucht (vgl. 
$. 258.), z. B. 6asycer D. 6Gasöcare eig. einer, der abgearbeitet hat, ein ver- 
abschiedeter Soldat, anstatt: ti 6asycra (oder: sycr Ti sanij), ya coaadr D. 
ga 6Gasycra (oder: qyAayggoAra), jeui co.sadr, auch: qyAazygyosa co.sAaT. 
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Il. Indem die Participia praeterita eine Person oder überhaupt einen 
Gegenstand, der gelitten hat, also eine vollendete Thätigkeit bezeichnen, so 
zeigen sie sich oft in Adjectiva und Substantiva verwandelt, in denen die 
ursprüngliche Bedeutung bereits verloren oder zum Theil verändert ist, 
». B. axypgous Gelehrter; a0nı D. ayuA der gewusst hat und daher: klug, 
weise, aber auch das Gewusste, folglich: Kenntniss, Verstand; yaa D, sin 
das Gesehene, Gesicht, Erscheinung; xyar das Gelachte, Gelächter; auxdı 
dus:Gekaufte, der Kauf, Einkauf; ever D. einer das Geschriebene, Schrift, 
Brief, Handschrift, Hand, Werk, Buchstaben; annaper D. rasır das Gewor- 
fene, Wurf; anınaa das Geruhte, Ruhe; cıva D. crya das Gerühmte, Ruhm. 


$. 266. 


Ueberhaupt gewähren die vielfachen Ossetischen Participia, ebenso wie 
die :Gerundia, der Sprache Biegsamkeit, Mannichfaltigkeit und Anmuth, in- 
dem sie dasjenige mit einem Worte ausdrücken, was man sonst durch 
mehrere Worte bezeichnen müsste , z. B. m&ıreje ne @vAa EypAta, y]J By 
cema D. naırej ma @iAe EypATa, 0j Ey cpanine mein Vater bat mich ster- 
bend, dass ich es thun möge, anstatt: y@a m» eva mapaij (oder: maninar 
yAlj), yoA yj M& BypATa, yj 5y cpzBin D. yeA ma @ire mapaej (oder: wa- 
“isär äATej), YyoA je ma 5yPATa, 0j 5y cHanine als mein Vater starb (oder: 
im Sterben begriffen war), dann:bat er mich, dass ich es thue; wapı As 
wapsaiij! D. ae Bapsarij sapse! liebe den dich liebenden! anstatt: wap3 yj, 
fi a@ wapavj! D. »ap3 ej, ya ae sapayj, oj liebe den (od. die), der (die) 
dich liebt! ti $ awsej naar „ser? D. 5a je Aasej ndar aar? wer ist der von 
dir geschlagene Mann? anstatt: ri $ yav ser, av gej oandaraj? D. Baj jewi 
‚Jar, Ay Be HäAtaj? wer ist der Mann, den du schlugst? z3 seaton A’ x0- 
cvMepvj aıxaı 6axze D. as wejaron A’ epsäaij arxdar Gaxze ıch sah die 
gekauften Pferde deines Bruders anstatt: &3 ®erıon yuv 6axyvj, A’ @ocvmep 
ge) Garxaara, yaoHu D. a3 @ejaron jeui 6Gaxze, A’ epsäne Be Garxaıra ich sah 
diejenigen Pferde, die dein Bruder kaufte; aj wäpinser „er $ D. aj näpyj- 
säre Aar ej diess ist der hinzurichtende Mann anstatt: aj er $, 5ej wäpvn 
gasvj, y)J D. aj aar ej, ge mäpya zayj diess ist der Mann, der hingerichtet 
werden soll, 

Anmerkung. Es versteht sich von selbst, dass man nicht immer 
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durch Gerundia und Participia solche lange und zusammengesetzte Sätze in 
andere kürzere verwandeln könne, sondern dass es von Umständen oder 
dem Ziele des Redenden abhänge, wie er sich gerade ausdrücken will. 


C. Tempora. 
$. 267. 


Das Praesens wird gebraucht, wenn jemand namentlich von dem 
spricht, was bei ihm ist oder geschieht, entweder durch ihn selbst, oder 
durch andere, in einem mehr oder minder ausgedehnten Zeitabschnitte, 
der aber stets durch das Dasein des Redenden oder Subjectes begränzt wird, 
z. B. any evccvj D. aagon einccy] der Knäbe schreibt, 3 au yzpva D. 
a3 auij mapys ich lebe oder: wohne hier. Hierher gehören auch periphra- 
stische Formen, wie: »3 evcczr a@zu D. a3 ®einccäre a®u ich bin schrei- 
bend d. b. ich beschäftige mich mit Schreiben, ich pflege zu schreiben. 
Diess bezeichnet eine, wenn gleich durch verschiedene Unterbrechungen 
gehemmte, Beschäftigung (vgl. $. 107.), 3 »vccvu D. as eisccya ich schreibe 
hingegen nur eine vorübergehende Handlung des Schreibens. — Mit dem 
Participium praeteritum wird ein Zustand angedeutet, der seinen Anfang 
bereits in einer vergangenen Zeit genommen hat, der aber auch in der 
Gegenwart noch fortdauert, z. B. wapct Tan (anstatt: wapcr Axu) ich werde 
geliebt und folglich: man liebt mich (vgl. $. 106.). Bei intransitiven Verba 
wird die Bedeutung activ (vgl. $. 265.), z. B. z3 zpnvaren D. aa apuya- 
tea eig. ich bin, der gekommen ist d h. ich kam. — Das Participium fu- 
turum activum bildet den Uebergang von der Gegenwart zu der Zukunft, 
indem es auf einen künftigen Zustand hinweist, dessen Anfang schon nahe 
und gleichsam in der Gegenwart ist, wiewol die Vollendung der Zukunft 
anheim gestellt bleibt, z. B. wapsainer awn D. sapazenäre ax ich gedenke, 
bin bereit zu lieben; evcaisar (D. eiscaeuäre) awH ich bin Willens zu 
schreiben, schicke mich an zu schreiben. Ebenso bezeichnet das Participium 
futurum passivum einen Uebergang von der Gegenwart zu einem lei- 
denden Zustande in der Zukunft, z. B. &3 wapsisar awn D. a3 sapayjnare 
aea ich bin der geliebt werden: wird, mich wird oder muss man lieben; 
yj ®vccinat $ D. je sinccyjnär ej es soll oder muss geschrieben werden 


(vgl. 5. 268.). 
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Anmerkungen. 


I. Wie es auch in anderen Sprachen zu sein pflegt, drücken sich die 
Osseten bei umständlicheren Erzählungen von der Vergangenheit ım 
Praesens aus, um ihre Beschreibung der vollführten Begebenheiten leben- 
diger zu machen. 


II, Von der anderen Seite bedienen sie sich auch des Praesens, um 
künftige Zustände zu bezeichnen, wenn sie so gewiss sind, dass sie sich 
solche als bereits gegenwärtig vorstellen, z. B. 54 ovccva D. zaA oder: 
asasci eiuccys vielleicht schreibe ich; 5y 'pmayj, yoaı ®vcevj D. sy 'pnayj 
(oder: 5y 'pmaya), yoA ®inccy) wenn er (od. sie) kommt (kommen wird), 
so schreibt er (od. sie); uaıuse yj ya (od. zpnaya), yaımz max ovccau D. 
D. max eisccän, nasach je 'puaya bis er (od. sie) kommen wird, schreiben 
wir; UV B@H&M, 5y 'pmaya yoa? D. wi Bamän, 5y 'pmaya yoatep? was ma- 
chen wir (werden wir machen), wenn er (od. sie) kommt? 


s. 268. 


Das Futurum bezeichnet namentlich künftige Zustände, gewiss (das Fu- 
turum definitum) oder wenigstens mit grosser Wahrscheinlichkeit (Fu- 
turum indefinitum, vgl. & 92.), z. B. pajccon zpnayon D. ıcöa apnayou 
ich werde morgen (bestimmt) kommen, aber: pajccon zpnayAiuen D. icon 
apuayaeren ich werde morgen (vielleicht) kommen, ich gedenke zu kom- 
men; uÄc ®@pä30oH &3, yjäc cHe@uAinen D. mejäce @apäsoh, 0) 6epne cHauze- 
nen ich werde thun so viel als (ich werde können) möglich; zeA4 6ascnon, 
yoa Tva ej aa5aiuen D. zer (oder: zy) 6a30noR, yoAT Tin ej Aanzenen wenn 
ich es erfahre (bestimmt erfahren werde), (dann) so werde ich es dir sagen; 
gE3AYT 5 yaB, yoA xyaaep uwpavcıy5 D. Basayr 5y ajge, yoAT xo31ep nap- 
Awajpe wenn ihr reich (werden) werdet, so werdet ihr besser leben. In 
allen diesen zusammengesetzten Sätzen stehen die Verba in dem letzteren 
Theile oder am Schlusse in der unbestimmten Zeitform, weil sie Zustände 
bezeichnen, die an und für sich selbst zweifelhaft sind; dagegen die vorde- 
ren Verba in der bestimmten, weil sie die Bedingung in sich einschliessen, 
ohne welche auch von den durch die letzteren Verba angedeuteten Zustän- 
den keine Rede sein kann. Aus eben derselben Ursache erscheinen um- 
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gekehrt in den folgenden Beispielen die Verba der letzten Glieder in der 
bestimmten Zeitform: &3 »YvcAiuer, 2A u2 n2 swpäıyjyn BeHoj, ydaD. 
a3 @iucäeHeH, By Ma He päayiyH BaHoune ich werde schreiben, wenn man 
mich nicht verhindern wird; #3 wasayainen, maımz 'pouyaj D. aa 6axeaze- 
Ben, HaAAAEH Ay 'pmayaj ich werde warten, bis du (kommen wirst) kommst; 
yj a’ dmayaen, uaıme ne wvovcea D. je ne sauözenej, Maaren me @iticca Er 
(od. sie) wird nicht weggehen (od. wegfahren), ehe er (od. sie) schreibt 
(schreiben wird); spuayzen, z=ı ej swnzeaa D. epnögenej, By je Bacıa er 
(od. sie) wird kommen, wenn er (od. sie) Musse haben wird. — Hierher 
gehört auch der Gebrauch der 3. Person des Futurum indefinitum des un- 
vollständigen Verbum cyyn D. ieyyn (s. $. 109) in der Gestalt eines Im- 
personals und in der Bedeutung: es ist möglich, z. B. cygeni nzuzn am 
aaya? D. cözenej manan ami) icrya? wird es mir möglich sein hier zu ste- 
hen? d. h. kann od. darf ich hier stehen? n® c$aem D. ne cözenej es geht 
nicht an. Eben so sagt man ohne Prädicat im Allgemeinen; yj yYaeni? D. 
oj özenej? ist es möglich? n® yzeni D. me özenej es ist nicht möglich. 


Anmerkung. Beide Futura haben keinen Bezug mehr auf die Ge- 
genwart, und unterscheiden sich eben dadurch von dem bereits im vor- 
hergehenden $. 267. erörterten Participium futurum activum mit dem sub- 
stantiven Verbum den; denn »vccon D. einccou und evcainen D. eincAenen 
bezeichnen einen in der Zukunft gegenwärtigen Zustand, »veainar (D. 
eiuczenäre) asu hingegen einen in der Gegenwart künftigen Zustand. — 
Die hierher gehörenden periphrastischen Futura, welche künftige Zustände 
in der Zukunft bezeichnen, sind z. B. ereczr (D. »inccär) yor ich werde 
schreibend, und zwar gewiss, mit Wahrscheinlichkeit aber: evecser yzineH 
D. eisıccäre özenen, so auch: eveainar (D. sincgenäre) yor oder: yaiuen D. 
özenen ich werde mit Gewissheit oder vermuthlich ein solcher, der schrei- 
ben wird, dem das Schreiben bevorsteht; evccinar (D. einceyjuär) yon oder: 
yainen D. daeuen ich werde ein solcher, der geschrieben werden soll oder 
muss, den man schreiben muss. Uebrigens kommen freilich diese letzten 
mit dem Participium futurum zusammengesetzte Formen kaum vor in der 
‚gemeinen Umgangssprache, und auf jeden Fall weniger, als die erste mit 
dem Praesens zusammengesetzte, oder besonders die mit dem Praeteritum 


Sn 
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recht häufige und zu der passiven Conjugation gehörende: ever (P. eiscr) 
yon oder: Yainen D. Ogenen ich werde geschrieben werden, man wird mich 
schreiben. . 
$. 269. | 

Wie im Lateinischen und Russischen, wırd das Futurym, und nament-: 
lich Futurum indefinitum, im Ossetischen auch anstatt des Imperativs 
gebraucht, wenn man voraussetzt, dass auch andere, zu denen man redet, 
in dasjenige einwilligen werden, dessen Vollendung wünschenswerth oder 
"unumgänglich ist, oder wenn jemand auf eine höfliche Art befehlen will, 
z. B. ever ®osrie av c5wnAine yj! D. eiucr wayöre] Ay cKangene oj! nach- 
dem du geschrieben hast, wirst du es thun! nayavcrem ypazu! D. mayacı- 
nän yopaaua! wollen wir dahin gehen! 6ajsäavcıv) yaon am! D. Öajaigenaume 
jege amij! sie mögen hier bleiben: 


‘. 270. 


Das vom. Participium praeteritum (s. $. 100. B. 1)) herstammende 
Praeteritum imperfectum ist ohne Zweifel vom Anfange an das ein- 
zige Praeteritum bei den Osseten gewesen, wodurch sie alle Verhältnisse 
der Vergangenbeit ausgedrückt haben, wie man auch in der Russischen 
Sprache. nur ein allgemeines Praeteritum hat. Ja! sogar noch jetzt gebrau- 
chen die Osseten jene Zeitform nicht nur in deren eigentlichem Sinne, von 
vergangenen Begebenheiten in Verbindung mit anderen gleichzeitigen, oder 
in Beziehung auf solche, sondern auch oft anstatt des Praeteritum perfectum 
von vergangenen Vorfällen, oder besonders (bei intransitiven Verba) von 
Zuständen überhaupt ohne alle Beziehung auf andere Umstände, z. B. yj 
@YcTa, H@A 23 zpuvAaren D. je ®iucra, 52a a3 apuyarzn er schrieb, als ich 
kam; 524 yM JAT&H, 23 @@gycTon, y) 52] zpuvaij (yJ) D. geA yonij asıen, 
a3 @EeByCIoH, je 5yA panAej als ich dort war, hörte ich, dass er (od. sie) ge- 
kommen sei; ya gay) ®3 uapıren D. jeui Hasij a3 mapAT®a in jenem Dorfe 
habe ıch (gelebt) gewohnt; nej 6euaz, &3 58] Be @eATon, axzm D. yoxan 
paou (oder: yoxap paon) nej jec, a3 Be He ®ejatoH es gibt keinen (solchen) 
Ort, den ich nicht gesehen habe; Ilerep6ypsue »3 nigzı oeuvarzu D. Ile- 
tep6ypzma aa Hies®A @anyArzu ich bin nie nach Petersburg gereist gewe- 
sen; yJ aM ZNNYHA@p nis@A.yAlj D. je amij niegzAa äare) er (od. sie) ist 
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niemals hier gewesen. — Auf ähnliche Art werden auch die entsprechen- 
den periphrastischen Tempora gebraucht, z. B. waper yaren D. sapcer äa- 
teu ich ward geliebt oder: man liebte mich; evccer yarzu D. eiuceäre äa- 
rau ich war schreibend, pflegte zu schreiben; &®3 nayiuar yaren, yj y@A 
zpuvai) D. a3 nayjuäre äıtzn, je Heı apııyai) ich war im Begriffe zu gehen 
(oder: zu fahren), als er (od. sie) kam; apsijrinzr yarza D. papsieryjuäre 
"aaren ich war ein solcher od. derjenige, der abgefertigt werden sollte, ich 
sollte abgefertigt od. abgeschickt werden. 


Anmerkung. Im $. 245. haben wir schon gesehen, dass dieses Tem- 
pus, wie in der Lateinischen Sprache, auch statt des Conjunctivs ge- 
braucht werde. 


$. 271. 


Später als das vorhergehende hat sich das Praeteritum perfectum 
gebildet, um namentlich solche Begebenheiten zu bezeichnen, die in der 
Gegenwart bereits als gänzlich vergangen angesehen werden, wodurch sich 
auch dieses Tempus von dem vorhergehenden unterscheidet, obzwar das 
letztere freilich, wie in dem vorigen $. bemerkt wurde, nicht selten auch 
für das Perfectum gebraucht wird, während umgekehrt dieses niemals an- 
statt des Imperfectum gebraucht werden kann. So bedeutet z. B x3 erc- 
ron D. aa ®incron ich schrieb, dass das Schreiben zugleich mit irgend ei- 
nem andern Ereignisse Statt fand, und in der gegenwärtigen Zeit noch 
nicht beendigt ist, oder es ist wenigstens zweifelhaft, übrigens aber auch 
eine Nebensache; dagegen ist: 23 ever s&ısn D. a3 einer oxıten ich habe 
geschrieben d. h. das Schreiben ist jetzt beendigt, mithin vollkommen vor- 
über (vgl. $. 265... Ebenso bedeutet: Gzrene nocr #zuij D. 6erzne üyocr 
oxuaj das Bier ist ausgetrunken (durch das Trinken zu Ende gebracht), 
aber socr yaij D. ayoctr aatej könnte sich nur auf einen gewissen Theil 
des Ganzen beziehen. Eben so: Koua Pzmij D. yoHA ®zua] es ist gemacht 
worden (gänzlich, fertig); uva szuij] D. uyar oxuaj er ist gefahren od. ge- 
gangen nachdrücklicher als: mvaij D. uyAej er fuhr od. ging. 

Anmerkung. Auch für den Begriff des Daseins haben die Tagauren 
zwei verschiedene Formen von Praeteritum: 1) ein Perfectum: &3 zen 
ich bin gewesen, wodurch schlechtweg angegeben wird, dass das Sein in 
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der Gegenwart bereits vergangen ist und 2) ein Imperfectum: #3 yarau 
ich war, das auf etwas in der Gegenwart ebenfalls vergangenes hindeutet, 
worauf es sich bezieht. Bei den Digoren hingegen gibt es nur ein allge- 
meines Praeteritum: a3 äarzn, wie im Russischen: a 6s112 (s. $. 97.). 
Darum haben sie auch kein Praeteritum perfectum. in den periphrastischen 
Conjugationen mit Ausnahme der alleinigen passiven; aber im Tagaurischen 
Dialekte können solche Perfecta angenommen werden, wenn sie gleich in 
der gemeinen Sprache nicht alle vorkommen (vgl. $. 107.). 


$. 272. 


! 


Nach allem, was von uns bereits früher (s. $. 92. Anm. I. $. 97. Anm. 
II. 5. 99. Anm. II. und $. 100. B. 4) über das Plusquamperfectum 
angeführt worden ist, das von den Osseten bisher durch die vorhergehen- 
den Praeterita, das Imperfectum oder das Perfectum , ersetzt worden ist, 
bleibt uns hier nur übrig, jenes von uns neu eingeführte Tempus für den 
Gebrauch in der Zukunft zu empfehlen, um Zustände oder Handlungen, 
die vor dem Anfange eines anderen ebenfalls vergangenen Zustandes oder 
einer solchen Handlung gänzlich vergangen sind, zu bezeichnen, z. B. x3 
yM @ayAran, yj 5eA zpıvaij D. a3 yomij vayoat arsızu (? anstatt: daten! 
oder: szarzu! wie man spricht), je 524 epuyaij ich war dort gewesen, 
als er (od. sie) ankam; Av ®YcTIzp vayar®, &3 Bea Öajavaron D. Ay SincT- 
Tep ®ayoar äyr (?), aa 5@A pajaearon du hattest schon geschrieben, als ich 
(erst) anfıng (vgl. $. 112. %&) Anm.). 


\. 273. 


Das Futurum exactum, definitum und indefinitum, behauptet 
etwas künftiges in der Form der Vergangenheit, gewiss oder zwei- 
felhaft (vgl. $. 92.), z. B. yj (D. je) Sasaı zomı waya es wird bald gemacht 
sein (ganz bestimmt); ®3 pajccom yj ever sayainen D. a3 icöu oj einer 
®ayöäeHen morgen werde ich es wol geschrieben haben. Uebrigens sind 
Redensarten dieser Form nicht sehr häufig, sondern man sagt lieber: you 
ya und ®evcr $aeni D, eiscr özenej. In den periphrastischen Conjugationen 
‚werden sie gar nicht gebraucht, auch nicht in der passiven (vgl. $. f06.). 
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Von den Zeitformen des Conjunctivus modus ist das Imperfectum 
die bemerkenswertheste, das je nach den Umständen gebraucht -wird, wie 
z. B. auch im Schwedischen: skulle, bald von der Vergangenheit, bald von 
der Gegenwart und Zukunft. Statt dessen wird aber in vielen Fällen auch 
das Praesens gebraucht, wenn man namentlich von der Gegenwart spricht 
(s. 55. 246. und 247). Nur auf die Vergangenheit beziehen sich das Per- 
 fectum und Plusquamperfectum; die Futura werden aber aus Man- 
gel an eigenen Zeitformen durch den Indicativus modus ersetzt (s. $. 
245. und $. 247. Anm. H.) Zur Erläuterung wollen wir zu den in den 
gedachten $$. und im $. 248. angeführten Beispielen noch folgende beifügen: 
23 3HOHAZP evcrajn, sm yoA M 2@ecvmep zpuvAij D. as aminerep ©incrajne, 
sa yoaT M epräAe 'puyaej ich wollte schon gestern schreiben, aber dann 
kam (eben) mein Bruder; &3 »vcraje, 5y je svaraja D. aa @iucraja, Sy je 
ayarajae ich würde (jetzt) schreiben, wenn ich (es) verstände; #3 ®vcrajn, 
axyp Ey M&@H KoATajkkoj D. a3 @incrajne, axyp Hy man BoATajjonue ich würde 
(künftig) schreiben, wenn man mich lehrte; awy uv qyArär ij, ®vcT @ayin 
ej, zevj u@? D. ao ui 5yTrar jec, @iucT @ayine je, apij He sayine? was geht 
es dich an, ob ich es geschrieben habe, oder nicht? »3 ej ever eznaju, 
HYvx@me By szuaju D. a3 ej @incr @auajne, Hixane 5y “auajue ich würde 
es geschrieben haben, wenn ich Zeit gehabt hätte. 
Anmerkung. Ueberhaupt wird das Perfectum Conjunctivi selten 
gebraucht, sondern gewöhnlich durch das entsprechende Tempus im Indi- 
cativ ersetzt. 


D. Numeri und Personen. 


. 275. 


Die Bestimmung der Zahlform und Person hängt von dem Verhält- 


nisse des Subjectes zum Prädicate ab. Die allgemeine Regel ist, wie ın an- 
deren Sprachen, dass a) von einem Gegenstande der Singularis gebraucht 
wird, von mehreren aber oder vielen der Pluralis, und 5) dass der Re- 


“u 


dende von sich selbst in der ersten Person spricht, von demjenigen, an 


den er seine Rede richtet, in der zweiten, und von allen übrigen in der 
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dritten Person. Indessen finden sich in Hinsicht auf die Zahlformen auch 
Ausnahmen, von denen im $. 130. bereits die Rede gewesen ist. — - Ebenso 
werden auch einige Personen nicht immer im strengen, sondern zuweilen 
auch in einem allgemeinen unbestimmten Sinne gebraucht, anstatt des Fran- 
zösischen: on und Deutschen: man, wie ebenfalls schon vorher im $. 230. 
bemerkt worden ist. 


Partikeln. 


%. 276. 


Diese sind in der Etymologie ($$. III—120.) aufgezählt, so wie auch 
_ der Gebrauch ihrem Ursprunge nach zum Theil bereits erörtert worden 
ist in diesem Kapitel der Syntax, sowol überhaupt (s. $$. 155., 162., 165., 
170., 176. und 192.), als auch insbesondere von Praepositionen und 
Postpositionen (s. $. 146., 166. und 167.).. Andere Beispiele werden 
im zweiten Kapitel folgen, zu welchem namentlich auch die in syntaktı- 
scher Hinsicht nicht minder wichtigen und durch ihre Beschaffenheit die 
Form oder Gestalt der Sätze bestimmenden Gonjunctionen gehören. 
Dagegen besitzen die Interjectionen, als blosse einzelne Ausdrücke der 
Empfindungen oder Gefühle, für die Syntax keine besondere Wichtigkeit. 


ZWEITES KAPITEL. 


Von den verschiedenen Formen der Sätze. 


A. Von den Sätzen überhaupt. 
$. 277. 


Die Sätze sind ihrer Form nach überhaupt von drei Arten: 1) mel- 
dende oder anzeigende (apromrenerze D. APTOMyaHÄrFE), durch welche 
etwas bejahet oder verneinet wird, weshalb sie auch in bejahende und 
verneinende zerfallen, 2) fragende (Sepcerze D. Yapcarze), die einem 
anderen die Bejahung oder Verneinung anheimstellen, und 3) befeblende 
(Ynapeyenerze D. Yadaxcarze), in denen bejahend ein Befehl, ein Wunsch, 
eine Forderung, oder verneinend ein Verbot angezeigt wird. 
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In der meldenden oder anzeigenden Satzform wird von dem Sub- 
jecte irgend ein Zustand als gegenwärtig, vergangen oder zukünftig ausge- 
sagt. Diess geschieht durch die Modi Indicativus und Conjunctivus allein, 
oder mit dem Zusatze von anzeigenden bejahenden Adverbia (s. $. 112. 
5.)), z. B. ne ova (D. ma oine) Garxäara 6ax mein Vater kaufte ein Pferd; 
Ypvcevj aax aner crvp $ D. Ypyccij zagxä anmarej cryp ej das (Russen- 
Land) Russland ist wahrlich gross; yj 6eA1evpı szpuvai) D. je 6aısypa ep- 
ıryaej er (od. sie) ist wirklich gekommen; zwmx& sömej 6axvı D. ama nöne] 
6ax 66.1 und namentlich zu Pferde, reitend; 3 as 5 yaajaı D. as amij 5y 
äatajue wenn ich hier wäre. 


s. 279. 


Als Gegentheil vom bejahenden Satze verneint der verneinende das 
Dasein eines Zustandes, und zwar durch die anzeigenden verneinenden 
Adverbia (s. $. 112. 5)), 2. B. &3 us a0nva D. a3 ne a6nyn ich weiss 
nicht; yj sej am D. je amij nejje ‚(oder: me jec) er (od. sie, es) ist nicht 
hier; 5y H® ®vccoH, yoA M® s@H@MAYcTV) D. a3 By He ®iaccoH, yOoAT Ma 
©eHamzenanne wenn ich nicht schreibe, so wird man mich strafen; ne änay- 
AiHueu au HY@ovcke) D. a3 te ®anögeHnen (oder: me panae Öözeuen) ane Hi- 
@isckie ich werde nicht weggehen , obne geschrieben zu haben; ux aeni 
yj, 5yA n® uvovcaeni D. je ne ögeHej ane ®inckie es ist nicht möglich, dass 
er (od. sie) nicht schreiben sollte; ame nvovckej ne @asnayarzu D. manan 
He 'gecte] are @iuckie ich konnte nicht unterlassen zu schreiben; #3 »vc- 
CYH HIByA ®®päctoß D. a3 HiegyAa ®apäcton @inccya ich konnte gar nicht 
schreiben. 


\. 280. 


Die fragenden Sätze enthalten unvollständige Urtheile, zu denen der 
Fragende eine Ergänzung durch Erklärung, Bejahung oder Verneinung 
verlangt. Solche Sätze werden gebildet entweder einfach, wie in den Ger- 
manischen Sprachen und .zum: Theil im Lateinischen , durch ein blosses 
Verbum, dem die Tagauren ur was (sowie auch im Lateinischen häufig: 
quid) hinzufügen, oder vermittelst Pronomina und fragender Adverbia 
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(s. $$. 71. und 112. 5), z. B. yj $aemi (oder: c$aeni)? D. oj özeuej (oder: 
eözenej? ist es möglich? ener $? D. amar ej? ist es wahr? ic rm (anstatt: 
am, abgekürzt aus: auyuz) aund? D. aoma jec axnä? hast du Geld? 6äsou- 
sine je cpenvu? D. 6Gajaopzene Ay je cKauym? wirst du verstehen es zu ma- 
chen? yavc? D. sinic? siehst du? wapave neu? D. sapınic wam? liebst du 
mich? änvaij yj? oder gewöhnlich: auvai) av yj? D. panaej je? ging (oder: 
fuhr) er (od. sie) weg? cgoara nv yj? D. cgoAara je? machte er (od. sie)? 
zen6äpve uv man? D. aaampic neu? verstehst du mich? ayonzon Ava mv? 
P. ayonaou as 664? soll ich mich auf dich verlassen? 6assepcraj ur yj? 
D. 6assyperaj) 0j? versuchtest du ihn (od. sie, es)? nv aypve av? D. wi 40- 
pic ay? was sprichst du? yj nv senvj? D. je ui ganyj? was macht er (od. 
sie)? uv xyjav) aj Iponay? D. je vi xyuuy) a) Iponay (Diroponay)? was 
heisst diess Ossetisch (Digorisch)? nzm&n ej zenvc? D. uaman ej sanic? oder: 
nej Bvxe) ej zeuve? D. uej Byxej ej Kanic? wozu, weswegen thust du es? 
aj memen aqäs $aeni? D. a] uamarı agäs Öjenej? wozu wird es nutzen (die- 
nen)? nem uvpznvc? D. namij uiganic? wo thust du das hin, wohin giessest 
du das hinein? ®s uane] sönvn? D. as uamaj a6uym? woher weiss ich? asiy 
zpuvaij? D. ama apııyaej? ob er (od. sie) kam? zya.nzpvc? D. zyA napic? 
wie lebst du? wie befindest du dich? wofür 'man aber auch sagt: syA 1% 
(statt: a&)? eig. wie bist du? | 

Anmerkung I. Der Dativ nenze D. namar weist auf ein Ziel hin; 
der Ablatıv nemaej D. namaj auf etwas, das zum Mittel oder Anlasse zu 
was anderem dient. Der Unterschied ist derselbe, als in der Lateinischen 
Sprache zwischen: cur (aus: cui rei) und quare. 


Anmerkung Il. So wie in vielen anderen Sprachen, wird ur D. w 
was nicht selten gebraucht in der Bedeutung: warum? weswegen? z. B. 
uv Bapcvc ymej? D. ui papıuic omej? was fürchtest du dich vor ihm (od. 
ihr)? uv cpopvc m& @xava? D. mamau ma ®arıtie Bäic? was (warum) läufst 
du (auf meiner Spur) nach mir? 


Anmerkung Ill. Viele fragende Adverbia werden auch in Ausru- 
fungen gebraucht um Verwunderung anzuzeigen, z. B. uas xaTıv] &3 yM 
owazwn oder: yaren! D. ıaı xarri) a3 owij äaten! wie oft bin ich da ge- 
wesen! yt, ByA xop3 BoHA $ yj! D. sine, 55A xoapa yonA ej oj! sieh, wie 
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gut gemacht es ist! yj ya pzccvsA4 %! D. je gya paccysa ej! wie er (od. 
sie) schön ist! In ähnlichen Fällen gebrauchen aber wenigstens die Tagau- 
ren wiederum auch: nv anstatt sy, indem sie sagen: ur pmwcersA y! 


$. 281. 


Verneinend fragt mian durch die Partikel n&, oder ma in solchen 
Fällen, wo man sich anstatt se der letzgedachten Partikel bedient (s. $. 112. 
5) Anm.), z. B. uej (am) yma& axna? D. uejje yom axua? hat er (od. sie) nicht 
Geld? us uvovcraj? D. ne nieincra)? schriebst du nicht? oder: hast du nieht 
geschrieben? n# uay) uv yj ypazm? D. ne mayj je yopAaema? geht er (od. 
sie) nicht dahin? ux ©earaj uv yj? D. ne vera] ay 0j? sahst du ihn (od. 
sie) nicht? oder: hast du ihn (sie) nicht gesehen? ga@4 ej nz »eara) (D. 
@ejaraj)? (wie) hast du es nicht gesehen? ma evccon? D. ma einccon? soll 
ich nicht schreiben? 


$. 282. 

Da die Osseten keine allgemeine fragende Partikeln haben, so stellen 
sie, um Zweideutigkeit zu vermeiden , namentlich dasjenige Wort voran, 
auf welches sich die Frage bezieht, z. B. äuayagea uv yj ypa=m? D. nözenej 
je yopaema? geht (od. fährt) er (od. sie) dahin? wenn die Handlung 
selbst unbekannt ist), aber: ypızm äuayaen nv? D. yopaema uözene) je? 
geht (od. fährt) er (od. sie) dahin? (wenn das Ziel der Handlung unbe- 
kannt ist); yj äuvaij ur? D. je pamaej? ging er (oder: sie)? (wenn man 
über die handelnde Person Auskunft verlangt... Uebrigens kann man in 
der lebendigen Rede auch ohnedem nach dem Tonfalle namentlich an dem 
wichtigsten Worte den Sinn des Fragenden erkennen. 


$. 283. 

Gewöhnlich und zum grössten Theile werden die Fragen durch den 
Modus Indicativus ausgedrückt; nur in zweifelhaften Fällen kommt auch 
der CGonjuncliv vor, z. B. mv z&uim? D. ui Banine? was: soll ich (jetzt) 
machen? &3 ej ®&pcion, uv cHoATaja D. aa ej vapcron, wi cRoArajae ich 
fragte ihn (od. sie), was er (sie) thun würde; yAoH H® 3YAT0j, S@A@M UV- 
, AaJKKo) T. jepe He 3yAromne, ryma DyAajonne sie wussten nicht, wohin sie 
gehen sollten, 
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Entgegengesetzte und auf verschiedene Gegenstände oder Zu- 
stände sich beziehende Fragen werden durch die Gonjunction @evj D. aeij 
oder gebildet, im ersten Falle nur mit der blossen Verneinung in dem 
letzten Gliede des Satzes, im anderen aber, wo eine Entscheidung zwischen 
den verschiedenen Gegenständen oder Zuständen verlangt wird, mit einem 
anderen Subjecte oder Prädicate; im jeden Falle bleibt aber das Hauptwort 
nach dem $. 282. im Anfange des Satzes. Diess alles erhellt aus folgenden 
Beispielen: ic cmaxm& axna zBv] Hej? D. jec cmaxm’ axıa asij ne (oder: nej- 
je)? habt ihr Geld oder nicht? änvaij mv yj, zevj am ij? D. panzej je, anij 
amij ij? ging (od. fuhr) er (od. sie) weg, oder ist er (od. sie) hier? yj änv- 
Ai] zevj enazp? D. je panaej, asij anaep panaej? ging (od. fuhr) er (od. 
sie) weg, oder ein anderer (eine andere)? jexazer äuvaij, zBvj je Sycer? 
D. axoaer panaej, asij je ocäar? ging (fuhr) er (sie) selbst weg, oder sein 
(ihr) Diener? xijuay $, ri anvai) yj, &svj pfcer? D. xemay ej, ga pauAe), 
asij gocär? ist es der Herr, oder der Diener, der fort ging (od. wegfuhr)? 
anstatt des einfacheu: xijnay änvaij, zevj gycser? D. xenay panAej, asij Ko- 
car? ging der Herr fort oder der Diener? Ebenso: gaenv äuvAij, xijuay 
zer) 5fczr? D. 5a paurej, xeuay (panaej) asi) Kocar? wer ging fort, der 
Herr oder der Diener? g2uvji wapayc Av evaazp, ®vav) zevj maavj? D. ge 
Bapımic Ay ®y.Aep, ®iaij asij mäaı]? wen liebst du mehr, den Vater oder 
die Mutter? 

Anmerkung. Zuweilen lässt man die Partikel: eBv) D. abi) weg, 
und setzt die Subjecte mit dem Artikel, z. B. BUY änvalj: xijmape], Kfc®- 
re]? D. ya pause]: xenasej, Hocärej? 


‘. 285. 

Die Antwort wird ertheilt durch die Wiederholung des fragenden 
Wortes, oder durch bejahende und verneinende Adverbia (s. $. 112. 
5)), ohne das fragende Wort oder nebst demselben, z. B. ic cmaxnz axua? 
D. jec cmaxm’ axua? habt ihr Geld? ic D. jec (es ist) ja! oder verneinend: 
Hej D. mejje nein; wearaj nv Av Anıpi) ? D. ejara) ay Auapeji? hast du 
den Andreas gesehen? ®eAton D. »ejaron ich sah ihn, oder 6! D, 16! ja! 
Verneinend: n&-z! nein! oder: BR @EATOH D ne @ejaron ich sah nicht. 
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Zu stärkerer Bejahung oder Verneinung dienen die übrigen in dem ange- 
zeigten $. gedachten Adverbia: zaj »aj ja ja, 6ererj D. G6arf gewiss, 
apze D. yoze so, zuer D. auäre] es ist wahr, 6Gemvpa D. 6assypa 
bestimmt u. s. w. und verneinend: nisya D. niegya keinesweges, uej ne 
oder: nej mej D. uejje He und uejje nejje durchaus nicht. 


Anm erkung I. Bei den im $. 28%. gedachten Fragen wird natür- 
lich nur das Subject oder Prädicat allein wiederholt. 


Anmerkung II. Es ist auch natürlich, dass bei Fragen über unbe- 
kannte Gegenstände auch in der Antwort derselbe Casus folgen müsse, 
als der ist, womit man frägt, z. B. ym ri ic? D. omij gaj? wer ist da? er. 
D. aar ein Mann; nv »ezraj ym? D. ui vejaraj Ay ouij? was sahst du dort? 
raav) D. rasij einen Ochsen; 3) y a) Tiser? D. a) giyayra ge) je? wessen 
ist dieses Buch? saunyj D. aagonij eines Knaben oder: des Knaben. 


‘. 286. 


In den befehlenden Sätzen, die einen Befehl, Wunsch, Forderung 
oder Verbot ausdrücken, ist das Verbum im Imperativ das Hauptwort, 
welches zuweilen durch das Futurum definitum Indicativ. mit Zusatz der 
Conjunctionen: yy und xyd, und zur Verneinung mit Zusatz der Partikel: 
nee anstatt der gewöhnlichen: ma (s. $. 112.5) Anmerk. und $. 247. Anm. 11.) 
ersetzt wird. Zum Imperativ wird oft der Vocativus Casus hinzugefügt, 
um die Person zu bezeichnen, an welche der Befehl gerichtet wird, aber 
die persönlichen Pronomina in den ersten Personen werden grösstentheils 
weggelassen, z. B. evcc ne ovpg! D. eiucce wa eyp5! schreibe mein Sohn! 
yJ By 'pnya! D. je 5y 'puya! er (od. sie) mag kommen! Avuzur«! uyom! 
D. ainange! uayon! Freunde! lasst uns gehen: ma a30&Aay5'.D. ma auaniege! 
rührt euch nicht! 


B. Von zusammengesetzten Sätzen. 
8 287. 
Durch Hinzufügung eines Satzes zum anderen entstehen Sätze, welche 


man daher zusammengesetzte nennt, im Gegentheile von den ein- 
fachen, die nur aus der Verbindung des Prädicats mit dem Sabjecte he- 
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stehen (s. $. 122.). So sind die im $. 28%. angeführten Beispiele fragender 
Sätze, in Hinsicht ihres Umfanges und ihrer Formation, zugleich auch zu- 
sarnmengesetzte Sätze, und z. B. äuvaij uv yJ, sv) am ij? besteht aus 2 
einfachen Sätzen: änvaij (uv) yj? und: aw ij? die durch die Conjunction 
zsvj in ein Ganzes verbunden sind. Eben so ist ein Satz anderer Art: 
yuv ar. 5%) av 36Hvc, am $ D. jeui aar, ge- Ay söhic, amij ej der Mann, 
den du kennst, ist hier ein zusammengesetzter, und zwar aus 2 einfachen: 
yuv er am y und: 5@] AY 3önvc. 


| $. 288. 

Die einfachen Sätze,‘ welche verbunden mit einander einen zusammen- 
gesetzten ausmachen, sind: 1) Hauptsätze (ceponse), 2) Nebensätze 
 (öagreydz®) oder 3) eingeschobene (6ardcrze). Ä 

1) Hauptsätze werden diejenigen genannt, welche an und für sich 
ein vollständiges Urtheil enthalten. Ein solcher ist in dem letzten Beispiele 
des vorhergehenden $. der Satz: yuvy azr am *, in dem ersten Beispiele 
aber sind beide’ Sätze Hauptsätze. | 

2) Nebensatz heisst ein solcher, der zur genaueren Bestimmung eines 
Hauptsatzes dient, wie in dem oben gedachten letzten Beispiele der Satz: 
Kej AY 30HVc. . Ä 

3) Eingeschobener Satz ist ein Nebenzusatz zu dem Hauptsatze 
ohne grammatischen Zusammenhang mit dem letzgedachten, weshalb er 
auch ohne Nachtheil für den Sinn ausgelassen werden kann, wie z. B. der 
Satz: aggauızn D. ayasızu ich glaube in dem zusammengesetzten: m 
zacvuep zpnvAij, aygasıza D. m’ epsäre apuyag), aHasazen ich glaube, 
mein Bruder ist angekommen. 


Anmerkung. Je nach den Umständen kann ein und derselbe Satz 
in einer Beziehung Hauptsatz, in einer anderen Nebensatz sein. So ist 
z. B. in dem zusammengesetzten Satze: &3 30UYH, yJ zpuayAeH, 5@2A ej wä- 
Avun D. a3 364yH, 0j epnözenej, Ba ej zäayuıe ich weiss, (dass) er kommt, 
wenn man ihn lässt der Satz: yj zpnayaen D. 0} epiögenej ein Hauptsatz 
in Bezug auf den folgenden: ge=4 ej u. s. w., aber bei alle dem zugleich 
auch ein Nebensatz in Bezug auf: »3 36uva D. as zönyn. Ä 


- 
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Die Bildung der zusammengesetzten Sätze, oder Verbindung ihrer 
Hauptbestandtheile (der Haupt- und Nebensätze) mit einander, geschieht 
auf zweifache Art: durch Beiordnung und Unterordnung. Der erste- 
ren sind die unab hängigen Sätze unterworfen, die in gleichen Beziehun- 
gen zu einander stehen, wie namentlich 1) ein Hauptsatz zu einem anderen, 
oder 2) von zwei Nebensätzen, die mit einem Hauptsatze verbunden sind, 
der eine Nebensatz zum anderen; dagegen werden die abhängigen Sätze 
einander untergeordnet oder subordinirt, und zwar: 1) der Neben- 
satz dem Hauptsatze, oder auch 2) aus zwei einem Hauptsatze subordinirten 
Nebensätzen der eine dem anderen. Beispiele beigeordneter oder co- 
ordinirter Sätze sind: 1) ®3 appays, ox1x Av ®vcevc D. a3 apyayn, @a.ıa 
ay »inmic ich lese, aber du schreibst; 2) aj aanııy $, ri $ itrer xop3, zu 
(Ti) zop3 axyps&Huvj D. aj 6igey ej, 5a] iner xoap3 ej, ama (Kaj) xoap3 axyp- 
sauyj diess ist der Knabe, welcher sehr gut ist und (welcher) gut lernt; 
Beispiele subordinirter Sätze hingegen: 1) z3 adıyn, yj 5' zpıvaij D. 
- a3 30HyR, B' epnyAej, 0j ich weiss, dass er (od. sie) kam, 2) s. in der Anm. 
zum vorhergelienden $. 


c. 290. 


v 


Zum Mittel der Verbindung solcher Sätze, aus deren Anknüpfung an 
einander die zusammengesetzten hervorgehen, dienen relative Pronomina, 
Participia, Gerundia. Adverbia und vor allen Conjunctionen. Wir 
wollen nun betrachten, wie diese Mittel in der That angewendet, und wel- 
cher Art Sätze namentlich durch ein jedes von ihnen gebildet werden. 


%. 291. 


Durch die relativen Pronomina (s. $$. 71. und 72.), werden rela- 
tive Sätze gebildet, welche immer Nebensätze sind den Hauptsätzen su),- 
ordinirt, die durch jene ergänzt und erläutert werden, weshalb auch der 
Hauptsatz schon ein. demonstralives Pronomen, offenbar oder versteckt 
(darunter verstanden) , in sich schliesst, dem das relative im Nebe.nsatze 
entspricht (vgl, Ss. 135, und 212.), z. B. yuv sr, 5®) av 3BoH seAaTaj, a6ou 
amapAı) D. jeuj aar, ze wejara] axine, A6omij pamapaej der Mann, den du 
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“ gestern sahst, ist heute gestorben; max 36u24, 52) wapav], yj D. max a0nau, 
ge sapay), 0) wir wissen, wen er (od. sie) liebt (den); aöavc nv, fi spuv- 
aij? D. 30Bic, 5a] epnyagj? weisst du (den), (der) wer da kam? jy.uzp avn 
Xyuay päATeA, UVA®PITTzp AwezH OxHA10H $ (oder: aja), yj! D. agxoagejaep 
aiu Xonay päAteA, uiAepittep Aasau wanaoH e) (oder: ajae)! Gebe Gott dir 
alles (das), was du nur irgend wünschest! 3 Aypvu yj, uv s0avau D. a3 
AopyH oj, si aöays ich spreche das, was ich weiss; n# qasvj Bepcre yuej, 
NEM®j oxAljayu ne Yaen D. me HaByj BapcyH omej, uamaj waaieayn He 'Hie- 
cyj man muss sich vor demjenigen nicht fürchten, das man nicht ver- 
meiden kann; aa5y’5 MYH, nej 5Yxej zpuvavcry5! D. Aagiege mis, wei Byxej 
epuyaajge! saget mir (das), weswegen ihr gekommen seid! ascon $, unej 
HYxe) yj Kay] D. payou ej, uej Byxej je Bayj es ist eine (solche). Ursache, 
weshalb er (od. sie) weint; nvc ic axauzej, H2jyv] ozHava nz ajı (oder: 
H2 OX2HAlA) HOAAlAEP n&2pvH D. Mage) jec aoxanze, gBemim S2HA H' äATajae 
(oder: exzua m’ ajae) mikkirep mapyn es gibt wenige solche, die nicht 
wünschten noch (länger) zu leben; jy xocrep Hej, 5®j u2 6assepcra (axzy) 
D. yoxar xoäce nejje, Be ne 6assypcra es gibt keine (solche) Arzenei, die 
er nicht versucht hat. 
Anmerkung. In Sätzen dieser Art kommen sehr häufig auch andere 
“Wendungen vor, die sich übrigens aus der Unbeholfenheit eines noch ro- 
hen und ungebildeten Volkes leicht erklären lassen. So sagen die Össeten 
z.B. für: es ist ein solcher Mann, von dem man noch nie was gehört hat 
yj axzu ar Y, zu& emmvnıep je 50] emaen H® weqycro) D. je oxan ar 
€], ama Hiek2A je Bo] Haman He ®esycroume buchstäblich: es ist ein solcher . 
Mann, und durchaus sein Gerücht dem sie nicht gehört haben, also unge- 
fähr dasselbe mit dem Deutsch-Provinciellen: es ist ein solcher Mann, und 
dem sein Gerücht man gar nicht gehört hat (vgl. $$. 21%. und 215.). 


$. 292, 


Relative Sätze können durch Participia activa und passiva ersetzt 
und verkürzt werden, indem man das relative Pronomen und das dazu 
gehörende Verbum in ein Participium verwandelt: So kann man statt des 
ersten Deispieles der im vorhergehenden $. 291. angeführten relativen Sätze 
sagen: ebej 3n0H swHA sur d6om amapıij D. amine Aane) waBina aar &6o- 
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nij pamapıej der von dir gestern gesehene Mann ist heute gestorben. Ebenso 
anstatt des zweiten Beispieles: Xyıay Aavyn päAter jyarzp omuavar) (oder: 
oxsavj und exuaonvj)! D. Xunay Aiu päAater ayxoanejzep exwHayaij (oder: 
osnAij und eauzonij)! Gott gebe dir alles erwünschte (vgl. S%. 265. und 
266.). Ä 


. 293. 


Von dem syntaktischen Gebrauche der Gerundia ist bereits früher 
in den $$. 258—261 und 266 die Rede gewesen. Zu Folge alles dort An- 
geführten bemerken wir hier nur, dass die Gerundia namentlich zum Er- 
satze solcher Sätze dienen, in denen die bestimmenden, ausser den relati- 
ven Sätzen, Eigenschaften und Modalitäten der Zustände, oder temporelle, 
ursächliche und bedingende Verhältnisse ausdrücken, z. B. je waparie, #3 je 
xöHYvH D. je zaparej, a3 je xönyn weil ich ihn liebe, lade ich ihn zu mir; 
aBaBA OBrTie, yj B& 3ArexzeHi D. pasaxT yore], 0) ne aAaxgenej freigelassen 
wird er nicht wiederkehren für: wenn er einmal freigelassen wird, so wird 
er nicht mehr wiederkehren. Uebrigens kann ein Gerundium auf diese Art 
nur dann gebraucht werden, wenn es, wie in den angeführten Beispielen, 
ein und dasselbe Subject mit dem Prädicate (dem Verbum) hat. 


. 29%. 


Ferner werden Nebensätze durch die Adverbia qualitatis und quan- 
titatis: 5yA wie, uvma oder uma D. uymä als wie, gleichsam, war D. nase 
und uäc D. nejäce wieviel (s. $. 112. 1) und 2)) gebildet, z. B. &3 yscon, 
ByA 50BA % yj D. a3 Bacon, ByA 5oHA ej oj ich werde nachsehen, wie es 
gemacht ist; a@coHcKoATa, ıyma c# H® 368Y] D. payoBecHoATa, uymä ca 
He 30HyJ er (od. sie) stellte sich, als kenne er (od. sie) sie nicht; yavc uv, 
mar ij] yM arem? D. Bikic, maAe jes omij aaem? siehst du, wie viel Menschen 
dort sind? 


Anme rkung I. Ueberhaupt werden alle durch fragende Pronomina 
und Adverbia oder auch ohne solche ausgedrückte fra gende Sätze subor- 
dinirt, wenn sie nicht einzeln gebraucht” werden, wie in den directen 
Fragen, sondern nach anderen vorhergehenden Hauptsätzen, von denen sie 
abhängen, „wodurch auch die Frage in eine indirecte verwandelt wird, 
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z. B. &3 us aöuva, fi spnvaij D. a3 He aöuya, 5aj epuyaej ich weiss nicht, 
wer,gekommen ist; u82 s@qycTa) ıv, Be@ıeMm auvaıj? D. He ©esycra] Ay, 
zysa panaej? hast du nicht gehört, wohin er (od. sie) gegangen (od. gefah- 
ren) ist? ae qayj MYH aprowgenvs, yar® uv Av yM D. 40 zayj min aprom- 
HAHYH, AAT® Ay oMij du musst mir offenbaren, ob du da gewesen bist. 

Anmerkung Il. Bya dient auch zur Erläuterung durch Beispiele, 
wie in diesem Satze: yuv qaavj pwavau asky3on beA@cHt, KyA: TyAAYT®, 
GEPBEYG®, CyCgdaze, HE3iIHe, Oxepcvse, eu anaeppe D. jeui paAij "paayıue 
arexy3on 6arech®, BYA: TOANÄFT, DApBIH®, COCHAAHR, HEKIHe, Orpcine, am’ 
ag1epr;e in jenem Walde wachsen allerlei Bäume, wie: Eichen, Erlen, Lin- 
den, Fichten, Birken u. s. w. — Zur genaueren Bestimmung dient das 
Adverbium: nuömej D. nönej namentlich, indem man allgemeine Begriffe auf 
irgend einen in demselben enthaltenen Theil beschränkt, z. B, &3.yj zn- 
axp 83 JATEH Typaij, zma uöne) haar) D. a3 0) @assäpe arırzu T yPAü. 
aa nönHe] Haaakı) ich war vor 3 Jahren ın Grusien, und namentlich In 

Tiflis. 

Anmerkung Ill. Von dem Adverbium 3yA muss man eine andere - 
suffigirte Partikel ay (vgl. $. 112.) von derselben Bedeutung unterscheiden, 
durch welche ebenfalls Nebensätze gebildet werden, z. B. #uvce uv av 
Ipoıray aypva? D. a3dnic Ay Iponay aopyn? kannst du sprechen (wie ein 
Ossete) Ossetisch? yJ 3apvj Oypesszpsay D. je sapyj 6ypenzA4szay sie singt 
wie eine Nachtigall 

$. 295. 


Eine relative Eigenschaft haben auch die Orten verbi: 52m D. yanı) 
wo, Haug] D. syucj woher und sa&ıxm D. sywa wohin (s. $. 112. 3.)), die 
schon dem Aeusseren nach mit den relativen oma offenbar verwandt 
sind, und daher zur Bildung relativer Sätze, oder zum Ersatze solcher mit- 
telst Pronomina gebildeter, verwendet werden, z. B. &3 azu ynv 6zcre], 
seen (anstatt: gemij) Hikosaj marax $ (ymej) D. as awn jeui 6secrej, Hirouaj 
nanax ej Hamij ich bin aus dem Lande, wo (für: in welchem) Nikolai 
Kaiser ist; yj u2pvj yuv gasvj, Bene) (für: genvje) av 'puvar& D. je ua- 
pyj jeai zasij, Byuej (für: zamej) ay "puyar& er (lebt) wohnt in dem Dorfe, 
woher (für: aus welchem) du gekommen bist; 23 ssuayu yuv caxapvj, 
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zersem (anstatt: Kan) Avasp uayinzr A® D. a3 @amayı jeui caxapij, Kyma 


(anstatt:. Baua) AyAep mayinäre a® ich reise nach der Stadt, wohin (an- 
statt: nach der) auch du zu reisen gedenkst. | 


$. 296. 


Nebensätze, die Ereignisse bezeichnen, welche in Bezug auf andere durch 
die Hauptsätze ausgedrückte gleichzeitig, vorhergehend oder nachfolgend 
sind, werden gebildet durch die Zeitadverbia: g&a oder zy-yoa als, wenn 
-so oder dann; sy-yoa oder zya und gyArzp-aype D. kyAarep-yoge so bald, 
kaum-so; yıu avonH, 5y D. jeu awonij, 5y zu der Zeit als; man (-yaıme) 
D. uasaen (-yaraen) indessen, als oder: so lange-so und so lange, bis; ev- 
när aAanz-yaımz D. maraen-yasaceu oder: Ey-yJ ovnär D. 5y-oj einär oder: 
einärej eher als, bevor; s&Aej oder: 5y-yorej uypu® D. g@Aej-yorej oder: 
yoAej apıewa oder: 5y-y)J ®@crie D. 5y-o] »zıurie von der Zeit, als, nach- 
dem (s. $. 112. W), z. B. 54 6daonon, yoı ıvu ej 3azainen D. zeA oder: 
yy 6ä30Ho8B, yoA Tin ej Aakjenen wenn ich erfahren werde, so will ich es 
dir sagen; 5y 'puya, yoA ej Gapeuzeni D. 5 ya, yoA HaHAenej oder: Kauyj 
wenn er (od. sie) kommt, so wird er (sie) es thun; gy je 6aje@eton, yoA ej 
x3 amapırou D. 5y je pajäpron, yoA ej pamaparon als od. sobald ich ihn 
erreichte, erschlug ich ihn; gyAarzp zpuvaren, aype me B$cva 50410) D. as 
KyArep apıyATzB, yope ma BöcyH Boatonne kaum war ich angekommen, so 
liess man mich arbeiten; yu a®os, yuan zpuayn 5 yAij, 23 yM yAT&H, yoA 
D. jea aeonij, yoman apmaym By äATte), aa oNi) darzn, yoa zu der Zeit, als 
(sein Ankommen war) er ankam, war ich dort (dann); yanıe »3 evecva, 
‚abäre yaımz! D. uaızen einceyn, ay 6aöäre (yasaen)! während ich schreibe, 
setze dich (so lange)! uasmz yj ya (oder: zpuya), yasımz max evcczm D. 
Max ®iHCCäH, Marien je ’pmaya bis er (od. sie) kommt, wollen wir schrei- 
ben; 23 oxAayAinen, maıme epııya) D. as Gaxeszenen, maraen Ay puayaj 
ich werde warten, bis du kommst; svnär nasnz u’ änaon, yaınz @rccvH 
D. nassen uaoH, yarıen @inccyn ehe (od. bis) ich weggehe (od. wegfahre), 
schreibe ich; yj na’ änayzen, yaınz ne nv@vcca D. je ne @anögenej, marıen 
ne siscca er (od. sie) wird nicht weggehen (od. wegfahren) eher, als er 
(sie) schreibt; gy evccrc, yj evnär szpc! D. xy ®ismc, oj @inäre] ®apce! 
frage, ehe du schreibst; 5y 'puvarzu, yoaej nypuz awy zz oerron D, ye- 
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Aej epuyATeB, yoaej apaema Az se @ejaron (als ich ankam, seitdem bis jetzt) | 
seitdem-ich ankam, habe ich dich nicht gesehen ; ap5 äsvj ajasyara, Iponay 
hy axyp5zavn, yorej pyuuz D. aps äni) pauyAej, Sarej Iponay axypBa- 
uyn, yoaej drei Jahre sind verflossen, seitdem ich Ossetisch lerne; yo,ej 
PYMM&, By pPuvATzu, n@ (ma) av@vcron D. geAe) epnyAreu, yoArej ne @in- 
cros seitdem ich kam, habe ich nicht geschrieben; apızm 5y 'pnvaren, yj 
oxcrie 23 axH itter Aebax D. dpaama By 'pnyAtzH, 0j SxıuTie aa. Awn iAer 
ae6ax seitdem ich hier (angekommen) bin, (bin ich sehr gesund) befinde 
ich mich sehr wohl. | | 

Anmerkung I. Anstatt des letzten Satzes und anderer ähnlicher 
zusammengesetzter kann man auch ganz kurz und schlechtweg sagen: w 
 zpıjayav) v&crie #3 A®H itrer Aebax D. m’ epnaynij exıurie a3 Awı iAer 
ae6ax nach meiner Ankunft bin ich sehr gesund. Eben so anstatt: 5y 
SYccvc, Jj OYmär S@pc! @vccvHv) ®vnär »spc! D. »iuceynij eimärej sapce! 
frage vor dem Schreiben! Auch sagen “die Tagauren: evnär evccvavj 6=- 
ctvj »epc! frage vorher anstatt des Schreibens! — Beiläufig bemerken 
wir noch folgende Redensart: ®onA 6oHvj päsrep zpuvaij Aw Tiner fünf 
Tage vorher kam dein Brief, aber bei den Digoren: song 6onij a0 giyugrej 
(oder: ziyayrej ®inärej) apıema 5 Tage von deinem Briefe (vorher) bis jetzt 
anstatt: 5 Tage ehe dein Brief ankam. 

“ Anmerkung Il. Ein anderes Mittel zusammengesetzte Sätze, die Zeit- 
verhältnisse ausdrücken, abzukürzen gewähren die Gerundia. So kann 
z. B. anstatt des vorhergedachten: #y je 6ajeeton, yor ej ®3 amapıron D. 
By je pajäston, yoi ej pamapıron heissen einfacher: 6ajäekeje je anaparon 
D. pajäere] e) pamaparon als ich ihn erreicht hatte, erschlug ich ihn (vgl. 
‘sg. 258. und 266.). 

. 297. 


Ueberhaupt sind alle Adverbia, durch welche ubordinirte Nebensätze 
gebildet werden, sowol ihrem Ursprunge als dem Sinne nach, mit den re- 
lativen Pronomina verwandt, und fordern, gleich diesen (s. $$. 72., 73. und 
212-217.) zum grossen Theile in den Hauptsätzen entsprechende demon- 
strative Adverbia, mit welchen sie in wechselseitiger Beziebung stehen. 
Solche correlative Adverbia sind: 
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syAa? wie? ayze D. yore so 
ndc? D. mejäace? oder: yjae D. ojace oder: 
nej 6epue? wieviel? Ä 0) Özpne soviel 
näcaep D. näcaep | yjäceaep D. ojäcezep 
oder: mawaj je oder: ouejaep je 
gem? D. 5asij? wo? y“ D. yomij od. onij da 
s2aem? D. Kyma? wohin? ypazu D. yopaama dahin 
Benej? D. gynej? woher? ypaerej D. yopaerej daher 
524? wann? yoa dann 
name? D. naraen? wie lange? yaıuı D. yarıen so lange. 


Zusammengesetzte Sätze, welche die beiden entsprechenden Pronomina 
oder Adverbia enthalten, nennt man Gorrelativsätze (yepedi Gecrene- 
xacoer esepdze D. yapedce Pacramaxaccare asapdze). Beispiele solcher 
mit den entsprechenden Pronomina gebildeter Sätze finden sich im Kapitel 
l. 55. 212., 213. und 217; von anderen mit Adverbia formirten führen wir 
hier folgende an. Xijuay zyAa $, je sfcera@p ayge D. Xeuay KyA ej, je 
Bocäreaep yoge wie der Herr ist, so auch sein Diener; yj ByA, z318@p aye 
D. je gyA ej, asaep yore wie er: (od. sie) ist, so auch ich; ®3 mäc a6nvm, 
yjac nej au'D. a3 nej 6epue aönyn, 0) 6epme ami) me jec (wieviel) soviel 
ich weiss, (soviel) ist er (od. sie) nicht hier; nic »wpäson @3, yjac cKen- 
Ainen D. nejäce @apäson, oj 6epue cHauzenen (wieviel ich werde köm- 
nen, soviel werde ich thun) ich werde thun soviel als nur möglich; uac 
FAXTEp ya, yjäc xysaxpaep $% D. mama) Taxtep ya, ome) xo3aep e) je schnel- 
ler er (od. sie) kommt, je besser ist es; näc @vAAzp appayc, yjäc ®vaaep 
axypseuve D. mejäce @y.s1ep apgaBic, ojäce @yAasep axypkasic je mehr de 
liest, je mehr lernst du; yj nej ym, gau ej ärypvre D. omi) me jec, Hamij je 
äropic er (od. sie, es) ist nicht da, wo du ihn (sie, es) suchst; yj gaasm 
äuvAij, 23 He älaoa ypAsm D. je Eyma panyAej, a3 He pamaon yopaama wo 
er (od, sie) hin ging (od. fuhr), da werde ich nicht hingehen (od. hin- 
fahren); gene] ®3 ej pajcron, ypazrej evarzp.ne ya D. 5ynej as ej paj- 
CIOH, yopaerej ®yAAep ne ya wo ich das her bekam, da kommt nichts 
mehr her; 5#4 evccra, yoa &3 AypYH He oxpäsvn D. ws He@A @inccyH, yoA_ 
Aopyu He sapäsyu wenn ich schreibe, (dann) so kann ich nicht sprechen; 

9. 
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WAAME OYCCYH, yaıız am $! D. uarzen oilccyn, ya.ızen amij 0! (wie lange 
ich schreibe, so lange sei hier) sei hier, so lange ich schreibe! 


Anmerkung. Zuweilen wird entweder das demonstrative Wort in' 
dem Hauptsatze, oder "das entsprechende in dem Nebensatze ausgelassen; 
allein diess geschieht, wie man aus vielen in der Syntax von uns ange- 
führten Beispielen ersieht, im Össetischen viel seltener, als in anderen mehr 
gebildeten und abstracteren Sprachen. Selbst in kurzen vergleichenden 
Correlativsätzen pflegen die Osseten zur Belebung der Rede, und zwar ih: 
rem Gebrauche gemäss grösstentheils am Ende (vgl. $. 213.), subintelligirte 
demonstrative Pronomina oder Adverbia hinzuzusetzen, z. B.: uv yeıron, 
521 Mau Hej, yoA? D. ui Kanon, HB@Aı Mamma nejje, yoı? was soll ich machen, 
wenn ich nicht habe (dann)? 


\. 298. 


Zur Verbindung vergleichender Sätze, die in dem Hauptsatze durch 
den Comparativ die Eigenschaft ausdrücken, besitzen die Osseten keine ei- 
genthümliche vergleichende Partikeln; sondern bedienen sich in solchen 
Füllen desselben Mittels, wodurch sie überhaupt ‘eine Vergleichung zweier 
Gegenstände mit einander. anstellen (s 8%. 188. und 196.), z. B. x3 nvp 
SYa1zp aöuva ovnäre) oder: evnäre) nvp evAAaep adavu D. as uyp oy.aep 
sönyn @indrej oder: @irläre)] a3 Byp ®yAarep 36uyH ich weiss jetzt mehr als 
vorher; &3 uv 30nvH, yMej ovaaep ne Aypyu D. a5 ze asıys, omej oy.a1ep 
ne Aopyu ich spreche nicht mehr, als ich weiss; yj xy34®p @vccv} apgayuej 
D. je xo34ep ®inccy) apgaynue) oder: je ®incke] xos1ep Basyj appaynej er 
(od. sie) schreibt besser, ale er (od. sie) liest;. zB32p geuvaej zyaa@p zunyu 
u ckoHA oder: 2B3@P HeuvHY) Ö8cTY) xy3Azp zunva ne cyonA und: Bsp 
BEHYHY) 6ecıvj we CH5oHA xy3iep, aber D. xostep mieui cHakyne] Aapya 
xo94ep ej es ist besser nicht zu machen, als schlecht zu machen. 


$. 299. 

Einige Zeitadverbia, wie: evnar aj D. einar ajje oder: @inäraep. er- 
stens; Avkkär yj D. ayksär jeje oder: ayksäraep zweitens u.. s. W., pä34®p 
und evnär D. päaaep umd oimär erst, zuerst; c#pej, anfangs; (yj) vı2crie oder: 
ewcrieaep und crej D. szwmrie oder: swurrierej und oj sauuzej nachher, 
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nachdem, darnach; yoa dann; escrer DB. secrar und eemriexkej am Eride, 
endtigh, schliesslich (s. $. 112. #) zeigen: die Ordnung der Begebenheiten 
ader ‘Umstände ihrer Reihe nach ar, und coordiniren also: Sätze mit: 
_ einander, indem sie den in den. einzelnen durch jene Adverbia auszedrück- 
ten Sätzen ehthaltenen Gedanken siimilich erweitern, z. B. sy Atey 'SEeHAY], 
yoa 23 AvH 3agäinen, syA ar anemv) apıap $. Yaon asv 6bow avnir Xy- 
naydch EYBYHI, yj ®&crie Kycvan, Joa. xapyvıım, EME DECTET aupy30H AYBYA 
avpxvnu.D. 5y 20 oanayj, yo as ain Aagäenen, HyA anar aremij apAaB ej. 
Jese au bon einär XonapeH HOByHUL, 0) ozuTie Höcyaye, yoA xopynue, 
ama SeInTierke] a1exy30H HiBe 6ÖA I322PXyHIJe. Deutsch: wenn du willst, 
80 werde ich dir sagen, wie die Sitte der ordentlichen Leute ist. Sie be-. 
ten jeden Tag zuerst zu, Gott, nachher arbeiten sie, dahn essen sie und 
endlich ergötzen sie sich auf verschiedene Art. 
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Von allen Redetheilen , die an der Bildung zusammengesetzter Sätze 
 Theil.nehmen, sind es die Genjunctionen, die dabei die wichtigste Rolle 
spielen, indem sie die Haupt- und Neberisätze mit.cinander verbinden und 
ihre. gegenseitigen Beziehungen: ausdrücken. . Diese Verbindung wird: auf 
aweifäche Art zu Stande gebracht, ‘dureh die. Goordination und Subordi- 
nation (s. $. 289:), und daher werden die Gonjusctionen, in Hinsicht ihres 
syntaktischen Gebrauches, in coordinirende und subordinirende ein- 
getheilt, so wie auch die durch dieselben gebildeten Sätze in coordinirte 
und subordinirte. Ausserdem erhalten die Sätze noch besondere Benen- 
nungen, je nach der verschiedenen Beschaffenheit der Conjunctionep, durch 
welche sie. namentlich gebildet warden. 


. 301. 

Die: capulativen Gonjunctionen. (s. $. 118. 1.1) sind sämmtlich coor- 
dinirend,. weshalb auch. die durch dieselben verbundenen Copulativ- 
sätze (jyrener @sepdz@. D. jeymaxanar asapdze) stets coordinirt sind, 
entweder Hauptsätze oder irgend einem Hauptsatze zugehörende Nebensätze: 

Bnc: D. ama' und verbindet einfach und auf ganz allgemeine Art ein- 
zeine: Begriffe und Sätze mit: einander, z. B. &3 aue ar P. ax aua ay ich 
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und du; eva zu2= was xyccv] D. ®ise 'na wäre xoccyj Vater und Mutter 
schläft; m’ zocvmep gecv) (oder besser: apgayj) sms ovccvj D. u’ epsäne. 
sacyj (lieber: apgayj) ama einceyj mein Brüder liest und schreibt; yj s$cvj 
Gone) en wxc@sej (oder: 6on zu’ zxc&e) D. je Köcyj 6omej au’ axcasej er 
(od. sie) arbeitet Tag und Nacht; uy sms paxzcc ej apıeu! D. uö au’ ap- 
_ xacce je apaama! geh und bringe ihn (sie, es) hierher! | 


Die suffigirte Gonjunction dep D. dep entspricht der Deutschen Parti- 
kel: auch, ebenfalls, gleichfalls und bezeichnet eine stärkere Anknüp- 
fung an einen anderen ausgesetzten oder nur subintelligirten Begriff oder 
Satz, z. B. yjaxp ®puayj D. jeaep epmayj auch er (sie, es) kommt. Jener 
Bedeutung gemäss wird diese CGonjunction zuweilen gebraucht, um irgend 
einen Begriff vorzugsweise zu unterscheiden, z. B. 3ouAAinszpa@zpz@Aaep 
apzx oxpäayiuu D. sysakinaepaeppexep paxkie sapäayjyune selbst die Wei- 
sesten irren sich oft; }y kz62pıep mvu u& paata D. jey ka6apaep min ne 
pasapıra nicht einmal einen Bissen gab er (od. sie) mir. 


Aj zrrie, anz yj und yj.xtriewa D. ojenoj und oj enaema ausserdem, 
noaäi oder: nonilazp D. mirki oder: nirkiaep noch und yjuse noAAi (BoA- 
Aisep) D. yoma rackeba zu dem verbinden einfach neue Begriffe, z. B. 
yj necrtin er %, ®Ma yj &TTiem® Tenae ‘; yjuz noaälnep rei $% D. je 
MACTKYH AaT €], aMa OjeHoj NRAEMOYA ej; yoma Tacke6a. may ej er ist ein 
zum Zorn geneigter Mensch, und ausserdem geizig ; zu dem auch noch 


| falsch. 


Ayseaep D. yogerxep auch, ebenso bezeichnet eine Achnlichkeit oder 
Gleichheit des verbundenen Satzes mit dem vorhergehenden, z. B. av av 
6oH appayic; 23 ayHeAxp wap3vH appayu D. Ay ası 60H apEasic; a3 yoneAep 
BapayH apsaya du liest jeden Tag; ich liebe ebenfalls zu lesen. 


Äipmzcr n2-owı1e-a8p D ajaas Be-waı-zep nicht nur od. nicht allein 
-sondern bezeiehnet eine Verstärkung, indem auf eine Vermehrung in 
der Quantitat oder Qualität hingewiesen wird, wie man namentlich aus der 
dem zweiten entgegensetzenden Gliede ezı2 D. sa. beigefügten Partikel 
Oep D. dep ersieht, z. B. yur fiare 2pnscr peccysa ne $, GRA8 Xop3A@p 
$ D. jeui gisre ajaag paccy5ı nej, @aı xoapasep ej jenes Mädchen ist nicht 
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allein schön, sondern auch‘ gut; apxmoc NEOHEEN SEPMEECT YPCYBe Hit, @Ee.A8d 


cayseaep! D. apxacce wanan ajaag yopcze He, oaı caytwaep! bringe mir 
nicht nur weisse, sondern auch schwarze! ) 


Asp-ızp D. aep-aep sowol-als ‚ zusammen mit zu D. ama oder ohne 
diese Conjunction den beiden in ein Ganzes verbundenen Sätzen beigefügt, 
bezeichnen, noch bestimmter als em D. ama allein, die Gleichheit oder 
Einerleiheit der Sätze, z. B. yjaep zu= zua@pasp (oder: yjazp zna=p) 
xop3 % D. jexep ama anaepaep (oder: jerep anaepAep) xoap3 ej sowol das 
eine, als das andere ist gut; 6onıep zxczBae@p Bfcvj D. 6oneAep axcaBeaep 
söcy] er arbeitet sowol Tag als Nacht. 


Ebenso werden von wechselseitigen Zeitverhältnissen gebraucht: 
5y-sy bald-bald, z. B. 5y zyccvj, sy „ayj oder: cıvj D. zy xoccyj, sy 6aj- 
cryj bald liegt er (od. sie), bald steigt er (sie) auf; 3y apgayj, 57 ®vcevj 
(D. einccyj) bald liest, bald schreibt er (od. sie); aj cepavj (D. czpAij) sy 
xyp (D. xop), 5y x@aaä'in diesem Sommer ist es bald (Sonne) Sonnenschein, 
bald Regenwetter. | 


Xaj ist an und für sich nichts anderes, als ein Substantiv, das Theil 
bedeutet, durch dessen Wiederholung. die getrennten Theile eines theilbaren 
Ganzen bei den Osseten ausgedrückt, und somit die aus demselben Sub- 
stantiv entstandenen correlativen Conjunctionen: theils-theils ersetzt 
werden, z. B. aremej ic xaj amapaı, xaj axacr D. asemej xaj pamapA, xa] 
paxacr ej wörtlich: vom Volk ist ein Theil getödtet, ein Theil ‚gefangen 
anstatt: das Volk ist theils getödtet, theils gefangen. 


Anmerkung I. Ihrer allgemeinen unbestimmten Bedeutung nach 
werden die einfachen Össetischen copulativen Conjunctionen «se und 
D. ana, so wie zuweilen auch in anderen gebildeteren Sprachen die ihnen 
entsprechenden (z. B. im Lateinischen: at, ac, alque, que), oft auch ver- 
wendet, um andere Conjunctionen zu ersetzen, wovon in der Folge gehö- 
rigen Ortes Beispiele. mitgetheilt werden werden. Schon früher (s. $. 215. 
und 291. Anm.) ist es bemerkt worden, dass man durch jene Conjunctio- 
nen sogar relative Prenomina ersetzt. 


Anmerkung II. Nicht selten wird die cöpulative Conjunction zue 
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D. asa ganz weggelassen, inahesomdene wenn die dadurch: verbundenen Ger 
genstände «inen: in der Eigenschaft. des Subjects: oder Prädicats bezeichneten 
Gesammtbegriff ausmachen, z..B, @va wä4 mapıyerv).-D. eize maas (oden 
auch umgekehrt: märe ®iae)  Mapaante Vater (und) Mutter sind verstorben; 
1® QvA; a® MA am ev]. D. a® ire, A Mäie amij änne dein Vater. (und) 
deine Mutter sind hier; bon zxca} (oder:. 6onej BxCzBej) Bycvj D.. Song, 
axcape Böcyj er (od, gie) arbeitet Tag (und) Nacht. — Ebenso. werden. auch 
| hY- Yy weggelassen, und’ man sagt anstatt: Ey xycevj, 5y “ayj D. 5} xoccyj, 
EN Sajery) nur: yı xycev], yj ayj oder bloss: xycey),, Aay) D. je xot cY)a 
je Sajery] oder: je xoccyj, 6ajery]. So auch:, ap5ayj, ovcceyj. D. je ap5ay], 
sincecyj. Dagegen ist der Gebrauch der copulativen Conjunction zu D. 
aua eigentlich: überflünsig.i m Sätzen, wie.2: B. zagep zum. 'yaep D. as 
aep. ana jezep; denn; auch ebmedem. bedeutet schon BAnp yiaop D, a3- 
48ep jeiep sqwol ich als er. 

Anmerkung Ill. Durch die Conjunction: yj zTriens ausserdem, 
ehnedem werden bei den Tägauren auch subordinirte Sätze verbunden, 
gleich diesem: er ist ein guter Mensch, ausgenommen dass er geizig ist, 
den man Ossetisch aa gibt: xapa Jar $, teuge Y yj rTieue: er ist ein gu- 
ter Mensch, er ist geizig ausserdem, oder: temae $, yj ZTTiena.xpps „ar, y 
er igt geizig, ausserdem ist er ein, guter ‚Mensch, D. xoaps ar ej, va4 uR- 
aamöya ej er ist ein guter Mensch, aber er ist, geizig..: Ohne unsere. Be-. 
merkung ersieht man, dass alle diese Sätze. in der Ossstiachen Sprache. ih» 
zer Form nach nicht gubordinirt,:sondern.caordirärt amd; ‚Dagegen. iet 
auch im Össetischen dieser Satz syberdinirt: y: MR BR) AAyYCTa, Yj. Mm 
Tiem® M2 mäAta D. gej m anpiera, ojeuoj ma uäAya huchstäblich: dass er 
mich ausschalt, ' ausserdem schlug, er mich d. h. anısser od. überdem ‚dass 
er mich. ‚ausschalt, ‚schlug er mich. | 


. ET EEE Be 

Durch. die. disjunctiven: Partikeln (e. % 14&2:)} bildet man dis- 
 jünctive Sätze (wiyanreuer eaepdze D. weyungandr:asapere), die stets 
coordinirt sind und die. Treanmung des Gedänkens eder. des Satzes in ver- 
schiedene Theile ausdrücken, von denen auf jeden:Fall nur einer als Statt 
findend, angenommen. ' ‚wird. | 
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Av) D. bei] hand yeele. (zusammmengezoken,; wie ks scheint, alıs:. gada 
#e..wenn, nidht), oder im. Digoribtlren: Dialekte zuweilen auch, mit Zusatk 
der.diguhetiven: Partikel: 6a, 'yaıe6a (oder) werden ganz einfach nur in. eis 
nem. copulativen Sinne gebraucht: die erste mit der 'durchgängigen Aus- 
schliessung des .einen Theil. von zwei enfgegengesetzten, die andere aber, 
wo der eine sowol, als der andere Statt finden kann, =. B, .qayj, sy @a 
zwvj yj-ya Dı gayj, 35y a3 asij je ya.(e& muss, dass ich .oder er sei) ich 
oder. er muss sein}. ic cmaxu® @avj hej} D.. Jec cmaxma asij nejje? habt ihr 
eder nicht! ws apımn apyaynva zeme ercevavı D. a3 apxajyn apnayn 60a 
geHe wiliocyH Gau oder: ab. anmaAyn 'apgayama HaHe winceynuma ich beschäf- 
tige mich mit Lesen oder Schreiben; aj averce, game urn Ganamönainen 
(yoa)! D. aj nieiscce, sene6a aim Gantöagenen! schreibe dieses, oder aber 
ich werde dir zeigen! 


Disjunctive werden .aber gesetzt: ie-ie D. asij-asij und gene-g&ne 
oder D. auch: sene-Ineba entweder -oder, ‚durch welche wiederholte 
Conjunctionen die wechselseitige Ausschliessung des anderen Theiles aus- 
gedrückt wird, jedoch i im Uebrigen mit Beibehaltung des oben dargelegten 
Unterschiedes zwischen diesen Conjunctionen , z. B. HYp gayj, By maxe] le 
&3, ie yj (nicht: zsvJ 3, &pvj yj) ven&aa D. uyp Bayj, 57 maxe] abi) 23, 
avij je (öder bloss: 5y Maxej as, ask) je) s&mMana jetzt muss von üns entwe- 
der ich oder er sterben; cmaxn& ie ic (oder: yAen), ie nej (oder: ue Yen) 
D. chaxva fasij) jed (oder! Öfenej), Asij tie jec (oder: me ögeiiej) entweder 
habt ihr, oder habt ihr nicht; gehe av Äar, ‚bene yav az D. jene ayi 


gültig, oder auch unbekannt ist, wer von ihnen namentlich ist oder‘ war. 


Eben salche Verhältnisse ‚ wie , durch die vorhergehenden wiederholten 
disjunctiven Gonjungtionen bejahend ; werden auch verneihend vermiüt- 
telst der ebenfalls wiederholten Gonjunctionen: ne-ne, Ay. dm - (me) aup 
nz D. zep we-Aep, ne oder: Amp xue sep n& D. ‚4EP H&-dep He ‚weder 
-noch ausgedrückt, indem das Stattfinden des einen sowol, als des andern 
von zwei möglichen Fällen. verneint wird, wodurch auch die duxch jene 
disjunctiven Conjunctjonen gebildeten Sätze zugleich den im vorhergehen- 
den $. erörterten, ‚durch. die. Gonjunctionen awp-aewp D. aep ep sowol 
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als gebildeten, copulativen entgegengesetzt werden, und daher nicht ohne 
Ursache auch zu copulativen Sätzen gezählt werden können. Beispiele soi- 
cher disjunctiver, oder, wenn man will, ‘copulativer verneinender Sätze 
sind: nz 23, s# yj yAij] oder: z312p nz yarsı, yjaep ns yaij D. asaep 
a dıten, jeaep u’ date) (sowol ich war nicht, als er war nicht) weder ich, 
noch er war; &31®8p gqesAvr u® A@H, zN® yjazp nz D. aaaep zasayr me, 
jesep se weder ich bin reich, noch er; yjazp n’ zpnvaij, zus immerep u’ 
zpuvai) D. ojaep u’ epnyAej, inneaep mn’ epnyaej weder der (die) eine, noch 
der (die) andere kam; ayzeszp nz Yen, zuz yozerzp (ne Yaen) D. ayze- 
Aep He 'Yecyj , yozeaep me 'gecyj es geht weder so an, noch anders; ar 
Xyuasej&p zu® aremejaxp ne Bepcve D. ay Xwnazejaep me Tapınic, aae- 
mejaep du fürchtest weder Gott, noch Menschen. 


. 303. 


Zu den coordinirten Sätzen gehören auch noch die adversativen 
(rariydyperze@ D. Pewimaßopärze), so genannt daher, dass sie von adver- 
sativen Conjunctionen (s. $. 118. 3.)) gebildet werden, und die Entgegen- 
setzung zweier in ein Ganzes verbundener Sätze anzeigen, vermittelst der 
Aufhebung, Ausschliessung oder Beschränkung des einen durch den anderen. 


Wie zum» D. ama den copulativen‘ (8. $. 301.), so zeigen auch szı2 D. 
'eaıa den adversativen Zusammenhang zwischen zwei Sätzen auf eine ganz 
allgemeine und unbestimmte Art an, indem sie fast alle adversative Con- 
. Junctionen ersetzen, namentlich: sondern, aber, allein, indess, doch, jedoch, 
dennoch, übrigens, dagegen, hingegen. Diess . erhellet aus den folgenden 
Beispielen: yj Tenze nz $, oxa® rza $% D. je nz1sm6yA mej, oaı may ej 
er (oder: sie) ist nicht geizig, aber er (sie) ist falsch; =3 nayinzr yarzn, 
oxı® 6asäaren D. as mayjnär äaten, var 6ajsdıren ich war im Begriffe zu 
gehen, 'allein ich blieb; av xycevc, o212 83 ovcova D. Ay xyınic, au a3 
einccya du schläfst, aber ich schreibe; xop3 %, ozı1= waryp y D. je xoap3 
€], “aa Maryp ej er (od. sie) ist gut, jedoch arm; ä6on xops 60m Y, va.ı’ 
ansze® % D. ä6one xoap3 6on ej, war anzeo ej es ist heute ein herrlicher 
Tag, indess heiss; 23 Mmaxzıer, euer, 'B® eATOH, GR®A@ @MqycToH D. a3, 
auär ej, MaxoAeraep ej He ®&jAron, #1 wehycron ich sah es zwar nicht 
selbst, doch ‚habe ich es gehört; 'yj. =’ spuvaij; exe nin zenvj D. je u’ | 
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epnyAaej, ea.ı (oder: yowej amAaua 6a) mieui Bany): er (od. sie) kam nicht; 
übrigens macht. es nichts aus; »3 evcron 6ipe, ex = ne 6asmwadıren.D. aa 
Gieype eincron, ®aı yoAtep ne 6acrasrzu ich schrieb viel, dennoch aber 
ward ich nicht müde. 


he D. 6a wird bei Einwendungen gebraucht, gleich der Lateinischen 
Conjunetion: autem, und, wie diese, dem Begriffe nachgesetzt, auf welchen 
sich eine solche Einwendung bezieht, z. B. z3 gay au. Yj ze? D. aa zayn 
amij. Je 62? ich muss hier sein, ich bin hier nöthig. Aber er? (nämlich: 
wo soll er denn sein?). Ej gayj evccvn. Mzxu ze? D. oj zayj einccyn. 
Mau 6a}: er muss schreiben. Und ich denn? (was soll ich thun?). 


Zusammen mit andern Partikeln erscheint ex.ı= D. eaı in den Con- 
junctionen: oxızu& (d. h. exe zu) D. (nur) aaa dagegen, hingegen, 
im Gegentheil und szı= yosrzp D. war yoatep (eig. aber auch dann) 
oder: ankarie nopij waı bei alle dem, dessen ungeachtet, dennoch. Zu Bei- 
spielen dienen: yj ni ajcra, ez4eu® nvn nexijuen paara D. je niewi paj- 
cTa, vaı Hin Baxenau papapıra er nahm nichts; im Gegentheil gab er uns. 
Y] evcra, seıa® yorrep ayze ne % D. je eincra, ankarie nopij war yore 
se @ana] er schrieb wol, bei alle dem aber (ist od. ward es) doch nicht so. 
Av uau 6aexapıraj; owAaw yoarep (oder schlechtweg: szıe) 23 a@yı nz 
gactgenainen D. Ay neu 6awxoapATa]; @au yoATep A® 601 Bact Be Kanze- 
sen du hast mich beleidigt; | dessen unerachtet werde ich aber doch nicht 
über dich klagen. 


Ayvemej D. yogenej indessen bezeichnet eine weniger starke Entgegen- 
setzung, z. B. &3 ej zu&r @&qycron; aypeme] mau 6a@zuAvA ala, By je ma- 
xzAer oayinin D. as ej, auar ej, ®ejATon; yogemej man any SATajAe, By je 
MaxoAeTAep ®asiniHe ° jch habe es zwar gehört; indessen wünschte ich es’selbst 
zu sehen. 


Anmerkung I. Zuweilen wenden. die Osseten anstatt der adversati- 
ven Conjunction: eeıe D. oa.ı die copulative: zu& D. aua an (vgl. $. 301. 
Anm. ].), und sagen anstatt: ws nayisar yAran, sein 6asäaren auch: &3 
nayinar yaren, en 6asdaren ich wollte reisen, und (aber) blieb. — Hier- 


her gehört auch folgendes Beispiel eines subordinirten Satzes: Hanau 
| | .0 
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nayinar 5°. ya, zu2 Censerine änvaij wörtlich: als er nach Tiflis reisen 
wollte, und er reiste nach Jekaterinograd gegen den coordinirten Bigo- 
rischen: Kasarua mayjnar äatej, 0j 6emtij 6a Cejnakima eauyaej er wollte 
nach Tiflis reisen, statt dessen aber reiste er nach Jekaterinograd. 

Anmerkung Il. Es gibt Fälle, wo die Osseten, so wje z. B. auch 
in der Lateinischen Sprache, selbst ohne alle adversativen CGonjun-. 
ctionen adversative Sätze mit einander verbinden, z. B. av xyceve; 3 
ovccon D. ay xyıic; as @iuccon du schläfst; ich (aber) werde schreiben. 
Ebenso: m&2j zecvj excas (statt: zexc@sej), xyp 6onej D. majje poxegany) 
axcaBe, xop poxcganyj 6oue der Mond scheint in der Nacht, die Sonne (aber) 
am Tage; ayı ava 6ipe ij, 2x HvH zounvH He) D. A04 Hama Öieype jec, 
nayxä 6a nmava ne jec wir haben viel Brod; (aber) wir haben gar nicht 
Salz. | | 

‘. 304. 


Die adversativen Sätze sind zugleich auch concessive (aueendvj 
eecepeyee D. andesonij asapdrce), wenn die Gültigkeit des vorhergehenden 
Satzes durch den folgenden adversativen nicht aufgehoben, sondern nur be- 
schränkt wird. In einem solchen Falle erscheint der vorhergehende Satz 
‘ entweder 4) einfach in der Gestalt eines bejahenden ohne alle Conjyun- 
ction, oder aher 2) eingeführt durch die concessiven Conjunctionen: 
yeA (eig. wenn) obgleich, obschon, zuser D. anär ej zwar, ayre yoA oder: 
yoA yj, vayors D. yoge joa oder: yoB ej, »ayoAt (es sei, es sei so) gesetzt, 
zuweilen auch durch die jene ersetzenden Pronomina: uvazpirrzp D. uiaep- 
ittep was es auch sei, fi D. yaj wer auch, nic nz D. nej (od. uejaep) 
özpue wieviel auch, während in dem folgenden Satze die Beschränkung 
durch die adversativen Conjunctionen: yoarzp D. yoarep und 6a, ex.ız 
D. sau, vxı2 yoarep D. @aı yoAatep oder: aykarie mopij @aı doch, jedoch, 
dennoch, bei alle dem (s. $. 118. #)) angedeutet wird. Im Falle I) bleiben 
“ ‚die Concessivsätze stets coordinirt, wie man aus den hierher gehörenden 
Beispielen ersieht, die im $. 303 bereits angeführt worden: sind , die ge- 
wöhnlich mittelst der oben unter 2) aufgezählten concessiven Conjunctio- 
nen gebildeten Sätze hingegen sind theils coordinirt, theils subordinirt. 
Wir theilen bier folgende Beispiele ven diesen und jenen mit: ea xops 
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ser $, JOATEP maryp $ D. zeA xoap3 aar ej, yoarep maryp ej obwel er 
ein guter Mensch ist, so ‚ist er doch arm; »3 va geA se anyn, ysarep ej 
geuvj D. 52a ej me Bäyyu, yoATep je Hauyj obgleich ich es ihm (od. ihr) 
nicht erlaube, so thut er (od. sie) es doch; yj zuer zonadin 3ej y, ox.ım 
yoarzp va wer&p v5 nz BEHYHN oder: ox12& yoArp ej @rep me Kaivan 
D je’ mär ej, aynakiu 5yA e], agkarie uopi) @aı ej aHap He xinuyune er ist 
zwar ein Mann von Kenntnissen oder: obzwar er ein Mann von Kenntnis- 
sen ist, so schätzt man ihn dennoch nicht genug. Ayse yoa, va uye uvB 
5%) HRAYEN; DEA JOATEP ITT&T UVBY) akkär y D. yoge yoA, ej migij 5yA 
ziHoOysue; @a24 yoATep iaer WB) arkär ej gesetzt dass man ihn wenig 
schätzt, so ist er doch sehr achtungswürdig. lläc vu »3 uz sasyı, yoATzp 
EBARPXy30H Heuv) D. a3 nejaep 6spne Aasyu, je 6a inmepaama Banyj wie- 
viel ich ihm auch sage, so macht er (es) doch anders. Andere Beispiele 
von hierhergehörenden Pronomina s. ım $. 2241., aus denen man zugleich 
ersieht, dass auch in den folgenden Sätzen die adversativen Conjunctionen 
zuweilen ganz weggelassen werden. 

Anmerkung. Die concessive ‚Conjunction steht nicht immer im Vor- 
dersatze,. sondern umgekehrt im folgenden, und dann wird gewöhnlich die 
‘ adversative demonstrative am Ende gesetzt, z. B. senainen ej, zwi ej ne 
3önva, yoarzp D. as e) cHanzenem, KeA ej ne 30HyH, yoArep ich werde es 
thun, obgleich ich es nicht weiss (auch dann), 


6. 303. 


Conditionalsätze (dajsar eewpdze D. dajear asapdze) heissen solche 
correlative (s. $. 297), subordinirte Sätze, in welchen der Vordersatz die 
Bedingung oder den Grund zu der im Nachsatze angegebenen Folge ent- 
hält oder umgekehrt. Die Bedingung wird durch die Partikeln yy und y«@d 
wenn (wann). oder verneinend: yy ne und y@d ne wenn nicht, die Folge 
aber durch die entsprechende Partikel: yod oder yodr (und bei den Tagauren 
hisweilen; 00) so (dann s. $. 118. 5)) bezeichnet. Zur Erläuterung dienen 
folgende Beispiele: 5y 'pnayj,. yoa ovccvj D: gy 'pmaya, yoA ®inccyj wenn 
er (od. sie) kommt, so schreibt er (od, sie); Be2A Tem AyAa ic, yoa xap! D. 
B@A Ai. jec A0A, yoa xope! wenn du Brod hast, so iss! Ey H2 .®@vccon, yoA 
Ne oRHeMAvcıv) D. a3 By se @inccon, yoA ma @auauzenasne wenn ich nicht 
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schreibe, so wird man mich (schlagen) strafen; zpuayaen, 524 ej zuaeAa 
D. apnözenej, 5y je 'sae.ıa er (od. sie) wird kommen, wenn er (sie) Zeit 
oder Musse hat; #3 »vcainen, 52a m ne ewpzAylazseno), yoA D. a3 @inc- 
Aenen, By Ma. He jääyjysugasionge ich werde schreiben, wenn man mich 
nicht stört oder hindert. 

Ist von vorausgesetzten Handlungen die Rede, so werden die oben 
gedachten Conjunctionen mit dem Modus conjunctivus construirt, z. B. 
5y je avAraja, oA ej 6äsoarajn D. aa 5y 3yATajue, yoA ej cHoATajne wenn 
ich verstände, so würde ich es thun; sznzn mexijn2 By n2 yAajı axna, 
yoa secray pajcraju D. axıa 5y He Mamma dAtajae, yoA pajcrajue Awcray 
wenn ich nicht selbst Geld hätte, so würde ich leihen; 5y jem szuaja, yoAx 
6avecr szuajı D. 5y jem vanajae, yoA 6awect sanajae wenn er (od. sie) ge- 
habt hätte, so würde er (od. sie) bezahlt haben (vgl. $: 246.). 


Anmerkung. Hy und 584 werden von den Tagauren zuweilen auch 
in dem Sinne des Deutschen: ja als Einwendung und zur nachdrücklichen 
Bejahung gebraucht, und zwar gewöhnlich mit dem Perfectum, z. B. yıu 
5y oxaen oder: ger ym vaazı ich bin ja dort gewesen; 5y ovcr ozui] 
oder: evcr 5y »enij er (sie) hat ja geschrieben oder: es ist ja geschrieben. 
So drücken sich auch die Deutschen zuweilen in demselben Sinne mit ei- 
ner anderen Wendung aus, und gebrauchen die der Ossetischen sy in de- 
ren eigentlicher Bedeutung entsprechende conditionale Partikel: ob, z. B. 
ob ich dort gewesen bin! ob er (sie) geschrieben hat! ob es geschrieben 
ist! ‚Die Digoren. aber bedienen sich in solchen Fällen der adversativen 
Partikel öa (s. $. 303.), und sagen: ärrzu 6a as yoMmij, je ®incr @ana) 6a 
oder: je inet 6a waua]. 


<. 306. 


Die eigentliche erklärende oder anzeigende Gonjunction ist: 5&) D. 
ge dass, die jedoch zuweilen durch die Partikeln: za als, wenn, sya wenn 
und, insbesondere im Digorischen, zya wie (s. $. 118. 6.) ersetzt wird. 
Alle diese dienen zur Subordinirung solcher Nebensätze, die-an und für 
sich selbst die Natur von Nomina substantiva haben, und die vermittelst 
jener Conjunctionen gebildeten anzeigenden oder Erklärungssätze (ap- 
TONTener esepdze D. aprouyanar aeapdye) sind nichts anderes, als ver- 
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steckte Relativsätze (vgl. $. 291.), was auch bestätigt wird nicht allein 
durch die offenbare äussere Verwandtschaft der anzeigenden Gonjunctionen 
mit den relativen Pronomina, sondern auch vorzüglich durch den Umstand, 
dass auch die Sätze dieser Art, sowie überhaupt alle subordinirte Neben- 
sätze in der Ossetischen Sprache (vgl. $. 296.), zum. grossen Theile von ei- 
ner demonstrativen Partikel im Hauptsatze begleitet erscheinen, welche 
der relativen anzeigenden Partikel in dem- subordinirten Nebensatze ent- 
spricht. Diess alles wird sich aus den folgenden Beispielen erklären: &3 
SxgycTon, Hej zpııvaij, yJ) D. a3 @esycron, je Be 'puyAej, oj ich hörte, dass 
er (od. sie) angekommen sei (das) anstatt: ich hörte seine Ankunft oder: 
von seiner Ankunft; 3 avaton, av 58] epmayaine, yj D. as 3yATon, Ay BA 
epnözene ich wusste, dass du kommen würdest; «3 6x.1sypAe] 30HYH, YJ 5%] 
gpuayzeni, yj D. as z0uyu andre), ByA epnögenej ich weiss bestimmt, dass 
er (od. sie) kommen wird; yj zuer $, 52] amapaij) D. je 'när ej, EyA pa- 
napiej es ist wahr, dass er (od. sie) gestorben ist; yj axkär nz $, Be) je 
aayngeuvH D. je axsär ne], ke je xcayHsauyn es schickt sich nicht, dass 
ich ihn (od. sie) warten lasse; yj Aijecar $, g@j (oder häufiger: 24) evc- 
cvj D. je aieccär ej, ge ®inccy] es ist zu verwundern, dass er schreibt; 
Aljccar n& $, zwAa wpuvaij D. Aleccär ne), g@A epuyaej (yoAtep) es ist kein 
Wunder, dass er (od: sie) kam; ®evasvj crvp axöc y, za (oder: sy) Jan-. 
ay5vj mi axypszuvun D. @iateagi) cTyp oya ej, Bea (oder: 3y)' 6iueypij 
Bley axypganyuue (es ist der Väter grosse Schuld) die Väter sind sehr 
schuldig, wenn sie nicht die Kinder lehren; ux c$aeu, 5y puyaj, yj? D. 
me ’gecyj, 57 'puayaj? ist es nicht möglich, dass du kommst od. kannst du 
nicht kommen? »2 yaeni, yj ByA u® cgenzeni D. je ne ÖneHej, ByA He 
egauzene) es ist nicht möglich, dass er (od. sie) es nicht macht; xypej 6a- 
genv), JyA ByA p&ar) eu peräsgenvj D. xopej Öaganyj, apxoane KyA ipa- 
3yj ama pagässanyj die Sonne bewirkt, (wie) dass alles wächst und reift. 


Anmerkung I.. Nicht selten wird die Gonjunction weggelassen, z. B. 
ayqasızu, vj axasaı) D. ayparaeı, je paxayarej ich glaube, (dass) er (od. 
sie, es). fiel; 23 aygasyaraı, av zpuayaine D. a3 ansandıren (oder: ap- 
gasaton), Ay 'puözene ich glaubte, (dass du kommen wirst) du würdest 
kommen. ' u 2 
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Anmerkung II. Auch bier gebrauehen die Tagauren noch zux= D. 
asa und (vgl. $. 301. Anm. 1), z. B. anstatt: &3 30uvu, yjJ crew gej y ich 
weiss, dass es theuer ist: =3 3HvH, zM® yJ crem $ D. as aörye, je »xinaps 
ByA €] ich weiss, und es ist theuer D. ich weiss, wie es theuer ist. Ebenso: 
@YccvHzu je '@coH yJ yAij, zs2 yjJ äuvaij D. payone @inccynma äarej, je 
ge paHae) die Ursache zum Schreiben war die, (und) dass er (od. sie) weg- 
ging od. wegreiste. u 
| s. 307. 


Die Causalsätze (afconyj.asapdsze D. payonij aeapdrce) werden durch 
die causalen Conjunctionen (s. $. 118. 7.) gebildet, sind zum grössten Theile 
aubordinirt, und bezeichnen entweder: 1) die Ursache, oder 2) das Ziel, 
dia Absicht oder Folge einer Handlung oder eines Zustandes. 


1) Die Ursache geben namentlich an die Conjunctionen: 52j-yj Brxe], 
aj od: yj svxej aux deshalb, deswegen, darum, dass, weil und zuenenz 
denn, welche mebr von den Tagauren allein gebraucht werden, wie man 
aus den folgenden Beispielen ersieht: &z0cvm&pv] ©&HdAToj, K®j n2 ®vcTa, 
yj 5rxej D. apsäAij wanäatonye, He ne @incra, 0] Hyxej oder: a. ®. ne ein- 
cra man schlug den Bruder (dass er nicht schrieb, deshalb) deswegen, dass 
er nicht schrieb od. geschrieben hatte; yj se Yaıen, a] gYxe] zm& je B@A1aM- 
Agp apsicro)] D. je ne özenej, 5ymarep ej papsicronge er kommt nicht, dar- 
um und) weil man ihn irgend wohin geschickt hat; yj ne 'nayaes, aj5vxej 
 zm& pistie % er (od sie) kommt nicht deswegen, und er (sie) ist krank 
d. h. weil er (eie) krank ist, aber D. durch eine andere Wendung: cejr’ ej, 
ana 0j 5yxeH He 'puözene] er (sie) ist krank, und deswegen kommt er {sie) 
nicht; fc, mare awon $, yaıme; wMmememe @zecasi ason me anexvj D. 
gÖGe, WAAAEH ABOH’Ej; aMa Pecask awoH He 3aaxyj arbeite wie lange es. Zeit 
ist, so lange anstatt: ‘arbeite, so lange es Zeit ist; denm eine verlorene Zeit 
kommt nicht wieder. 


"Eben so werden gebraucht die correlativen Conjunctionen: aj (oder: 
yi) sYxej auz-zue D. 0) Syxej-ama weil-so und HeeA-yoA (eig. wann-dann) 
daso, z. B. aj SYxej mar je M&XoA&eraep ®YCToH, &1u& je 30HvH D. as ma- 
xOAeF ®iHCTOR, ama je a0uym (deswegen und) ich selbst habe es geschrieben, 
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und ich weiss es d. h. weil ich es selbst geschrieben habe, so weiss ich es; 
yj S5vxej $ eme je wapävtı, zme je xönvn D. oj Syxej je Bapayn, ua j& 
xöays deshalb (ist es und) ich ihn liebe, und ich lade ihn ein für: weil 
ich ihn liebe, lade ich ihn ein; yj am kea Hej, os nz yaeni D. je gaeA nejje 
amij, yoA se 'yecy] wörtlich: er hier wann nicht ist, dann ist es nicht mög- 
lich d. h. da er nicht hier ist, so ist es nicht möglich; z2ı n2uus axıa 
mej, yoa ewnay! D. ger mam’ axıa nejje, yox Gaxese! da ich nicht Geld 
habe, so warte! y2A ne ovccvj, yoA ej aus 6Gapvj Biti HYoYccva BHACH 
D. sea ne einccy], yoA ej ane 6apij ne mieinccym gangenej da er (sie) nicht 

schreibt, so kann man ihn (sie) nicht wider Willen schreiben lassen. | 


2) Ziel, Absicht oder Folge werden bezeichnet durch die Conjun- 
ctionen 5y, ByA und uzmej D. uasaj damit, dass, um. Das Verbum aber 
wird nach allen diesen Conjunctionen in den Gonjunctiv gesetzt, z. B. 
yj äuvaij, men 5y ne searaja D. je paHaej, mau 5y Be ©eArajae er (od. sie) 
ging weg, um mich nicht zu sehen; &3 ynaezgenyn, Av xy (oder: 5yA) 
geBic yj D. aa weaaxcyn, ay 5y (oder: EyA) gasice oj oder auch wie im 
Deutschen mit dem Infinitiv: =3 avu ynapeyzuvu e) genvYH D. a3 Aiu ®e- 
 aaxcyn je sanyH ich befehle dir es zu thun; 5&j ve eznıvj, amonaiin By 
aa! D. ge ne wanıy)j, amonatiu gy ajae! wer wünscht nicht (dass er glück- 
lich sei) glücklich zu sein! 3 cmax 5ypva, am 5y ajkkar, yj D. a3 cmax £ö- 
pys, amij 5y ajjajpe ich bitte euch (dass ihr hier seid, das) hier zu sein; yj 
MzHej ByPATa, yjn® useMmaj 6ajsärajı, yj D. je mauej 5ypATa, omij mamaj 6aj- 
aäaajne er bat mich, dass ich dort bleiben möge (das); ®3 Bypainen cmaxej, 
man] men spııyas, yJ D. a3 gopzeuen emaxej, naMma] MamMa epnayajze ich 
werde (von) euch bitten, dass ihr zu mir kommet; ri A® s2pzAyiugenv), 
ej By ne egenic (oder: ti a® ®. je genvnej)? D. ga] a@ päayjymgasyj, je 
5y se cganice (oder: 5: a. p. je cHauynej)? wer hindert dich (dass du es 
nicht thuest oder: von dessen Thun) es zu thun? 3 apxain, xop3 5yA ya, 
D. a3 apxajyıı, xoapa gyA 0a ich bemühe mich (wie es gut werde, darum) 
darum, dass es gut werde; azxij xija (oder: qirsen), A® ByA u äpia yj' 
D. aaxc xe3e (oder: Hasajgane), Aa EyA He jepiae 2: nimm dich in Acht, 
(wie) dass er dich nicht finde! | | e 


Anmerkung I. Aus einigen Digorischen: Beispielen ersicht man, dass 
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auch hier, wie bei den relativen, adversativen, concessiven und anzeigen- 
den Sätzen (s. $$. 215. 291. Anm. 301. Anm. I. und II. 303. Anm. I. und 
Il. und die Anmerkungen zu |. 306.), die Conjunctionen zuweilen wegge- 
lassen, oder durch die copulative zus D. awa ersetzt werden. Beides fin- 
det bei den Tagauren Statt, die z. B. anstatt: =3 nepevn, yj s’ (oder: syA) 
apmayach, ysej ich fürchte, dass er kommen werde (davor) nur: »3 zep- 
eva, yj zpnayaen D. as Hapcyn, je "puözene] ich fürchte, er wird kommen, 
und ebenso: av Bepcrc, je a2 paijcaine D. ay Bapmic, je we pajeczene du 
befürchtest, du werdest es nicht bekommen. Was zu= D. aua betrifft, so 
wird diese Gonjunction insbesondere nach demonstrativen Bestimmungen 
bei der Bezeichnung der Quantität oder Qualität des Prädicats gebraucht, 
z. B. z3 e) ayne SEHäATuN, zue m je MEAYMME TYCY.A Gaqyaij D. a3 g yope 
@eHäAToH, aya wigi) ma 6agyAej je Mapymma oder: ana je mäayn mini) 60.4 , 
6ajaäae) wörtlich: ich prügelte ihn so, und wenig fehlte ihm an seinem 
Tode, oder: und sein Tod blieb auf geringem (beruhend) d. h. ich prü- 
gelte ihn so, dass er beinahe gestorben wäre. Wir bemerken auch noch 
folgende ähnliche Redensarten: nyc mz (statt: yma) Gagaya, axaya (es fehlte 
ihm wenig, er fällt) D. migi) ma 6apyaej paxaymma es fehlte ihm wenig zum _ 
Fallen, oder: c#pej6a je paxayarej, wie im Lateinischen: paene oder: 
prope cecidit, beinahe wäre er (od. sie) gefallen; uyc wz 6agaya, amaparou 
D.-czpej je pamapaton oder: migij 660.4 Gajaäae] panäpyn ej ich hätte ihn 
(od. sie) fast erschlagen. 


Anmerkung Il. Zuweilen können auch: bei Causalsätzen ebenfalls 
relative Pronomina oder Adverbia angewendet werden, z. B. yj wzunz 
szpsicra er, Ti 3axraja (oder: 3apynzn) D. je mauıa weppicra Jar, 3a] 
Aaxtajae (oder: aasyrma) er (od. sie) schickte zu mir einen Mann (, der sa- 
gen sollte) um zu sagen; yj crayjsar %, yj Ti g2uvj D. je crayjmär ej, yaj 
ganyj man muss ihn (od. sie) rühmen, (der od. die) dass er (sie) es thut; 
M2H&H He), E&M Öas&pon (oder: 6arkpis) D. manan Hejje, Bamij Gazäpon 
(oder: 6asäpise) ich habe nichts, wo ich es aufbewahren könnte und: »e- 
B2Hn Bej, BaAeM Gapzpou (oder: 6Garzpin) D. wanan mejje, yyMa 6asäpom 
(oder: 6asäpiue) ich habe nichts, wohin ich es verbergen könnte. 
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Wenn die Osseten sich auf die Aussage anderer berufen, so gebrauchen 
sie dazu gar nicht causale Conjunctionen , sondern bringen statt dessen, 
gleich den Türken, ihre ausdrücklichen Worte, wirkliche oder gedachte, 
bei, wodurch die Rede auf jeden Fall mehr natürliche Lebendigkeit ge- 
winnt. So sagen sie nicht z. B. wie im Deutschen, und anderen Europäi- 
schen Sprachen: er sagte mir, dass ıch schreiben sollte, sondern: yj nauzu 
3axta: ovccjy! D. je wis AaxTa: @iHcce: (auch: Sinceyn) er sagte mir: 
schreibe! (oder: schreiben ); yj 3axra: HoAAiaep jy zpuvaij D. je aaxra: 
jey nixkisep epuyAej er sagte: noch jemand ist gekommen anstatt: er sagte, 
dass noch jemand gekommen sei; ay 3axTa]: ®3 ej cBzuAJinen D. Ay Aaxıaj: 
ej cgauzeneu du sagtest; ich werde es thun anstatt: du sagtest, dass du es 
thun würdest; yj ovcra memma: Tiger my papsijr! D. je mamma @incra: 
HiyHyre MiH papsiere! er (oder: sie) schrieb ‘mir: schicke mir das Buch! an- 
statt: er (od. sie) schrieb mir, dass ich ıhm (od. ihr) das Buch schicken 
solle. Im letzten Falle kann man auch sagen: yJ vcra neun Tiner (oder 
besser: TiHeÄij) papeijtvuv] svxej D. je incra Mauma Siyayii) Papserynij 
Syxe] er (sie) schrieb mir von dem Senden des Buches, 
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Die conclusiven Conjunctionen (s. $. 118. 8.)) sind zum Theil 
dieselben, als die causalen, und die dadurch gebildeten, grösstentheils coor- 
dinirten, conclusiven oder Folgerungs- und Schlusssätze (asdy ser 
@sepdze D. asdysar asapdz®) bezeichnen in einem Satze die aus dem in 
einem anderen enthaltenen Grunde hervorgehende Folge oder den aus dem 
angegeberten Grunde gezogenen Schluss, 


Die Folge deuten an: aj (oder: yj) zvxej D. aj (oder: oj) 5yxej dar- 
um, daher, deshalb oder: zw’ aj (od. yj) srxej D, am’ aj (od. oj) syxej und 
darum, und daher, z. B. yj zigea s$cvj, yj 5vxej ym2 ninvai ij D. je nie- 
BEA .Böcy], 0) Tyxej yoma mieui jec er arbeitet niemals, dgrum hat er nichts; 
ITTEr ME SEHA DEN] AR @XHYH, 2M® al HYXxej 23 @pıvaren epıem D. iaer 
Ha ©CHA alla) AR SABIHyH, AM’ aj ByXxej a3 epnyArzu apaema ich wünschte 
dich sebr zu sehen, und darum kam ich hierher. 

. 4 


2 


Auej eig. von diesem und ymej D. yowej oder owej von jenem, daher 
zeigen auf eine wesentliche Ursache hin, die in dem vorhergehenden Satze 
enthalten ist, z. B. d6on Baı merätoapce) $, yse) aype ixan $ D. ä6onij 
Ayge uwrätwapcej ej, oxtej yoge jexau ej heute ist der Wind vom Norden, 
daher ist ea 90 kalt. 


Relativ gebraucht man die Conjunctionen: nei Brxe) D. ae) Byxe] 
weshalb, weswegen 2. B. je eva amapaij, me) SYxe) yj Kay) D. je eine pa- 
mapAej, 4ej Hyxe) je Hay) sein toder: ihr) Vater ist gestorben, weshalb er 
(sie) auch weint. 


Öse ayge D, oj zyxen yose also, folglich zeigen die unmittelbare Folge 
vom vorhergehenden 'Satze an, z. B. yj jexoaer ej apromgoara (oder: »a#- 
Aicra); o4e aype yJ yuv qyrrareu axöc $% D. je jexaser ej paprougoAta 
(oder: 6azaicra); 0) Byxeu yore je @yA ej jeui zyrrärem er (od. sie) gab (od. 
zeigte) es selbst an (gestand es ein); folglich ist er (od. sie) Schuld an der 
Sache. 


Von den Perioden. 
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Ein aus mehreren mit einander verbundenen Sätzen zusammengefüg- 
tes und in sich abgeschlossenes, einen vollständigen Gedanken ausdrücken- 
des, Ganzes heisst Periode, und folglich ist auch schon jeder zusam- 
mengesetzter Satz überhaupt, als Verbindung zweier einzelner Sätze in 
ein Ganzes (s. $, 287.), eine Periode. 


s. 311. 


Die Gedanken können entweder 1) in einem unabhängigen Satze ent- 
halten sein, der durch einen oder mehrere andere davon abhängige Sätze 
bestimmt oder ergänzt wird, oder 2) sich auf mehrere unabhängige, durch 
andere abhängige ergänzte Sätze ausdehnen, die an einander geknüpft aind 
und ein in sich abgeschlossenes Ganzes ausmachen. Daher werden auch 
die Perioden nach der Anzahl der sie bildenden unabhängigen Sätze einge- 
theilt in einfache und zusammengesetzte. 
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I. Eine einfache Periode (jygap nepiod D. jeyuapon nepiod) enthält 
in sich einen Hauptsatz mit einer gehörigen Anzahl von Nebensätzen. 
. Dagegen umfasst \ 


II. eine zusammengesetzte Periode (amxacr nepiod) zwei oder 
mehrere Hauptsätze mit den dazu gehörenden Nebensätzen. 


N 
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Die zu den Bestandtheilen einer Periode gehörenden Hauptsätze wer- 
den ihre Glieder (onge D. ionge) genannt, und die Perioden sind daher: 
eingliedrige (jyoxonze D. jeyononze), zweigliedrige (dy@ononze D. 
Oyajononze), dreigliedrige (apzeoxonze D. apzejononze) und vierglied- 
rige (4vnnepononse D. uynnapioxonze). Ausserdem ‘bekommen die Perio- 
den nach den die Glieder mit einander verbindenden Conjunctionen be- 
sondere Benennungen, wie: copulative (jyrenerze D. jeykayanarıe), 
disjunctive (xiyanrenerze D. zeyanyanarze), adversative (rariydy- 
persze D. euuimaßopäarze) u. 8. w. 

| ‘. 313. 

Alle zusammengesetzte Perioden, aus wievielen Gliedern sie auch be- 
stehen mögen, werden gewöhnlich in 2 Haupttheile getheilt: den Vorder- 
satz (päsejuyor esapd D. päsejyayar asapd) und den Nachsatz (decre- 
uyor esepd D. geewrieyayar asapd), obwol der eine und der andere wie- 
derum aus zweien oder mehreren mit einander coordinirten oder auch ein- 
ander subordinirten Sätzen bestehen kann, wodurch eben namentlich die 
vielgliedrigen Perioden (6ipeoxor nepiodze D. 6ieypejonon nepiodze) ent- 
stehen, 

‘. 31%. 


Zur Erläuterung des von den Perioden Gesagten theilen wir folgende 
Beispiele mit: 

1. Yıov „er, ti eperj Xynasej, zue BeHvVj jyAej yj, MY gayj, zuer 
xyjuv) avomaÄin, yj SYXej 24’ YMEH SEcMoHng@eVER@H jexij Napae] a®COH Hej 
D. jeni „ar, 5a] gapcyj Xwmapej, ama Karfyj anxoanejaep oj, ui Hayj, andrej 
XySRyj BIBTYH, 0) DYxeH aM’ YOMAH ®2CMOHHAHyMMa ax6 Napıe) päyone mejje 
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der Mensch, der Gott fürchtet, und alles das thut, was er soll, heisst mit 
Recht glücklich, weil er keine Ursache hat sein Leben zu bereuen ist eine 
einfache Periode; denn sie besteht nur aus einem Hauptsatze: yur 4er 
ZUET xyBHYVj amomAÄiH D. jeui “ar amärej xynuy) sisryu der Mensch heisst 
mit Recht glücklich. Mit diesem Hauptsatze sind % Nebensätze verbunden, 
und zwar: 1) der bestimmende Nebensatz: ti 2pcv] Xyuasej D. 5aj Tapcyj 
Xouasej der Gott fürchtet zur Erklärung des Subjects: ynv ser D. jewi .ar, 
2) der vermittelst der copulativen Conjunction eu D. asa mit dem vor- 
hergehenden verbundene ergänzende Satz: geuvj jyaej yj D. ganyj ayxoa- 
nejaep oj thut alles das, welcher wiederum nach sich erfordert 3) den zu- 
sammengezogenen bestimmenden Nebensatz: nv gayj D. wi Bay] was er 
(nämlich thun) soll, durch das relative Pronomen nv D. ui dem vorber- 
gehenden Satze subordinirt zur Erläuterung des beschränkten Prädicats: 
jyse) yj D. agxoanejaep oj, und endlich #) der causale Nebensatz: yj 5r- 
xej zu’ D. oj 5yxen au’ u. s. w. weil u. s. w. der den Grund dessen an- 
gibt, was in dem Hauptsatze selbst behauptet wird. 


Der ganze Gedanke wird erweitert, wenn wir zu der oben angeführten 
Periode folgenden zweiten Hauptsatz hinzufügen: Xyuay ymzn 6e.A1svpA 6ä- 
oiaa D. Xuuay yoman 6aısypaej 6apiaa Gott wird ihm (bezahlen) vergelten, 
mit Zusatz des bestimmenden eonditionalen Satzes: ge ux anv, yoA cyinar 
Aaysı) D. 524 ne aui, yoA cyinär Ayjaij] wenn nicht in dieser, so in der 
künftigen Welt. Und so entsteht eine zusammengesetzte Periode fol- 
gender Gestalt: 


-2. Yuv “er, ti Tepcvj Xynasej, zu® geHvj jyAej yj, uvY gayj, @ner 
xyjav) amonAÄin, yJ HVxe] =M yM&H O8CMHOHB@HYHZ&H jexij NapAej a®con Hej; 
zu2 Xyuay ymen 6x.1BvpA 6dolaa, E@A H2 anv, yoA cyisar Aynij. D. jeui 
Mar, Ba] Bapcyj Xomasej, ama Kany] amxoamejiep oj, ui Hayj, amärej xyHuyj 
HIBCYH , 0) TyXeH aM’ yOMaAH @aCMOHBAHYMMa ax& MapAej payone Hejje; ama 
Xonay yoman 6arBypAej 6äwiaa, K@A He aui, yoA Cyinär Ayjaij. Der Mann, 
der Gott fürchtet, und alles das thut, was er soll, heisst mit Recht glück- 
lich, weil.er keine Ursache hat sein Leben zu bereuen; und Gott wird ıhm 
vergelten, wenn nicht in dieser, so in der künftigen Welt. 


Diess ist eine zweigliedrige copulative Periode, worin dasjenige; 
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was in dem ersten Beispiele eine ganze Periode war, nur noch das erste 
Glied und den Vordersatz ausmacht, während der damit verbundene 
copulative Satz zusammen mit dem bestimmenden conditionalen Nebensatze 
den Nachsatz oder das andere Glied bildet. 


Derselbe Gedanke wird noch mehr erweitert, wenn wir zum Beispiel 
der letzten Periode einen neuen zusammengesetzten Satz entgegenstellen, 
und auf solche Art die folgende Periode formiren: 


3. Yuv er, ti 5epcv) Xynasej, EM® HeHVj jyAej yj, uv gayj, zner 
xyjavj amoHAÄin, yj SYXxe) 2m’ yM2H @&cMoRB@uYH@H jexij MapAej a@CcoH 
Be); ME Aynay yM&H 6z.ABYpA Gawina, H@A me alv, yoA cyiHar AyHij: DA 
yj, fi ne Sepev) Xyuasej, 2m’ auxaTT 5eav) zpmxcr yjJ, uv BEP $, HIBYA 
efaeH aNOHAÄIH, MÄC aja gesavr zm® Hratin jexij napav) asonY], JOATEP- 
D. jeui ar, 5a] Bapcy) Xonaze], ama Banyj aHxoauejAep oj, ui Hayj, andre] 
xyHHYj HIBTyH, 0) ByXeH am yoMan SacMOHHaHyMMa axe Hapaej payone Bejje; 
ana Xwuay yomauı Garsypae] 6awina, 52a He aui, yoA eyinär Ayjaij: @a1 0), 
ga] Be Bapcyj Xwnasej, ama jeasexaTT Kany) ajaay 0j, 4i Aany3 ej, HIEByA 
cöAeHej BiBryH, MäcAep Öz@pu' ajae HasAyr ama ByXkyH ax& Mapaij awonij, 
yoarep. Der Mensch, der Gott fürchtet, und alles das thut, was er soll, 
heisst mit Recht glücklich, weil er keine Ursache hat sein Leben zu be- 
reuen; und Gott wird ihm gewiss vergelten, wenn nicht in dieser, so in 
der künftigen Welt: allein derjenige, welcher nicht Gott fürchtet, (und) 
sondern stets nur das thut, was böse ist, kann keinesweges glücklich wer- 
den, wie(viel) reich und mächtig er auch während seiner Lebenszeit sein 
möge (dennoch). 


Hier haben wir nun eine zusammengesetzte dreigliedrige und ad- 
versative Periode, deren erste zwei Gleider mit den beiden des zweiten 
Beispieles gleich sind, und zusammen hier den Vordersatz des Ganzen aus- 
machen; der Nachsatz aber, und zugleich das dritte Glied, ist: ex.ı= yj, ti 
u.s.w. D. oaı oj, 5aj u. s. w. allein derjenige, der u. s. w. bis zum Ende 
der Periode. Hier ist der dem in dem ersten Gliede enthaltenen Haupt- 
satze des vorhergehenden Satzes entsprechende Hauptsatz: yj’ 1er HigyA cy- 
AeK amonaäin D. 0j ar Hiesya cözenej misryHu der Mensch kann keineswe- 
ges glücklich werden; die bestimmenden und ergänzenden Nebensätze aber 
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sind: 1) der relative Nebensatz: ii ne zepevj Xynazej D. gaj He Tapcyj 
Xogapej der nicht Gott fürchtet, wodurch das Subject des adversativen 
Hauptsatzes erklärt wird, 2) der mit 1) verbundene ergänzende Satz: zu’ 
aıxaıT BRuVj 2pM&cr yj D. awa jeasexarr ganyj ajaag 0j und stets nur das 
thut, welcher Satz aber 3) den durch das Pronomen yj D. oj bereits ange- 
deuteten subordinirten bestimmenden relativen Satz erfordert: av zsszp y 
D. ui aasy3 ej was böse ist, und endlich #) den den Hauptsatz ergänzen- 
den concessiven Nebensatz: uac aja qzaavr zu& Satin jexij mapAY] AOOHY} 
D. uäcaep 6zpu' ajae Ha3ayr ama ByXKyH axe mapai] a@oHij wie reich und 
mächtig er auch während seiner Lebenszeit sein möge. 


DRITTES KAPITEL. 


Von der Ordnung oder Reihenfolge der Wörter. 
| & 315. 


Damit die Rede klar und verständlich sei, müssen die einzelnen Wör- 
ter und Sätze nicht allein in ihren gehörigen Formen nach der etymologi- 
schen Einrichtung der Sprache selbst, in der man spricht, angewendet wer- 
den, sondern auch ausserdem noch in einer solchen Ordnung auf einan- 
der folgen, als der Geist der Sprache und der unter den dieselbe Redenden 
angenommene Gebrauch erfordern. Jene Ordnung nun, oder die gehörige 
Stellung der einzelnen Wörter ın Bezug auf die Ossetische Sprache, wird 
der Gegenstand dieses dritten Kapitels, das von selbst ın 2 Theile zerfällt: 
1) von der Ordnung der Wörter in den Sätzen, und 2) von der Ordnung 
der Sätze in den Perioden. 


A. Fon der Ordnung der Wörter in den Sätzen, 
. 316. 


Im allgemeinen werden die Wörter in jedem Satze nach ihrer Wich- 
tigkeit an einander gereiht, und daher steht namentlich das Wort, welches 
dem Redendez für seine Absicht das wichtigste scheint, ganz um r Anlange 
des Satzes. 
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. 317. | 
Der allgemeinen Regel zu Folge geht in anzeigenden Sätzen {s. $. 278.) 
in der Ossetischen Sprache, sowie in anderen, gewöhnlich das Subject dem 
Prädicate voran, z. B. syjs® qäavun D. syjse säayane die Hunde spielen; 
- qyAige, 6ax5 zu ever® xijavum 6s2p30uA xoxpva D. Hokize, Gaxy ama 
eycz® xesyune 6ap3onı xoHxHij 064 Kühe, Pferde und Schafe weiden auf 
den hohen Bergen. 


\. 318. 


Sehr häufig werden aber auch umgekehrt das Prädicat und dessen ver- 
schiedene Bestimmungen derselben Regel gemäss vorangestellt, dann nament- 
lich, wenn sie dem Redenden wichtiger als das Subject erscheinen, weshalb 
er auch insbesondere auf dieselben die Aufmerksamkeit zu lenken wünscht, 
z. B. zpuayj w' axypreuer D. epuayj m’ axypganäre es kommt mein Leh- 
rer, wenn gerade seine Ankunft für mich von Wichtigkeit ist. Eben so 
sprechen die Osseten aus ähnlichen besonderen Ursachen: qeaavr By ajr- 
xam D. 5asayr By ajjäne wenn wir reich wären; Ilerep6ypsvj =3 rigea 
oxızH# D. Ilerepöypzij a3 nieger arıza in Petersburg bin ich nie gewesen; 
NEH OmHAvj, JM By oxyaajı D. mar @anayj, yonij 5y @arrajae ich wünsche 
dort zu sein. Daher auch bei Becomplimentirnngen und in Flüchen (s. $. 
250. 3 und 4): amona-tvs Xynmay päatea! D. mise ain Xwmay päarea! Gott 
gebe dir Glück! xop3 »zuaer Ava Xyuay päatea! D. xoaps sanzar Ain 
Aonay päater! Gott gebe dir glückliche Reise! xop3 vu Xymay s@nueA! 
D. xoap3 Aiu Xonmay Banea! es thue dir Gott Gutes! a® mapız® EyA 6axa- 
pea! D. ax mapıze 57) 6axopex! möge der Hund deine Verstorbenen 
(d. h. Vorfahren) auffressen! In allen diesen Redensarten wird eben der 
erwünschte Gegenstand zur stärkeren Belebung der Rede ganz vorangestellt. 


38. 


Die durch das sukstantive Verbum Aaswu, die sogenannte Copula (6v0 
D. 6y0), mit dem Subjecte verbundenen Prädicate werden für wichtiger als 
jenes angesehen und daher näher zu dem dadurch zu bestimmenden Subjecte 
gesetzt, das Verbum Aaswı oder die Copula aber stets am Ende des Satzes, 
2. B. aj raa $ (D. ej) diess ist ein Ochse; yj xops ser $ D. je xoaps „ar 
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ej er ist ein guter Mensch; any 6zcıvj xoxz® itter 6xp30Bı zu2 e@Ten 
crvj D. asi 6acrij xogxz®@ iAer 6apsoBA ama sayan äune an diesem Orte 
sind die Berge sehr hoch und breit (vgl. $. 133.). Die übrigen Verba wer- 


den in ähnlichen Fällen freilich auch vorhergesetzt, z. B. yj. qay xyjavj 
Peaant D. 0) zay xyunyj Peaaur jenes Dorf heisst Redant (vgl. $. 13%). 
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Ueberhaupt bemerkt man in der Ossetischen Sprache, , so wie in der 
Lateinischen und Deutschen, eine Neigung das Verbum am Ende der Sätze 
zu stellen, und zwar natürlich aus der Ursache, dass die Bestimmungen der 
Verba zum grössten Theile in solchen Beziehungen zu dem Subjecte stehen, 
dass man sie sich selbst vor dem Verbum denkt. Man sagt: z3 axcvnn ej 
D. a3 axcayn oj ich wasche ihn (od. sie, es); @3 wapavn yj D. as sapaya oJ 
ich liebe ihn (sie, es); ve eva nzuxn (oder: mva) päata xop3 Tiser D. wa 
@ize Miu BipaBapATa xoapa Kiynfre mein Vater gab mir ein gutes Buch, 
aber auch, und häufiger; 3 ej axcvun D. as oj axcnyn; &3 yj wapavu D. 
a3 Oj Bap3yH; Me PYA M&H@H xop3 Tier päAata D. sa eize Miu xoap3 Hiy- 
HyTe Hipasapara. Ebenso: av »iuv a6uvc D. ay nieui a6mic du weisst nichts; 
@3 yM HilY @eaton D. as onij Hieni sejaron ich sah dort nichts; mvervze 
r@aeBe) Bepcvun D. MicTige Sieriinige] papcyune die Mäuse fürchten die 
Katzen; qeaavr xycH&rge) nyc Bepev), EUEHEME jexi) CTYP ByjävA ayoHAv] 
D. gasayr Kapmaxe] mMiHi) Hapcyj, ax& cryp Eyjsij 604 ayomayj der Reiche 
fürchtet sich wenig vor Pieben; denn er verlässt sich auf s seine grossen 
Hunde, 
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Eine natürliche Ausnahme bilden die Imperativ-Sätze. (e. £. 286.), 
in welchen die Hauptstärke namentlich in dem Verbum selbst liegt, wes- 
halb auch dieses vorangestellt wird, darnach das Pronomen oder das Sub- 
stantiv, und dann der übrige Theil des Satzes, z.B. yAavam!D.6 Ay anij! 
sei du hier! nyoa "häco ypasu! D. uyoae ."häco yopaaua! mag‘ Thaso dahin 
gehen! paar (av) yuen gapa! D. päate (Ay) yowan gapa! gib (du) ihm ein 
Messer! Indess wird von zwei verschiedenen Verba das letztere oft auch 
am Ende gesetzt, z. B. auf, yny tiner zpxacc! D. »auo, jeui Kiyafre ap- 


529. 


xacce! geh, bringe jenes Buch hierher! : In den das Imperativ ersetzenden 
Redensarten wird das Pronomen demi .Verbum vorgesetzt, z. B. av (D. Ay). 
ma aya) xaaäpej! du sollst nicht vom Hause gchen! y) 5y 3a5a! D. je sy 
Aaza! mag cr (od. sie) sagen! | 
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Eben so wird auch in denjenigen fragenden Sätzen, die keine be- 
sondere Fragwörter haben, nach der allgemeinen Regel (s. $. 316.), nament- 
lich das Verbum, oder ein anderes Wort, auf. welches sich die Frage be- 
“ zieht, ganz 'vorangesetzt, wie es gezeigt worden ist in den $$. 282 und 284, 
wo auch verschiedene Beispiele angeführt sind. — Wie man aus dem &. 
280. ersieht, wird bei den Tagauren nach dem Verbum das Pronomen uv 
(was), anstatt eines besonderen“ Fragewortes, wie ım Russischen: +n?, hin- 
zugesetzt. 
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In anderen fragenden Sätzen werden die Wörter so geordnet , dass 
1) das fragende Pronomen oder Adverbium, 2) ein Pronomen, Substantiv 
oder Verbum, und 3) der übrige Theil des Satzes steht, oder auch fängt man 
zuweilen an mit einem Pronomen oder Substantiv, wonach dann das fra- 
gende Wort mit dem Verbum folgt und endlich der übrige Theil, z. B, 
uv ic am? D. ui jec amij? was ist hier? genv qaymz nayc? D. zeui zayna 
wayic? nach welchem Dorfe gehst du? näc eu ij axua? D. mejäce aama jec 
axuä? wieviel hast du Geld? mar yaij ym asem? D. uanej date] osij arem? 
wieviel Menschen waren da? syA ej xöavun (D. xönynue)? wie nennt man 
ihn (od. sie, es)? wie heisst er (sie, es)? cmax Ti 5senyp? D. cmax ui yaniege? 
was macht ihr? fi aeszu (oder: Avs) yj 3axta? oder: AsBzH yj Ti aaxra? 
D. a] aia oj Aaxra? oder: 5aj Ai aaxta 0j? wer sagte es dir? (vgl. $. 280.). 


s. 324. 


Eingeschobene Sätze (s. $. 288.), die kurze, Ergänzungen zu ande- 
ren Sätzen bilden, steben bei den Osseten gewöhnlich am Ende derselben, 
und beobachten eine den anzeigenden Sätzen ähnliche Ordnung in Hinsicht 
des Zusammenhanges des Subjects mit dem Prädicate, z. B. nız@4 Aw xop- 
3ax poxgznon, yj aaxra D. niege, no xop3amzä poH\5aHos, je Aaxra niemals, 

. 42 
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äagte er, werde ich deine Güte vergessen; dbon uw wapzen, augasızn D. 
s6boni) m’ vapaene), ansaıızen heute, glaube ieh, wird es nicht regnen. 
$. 325. 

Appositionen (s. $. 124.) bekommen ihren Platz unmittelbar neben dem 
Subjecte oder Prädicate, zu dessen Erklärung oder Ergänzung sie dienen, 
indem sie bald nach, bald vor demselben stehen. Das letztere ist, gleich 
wie in den Türkisch-Tatariachen ‚Sprachen, im Allgemeinen das häufigere. 
Beispiele von beiderlei Stellungen finden sick in dem gedachten $. 12%. 


& 326. 


'Gegen den Europäischen Sprachgebrauch ist es, dass der Eigenname 
dem des Standes und dem Titel vorangeht, z. B. EpexAai Xan (der. chema- 
lige Grusinische) König Heraklius, Mayuya Xonaziep (D. Xonaierep) Sultan 
Mahmud, Mynaumerı Cax Schah Muhammed. Eine andere Sache ist es, wenn 
auch noch ein Adjectiv oder zum Ersatze dessen der Genitiv eines Sub- 
stantivs hinzukommt, z. B. Ypvccar (oder: Spvecvj D. Ypvcear oder: Ypyc- 
cij) namax Hixosaj der Russische Kaiser Nikol: a). 


\. 327. 


Von zusammengesetzten Verba (s. $. 88.). werden die Bestandtheile 
nicht selten durch das zwischengestellte Object der Thätigkeit getrennt (s. 
% 143. Anm.), z.B. je 30nA Aije mvu yeuv) D. je ayna Acc ma 6öu Basıy) 
sein (od. ihr) Verstand verwundert mich; &3 xasvu (D. a3 xayn) ej HOATOH 
ich brachte ihn (od. sie) zum Fallen; yj ayonavn max gauv) D. je ayonayn 
“ax Kay) er (od. sie) versichert uns. = 


$. 328, 

Unter den obliquen Casus, die directe und indirecte Beziehungen der 
Thätigkeiten bezeichnen , hat der Dativ gewöhnlich den Vorrang vor dem 
Accusativ und anderen, wenn nicht besondere Umstände eine veränderte 
Ordnung erheischen (s. $. 318.), z. B. yj menzu Gax Ganaıra D. je win 
bax Gaszdıra er (od. sie) kaufte mir ein Pferd; »3 yman tiner gayız vep- 
Bijrginen D. a3 yoman ziyayre Hayma sepsetzenen ich werde ihm (od. ihr) 
ein Buch ins Dorf schicken. Eben so in ‚der bei den Bittenden üblichen 


RER 


Redensart (s. $. 250. 1): Xyuay Ave ej' xopaej 6äeizen D. Xumay aiu ej 
xoapae) 6avizenej Gott wird es dir von seiner Güte bezahlen. 


$. 329. 


Da die Bestimmung im Allgemeinen für wichtiger gehalten wird ale 
das Bestimmte (s. oben $$. 318. und ff.), so wird auch bei den ÖOsseten, 
gleich wie in. den Türkisch-Tatarischen und Tschudischen Sprachen , im 
Gegensatze zu dem grössten Theile der anderen Hauptsprachen Europas, 
der Genitiv, wenn er. zur Bestimmung irgend eines Begriffes dient, stets 
dem dadurch zu bestimmenden vorgesetzt , z. B. 62.1acv] Biaeer D. Ga.acı) 
gindre die Wurzel des Baumes, napsvj ajk D. Maps] ajke ‚das Ei des Vo- 
gels, gäsv) cic D. 531) ıuec die Feder der Gans, yJ ai) gq&aD. oj Jarl] 
z2Ae die Beschaffenheit, der Charakter jenes Mannes (vgl. $$. 157. und fi). 


6. 330. 


Eine natürliche F olge der im vorhergehenden $. dargelegten Eigen- 
schaft der Ossetischen Sprache ist, wie bereits früher an seinem Orte $. 166, 
bemerkt worden, eine andere Aehnlichkeit mit den oben gedachten Tür- 
kisch-Tatarischen und Tschudischen Sprachen , die nämlich, dass die Osse- 
ten statt der Präpositionen der Europäischen Hauptsprachen Postpositio- 
nen haben, die, wie schon selbst ihre Benennung andeutet, nach dem re- 
gierten Nomen gesetzt werden. Nur eine einzige wirkliche Präposition: ane _ 
oder ane ohne (s. $. 146.) bildet eine Ausnahme von der allgemeinen 
Regel. 


/ 


$. 331. 

‘In vielen Fällen wird bei den Osseten der Genitivus casus durch den 
Ablativ oder Instrumental ersetzt (vgl. $..186.), weshalb der letztere nach 
der vom Genitiv im $. 325. mitgetheilten Regel auch dem zu bestimmen- 
den Worte vorgesetzt wird. So namentlich bei den Steigerungsstufen der 
Adjectiva und Adverbia, dem Comparativ und Superlativ, wie in den $£, 
188. und 189. (vgl. $. 196.) gezeigt worden ist. Bei den Pronomina aber 
werden die bestimmenden Wörter denjenigen, die dadurch bestimmt wer: 
den sollen, bald vor, bald nachgesetzt. Man sagt z. B. yaöne) uiti D. yo- 
Hej uiegej und witi yaönej D. niegej yonej, oder auch: uiri ce D. niexe 
% 
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wi): niemand’ von ihnen.. Andere Beispiele «in den !$.' 190. und 201, aus 


denen zugleich erhellt, dass beide Pronomina riecht selten auch durch an« 
dere zwischengestellte Wörter getrennt werden. 


\. 332. 


Die Adjectiva und Adverbia dienen zur Bestimmung der Substantiva, 
und stehen daher stets vor den letzteren je nach ihrer Wichtigkeit, z. B. 
& Gon oder: äöouvj und adonixkor 6on xopa 6ou % D. ä 6on oder: abonik- 
koHu Ö6on xoapa 6on ej dieser (oder: der heutige) Tag ist ein guter Tag; 
32ponA „er D. aapouı “ar ein alter Mann, Greis; szpoua yc D. 3apoHA 
occe eime alte Frau, ein altes Weib; crvp cvpx ripen D. cryp cypx gipe 
ein grosser rother Kasten; iveva 6yp Alainer D. minij öop Acaener eine 
kleine gelbe Blume; »oor (D. ueyär) aıxaa cay 6ax ein neugekauftes schwar- 


zes Pferd. 


Anmerkung Ausnalimen scheinen zu sein einige Becomplimen- 
tirungs- und Glückwunschformeln, wie: 60n (oder: 6onz®) xop3 (D. xoapaj! 
Aw isep xop3! D. ı’ iszp xoaps! u. a. (s. $. 250. 3)), aber sie sind nur 
scheinbare Abweichungen; denn xop3 D. xoap3 ist dort kein bestimmendes 
Adjectiv, sondern das Prädicat, und man müss sich das Verbum yoı zum 
Subjecte 6on, oder o#5 D. ouge zu 6ouze hinzudenken zu Folge des $. 319. 


\. 333. 


Wenn die vorangestellten Adjectiva oder Participia noch neue Bestim- 
mungen oder Ergänzungen erhalten, so werden auch diese unmittelbar da- 
neben gestellt, z. B. yj xopsextia nzuva ser $% D. je xoapsaxkin manan ar 
ej oder besser: yi marv.ı xopsextin er $ D. je manam xoapaaxkin „ar ej 
er ist ein mir wohlgewogener Mann; Ypvccej Buaaikaska3 xyna xane Iponay 
Aayiigay xyjuvj D. Ypyccej B.aaaixaskäs xyua gasıe Iponay Aarafızay xyu- 
sy) die von den Russen Wladikaukas genannte Festung heisst Ossetisch 
Dsaudjigay (oder Dsawagjighau); vapa aw xaaäpvj axua manvı audzıv) D. 
veipı 10 xaaäpij axua an 60. ambaıyj das in deinem Hause gefundene 
Geld gehört mir zu. 
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" Gleichfalls werden so Adjectiva, als Pronomina den Substantiven vor- 
gesetzt, und gehen in Verbindung mit bestimmenden Adjectiven den Sub- 
stantiven voran; fulgen aber zwei Pronomina nach einander, so nimmt 
das demonstrative den ersten Platz ein, z. B. yj (D. oj) cic (D. mee) seine 
(oder: ihre) Feder; we xopa xore D. ma xoap3 xopse meine guten Schwe- 
stern; aj crvp xaadp D. aj eryp zaajpe dieses grosse Haus; yj = ypc xJA 
D. 0j a® opc xoae jener dein weisser Hut; ason zıne5 wirenzus® päat- 
Aineh AwpseHu D. d7® alKaTTap Aaymayse päatzeneu aasau alle diese Sachen 
werde ich dir geben. 


. 335. 


Umgekehrt fügen die Osseten, und insbesondere .die Tagauren, in den 
subordinirten Sätzen, wie namentlich relativen, anzeigenden und causalen, 
demonstrative Pronomina und Adverbia am Ende hinzu, um den gegensei- 
tigen Zusammenhang zwischen den entsprechenden Theilen jener ‚Sätze an- 
schaulicher zu machen, wie man aus den Beispielen ersieht, die unter 
anderen in den %$. 213., 251. Anm. I., 291., 297., 306. und 307. ange- 
führt worden sind | 


s. 336. 


Die relativen Pronomina , eben so wie die dieselben ersetzenden Ad- 
verbia und anzeigenden Conjunctionen, nehmen in Nebensätzen entweder 
1), wie zum grossen Theile in anderen gewöhnlichen Sprachen, den er- 
sten Platz ein, besonders wenn dasjenige Wort, auf welches sie sich be- 
ziehen, sich am Ende des Hauptsatzes befindet, oder haben 2) eben so häufig 
solche Wörter vorangehend, die nach der eigentlichen Ordnung nachfolgen 
müssten, oder aber 3) stehen zuweilen sogar erst am Ende des Satzes. 
Verschiedene alles dieses bestätigende Beispiele .sehe man in den $$. 20%., 
212 —214., 291., 295. und 306. | 


337. 


Die Zahlwörter werden überhaupt stets den durch sie bestimmten Wör- 
‘ tern vorangestellt. Nur Brüche und Ordnungszahlen, wenn diese mit dem 
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Ablativ construirt werden (vgl. oben $. 331.), sowie in seltenen Fällen ei- 
nige distributive, werden den zu bestimmenden auch nachgesetzt. . Bei- 
spiele findet man in den $%. 232 —238. 


$. 338. 


Die Adverbia dienen zur genaueren Bestimmung der Adjectiva und 
Verba (s. $. III.), und stehen daher unmittelbar neben demjenigen Worte, 
das durch dieselben bestimmt wird, und zwar vor Adjectiva, bei Verba 
aber auch nach diesen, z. B. aj zapa irrer uvpx $ D. aj sapı iazr uipx ej 
dieses Messer ist sehr scharf; zrep yuyer oxenıer D. ayap yHär @anzar eine 
zu schmale Strasse; &3 an am D. as amij ae ich bin hier; yj pacr ervocv] 
D. je pacr einccyj oder: yj ®vccvj pacr D. je eiucecy) pacr er (oder: sie) 
schreibt gerade {od. richtig); e3 zunvna®p oxazu (oder besser: sonATr o=- 
sen) D. a3 anxoauej owareu (oder: BOHAT »zAreH) ıch habe ganz been- 
digt. — Die verneinenden Adverbia ne und aa stehen stets unmittelbar vor 
demjenigen Worte, das dadurch verneint wird, z. B. z3 (D. a3) ma os ich 
werde nicht sein; av ne wearaj D. ay ue oejaraj du sahst nicht. 


Anmerkung. In der copulativen Conjunction zpm@cr-n2 D. ajaap-ue 
nicht nur behält ne seinen Platz vor dem Verbum selbst, epm&cr D. ajaag 
hingegen wird vorangestellt nebst dem Worte, auf welches sich die zusam- 
mengesetzte Gonjunction bezieht. Beispiele siehe im $. 301. — Ebenso 
werden auch die disjunctiven Conjunctionen azp ux-Awp nz D. aep ne- 
zep se weder-noch gebraucht, wie man aus dem |. 302. ersieht. 


$. 339. 

Mehrere Adverbia werden je: ‚nach ihrer Wichtigkeit in den Gedanken 
des Redenden an einander gereiht ‚zB 3» yM 2ZNUYHA@P BIE@A OrAEH 
D. a3 omij zripiarep niegwA äıtze ich bin noch niemals dort gewesen; 
yj xop3 nz zdevj, gyA je xo, aype D. je xoap3 ne Käey), ByA je xope, yope 
er (od. sie) tanzt nicht so gut, als seine (ihre) Schwester. Hier steht das 
demonstrative Adverbrum am Ende zu Folge des $. 335. 


S. 340. 


Die die Conjunctionen ersetzenden Adverbia und die Gonjunctionen 
selbst stehen im Anfange derjenigen Sätze, welche dadurch verbunden wer- 
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den. Nur die subordinirenden Partikein, so wie auch andere ähnliche 
und Pronomina, dee Nebensätze einleiten (s. €. 836.), haben sehr häufig mehr 
oder’ mmder solcher Wörter, die .der Satz involvirt, gewöhnlich und gröss- 
tentheils aber ein persönliches Pronomen, voran. Hierher gehörige Beispiele 
finden sich in den $$. 296., 297., 305. und 307. 


.. 3H. 


Die adversatire, nur Einwendungen ausdrückende, und die Rede auf 
irgend einen neuen Gegenstand lenkende, Conjunction ze D. 6a aber wird 
stets demjenigen Verbum unmittelbar nachgesetzt, wodurch der neue Ge- 
genstand bezeichnet wird, wie wir bereits im vorhergehenden Kapitel $. 303. 
bemerkt .haben. | oo Ä | 
s. 342. 

Ebenso müssen die suffigirten Partikeln: 1) ay wie, 2) aep D. aep auch, 
gleichfalls, sogar, schon und’ 3) ae denn namentlich demjenigen Worte, auf 
welches sie sich beziehen, beigefügt werden, z. B. 


1) 23 ej wapayu ovaay D. aa 0) Bapsyn eiaay ich hebe ihn (od. sie), 
wie ein Vater (od. väterlich, vgl. $. #5. und $. 29%. Anm. lIL). Dazu muss 
aber bemerkt werden, dass jene Partikel nicht mit obliquen Casus gebraucht 
wird. So kann man z. B. nicht übersetzen: ich liebe ihn, wie einen Sohn 
&3 ej wapavn ovppvjay oder D. as oj sapays eypsijay, was schon an und 
für sich selbst den Regeln des Wohllauts zuwider wäre, die. eine Zusam- 
menziehung in ovppay D. oypyay erheischen, woraus aber ein anderer 
Sinn: wie ein Sohn hervorgehen würde. Man muss also sagen: #3 ej 
wap3YH, 5yA @vp5v] D. a3 0j BapsyH, ByA oypsjj. 

8) ist.in ihren ersten Bedeutungen bereits oben in den $. 30%. und 
302. erläutert warden, wo auch gehörige Beispiele angeführt snd. Von 
der Bedeutung im Sinne einer gesteigerten Verbindung mit einem anderen . 
Begriffe muss man jedoch eine andere im- Sinne einer. gesteigerten Ver- 
mehrung unterscheiden, in welcher Bedeutung dieselbe Partikel gebraucht 
wird, um den Comparativus gradus bei Adjectiva zu bilden (s. $. 38.), 
weshalb sie auch im Superlativ sogar verdoppelt auftritt. Mit ähnlichen 
Bedeutungen nimmt sie auch Theil an dra Formation verschiedener unbe- 
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stimmter Pronomina, wie: TiA®p, icii1zp, geenvarep u. s. w., und tollecti- 
ver Zahlwörter, wie: ayeazp .D. ayazep zweie und beide, zprwasp D. ap- 
gerep dreie u. s w. (8. 56. 7%. und 79. vel. ©. 232... Endlich hat die- 
selbe Partikel aep D. aep auch norb die obengedachte Bedeutung: schon, 
worin sie nur Zeitwörtern angebängt vorkommt (s. $. 142. 4). Anm.), 
und wodurch eben diese Bedeutung von den übrigen vorher gedachten 
unterschieden wird. Wegen der Zweideutigkeit veranlassenden Verschie- 
denheit derselben erfordert der Gebrauch der Partikel asp D. aep im 
Allgemeinen Vorsicht. 


3) Die dem Griechischen öe ganz ähnliche Partikel de kommt nur in 
einigen damit zusammengesetzten fragenden Pronomina: säae? und zenvae? 
D. gäre? wer denn? vor (s. $..71. III. Anm. 1.) 


‘. 343. 


Endlich wird die noch aus dem ®. 71. III. Anm. I. und $. 7%. bereits 
bekannte, mit einigen fragenden und unbestimmten Pronomina verbundene, 
gleichfalls suffigirte Partikel 8i, von derselben bestimmenden Bedeutung als 
ae, von den Tagauren auch den Partikeln: sea und 5y angehängt, kommt 
aber ausserdem auch bei Verba vor, wo sie bald vorne, bald hinten steht, 
und zuweilen auch vom Verbum getrennt wird. Uebrigens deutet sie 
auch hier eine stärkere Bejahung an, gleich dem Lateinischen: quidem und 
dem Deutschen: zwar oder wol, weswegen man sie auch nicht selten in 
Antworten auf Fragen gebraucht, z. B. Heai (statt: HAAI) yayen? wann 
war ich denn? gy ajnai oder gewöhnlicher: ai 5y aja und ai 8 yAajı oder: 
5 yaAajıai wenn ich sogar wäre! jy xarı Aiyarzs einmal war ich wol; 
VAR uv Av yM} orenAi bist du dort gewesen? Ja wol bin ich gewesen. 
Ebenso enthält: . yaineszi ich werde wol irgend einmal sein eine nach- 
drucksvollere Aussage von der Zukunft, als das einfache: Yainen;. dagegen 
sagt man nicht: osai, und natürlich, weil om keiner stärkeren Bestimmung 
mehr bedarf. — Die Digoren scheinen jene Partikel gar nicht zu besitzen. 


%. 34h. 


Zu allen bisher dargelegten Regeln von der Anordnung einzelner 
Wörter, Regeln, die selbst in besonderen Fällen verschiedenen Veränderun- . 
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gen unterworfen sind ‚:wird: es nicht :überflüssig sein hirizuzufügen , dass 
man bei alle dem auch überhaupt ‚sieh soviel 'als nur möglich bestreben 
müsse jedwede Zweideutigkeit zu vermeiden, die entweder aus den mate- 
riellen Mängeln einer: noch unbearbeiteten Sprache und aus vielfältigen 
Bedeutungen :eines und desselben Wortes, oder auch daraus entstehen kön- 
nen , dass verschiedene. Beziehungen der Begriffe durch einerlet Formen 
und Endungen ausgedrückt werden, weshalb man auch gar häufig genöthigt 
wird nicht allein die Ordnung: 'der Wörter in einem Satze zu verändern, 
sondern auch zu anderen Wendungen zur Bezeichnung desselben Gedan- 
kens seine Zuflucht zu nehmen, oder andere :Wörter auszuwählen und zu- 
zusetzen. So besitzen: die Osseten:, wie im $. 298. bereits bemerkt wor- 
den, gar keine Vergleichungspartikeln,, sondern behelfen: sich durch eigen- 
thümliche Wendungen, indem sie z. B. für: er (od. sie) spricht nicht:mehr, 
als er (sie) weiss sagen: yj uv aöuvj, yse) ®Yvaaep ne Aypvj D. je ui aönyj, 
oMej @yArep He Aopyj oder sogar: je'@y.ıaep He Aopyj, uej Özpne aönyj, 
oMe) ®y.aaep buchstählich; er. mehr nicht spricht, wieviel er weiss, als das 
mehr. — Wir wollen nogh, einige Beispiele hinzufügen, . um auch. andere 
oben angedeutete Veranlassungeu ‚zu Zweideutigkeiten zu erläutern. Die 
Redensart „auch der Arıne verdient Achtung‘ .kann man nicht übersetzen; 
MArYpA®p -UYEvVj akkär. %.D. marypaep uHij axkär. ej, weil diess auch eine 
andere Bedeutung haben kann und gewöhnlich hat,. die nämlich: wer ärs 
mer ist, der verdient Achtung, was etwas ganz’ Anderes ist, und atatt ei- 
nes bloss beschränkten Subjectes. ein. ausschliesgendes Urtheil in sich ent-- 
hält. Um: die Zweideutigkeit ;und ‚zugleich den falschen. Begriff, zu beseiti- 
gen. muss man das Substantiv: „er D,. ar hinzusetzen, und sagen; naryp 
ARTARp umvpvj axkäar $% D. maryp „araep nipij axıur. ej auch ein; armer 
Mensch verdient Achtung, oder aber sich im Plural ausdrücken; marypre- 
'awp uv5vj axkär crvj D. marypgeaep uigij arkär Anne auch die Armen 
verdienen Achtung. Beide Mittel sind anwendbar, wenn man ganz im All- 
gemeinen spricht; soll aber die exst. gedachte Redensart auf irgend eine 
bekannte Person bezogen werden, so muss man ein persönliches Prononicn 
hinzusetzen und 'diesem 'dahn die Partiket: ep D. dep: so anhängen: yja=p 
Nähyp nrhvj axkär’ Y' D. jerep waryp uinij’anmär e} auch-der (oder: die) 
arme verdient’ Achtung: ': Ebenso Bedeutet: dieselbe Partikel amp D. Aep: 
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wenn sie Zeitwörten angehängt wird, nicht: auch, gleichfalls, sogar; sondern: 

schon, bereits, z..B. yj xyccrjasp D. xoccyjaep er (oder: six) schläft schen 
(vgl. $..332, 2)). — 4j entspricht dem Deutschen: dieser, .diese,. dieses,. 
ebenso wie yj D. .oj eigentlich hedeutet;. jenar, Jene, jenes; dessen unge-, 
achtet werden beide Promomina in der .Ossetischen Sprache als Substantiva. 
betrachtet, und folglich bedeuten: a) “zr (D. „aar) und yj ser D. oj „ar 
nicht: dieser Mann und jener Mann, sondern: sein (od. ihr) d. h. des näch- 
sten oder entfernteren Mann, oder der Mann dieser und jener (Frau, 
vgl. & 73... Man muss daher sagen: auv „er D. aui „ar und yur „er D. 
jeui aar. Ebenso ist 2. B. &3 ej pajcron yj wre) .D. a3 je pajcrom oj 4a- 
rej ich bekam es von seinem (oder: ihrem) Manne; aber: 33 ej pajeran 
yuvr aswrej D. a3 je pajcron jeat Aare) ich bekam es von jenem (oder: dem) 
Manne. | 


36. 


Bei der Anordnung der Wörter in Sätzen muss man auch auf den 
Wohllaut und den freien Fluss Rücksteht nehmen, wiewol allerdings dieser 
Umstand gegen den, wovon wir in dem vorhergehenden $. gesprochien ha- 
ben, nur eine untergeordnete Withtigkeit hat. Um einen freien Fluss der 
Wörter und Wohlklang zu bewirken, muss man das Zusanimentreffen von 
vielen Vocalen oder Gonsonanten und ähnlichen Buchstaben vermeiden, 
eben so wie auch gar zu lange oder gar zu kurze Wörter. ‘So können 
Sätze, wie 2. B. der folgende: aj cıvp ype apce $ D. aj eryp öpe apc'ej 
diess ist ein grosser weisser Bär, wenn er gleich übrigens sowol' gramma- 
tisch, als logisch vollkommen richtig ist, nur in einem : umamgängl ichen 
Nothfalle gestattet werden. 5 Ä I 


 B. Pon der Ordnung der Sätze in den Perioden. . 
| fi 346. a ; 


Im zweiten Kapitel wurde bereits gezeigt, wie zusammengeseizte. Sätze 
geläldet is. $$. 287...) und in Perieden:. verbunden, werden (s.. 5%. 310. 
ff.); in: Hinsicht der. Oxdnung aber, die ‚dabei beabachtet werden, ‚muss» 
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wird es hinreichend sein, hier nur einige allgemeine Hnuptrogelh mitze- 
theilen und: zwar um so mehr, da noch viel zu thun übrig bleibt, elie man 
daran denken kann, das höchste. Ziel der Össetischen Grammatik zu :rrei- 
chen, bestehend in einem genauen und in jeder Beziehung richtigen, zu- 
gleich aber auch freien Gebrauche der Sprache zu einem künstlichen ge- 
lehrten Vortrage in zweckmässigen mannichfaltigen und wohlgebauten aus- 
gedehmten Perioden. 
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Wie man in den Sätzen überhaupt die Wörter nach. ihrer Wichtigkeit 
anordnet (s. $. 316.), so nehmen auch in den Perioden zum grossen Theile 
diejenigen Sätze den ersten Platz ein, welche dem Redenden oder Schrei- 
benden als die wichtigsten scheinen, oder Ereignisse bezeichnen, die in 
Hinsicht der Zeit vorangehen und die man sich daher auch in den Ge- 
danken früher vorstellt, z. B. ä60n wapr), ww42 pajccom 52a enıvH YAcH 
zup3 60H D. A6onij Bäpyj, was iccdn anmaci ÖAeHej xoap3 Öum heute regnet 
es, aber morgen wird vielleicht .ejn guter Tag; evnar xymg@esvau, cTej 
gayun D. oinär xyMeganyune, @wInTerej oder; 0) Peurre)) Tayıne erst 
pflügt man, dann säet man, 
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Aus derselben Ursache werden zuweilen auch subordinirte relative und 
anzeigende Sätze, besonders bei den Tagauren, so wie auch häufig in der 
Lateinischen Sprache, gegen die gewöhnliche Ordnung, dem durch sie zu 
bestimmenden Hauptsatze voran gestellt, z. B. av se@j wearaj, yıv Jaanny 
4 statt: yuy aantıy %, av. 5ej sexraj,.yj D, jeti 6iuey ej, Ay 5e ©ejaraj das 
ist der Knabe, den du sahst; 5®j =puvAij, 6eAwvpA y D. je sya epuyaej, 
anar ej statt: Geusvpa $, 5ej epuvaij D, je 'när ej, je 5yA epuyae] es ist 
wahr, dass er (oder: sie) kam, 
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- Die einzelne Wörter ersetzenden: periphrastischen oder umschreibenden 
Sätze werden namentlich dahm: gestellt, wo die Wörter steken sollten, die 
durch. dieselben ersetzt werden, =. B, a5 37 'pmvaren, yj emorie Gajavatoj 
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»vccva D. a3 sy 'püyATzs, 0) @@uıTie pa}aearoune einccyu als ich kam, nach 
_ dem fingen sie an zu schreiben anstatt: m’ zpnaytvj ezcrvj ‚Gajavatoj evc- 
cvaD w’epuaynij exınrie pajaeatouue einccys nach meiner Ankunft fingen 
sie an. zu schreiben; max 5y "puvAvcT®M, yj päaa@p yaon ym wayavctvjarp, 
zma jy.a axacr @ayavcıvj D. max 5y 'puyArän, 0j pässep jeze omij Artanue- 
aep, aM’ ayxoamejaep »axacronıe ehe wir ankamen, waren sie schon da 
gewesen, und hatten alles weggeführt; aypeaxzp s2jji, ge] xapvj yJ, Ti gyer 
SEN]; SxA® Ti EyCT He Oxlij, ej gay) HecvHn D. yoreArep özenej, ge xopyJ 
0); 5a] Denaj; @aıa Ha) ByCT He @@uij, 0j Hay] HacyH so pflegt es auch zu 
sein, dass derjenige, der gearbeitet hat, isst; der aber nicht gearbeitet hat, 
muss (es) ansehen. 
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" Eingeschobene Sätze werden unmittelbar nach denjenigen Wörtern ge- 
‚setzt, die dadurch erklärt werden, z. B. z3 sea ypızm uvareu 6axva (yj 
BYxe) @m®2 Aapa Y), yoa pyÖac .ıvHai] exuaervj @apc D. a3 Bea yopaama 
uyaran. 6axi) 601 (0) HyxeH.ama Aapı ej), yoA py6ac AegAe] wanaanı) @apcMa 
als ich dahin ritt (weil es fern ist), so lief ein Fuchs dern Wege vorüber: 
yj zpuvai) Taspijae] (aj caxapvj nöm %), zma.avp Basatij vepv) D. je 'puy- 
Aej Taspijsej (x] caxapij non ej), ama nyp Basakij uapyj er (od. sie) ist von 
Tauris gekommen (diess ist der Name der Stadt) und lebt (wohnt) jetzt ın 
Tiflis. 2 on . 
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Wenn nicht besondere Umstände eine, ‚ veränderte Ordnung crheischen, 
so werden in correlativen Sätzen gewöhnlich diejenigen, welche im An- 
fange ein fragendes Pronomen oder Adverbium : haben, vorangestgllt.,. und 
dann folgen diejenigen, in denen das deniunstrative ‚enthalten ist, , wie aus 
den ım $. 297. angeführten Beispielen erhellet. | 
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So steben auch in tompatratiyen Sätzen. der vergleichende ı9 An- 
fange, ‚und dann der verglichene (s: denselhen 3. 297.,; die aur.-beispiels- 
weise beigebrachten Vergleichungen: aler. werden, am Ende. gestellt, .;2...B. 
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BJA XyP gapmgenvj 33V], wopsrauer 'gesavr Yapımzenvj marypvj aepaij 
aygeaewp D.' 5yA xop yapmyany) 3amxaj, :'xoapsBanäre HasAyr Bapı4Bauyj Ma- 
rypij aepAij.'yopeaep wie die Sönne die Erde erwärmt, so erwärmt auch 
der wohlthätige Reiche das Herz des Armeri; x3 ej wapavn, gyA zecvMep 
wap3v]- xoj D. a3 0] sapayn, Bya epsäae Bap3yj xopi) ich liebe sie, wie ein 
Bruder seine Schwester liebt; ie ax@une, FIH® ngepvam, uvma HIHBA Map- 
Aajkkoj, aype D. jec aoxaıze, yajnz napynue, uUyMd HiCH®A MapAajjoune es 
gibt solche , die da leben, ı als wenn sie nie sterben würden. 


- 353. 


In | Perioden, die Zeitverhältnisse bezeichnen, so wie auch in con- 
cessivenj. conditionalen und causalen, hängt die Ordnung der Be 
standtheile .oder. Sätze abwechselnd von dem ‚Grade der Wichtigkeit ab, den : 
ein Satz hat gegen, einen’ änderen, so dass Sätze, die in einem Falle vor- 
angehen, wenn sie den Grund der in den. folgenderi ausgedrückten Folge 
in sich enthalten, ein anderes Mal den. letzteren. den Vorzüg einräumen, 
und zwar namentlich, wenn sie nur zur Erklärung oder Beschränkung die- 
nen. Diess ersehen wir aus den folgenden Beispielen: @3 B@A Ej weATon, 
yoa ws yMae’ MYATeR, zubi Baxton ymen D. :a3 Bea je sejaron; yoı a3 yoMa 
uyırar,' Ma Auxron 'yaman sc bald ich ihn (od.' sie) sah, ging ich zu ihm 
(ihr) und sagte“ ihr (ihr). : Birinvp4- %; Biej cTvp ak; owaxyoriep 3 AB 
se) He BepcYH D: je är e),’ge cryp A&; war yoAtep as Aabej me BapcyH 
es ist wahr, dass du gross bist; aber dennoch fürchte ich dich nicht. ' #E3 
Sy avaa oereejrt, BEA 'YARjc ar yM, yoA gaAep: zpuva venajn Yprsen; oa. 
yj Svxej'$ uemze je HE äYHAvATem, zm& u epuva exien D. as 5y aynat 
sanajne, Ba äurajce Ay omij y yox aazep epuya @auajHe yopAama; @aA -0) 
byxej je ne 3yATon'‘, "ala He''puyar oxirzt hätte ich gewusst , wann da 
dort sein würdest, so wäre ‘ich auch dahin gekommen; da ich es’aber hicht 
wusste ,'sö bim ich auch nicht: 'gekommmen. JE3' OCHAT vrAen öipe' Ipoirge, 
seen 'Aayıı aykıae vierten ictep‘ a’ 'wta3 dayne: oxnnert) uyp' Cent ex 
det gene‘ Aaykigamg ext Di. as Sapitıkr wehren Hieype Iponye; BA Ada 
Barigay mi" nyatker; Febrkpair arida "hai "bank nbpif Eejirar’ 'extemi) av 
Akrafiras' errehir Noder °Cejnand| Aammitgag’;- eieentj} ich! 'habe viel: Osseten 
 beschen,uls®ibh. hack! Wiladikankas/reistel'ue gübt Ähwer sorär :gatize’ Dörfer 


. 
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neben der Strasse zwischen Jehaterinograd und Wladikaukas. - Es ej ne 
egenAiueH, K@A ej Avaraju, yoarzp D. as ej ne-cnanzenen, za ij ayarajne, 
yoarep ich werde es nicht thun, wenn ich es verstände, aueh dann d. h, 
ich ‘werde es nicht tbun, selbst wenn ich es verstände. Y} paijt4eni ervp 
vB, 5y uepzeni D. je pajeezerme] cryp wige, 57 napAene] :er wird eine 
grosse Ehre erlangen, wenn er leben wird. Buaaikaskas Ipouay xyjavj 
Aayiigay , yj svxej zu Aayr zeue Aasar xyna Ipom xictep ovnäre) yM 
napı ozuij D. Buarixaskas Ipomay xysayj Aanafigay, 0) Fyxej ama Aayr 
gene /asär xyna Ipom xecrep einäre) omij mapa eanaj W adıkaukas heisst 
Ossetisch Dsaudjigau oder Dsawagjighau, weil dort ehemals ein Ossetischer 
Aeltester, Dsaug oder Dsawag genannt, gelebt hat (s. auch die $s. :296,., 
304.; 305. und 307.). Indess ersieht man aus den im letzten der gedach- 
ten Paragraphen angeführten Beispielen, dass in causalen Sätzen der Grund 
selbst, und noch mehr das Ziel und die Absicht, eben so häufig, wenn 
nicht häufiger, bezeichnet werden, mcht in den vorhergehenden Sätzen im 
Anfange, sondern am Ende in den nachfolgenden. 
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Die in den vorbergehenden Paragraphen dargelegten Regeln beziehen 
sich auf die einfachen und eingliedrigen Perioden spwol, als auf die viel- 
gliedrgen. Von den letzteren bemerken wir hjer,. als Zusatz zu dem, 
was oben (8. $$ 311. ff. vgl. 5 346.) gesagt worden, dass zwischen ihren 
verschiedenen. Gliedern, sowie insbesondere zwischen ihren Hauptbestand- 
theilen, dem Vordersatze und dem Nachsätze, ein gewisses Ebenmaags herr- 
schen müsse, sp dass weder der eine, noch der .andere. verhältnissmässig 
zu lang‘ oder zu kurz sei, wodurch nicht allein der freie und angenehme 
Fluss der einzelnen Glieder gehemmt, sondern auch der. Hauptgedanke, der 
die Bestandtheile in. ein wohlgeordnetes in sich abgeschlossenes Ganzes ver- 
binden muss, aus dem Gesichte verloren, und dadurch das Hauptziel der 
Periode, Wahrheit, und Klarheit, gowie auch ‚eing leichte Uebersicht des 
darin Auseinandergesetzten, und des gegenseitigen, Zuaammenhangos der 
Theile. derselben gestört. wird, ‚Ja, auch, üherhaupt, muss man ‚im. Osseti- 
schen lange Perioden zu vermeiden suchen, um so..miehr, da man. mit der 
Sprache. eines rohen und ungebildeten Volkes zu tun hat, das. moch nicht 
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gewohnt ist, eine bedeutende Menge einzelner, unter sich mannichfaltig 
verflochtener, Begriffe in ein Ganzes zusammenzufügen, und daher zur Zeit 
nur mit Mühe selbst mit beschränkteren zusammengesetzten Sätzen fertig 
werden kann. Doch wird dieser Zustand hoffentlich nicht lange fortdauern; 
denn mit der Bildung des Volkes selbst unter dem Schutze und der Auf- 
munterung einer grossmüthigen und edlen Regierung wird zugleich dessen 

interressante und für den Gelehrten wichtige Sprache mit der Zeit sich all- 
| mählig fortentwickeln und vervollkomnen. Wir wünschen von Herzen, 
dass diese Hoffnung recht bald in Erfüllung gehe, und somit auch andere 
veranlasst werden mögen neue Sprachlehren zu verfassen, ausführlicher 
und vollkommener als — der gegenwärtige erste Versuch! 


“ - 
. 
. 
.. 
. . 
... 
—— 
by 
. .. 
* . 
. 
. 
. . 
» Ä 
- 
. . 
.. x . 
® . 
” . 
. . 
oem 
5 
. 
r 
. 
. 





_ OSSETISCH-DEUTSCHES 
WÖRTERBUCH. 


A. 


A negative Partikel, wie im Sanskrit, Zendischen und Griechischen; wird 
aber von den Össeten selten gebraucht. S. z. B, Apärsa. 

A _D. pr. poss. der 3. Pers. anst. o7 und je sein seine sein, ihn ihre ihr. 

Ä (anstatt aj) D. pr. dem. dieser diese dieses. 

A und a prp. oder Praefix, gebräuchlich bei den Tagauren, um zusammen- 
gesetzte Verba zu bilden, bezeichnet Entfernung und entspricht inso- 
fern den Praepositionen ab und ent; ersetzt aber auch aus und hat aus- 
serdem noch häufig eine verkleinernde Bedeutung, wie im Russischen 
no. S. Gram. $. 88. a) und Anm. II. 

A6dava (aus 6äavn) T. v. refl. u. n. sich setzen, etwas sitzen. 

« A6ese n. s. Alphabet od. ABC. 

A6on T. adv. heute. Statt dessen vollständiger 

A6omij D. (von ä und’ 6onij, s. Gram. $. 170.) eig. in diesem Tage. 
Vgl. Sanskr. adja, Lat. hodie (st. hoc die), Russ. cezodna, Deutsch 
heute, Althochd. hiutu für hiu-tagu. . 

A6onikkon D. n. a. heutig. 

A6onuvkkon T. dasselbe. 

A6per n. s. Räuber, auch männlicher Eigenname. 

As erscheint als Praefix bei einigen mehr oder minder offenbar zusammen- 
gesetzten Verba und anderen aus solchen abstammenden Wörtern. Die 
Bedeutung ist mit den obigen 4 und a nahe verwandt. 

44” 
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Anäava (aus zäavm) T. v. a. ablassen, entlassen, auslassen, herauslassen, 
loslassen, verabschieden, beurlauben, erlauben. 

Asascı D. adv. vielleicht, etwa, zufällig. 

Asaı adv. u. n. a. so viel, so gross (demonstrativ im Gegensatze zu yBaı 
od. aBa.a). | 

Asapı T. prt. von asäpvn gelegt, gestellt, gesetzt und daher auch im ab- 
geleiteten Sinne « n. s. Satz (in der Grammatik). 

Asapar D. dasselbe. 

AsapyH D. v. a. legen, stellen, setzen. 

Asapva T. dasselbe. 

Assapayn D. v. a. schneiden, abschneiden. Vgl. .Bapa. 

Asa T. num. card. sieben. 

Asızm T. num. ord. siebenter e es. 

Asaejsar D. dasselbe. 

Apaiecya D. v. a. weisen, zeigen. 

Asaijcevu T, dasselbe. _ 

Asayaäre D. prt. von asa$ayH schliessend, einschliessend und daher auch 
im abgeleiteten Sinne « folgernd und asayaär asapaı Folgerungs- oder 
Schlusssatz, apıyaäre 6arrymij aypa folgerndes Bindewort, conjumctio 
conclusiva und asay3äre mepioAa conclusive Periode (in der Grammatik). 

Asıyazr (von asayavH), aBayazr @BepA, aBayaer 6aertvavj Avpa und asaf- 
3er nepior. T. dasselbe. | 

Aszacı D. adv. — Asaxcd. 

Asejzeavn (aus yejsenva) T. v. a. verkaufen. 

Assär D. n. s. Zunge, Sprache. Daher 

# Assaraxyp D..n.. s. Sprachlehre, Grammatik. S.: Axyp. 

' Assäaros D. n. a. der Zunge gehörig, von der Zunge. 

Askeaya D. v. a. drohen. 

' Anmecre D. n. s. Silber. 

Apkecteryn D. n. a. mit Silber gemengt (von Metallen). 

Asxecrej D. (eig. Abl. von asxecte) n. a. silbern ($S. Gram. $. 46.). 

Abi) D. conj. oder. | 

Arinayu D. v. a. hängen. 
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Asuäıyu D. v. refl. sich beschäftigen. 

Asonayu D. v. n. und a. trauen, vertrauen, anvertrauen, auch n. s. Zu- 
trauen. Daher 

Asonıyapanys D. v. a. versichern. 

Asonava T. v. n. u. a. — D. Aponıyn. 

Asonavaszuva T. v. a. = D. Asoraynganyn. 

Asonrkia D. n. a. und adv. gläubig, treu, redlich, zutraulich, zuverlässig. 

Antec (aus asa und azc, s. Gram. $. 19.) T. num. card. siebzehn. 

Asteczm T. num. ord. siebzehnter e es. | 

Astec (aus ar und Aec) D. num. card. — T. Astzc. 

Astecejmär D. num. ord. — T. Asteckn. 

Aus oder asze T. adv. so.— Anre yoa es sei dem also, es sei, mag sein, 
gesetzt, angenommen. 

Asgeaxp T. adv. auch, gleichfalls, ebenfalls. Vgl. Azp. 

Aspeje T. adv. so ist es, gerade so, ganz so. 

Aspemej T. adv. und conj. indessen, unterdessen, indess. 

An int. der Betrübniss ach! 

Aya int. der Verwunderung ei! ach! a! 

Arda n. a. ganz, heil, lebendig, gesund. — Aria % D. arda ö! lebe wohl! 
eig. sei gesund. | 

Äropyn D. v. a. suchen. Vgl Hopyn. 

Ärypva T. dasselbe. Vgl. BKypva. 

Apas T. adv. ‚genug: 

Asäs D. n. s. Hülfe, Nutzen. Auch n. a. und adv. nützlich, aus dem Arab. 
islel (aghäset) opem ferre, auxilium. 

Asäsranäre D. n. s. Helfer, Helferin, eig. helfend als prt. von dem fol- 
genden 

Arassanya D. v. a. helfen, 

Asaa D. n. s. Gesetz, Ordnung, Sitte, Herkommen, Gewohnheit. 

Asaasij D. (Abl.) adv. gesetzlich, ordentlich, gewöhnlich. 

Asaasij D. (Genit.) n. a. dasselbe. S. Gram. $. 43. — « Ayaapij nön Ord- 
nungszahl, Numerale ordinale (in der Grammatik). 


Aa n. s. Geschmack. 
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Aarasvu (aus Aasvn) T. v. a. stehlen. 
Äıiin od. daave T. n. a. und adv. schmackhaft, süss. 


Arzu od. axem n s. Volk, Leute, aus dem Arab. Türk. „1 (adem). 


Arznmv] (od. asemvj) Mvkkär D. asemij] myrkär Volkstamm, Völkerschaft, 
Nation Daher » aszmvj (oA. aremvj) MvEkäilj] Om D. asenij myakänij 
mon Völkername, Gentile (in der Grammatik). 


Aakin D. n. a. u. adv. = T. Arkin. 

Assi T.n. s. Elle, aus dem Grusin. sgwo (adli). 
Aıyuva T. v. a. schmecken, kosten. 

Aayoaaaj od. aayoarej D. adv. zu viel, zu sehr. 
Asa D. pr. der 1. Pers. ich. 


As T.n s. Jahr. — Äsej asme von Jahr zu Jahr, jährlich. 
Aasep D. auch ich. Vgl. Aep. 

Aamiecce D. n. s. Sand, 

Axine D. adv. gestern. 

Axinikkon D. n. a. gestrig. 

Anäı D. n. s. Tod, aus dem Arab. J»] (adshel). 


Aaypva (aus aypvu) T. v. a. etwas sprechen, etwas reden. 
Aissyin (aus iepyia) T. v. n. vorübergehen, vergehen. | 
Aj pr. dem. dieser diese dieses, wird auch, gleich dem Grusin. :o (aj), als 


adv. gebraucht, um auf etwas hinzuweisen: da! od. sieh da! 


Ajac T. adv. so viel, demonstrativ d. h. so viel als man in den Händen 
od. vor den Augen hat, im Gegensatze zu yjac. 

Ajacazp T. adv. eben so viel. 

Ajäce D. adv. — T. Ajäc. 

Ajaceaep D. adv. — T. Ajäcızp. 

Aj6epne D. adv. von derselben. Bedeutung als Ajäce, 

Ajaas D. adv. nur, bloss, allein. 

Aj.ıapek männlicher Eigenname. 

"Ajazp T. pr. dem. auch dieser diese dieses. 

Ajaep D. dasselbe. 

Aj ej int. der Furcht ei! o weh! 
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Ajerrie T. adv. ausserdem. Vgl. Errie. 

Aijeva (aus ijeva) T. v. a. annehmen, empfangen. 

Ajk T. n. s. Ei. 

Ajke D. dasselbe. Ä 

_ Ajog T. adv. bisher. Vgl. Op. 

Ajoge D. dasselbe. Vgl. Opne. ' | 

Ajsyxej D. adv. und conj. deshalb, deswegen, daher. Vgl. Dyxej. 

Ajpvxej T. dasselbe. 

Aysrxe) zme T. conj. (deswegen auch) weil, da, denn. Vgl. Ex. 

Ajxys®u oder, wie D., ajxyson n. a. und adv. solcher e es, ähnlich, so, eig. 
von dieser Farbe. S. Xya. 

Ajxysonazp T. n. a. und adv. eben solcher e es, eben so, gerade so. 

Ajxysaonzep D. dasselbe. 

Axkär n. a. und adv. würdig, anständig angemessen, geziemend, schicklich, 
fähig. 

Agas T. n. s. a. und adv. — D. Apaa. 

Agssremer T. n. s == D. Aydarandre. 

Agdspzavu und agas 6ageuva T. v. a. — D. Apdapauyn. 

Agäsvn (aus gäsva) T. v. a. etwas spielen. 

Aussiecya D, v. a. spinnen. 

Assijceva T. dasselbe. 

Auserya D. v. a. schelten, schimapfen. 

“ Assijrva T. dasselbe. 

Ausyson (st. asxy30oH, aus a4Y u, xy3oH) T. n. a. und adv. (eig. von aller- 
lei Farbe) verschiedenfarbig, bunt, mannichfaltig, mancherlei, allerleı, 
verschieden, verschiedentlich, verschiedenartig, unterschieden. 

Auaajpäze D. n. s. Aelterthum, Oberherrschaft, Autorität. 

Ausäp n, s. Aeltester, Vorsteher, Befehlshaber. 

Aszapda T. n. s. = D. A,aajpäse. 

Ausexysos D. n. a. und adv. — T. Ausyson. 

Asi D. pr. indef. jeder e es, jedermann. 

A.i6on u. anibonzep D. adv. (jeden Tag) täglich. $. Bon. 

Aııjava (aus aijava) T. v. a. entfliehen. 

Auinopie D. adv. (jeda Woche) wöchentlich. S. Kopie. 
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A.ıaay a.ı.ıay int. der Verwunderung, wie o Gott! 

A.ıri od. astv T. pr. indef. jeder e es, jedermann. Vgl. Ti. 

Aav T. pr. indef. — D. A.ıi. 

Aıvöou T adv. A.ı6on. 

A.ıvpäu T. adv. allenthalben, überall. S. Paon. 

Aıvpäsej (Abl.) T. adv. von allen -Orten her, überall her. 

Aıvparej T. dasselbe, verk. aus aıy und apızre). 

A.ıoaram6Aaj und arsaubı T. adv. u. postp. herum, rund herum, um. 
Vgl. Dasam6o.1a]. 

Asıxäı n. s. Kauf, Einkauf, Handel, eig. prt. gekauft, eingekauft von 

Auxanyn (st. assanyu) D. v. a. kaufen, einkaufen, scheint nach dem Türk. 


sl (almaq) emere gebildet zu sein. Vgl. Ojesanya. 

Asxauva (st, aıkanvn) T. dasselbe. 

Aıxarr T. adv. immer, eig. jedes Mal. S. Xarr. 

Aaısi D. pr. indef. — T. Aurı. Vgl. 4ı. 

An Praefix bei zusammengesetzten Verba, dem deutschen zusammen und 
mit entsprechend. Vgl. Gram. $. 88. 5). 


Am (st. amvj, Loc. int. des Pron. aj) T. adv. hier. 

Ama (Loc. ext. von demselben Pron.) D. conj. und (eig. zu diesem). 

Ana D. adv. ob? 

Amasapa D. prt. vom Verb. auasäpya zusammenlegen, zusammensetzen und 
daher « n. s. Sylbe (in der Grammatik). 

Amaj (od. 0j) syxej D. adv. deshalb, deswegen. 

Ama ojsyxen D. conj. — T. Ajsvxej zu. 

Auäpyn (aus mäıyu) D. v. n. und a. sterben, tödten. 

Anäpva (aus m&avu st. näavı) T. dasselbe. 

An6asıyn D. v. n. zusammentreffen, zusammenstossen, begegnen, gerathen, 
gehören, zugehören, auch v. a. treffen. Davon 


#« Ambasynij (Genit.) n. a. zugehörend. — An6aıyni) Gaorayäre aypı Nomen 
adjectivum possessivum und am6aıysij mönij Oacrij Aypa Pronomen pos- 

‚ sessivum (in der Grammatik). 

An6äpyu D. v. a. begreifen, aus 6äpyu wägen, eig. also gleichsam znsam- 
menwägen und im abgeleiteten Sinne: eins mit dem andern geistig 
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combiniren, d. h. begreifen. Vgl: erwägen, sowie im Latein. perpendere 
und eompendium. 


Am6axcvn T. v. a. und refl. verbergen, verstecken, sich verbergen, sich 


verstecken. 
‚ Auösava T. v. n. und a. = D. Au6aıyn und 
« Anozavav) (Genit.) n. a. =D. Ambasynij, sowie die den oben unter 


diesem Worte angeführten entsprechenden technischen Benennungen: au- 
62AvHv) 6asTayre AvpAa und and&Aavyavj HÖöMYj 6zctTv] AYpA. 

Anb&pvu T. v.a. = D. Am6äpyu, wovon amö&pva nur eine entartete Form 
ist; denn auch die Tagauren sagen: 6äpva wägen. 

And6iec D. n. s. Hälfte. — Bonin6iemij für ori] nie in der Hälfte des 
Tages, am Mittage, zur Mittagszeit. 

Au6oxyu D. v. n. u. refl. stolz sein, sich brüsten. 

'Anöya D n.a. faul, eig. verfault, .prt. von 

Auöyjys D. v. n. faulen, verfaulen, modern. 

An6ypa D. n. s. Sammlung, Versammlung. Davon 

Au6ypAej (Abl. od. Instr.) D. adv. allgemein, im Allgemeinen, überhaupt. : 

Au6ypaij (Genit.) n. a. der Sammlung od. Versammlung zugehörig. Daher 

# amÖypaij nöH Nomen. collectivum, Sammelname (in der Grammatik). 

'’An6ypasanya D. v. a. und refl. sammeln, versammeln, sich versammeln. 

Au6vpa T. n. s. = D. Au6ypa. 

Au6vpae] (Instr.) T. ad. =D. Au6ypaej. 

Auövpageava T. v. a. und refl. — D. Au6ypasanyn. 

.Au6vpavj (Genit.) T. n. a. = D. Anu6ypajj. — »« Au6vpavj .aom Nomen col- 
lectivum. 

Amszena T. n. s, Einräumen, Abtreten,,' Abtretung, Nachgeben, Nachlassen, 
eig. Einwilligung, Beifall, Uebereinstimmung. Vgl. Dauava. Daher 

« Auszuavj (Genit.) T. n. a. einräumend. — Amsznavj &Bpa concessiver 
Satz, auseHav) 6sTTvav) Avpa einräumendes Bindewort (conjunctio con- 
cessiva) und ampeaavj mepioa concessive Periode (in der Grammatik). 

« Augaptin D. n. a. mitlautend, n. s. Mitlauter, Gonsonant. Vgl. Bap. 

Auzsepa T. n. s. = D. Auasapı. 

Anij (Loc. int. vom Pron. ä) D. adv. hier. 

« Anugapäih T. n. a. und 8. == D. Ausapriu. Vgl. Qap. 

| | 45 
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Anötäre-D. n. s. Weiser, Zeiger, eig. pri. weisend, zeigend, vom Verbum 
amönyn. Daher « amönäre nönij 6Gacri) AypA zeigendes Fürwort, Prono- 
men demohstrativum (in der Grammatik). 

Auosa n. s. Glück. | 

Auoszäin T. n. a. glücklich. 

Auosakin T. dasselbe. 

Anöner P. — D. Auönäre. — « Anöner mösv] 6aecrv) avpa Pronomen 
demonstrativum. 

Anöne D. adv. da, dort. 

Auönys D. v. a. weisen, zeigen und im abgeleiteten Sinne lehren, unter- 

Fichten. 

Auöuva T. dasselbe. Ä 

Auxaccya (aus xaccys) D. v. a. zusammentragen, zusammensetzen. 

Auxaccvu (aus xaccvu) T. dasselbe. Von diesen beiden 

“Auxacr prt. zusammengetragen, zusammengesetzt. Daher « amxact @BEepA 
D. anxacr asapır zusarimengesetzter Satz, amxactr AYpa D. amxacr AypA 
zusammengesetztes Wort und amxacr wepioa zusammengesetzte Periode 
fin der Grammatik). | 

Ananasej od. asangare) D. adv. unverhofit, unvermuthet, unerwartet, auf 
einmal. | . 

Anason T. n. s. a. und adv. Unzeit, unzeitig, ungelegen ‚ zur Ungeit, zu- 
sarnmenges. aus au2 und a®0H. | 

Auasone D. dasselbe. 

Anatact (st Amwaxacr) T. n. a. und adv. unvollkommen. S. Axacr. — 
« Anaxacr isgya avon Tempus imperfectum (in der Grammatik). 

Anaap n. a. anderer e es, fremd. — Anaap ä6oH vorgestern. 

Anızp T. dasselbe und auasep &6on. 

Ausrema D. adv. und postp. auswärts, aussen, nach Aussen, hinter. 

Auzep D. n. a. = Asuaap. — Atizep &6on vorgestern. | 

Ansier D. n. a. und adv. äusserlich, auswendig. — « Auzier Suay xaBoH 
Casus locativus exterior (in der Grammatik). 

Anzierej (Abl.) D. adv. von aussen, aussen, ausserhalb. 

Anıpej od. Asapij männlicher Eigenname. 

Anz oder, wie im Digorischen, ane prp. ohne. 


Anzapa od. wie D., aseapı no. a. uneidhaft, der zum Eide nicht ‚zugelassen 
od. angenommen wird. $. Apa. 

Austa :äa0nre) od., wie D., aneöäsonre] adv, unbekannter Weise, unerwartet, 
eig..ohne zu wissen, Gerund. von 6asöıyn. 

Anz6asuajrie T. adv. unaufhörlich, unverdrossen, eig. ohne zu ruhen, von 
Gaumain. — 

Aue6apvj od. ane6apvj T. n. a. und adv. unfrei, gezwungen, wider Willen. 
$. Bap- 

Anz6zper od. aneßzper T. n. a. und adv. unbezeichnet, unbestimmt. Da- 
her « ayuzfepzr aypvuvj uvr Modus infinitivus, anz6sper Yainar (od. 
cyisar) aeon |'cmpus futurum indefinitum und anz62per axacr Yainar 
(od. cyisar) avon Tempus futurum exactum indefinitum (in der Gram- 
matik). 

AuzAaay od.. aneaay T. n. a. und ady. unbezweifelt, unzweifelhaft, ohne 
Zweifel. S. Aay. 

Aussona od. anesonı T. n. a. und adv. unwissend, unkundig, unverstän- 
dig, unvernünftig, dumm. S. 3onA. 

Auzmaj T. n. s. Unpaar. — Kaj zsvj auzkaj Paar oder Unpaar. Vgl. Kaj. 

Auzgapön od., wie D., aregapön n. a. und adv. unendlich, endlos. S. Hapön. 

Auznzıare od. auenzıare T. n. a. unsterblich, eig. ohne zu sterben, ven 
ME$AVH. Ä | 

Auzv2ıx25 od. anene.Aa T. n. s. und a. Unsterblichkeit, unsterblich. S. 
Maus? | 

Anzuzu od. auemzy T. n. a. . adv. und s, ohne Falsch, wahr, aufrichtig, 
ehrlich, unfehlbar, gewiss, Wahrheit, Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit, Un- 
fehlbarkeit, Gewissheit. — Ausnen, »oyrie (eig. Falsch nicht seiend, 
ohne Falsch, uufehlbar, gewiss. S. My. 

Ausngaaijaeäi] T. adv. — D. Auagase). 

Anzpacr oder, wie D., anepacT n. a. und adv. unrichtig, unregelmässig. 
Daber « auspacr avouv) Arpa D. abepacr aooHi) AypA unregelmässiges 
Zeitwort, verbum irregulare (in der Grammatik). . 

Auzczp od., wie D., aueczp n. 2. kopflos. S. Cap. — + Auzczp AyPYRY) 
ave D. aneczp Aaopymi) nise Modus infinitävus (in der Grammatik). 

ÄuzFAPXoHr0u% od. au yapxOnFeua T. n. a. und adv. unbestimmt. — « Auz- 

. 


. 
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Bapxouroua nömv) 6zcrvj avpa unbestimmtes Fürwort, Pronomen inde- 
finitum (in der Grammatik). 

« Anstarojvmär od. aneyarojmar T. n. a. unpersönlich. S. Yarojnar. — Aus- 
YATojmär a®oHY) AvpA unpersönliches Zeitwort, verbum impersonale (in 
der Grammatik). 

Arzy) od. aneyj T. adv. ohnedem, ausserdem. S. Yj. | 

Anzyopk 'st. auzayog) T. n. s. a. und adv. Unglaube, Ungläubigkeit, Un- 
trene, Treulosigkeit, Misstrauen, Argwohn, ungläubig, untreu, treulos, 
misstrauisch, argwöhnisch. Vgl. Ayonarı. 

Anzeayoge od. auewayge T.n. a. und adv. unbesehen, ungesehen, unsicht- 
bar, eig. ohne zu sehen, von ®zuvn. 

Anxoeqycre od. aHewegycke T. n. a. ungehört, unerhört, eig. ohne zu hö- 
ren, von ®eqyccvH. 


Ansxzcr (st. anzexzcr) T. n. a. und adv. — Anuaxacr. ‘ 

Auzxijser od. anexijaer T. zusammengesetztes prt. nicht übergehend, s. Xij- 
ava. — Daher + ansexijser a®onv] AYPA verbum intransitivum (in der 
Grammatik). 


Auxxuay od. auexnay (verk. aus auexymay) T. n. s. a. und adv. Gottloser, 
Atheist, Gottlosigkeit, Atheism, gottlos. $. Xyunay. 

Aue6annajtie D. adv. = T. Anz6anmajrie von 6annajyu. . 

Ane6apäre D. n. a..und adv. — T. Anz6&2per. — « Aue6apäre Aopynij 
rise Modus infinitivus, anebapäre eyinäre apou Tempus futurum inde- 
finitum und anue6apäre axacr cyinäre a®ou Tempus futurum exactum 
indefinitum (in der Grammatik). 

Are6apij D. n. a. und adv. — T. Auz6apvj. $S. Bape. 

Aueaase D. n. a. und adv. = T. Anzaay. S. Aaze. 

Aueayna D. n. s. a. und adv. — T. Aussona. S. 3yna. 

Anewanay D. n. s. und a. = T. Anzuzuer. S. Mauar. 

Auemaare D. n. a. — T. Auxuzıre, von mäıyn. 

Auemaye und anekay @ayöre] D. n. s. a. ‚und adv. — T. Aneney und ang- 
Mag oyrie. 'S. Mage. 

Auegraj D. n. s. — T. Ausxaj, — Ayxraj asij ameykaj Paar oder Unpsar. 

Auegapzongona D. n. a. und adv. = T. AuzTapxonrona. — « Anerapxon- 
Som Boni] 6acri) AyPA Pronomen indefinitum {in der Grammatik). 


nn 
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* AneyoArrojuäre D. n.a.= T. Ausyarojnar. S. Voatrojuäre. — Aneyoar- 
rojmäre a®0Hi] AyPA unpersönliches Zeitwort, verbum impersonale (in 
der Grammatik). 

Aseyonrke (st. aueayontke) D. n. s. a. und adv. — T. Anzyogk. S. Ayonayn. 

 Äneyxacr (st. ane axacr) D. n. a. und adv. — T. Ansxzer. — e Areyxacr 

jes5sya aoon Tempus imperfectum (in der Grammatik!. 


Anevasige D. n. a. und adv. — T. Anzwayyge. S. Dasinyu. 

Anevesgocke D. n. a. und adv. — T. Anzoeqycrke. — $. Depoccya. 

Anexeaäre D. zusammeng. prt. — T. Anzxijer (S. Xesyn). — « Auexeaäre 
a®oui) Aypa Verbum intransitivum (in der Grammatik). 

Auexouay D. n. s. a. und adv. = T. Anzxnay. $. Xwuay. 

Ana D. n. s. = T. Aa. Vgl. Gram. $. 20. — Äusej tun) änsma von Jahr 
zu Jahr, jährlich. 

Aniy T. adv. ob? 

Angae D. n. s. a. und adv. Hitze, heiss, hitzig. 

Auzee T. dasselbe. 

Arusa n. s. Ruhe, eig. prt. des Verb. aundin D. annajyn. 

Annäasapaäre D. n. a. ruhig, friedliebend und im abgeleiteten Sinne ver- 
zärtelt, verzogen, verwöhnt, zusammenges. von auıda und dem prt. des 
Verbum sapayn. 

Aundawapazr T. dasselbe, von wapavn. 

Aumaia T. v. n. ruhen. 

Auudjen n. s. Ruheplatz, Ruhestätte. $. Gram. $. 59. 

Auusjya D. v.n. = T. Anınain. 

- Auuon n. a. und adv. leicht, bequem. 

Ayaa od. ausaa D. adv. — T. Apau. 

Ayaszayu od. eig. ay5aaaayu D. v. a. meinen, glauben, vermuthen, dafür- 
halten, hoffen. 

Ayasys od. eig. aygaıyu D. dasselbe. — Anaı ve awu ich glaube nicht 
adverbialisch st. kaum, schwerlich. 

Anap D. adv. zu viel, zu sehr. 

Aniecyj D. v. imp. man kann, es ist möglich. 

Auxaj D. n. s. Paar. 
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Ansatejaep D. n. a. gemeinschaftlich, allgemein, in Beziehung auf nahe 

‚ Gegenstände. S..Gram. $. 201. Anm. 1. 

Ankxariemej D. adv. von allen Orten her, überall her. 

Anxarienej D. adv. überall. 

Auxarie uopie @aı D. adv. u. conj. bei allem dem, aber, allein, unerach- 
tet, ungeachtet. Dieses und die 3 unmittelbar vorangehenden Wörter 
stammen her von 

Ayxarrap D. pr. aller (e es) dieser (e es), aber mehr im pluralen Sinne: 
alle diese, und zwar natürlich zu Folge des Ursprungs aus dem Arab.- 
Pers.-Türk. ‚> (qadar) quantitas, quantum in Zusammensetzung mit 
dem Pron. dem. aj. od. a, sowie auch die Perser sprechen ‚5 „| 
(jjn qadar), und die Türken „15 „ ‚ (bu qadar) collectiv und demon- . 
‚ strativ. 

Augasyn T. v. a.= D. Ayasys. — Angaı ne a@u kaum, schwerlich. 
Auxoanej od. agxone D. n. a. und adv. all, ganz, ganz und gar, völlig, - 
gänzlich. — Ayuxoauejaep jey es ist alles eins, einerlei, gleichgültig. 
Auxöcranäre D. n. s. und a. Helfer, Helferin, behülflich, eig. helfend. 
Vgl. Asäarauäree — « Anxöcranäre a®wonij AypA Hülfsverbum (in der 

Grammatik). 

Aoxau od. aoxan D. n. a. solcher e es, demonstrativ und in Beziehung. auf 
nahe Gegenstände im Gegensatze zu oxam und oxan od. yoxan. 

Aoxauaep od. aoxanzep D. n. a eben solcher e es. 

Annaper T. n. s. Wurf, eigentlich geworfen, prt. von 

Annäpvrn T. v. a. werfen, schmeissen. 

Aunas und amızy T. pr. alle diese. S. Gram. $. 201. Anm. 1. 

Ap Praefix, das mit verschiedenen Modificationen (zp, ep, zuweilen auch 
umgekehrt pa) bei zusammengesetzten Verba vorkommt, und ihnen ver- 
schiedene Bedeutungen (her, von, aus u. a.) mittheilt. Vgl. Grammatik 
%. 88. d). 

Apärma D. adv. spät, eig. nicht früh. S. A und Pär. 

Apärmz T. dasselbe. 

Apärij D. adv. (von derselben Zusammensetzung, aber anderem Casus) spät, 
langsam, nicht längst, unlängst. Ä 

Apaiıj T. dasselbe. 
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Apaq n. s. Branntwein, aus dem Arab.-Pers.-Türk. 3; ,. (araq). 

Apöaxaccya (aus xaccys) D. v. a. hereintragen, hereinbringen. 

Aps n. s. Himmel. 

- Apssa T. n. s. Verwandter, Verwandte, im Plural epsäseize. 

Apsäaay D. n. a. und adv. brüderlich. Vgl. Ay. 

Apsäse D. n. s. Bruder. 

Apsäaesapson D. n. s. Bruderliebe. S. Bapson. 

Apseryu D. v. a. schicken, senden. 

Apsijtva T. dasselbe. 

Apromranäre D. n. s. Anzeiger, Angeber, Anzeigerin, Angeberin, eig. an- 
zeigend, angebend, prt. von apromsanya. — = Äpronranare aBapıT an- 
zeigender od. Erklärungssatz, apromrauäre ‚6arryai) Aaypa anzeigendes 
Bindewort, conjunctio. declarativa, apromranäre nepioa anzeigende od. er- 
klärende Periode und aprourauäre ®apcäre Aypa anzeigendes Adverbium 
(in der Grammatik). 

ÄPTONT&HET # ApToMTZBET 2B2PA, APTONTEHEr 6&TTVHVj AYpA, aproureusr 
nepioa und aprourenzr wapcar avpa T. dasselbe, aus aprongzuva. 
Apronganäre.D. n. s. eig. prt. — Aprowrasmäre und häufiger gebraucht als 

die letztere Form. | 

‚ Apronganys D. v. a. offenbaren, ankündigen, anzeigen, angeben. V\gl. 
Ironganya. - 

Aprougzava T. dasselbe Vgl. Tongenvn. 

‚Aps n. s. Preis, Werth, aus dem Armenischen ywpg (hark). 

Apgay D. n. s. Heerde (Rindvieh od. Pferde). 

Apsayu v. a. lesen. 

Apsaynjy T. v. a. oft od. fortwährend lesen. . 

Apsaynsanys D. v. fact. lesen lassen. ' 

Apsayssenvn T. dasselbe. 

Apa od. apr T. n. s. Eid, Eidschwur. 

Apaama (Loc. ext.) D. adv. hierher, bisher, eig. zu dieser Stelle, im Ge- 
gensatze zu JopAaMa. | 

Apaap D. n. s. = Auaap. 

Apaz6on T. adv. ‚. kurz zuvor, kürzlich, neulich (von eimmem unbestimmten, 

kürzeren oder längeren Zeitraume). Vgl. das folg. Wort und Bosu. 
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Apızr num, halb, Hälfte. Daher . 
« Apazrsapris D..n. s. Halblauter, Halbvocal. Vgl. hapria. . 


Apızrej T. adv. von hier, hiervon, hieraus, statt aapawrej von, aus die- 
ser Hälfte.’ 


« Apaergapäia T. n. s. = D. Apaersapriu. Vgl. Qapäin. 
Apısu (für apıenz) T. adv. —= D. Apaama. 

Apaıer D. num. = Apaer. 

Apaerej D. adv. = T. Apazrej. 

Apaema D. adv. — Apaama; aber mehr von der Zeit. 
Apzx T. adv. oft, häufig. | 

Apen n. s. Gränze. 

Apeundin (aus ana) T. v. n. ausruhen. 

Apennäjya D. dasselbe. 


Ap.uäcyn (aus „äcya) D. v. a. herbeiziehen , "herbeischleppen , herbeiführen, 
verschaffen, liefern. 


Appa od. appe n. a. s. und adv. verrückt, wahnsinnig, wahnwitzig ‚ blöd- 
sinnig, närrisch, dumm, Narr. 

Ape n. s. Bär. 

Aprarys (aus rarys) D. v. a. hergeben. 

Aprgipangzavn T. v. a. drohen. 

Aps n. s. Feuer (brennendes). 

Apsa od. apge D. num. card. drei. — Apya opc caj (3 weisse Fünfkope- 
kenstücke) 15 Kopek Silber. — Apya xarrij drei Mal. 

Apgesyn D. v. n. blitzen, schimmern. — Aps apzesyj wörtlich: der Him- 
mel blitzt für: es blitzt. 

« Apgesaptia D. n. s. Triphthong (in der Grammatik). 

Apgeras D. num. dreifach, dreifaltig. 

Apserep D. num. drei (zusammen, collectiv). 

Apzejogoa D. n. a. dreigliedrig. Vgl. Ioy. — « Apzejonon nepioa drei- 
gliedrige Periode (in der Grammatik). 

AppeczAi) D. num. card. dreihundert. 

‚Apgenapoa D. num. — Apyesas. Vgl. Tappe. 

Apzijeva T. v. n. = D. Apsesya — Aps apsijsvj eg blitzt. 
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Apzinczzcij D. num. card. sechszig, eig. 3 x 20, oder vielmehr 3 Zwan- 
ziger, so wie man im Französischen wenigstens quatre-vingt sagt. Bei 
den Osseten zählt man durchgängig auf solche Art. S. Gram. $. 77. 


Apsiucejsar D. num. ord. sechzigster e es. 

Apsyraj D. num. distr. zu drei, je drei. 

‚Apsyskär D. num. ord. dritter e es. — Apsyrkär opya je (das ist dort das 
dritte) oder apsyskäräep drittens — Apayreär xaj. der dritte Theil, 
Drittel. 

Apsysaec D. num. card. dreizehn. 


Äpvu T. v. a. gebähren, auch finden. Vgl. im Lateinischen parere und re- 
perire. | 

Ape n. a. und adv. tief. 

Apo»aa T.n. s. Tiefe. 

Apeäze D. dasselbe. 

Apszsenva T. v. a. danken, Glück wünschen, gratuliren. 

Apvepanyn D. dasselbe. 

Apoyx D. n. s. Augenbraune. 

Apevr T. dasselbe. 

Apxais T. v. refl. sich bemühen, bestreben, beschäftigen. 

‚Apxajyn D. dasselbe. 

Apxaccya (aus xaccyn) D. v. a. herbeitragen, herbeibringen, herbeiführen, 
übertragen, ertragen, erdulden. 


Apxaccyaupanya D. v. fact. herbeitragen od: herbeibringen lassen. 
Apxij D. n. s. Kupfer. 

Apxoj und apxvj T. dasselbe. 

Apuis D. n. s. Elle, aus dem Russischen apıuHHb. 

Apuays (aus uays) D. v. n. kommen, ankommen, anlangen, gelangen. 
Apuaxcya D. v. a. ergreifen, anfassen, erfassen. 


Apnyar D. n. s. Ankunft, prt. des Verbum apuaya. 
Äcarıva (aus czrıva) T. v. a. und n. abbrechen, ausbrechen, losbrechen, 
abreiesen, ausreissen, zerreissen, zerbrechen, 


Ackyin T. v. n. zerplatzen, bersten, springen. 
Acaan n. a. und adv. wohlfeil, billig. 
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. Act num. card. acht. 

Acray' D. prp. durch, hindurch. 

Actey T. dasselbe. . | 

Acrejuär D: num. ord. achter e es. 

Acrem T. dasselbe. 

Acrec (verk. aus actaec) D. num, card. achtzehn. 

Actecejuär D. num, ‚ord. achtzehnter e es. : 

Arrar T. n. a. = D. Auaier. Daher # arrar 6wazrj xasorn Casus locativus 
exterior (in der Grammatik). 

Arten& (Loc. ext.) T. adv. und prp. — D. Anaenma. 

Arrie T. von derselben Bedeutung. 

Ay enklitische Partikel bei Nomina, um Aehnlichkeit zu bezeichnen. S. 
Gram. $. %5. 

Aysava T. v. a. = D. Asiuayn. 


Ayonıyu D. und ayouavn T. v.n. und a. — AsoHayn und Abonavn. 
Ayosayusasys D. und ayonıvagenva T. v. a. — ÄAsonayapanya und Asou- 
AYHE&HVH. 


Ayonurkin D. n. a. und adv. = Asonrkin. 

Ayse T. adv. — Apre. 

Aozıi T. n. s. Jahr. — Aszıinz in einem Jahre, nach .einem Jahre. 

A®ej und avejva D. dasselbe. 

Avon n. s. Zeit. Daher « avonvj avpa D. awonij Aypa Zeitwort, Verbum, 
a®0HV] AYpAej Aacr uöm D. a@onij AypAe} “act BöB vom Zeitwort abge- 
leitetes Nomen, Verbale und avonvj “apcar avpa D. aeonij @apcäre 
aypa Adverbium der Zeit (in der Grammatik). 

Avonij (Genit.) D. n. a. der Zeit gehörig, die Zeit betreffend, zeitlich. 

Asouvj T. dasselbe. 

Aocäı n. s. grosse Menge, Abtheilung von Personen, Heer, Regiment. 

Aoce D. n. s. Stute, j 

Ascejuär D. n. s. Eisen. 

Ascejsärej (Abl.) D. von Eisen, n. a. eisern. 

Ascejnärkin D. n. a. mit Eisen gemengt (irgend ein anderes Metall). 

Ascon T. n. s. Ursache, Grund, Vorwand, Ausrede, Ausflucht, Einwen- 
dung. 
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Aocongzuvu T. v. refl. sich verstellen, 

Aeconvj (Genit.) T. n. a. ‚ursächlich, begründend. Daher # .A®CORY| @BRpA 
causaler Satz, a@ronvj Ostrvav) Avpa ‚begründendes Bindewort, causale 
Conjunction und a®conv) nepioa causale Periode (in der Grammätik)' 

Accray D. n. s. Leihen und Borgen, Anleihen, Anleihe. — Aecray pajecyu 
entlehnen, leihen, borgen: 

Aot D. num. card. — T. Asa: 

Asse T. adv. = D. Aspe und Avre. 


 Axanm T: n. a. — D. Aoxan. 


. Axamazp T. n. a. eben solcher e es. 
Äxapın (aus xapya) T. v. a. etwas essen, abessen, zubeissen. 
Äxaccya D. v. a. fangen, auffangen, ertappen, erwischen. V gl. Xaccyn. 


Äxaccva (aus xaocvn) T. v. a. austragen, atebringen; ausfilhren, heraustra- 
gen, herausbringen, herausführen, wegtragen,: wegbringen, wegführen. 
Axaccvuvj (Genit.) T. n. a. das Austragen u. s. w. betreffend. Daher _ 

e axaccvav xason Casus ablativus (in der Grammutik). 


Axacr n. a. und adv. vollkommen. — « Axacr inhyA (D. jessyA) aoon Tem- 
pus perfectum und axacr yaisar od cyisar (D.cyinäre) aooa Tempus 
futurum exactum (in der Grammatik). — Das Wort axacr an und für 
sich ist aller Wahrscheinlichkeit nach verkürzt aus amxacr od. auxact, 
prt. des Verbum anxaccyn, also eig. zusammengetragen und daher voll, 
'im abgeleiteten Sinne vollkommen. Zur Bestätigung unserer Erklärung 
dient das zusammengesetzte Verbum Gaxacrgenvn D. Gauxacrganyuı er- 

“ füllen, sowie im Persischen das entsprechende . x:L.] (ambäschten) und ' 
üu>,4sl (ambärden) implere von >, (barden od. bürden) ferre, por- 
tare. 

Axacrsanys D. v. a. und p. gefangen nehmen, gefangen werden, eig. ich 
mache oder werde (ganyu) abgeführt od. weggeführt (axacr aus äxaccyn) 
d. h. gefangen, wie das Prt. axacr auch in der That bei den Össeten 
einen Gefangenen oder Arrestanten bezeichnet. 


Axactyenvn T. = D. Axactpauyn, 
Axays (aus xayn) T. v. n. abfallen, ausfallen, wegfallen. 
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Axzm und axzmazp T. n. a. = Axam und Äxawazp. 

Axzscr und axzergenva T. — Axacr und Axacrkzavn. 

Axeson D. n. a. sein seine sein od. ihr ihre ihr (eigener e es), pr. poss. 

rel. der 3. Person (vgl. Gram. $. 65. und $. 70.). 

Axe D. dasselbe. 

Axijsva (aus xijavu) T. v. a. u. n. übergehen, überschreiten, überklettern, 
durchgehen, durchschreiten, durchklettern, vorübergelen. 

Axöc-T. n. s. und a. Schuld, schuldig. Urheber, Urheberin. 

Axcasa und axcase D. n. s. Nacht. — Axcase Banyj es wird Nacht. 

Axcase, axcasij und axcasıron D. adv. in der Nacht, des Nachts, bei Nacht. 

Axcar T. n. s. Schütze, Jäger, prt. von axcva. 

Axcare D. dasselbe, von axcyn. 

Axcas D. num. card. sechs. 

Axrasankixkog D. n. a. sechsjährig. Vgl. Äns. 

Axsasiec D. num. card. sechszehn. 

Axcaszecejuär D. num. ord. sechszehnter e es. 

Axcasejsär D. num. ord. sechster e es. 

AxcasczAejvmar D. num. ord.. sechshundertster e es. 

Axcasczaıj) D. num. card. sechshundert. Vgl. Care und Caa. 

Axcais T. v. a. empfinden, fühlen. Daher « axcajuvj avpa Empfindungs- 
wort oder Interjection (in der Grammatik), Ä 

Axcajys und « axcajysij AypAa D. dasselbe. | 

Axcan D. n. s. Ort, wo man schiesst, Schiessplatz. 

Axcape6ys D. n. s. Nussbaumwald. S. Gram. $. 57. 

“ Axcayra D. n. s. Floh. 

Axczs T. n. s. - D. Axcasa. — Axcze geuvj es wird Nacht. 

Axczsa und axc&sa Kanuyj 1). dasselbe. 

Axczsza (Dat.) T. n. a. nächtlich. S. Gram. $. 51. 

Axcese D. n. s. — Axcasa u. Axcase. 

Axczsej (Instr.) T. adv. = D. Axcase u. axcasil. — Axczsej 6onej adv. 

"Tag und Nacht, eig. bei Nacht (und) Tag. 

Axszsij (Genit.) D. n. a — T. Axczsen. 

Axczsvjron T. adv. — D. Axcasijron. S. Axcape. 

Axces3 T. num. card. = D. Axcas. 


Axczsaavkkon T. n. a. — D. Axcasasxixkon. Vgl. Äs, 

 Axczsa@c T. num. card. —= D. Axcasıec. 

Axcsesızcen T. num. ord. = D. Axsacaecejmär. 

Axczsev T. num. ord. = D. Axcasejnär. 

Axczaoonavcizem T. num. ord. sechshundertster e es. S. Donarczzem. 

‚ Axceseonavcevj T. num. card. sechshundert. . Vgl. Donavezar]. | 

Axcan T. n, s. = D. Axcan. 

Axc®a n. s. Mitte. 

Axczn T. auch adv. u. postp. mitten, zwischen, unter, verk. aus axcenv]. 

Axcznij D. dasselbe (Loc. int. eig. in die Mitte, in der Mitte). 

Axczgk T. n. s. = D. Axcayra. | 

Axczpova T. n. s. —= D. Axcapeöyn. 

Axcejuar T. n. a. mittlerer e es. — Daher, « axcejsar asoRY) arpa Ver- 
bum neutrum (in der Grammatik). 

 Axcejnäre und « axcejuäre a®oni) AypAa D. dasselbe. 

Axcip T. n. s. Milch. 

Axcays D. v. a. waschen. — Axe axcayn sich waschen. 

Axcr n. s. Schuss, prt. vom vorhergehenden Verbum. 

Axcyn D. v. a. schiessen, vielleicht. verk. aus dem im Digorischan unge- 
bräuchlichen axaccys, wie man auch im Französischen das Verbum 
tirer im abgeleiteten Sinne für schiessen gebraucht. 

Azcvaron T. n. a. und adv. angenehm. 

"Axcva T. v.a. — D. Äxaccys, verk. aus axaccvn. 

Axcva T. v. a. =D. Axcyn. 

Axcvan T. v. a. = D. Axcuya. — Jexij axcvas sich waschen. 

Axcver T. n. s. hitziges Fieber. 


Axcvt T. n. s. Zischen, Pfeifen, Pf. 


Axcvırenzr T. prt. von dem aus vorhergehendem Worte gebildeten Verbum 
AXCVTEEHVH, eig. zischend, pfeifend, daher auch n. s. Zischer, Pfeifer. 

Axmip DD, n.s = T. Axcip. 

Axmicr D. n. s. = T. Axcrer. 

Axıwinkous D. n. a. und adv. — T. axcvaron. 

Axyp n. s. Lehre, Unterricht, Wissenschaft. 
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Axyprasäre D. prt. von axypgauyn lehrend, daher n. s. Lehrer, Lehrerin. 

Axypr&uzer T. dasselbe. 

Axypsganau D. n. s. Ort für Unterricht, Schule. 
Axypganyjsäre D. ein anderes prt. des Verbum axypganyu, der. die, das) 
gelehrt oder unterrichtet werden soll, Lehrling, Schüler, Schülerin. 

Axypsasyu D. v. a. und n. Ichren, lernen. 

Axypsanzu T. n. s. = D. Axypsanan. 

Axypszniszr T. n. s. = D. Axypyanyjsäre. 

Axypgenva T. v.,a.,und n. — D. Axypganyn. 

Axypgona prt. gelehrt, n. s. Gelehrter. Ä u 

Axycrzuer T. prt. belfend, n. s. Helfer, Helferin. 'Vgl.. Agasrener. — 
« Axycrenzr avonvj AYpa Hülfsverbum (in der Granmaatik). 

| Äxycceva (aus xycevn) T. v. n. etwas schlafen. 

Axuäi n. s. Geld, aus dem Türk. a3]. (agtschä). 

Axnäariu D. n. a. reich (eig. an Geld). 

Axnäiin T. dasselbe. | .. 

Auar od: ibesonders D.) auax n. s. a. und adv. Wahrheit, Wirklichkeit, 
Rechtschaffenheit, ‚Gerechtigkeit, Biederkeit, Richtigkeit, Aechtheit, wahr, 
wirklich, rechtschaffen, gerecht, bieder, richtig, rechtmässig, ächt, D. 
auch treu. — « Anar auar! wahrhaftig, Inter). der Verwunderung. 
— Auar ej? ist es wahr? in der That? wirklich? Ä 

Äuaya (aus uays) T. v. n. abgehen, ausgehen, weggehen, abreisen, weg- 
reisen, abfahren, ausfahren, wegfahren. 

Auer T..n. s. a. und adv. — D. Anar. — Amer? wahrhaftig? . . 

Auzriis T. n. a. und adv. dasselbe, aber der Form gemäss norh ausdruck- 
voller. 

Auv T. pr. dem. dieser e ee. — _ Vor anderen Wörtern verschwindet oft 
das v, z. B. au aeomme bis zu dieser Zeit, bisher; au ®apc od. au vapcwe 
bis zu dieser Seite. 

Aui D. dasselbe was T. Aury, verliert ebenso vor anderen: Wörtern, beson- 
ders vor einem Vocal, das u, a4 asomma; aber aui oapc und awi sapcma. 

Auipaama (verk. für aui apaama) D. adv. hierher. | 
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Ba D. adv. u. conj. ja, aber. j 

Ba Praefix bei zusammengesetzten Verba. Vgl. Gram. $. 8.0, 

Ba6äaıyn (aus 6aayn) D. v. refl. sich setzen. u | 

Ba6artyu (aus 6artyu) D. v. a. anbinden, zubinden, festbinden. 

Ba6zrıvu (aus 6ertvn) T. dasselbe, - 

Ba6yc D. n. s. Ente. 

Ba6vc T. dasselbe. 

Basapsys (aus sapayn) D. v. a. und refl. liebgewinnen, sich verlieben. 

| Basap: va (aus Bap>YH) T. dasselbe. 

Basäpıa D. v. a. eig. einlegen, hineinlegen (vel. Asäpyn), daher i im abgelei- 
teten Sinne: verstecken, bewahren, . verwahren. 

Basaiecya D. v. a. hinweisen, vorzeigen, hinzeigen. Vgl. Anaiecyn. 

Basaijceve T. dasselbe. Vgl. Asaijeva. 

Baszpva T. v. a. — D. Basäpyn. 

Bascapyu D. v. a. versuchen, prüfen. 

'Bascapra T. dasselbe. 

Barasıya (aus raıaye) D. v. a. einwerfen, hineinwerfen, einschmeissen, 
hineinschmeissen. 

Bary D. adv. wahrhaftig, wahrlich, wirklich, gewiss. 

Basaya (aus gayu) D. v.n. fehlen. _ 

Bagiesyu D. v. a. rühren, anrühren, berühren. 

Bäays D. v. refl. und n. sich setzen, sitzen. 

Bäayn uit D. v. frequ. oft sitzen. 

Baava T. v. refl. und n. = D. Bäıyn. 

Baavajy T. v. frequ. — D. Baayn uir. 

Basajpär D. n. a. den Markt betreffend, dem Markte gehörig. 

Baaap n. s. Markt. Davon 

Basapv) (Genit.) T. n. a. == D. Basajpar. 

Basönyu (aus aö04ya) D. v. a. erfahren, erkennen. 

Basönva (aus '36nvu) T. dasselbe. 

Bbäsyu D. v. n. taugen. | 

Baxesanzanyu D. v. refl. sich bemühen, sich bestreben. Vgl. HKeuıyn. 
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Baijevn (aus ijeva) T. v. a. abnehmen, entnehmen, wegnehmen. 

Baicrys (aus icrys) D. v. n. aufstehen. 

Bajäoya (aus jaoyn) D. v. a. einholen, erreichen. 

Bajaevu (aus jaeva) T. dasselbe. | 

Bajaäie (aus iadin) T. v. a. beginnen, anfangen. 

Bajesgyjym (dus jessyjyn) D. v. n. hinübergehen. 

Bajaäis (aus aäin), T. v. n. verbleiben. 

Basäjyn (aus isäjyn) D. dasselbe. 

Bajpäis (aus päin) T. v. refl. sich erfreuen. 

Bajpäjys (aus ipäjyn) D. dasselbe. 

Bajyäpyn (aus jyäpyn) D. v. a. vertheilen. 

Bajyäpva (aus yapvn) T. dasselbe. 

Bapanya (aus Hanya) D. v. a. abmachen, fertig machen, verfertigen, zube- 
reiten, bewirken. 

Bagenve (aus geuvn) T. dasselbe, auch eröffnen. 

Basocäre D. n. s. Soldat, prt. von 

Bısöcys (aus göcya) D. v. a. und n. abarbeiten, abmachen, abdienen, ver- 
dienen. 

. Basgcer T. n. s. = D..Bagocäre. 

Basfcvn T. v. a. und n. — D. Bagöcyn. 

Bagaysı (aus gayn). T. v. n. = D. Bayayn. 

Baı T. n. s. Haufen, Bande, Rotte. 

Baraaapar (prt. vom Verbum 6asaaapyn) D. n. s. Begrifl.. Vgl. Aarapyn. 

Ba.an D. n. s. Taube (grosser Art). 

Basac n. s. Baum. 

Basäce D. dasselbe. 

Basäcr prt. von 6anacvu D. 6anacya eingeführt, eingeschoben. Daher « 6a- 
säcT 2B2pA (aBapır) eingeschobener Satz (in der Grammatik).- 

Barays (aus „ayn) T. v. n. erscheinen. 

Bassypa D. adv. wirklich, richtig, gewiss, zuverlässig. Daher « 6a4sypa 
Aopysij nipe modus indicativus (in der Grammatik). 

Basöu und 6asyos T. n. s. —= D. Dasan. 

Basxanyn (aus asxanyn) D. v. a. einkaufen. 

Ba.ıxauva (aus aaxanyn) T. dasselbe. 


:Bau6zpır fprt. vom Verbum 6auszpva) T. n. s.- Begriff. Vgl. Außspra. 
Banönys D. v. a. hinweisen, hinzeigen, bezeigen. Vgl. Audayn. 
Bauwäsvu (aus uwaava) T. v. a. austrinken. Ä 


Banxactganyı D. v. a. erfüllen, ausfüllen. Vgl, Axacr. 
Banyasyu (aus Ayäsyn) D. = T. Banoäsvn. 


Bannäpvn T. v.a. einwerfen, hineinwerfen, einsehmeissen, hineinschmeissen. 


Vgl. Aunäpva. 

"Bap T. n. s. Wille. 

Bapäre D. n. s. a. und adv. Zeichen, bezeichnet, bestimmt, bekannt. Da- 
her e 6Gapäre cyisäre avon Tempus futurum definitum und 6apäre axacr 
cyinäre avon Tempus futurum exactum definitum (in der Grammatik). 

Bapaıı D. n. s. Maass und « Stufe, Grad bei den Adjertiven (in der Grum- 
matık). - 

Bapzu T. dasselbe. 

Bape D. n. s. — T. Bap. 

- Bapenda D. interj. des Drohens: warte mal! BE 

Bapse D. n. s. Hals. | 

Bapsouäse D. n. s. Höhe. | 

Bapsonı D. n. a. und adv. hoch. 

BapsosAcinäae D. n. s. — T. bapaonäae, aber mehr von Personen: Hoheit. 

‚ Bapce D. n. s.. Birke. 
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Bacarıyn (aus carıyn) D. v. a. und n. = T. Äcarıvn. 

Bacijavn (aus cijavn). T. v. a. herbeirufen, anrufen, vorladen. 

Bacrz oder, wie D., 6acre n. s Ort, Stelle, Welt; jedoch sagt man für den 
letzten Begriff lieber im Plural 6actvs& D. Gacrine. 

Bacrij (Genit., , D. n. a. örtlich. -« Bacrij ®apcäre Aypa Ortsadverbium (in 
der Grammatik). | nn 

Bäctyu (für 6aicryn aus ieryn) D. v. n. matt, müde werden, ermüden. 

Bawrin D. n. a. dick, eig. aber, wie es scheint, fleischig, wohlbeleibt, stark, 
und zwar um so mehr, da: man für den Begriff: dick ein anderes eigen- 
thümliches Wort crası oder crasr besitzt. 

Banıfingauys D. v. n. dick werden. 

Barıyu D. v. a. binden. . Daher « Sarıyaij Aypa Bindewort, ‚Co: ‚June tion, 
(in der Grammatik). 
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Bayöneyn D. v. n.. Lanpiweile empfinden, üßerdrässig werden, Widerwillen 
haben, zuwider sem. 

Bawapäsyn (aus @apäsynj D. v. .n. können, ‚vermögen. 

Bawapäsyn (aus ®apasvu) T. dassedbe. 

Baeapcyu (aus @apcyn) D. v. a. befragen. 

Bagapexh. (äua' sapern) T.- dasselbe. 

Baeiayn (aus ei.ıyn) D. v. a. bezahlen, aber auch im abgeleiteten Sinne: er- 
tragen, erdulden, ausstehen. 

Eepiavn (als oiava) T. dasselbe. on 

Baszayäre D. pri: von Guarayaı zulegend, beilegend. Daher « Gaerayäre 
‚45pA Beiwort, nomen. adjestivum (in der Grammatik). : 

Bagrayse up „-6anrayse ayrpa T. dasselbe. 

Baorays (aus a®TayH) v. a. zulegen, zusetzen, hinzufügen, vermehren. 

Baotya ein anderes Prt. desselben Verbum zugelegt, zugesetzt und daher 
« 6aotya zB2pA (D. asapır) Nebensatz (in der Gfanmatik). 


. Baesapva T. v. a. beleidigen, kränken, Das Wort scheint uus dem Verb 


xapvn essen, fressen herzustammen, so wie dieses und ähnliche Verba 
von dem gemeinen Manne verschiedener Völker ın dergleichen abge- 
leiteten Sinne gebraucht werden. Ä 

Baaxopyn D. v. a. dasselbe. 

Bax n. s. Pferd. 

Baxapvn (aus xapva) T. v. a. aufessen, uuffressen,. verzehren. 

Baxaceyn (aus xaccyu) D. v. 4 eintragen, hineintragen, einbringen, bin, 
einbringen, einführen, hineinführen, 

Baxaccvu (aus xaccvn) T. dasselbe. 

Baxacısanyn T. vv a D. Bapxactsiuyn. 

Baxesyn (aus xeayn) D. v. a. bewahren, verwahren, auch warten. 

Baxijaru (aus xijayn) T. dasselbe. 

Baxönys (aus zouyu) D. v. a herbeirufen ‚ anrufen, vorladen: 

Baxopyn (aus xopyn) D. v.a. =. T. Baxaprun. 

Bauarair T. v. a. anrühren, benühren. 

Banauöuva T. v. a. — D. Basönyn. 

Bauapyn (aus napyn) D. v, n. zusammenwohnen, zusammmmenleben. 

Banapvn (aus napvn) T. dasselbe. “ 
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Banaynı (aus uays) v. n. eingehen, einfahren, hineingehen, hineinfähren. 
Bamaxru T. v. a. einen Verschlag machen, vexsperrem. | 
Bersv; T. adv. — D. Bary. 

Beerzue n. s: Bier. . 

Besva T. v. on. — D. Basyn. 

Beuäc T. n. s:..= D. Ba.ar. 

Bzavp4 und » 6mABYpa Aypvavj uvs T. =D. Kaatypa und Gdnypa a6 

 pynij mise. 

Beper T. n. s a. und adv. — D. Bapäre. Daher » Gent sainer (od 
cyisar) ason Tempus futurum definitum und 6eper aract Yaiar (od. 
cyinar) a®on Tempus futurum exactum indefinitum (im der Grammatik). 

Bzper 6anaage) D. adv. wird zur Bejahung und Versicherung in demselben 
Sinne gebraucht als 6a1sypa. 

Bep3 od. 6Gepsej T. n. s. — D. Bapse. 

Bapsonaa T.n.s =D. Bapaotıäse. 

Bapsosna T. n. a. und adv. — D. Bapsona. 

Bepsonainäa T. ni. . — D. Bapsonzcimäre. . 

Bepc T. n. s. = D. Bapce. | ° | 

Bepn T. in der zusammengesetzten Hedematt maatvj sera avi bp si 
Augenblick. Vgl. Ulsecr, Hircsa und Aj6zpne. 

Beciin T.n. a =D. Bauiin. 

Baaiiggenve T. v. n. = D. bamitnpasiyn. ad 

Becr& T. n. s. — D. Bacre. Davon 

Becrvj (Genit.) T.n. a. =D. Bacrij, — « Bretvi @apcar. AYpA Ortsedven) 
-bium (in. der Grammatik). 

Bzcrvj (Loc. int.) T. adv. statt, anstatt, für. dl 

Baısri, D. dasselbe. = Ä | | 

‚ Bern T. v. a. =D. Barıya. Daher » 6Gerrvevj avpa Bindewort, Gon- 
Junction (in der Grammatik). 

Besas T. n. s. Ort, Platz, Stelle. | | 

besayvj (Genit.) T. n. a. örtlich. — « Benasvj nom örtlichen: Wort fe der . 
Grammatik): | 

Bepa männlicher. Eigenname. | | ’ 


bepzg D..n. s, Woll,. 
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Bepue D. n. s. Werst, aus dem Russischen sepera. ' 2 
‚Bieype D. adv. viel, sehr. Daher « Gieypij nimaa mehrfache Zahl, Nume- 
rus pluralis (in der Grammatik). ; 
Bieyperanäre D. prt. von öjeypeg'nys vermehrend. — Daher « 6ieype- 
ranäre HimaAij Aypa Vervielfältigungszahl, Numerale multiplieativum (in 
der Grammatik). 

Bieypeaas D. n. a. vielfach, vielfältig, vielmalig, wiederholt. 

Bieypej D. pr. indef. mehrere, viele. 

Bieypejogon D n. a. vielgliedrig. Vgl. Ioyge, — Bieypejoyon nepioa vier- 
gliedrige Periode (in der Grammatik). 


Bieypexarr D. adv. vielmals, oft, zu wiederbolten Malen. $. Xarr. — 
« Bieypexarrij uise die frequentative oder Wiederholungsform bei Verba 
(in der Grammatik). 


Bise D. n. s. eig. Rand, das Aeusserste eines Dinges (vgl. das Pers. 0,2 
perre miargo), daher im jetzt gebräuchlichen abgeleiteten Sinne: Lippe. 
Die ursprüngliche Bedeutung: Rand bestätigt sich durch die Redensart: 
A0Bi] Öle Lippe (Rand) des Wassers oder Flusses d. h. Ufer. 


Bisou D..n. a. der Lippe od. den Lippen gehörig 

Binze D. n. s. Fliege. 

Bipzr T.n. s. — —D. bepzn. 

Bipe T. adv. — D. Bieype. — Daher « 6ipvj nvmäa mehrfache Zahl, nu- 


merus pluralis (in der Grammatik). 


Eipetzner T. n. a. = D. Bieyperauäre und » Giperzuzr xvBAvj AvpA 
= D. 6ieyperanäre nimdai) AyPA. 

Bipeje T. pr. indef. = D. Bieype). 

Bipeogon T. n. a. und « 6ipeoyor nepioa — D, Bieypejonon und.e 6iey- 
pejogon nepioa. Vgl. On. | 

Bipexarr T. adv. — D. Bieypexarr. Daher » 6ipexarıvj uva — D. 6iey- 
pexarrij nise. | 

Bipexarıygvj (Genit. plur.) T. n. a. = D. Bieypeaaz. 

Biuey D. n. s. Kind, Knabe. 

Bos T. n. s. Kette. Daher 

Bosyu D. v. a. danken, buchstäblich: Kette sein für: in der Kette sein’ 
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- oder, wie man auch im Deutschen sagt, verbunden sein. — Xuuase] . 
603 am Gott sei Dank! | e 
Bon n. s. Tag. — bon Kenvj D. on BAHYy] Es wird Tag, es taget. — In 
der verbindlichen Redensart: ne (D. ua) 60m (s. Gram. |, 138.) wird 
das Wort in der Bedestung: Glück gebraucht und ist folglich das 
Substantiv, welches wir im $. #7. Anmerkung 11. verloren, glaubten 
und mit dem lateinischen : bona verglichen, | f 

Bonapaarij D. adv. Mittags. S. Apaar. | 

Bonraj. n. a. was am Tage ist od. geschieht. 

Bonrzn n. s. so viel man in einem Tage pflügen kann, aus 6on und Sa 
ava D. sanya wachen. . 

Bonrin D. n. a. (aus 6on in der obengedachten zweiten Bedeutung dieses 
Wortes, also eig. glücklich, und im abgeleiteten jetzt gebräuchlichen 
Sinne) bemittelt, vermögend, wohlhabend, reich. | i 

“ Bouits T. dasselbe. -. 

Bousen (Dat. S. Gram. $. 51.) T. n. a. dem Tage gehörig, vom Tage. 

Bone D. adv. am Tage, bei Tage. — Bouesep axczsezep Tag und Nacht. 

Bone] (Instr.) T. dasselbe. — Bonej Gonsz D. 6onej 6ouma od. 6omej inne 
öonwa von Tag zu: Tag, täglich. 

Bosiron D. adv. am Tage, bei. Tage, 

Bonij D. dasselbe und n. a. — T. Bonza. 

Bouiu6iec (verk. aus 6onij au6iec) D. n. s. (die Hälfte des Tages) Mittag. —' 
Bonimöiennij] am Mittage, Mittags. | Ä 

Bosgij (Genit. plur.) D. n. a. täglich. 

Bosvros T. adv. — D. Boniron, 

Bonvu6ije (verk. aus 6ouvj zu6ije) T.n. s =D. Bonin6iec huch als adv. 
— D. Bonin6ieuij. 

Bouuay (aus 60n und naysn) T. n. s. — I Bonren. 

Bop D. n. a. gelb. 

Bopxos D. n. a. Obrist, aus dem Russischen Ilo.ıgossar®. 

Bopxonij (Genit.) D. n. a. dem Obristen eigen od. gehörig. 

' Böı D. postp. auf, längs, durch, über, von, für. 

Bpy T..n. s. Festung, 

Boap od. Gwsap T: n. s. Körper. 
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Boay n. s. Ort, Platz. en en 

Boasij (Genit.) D. n. a. örtlich. » Buwasij mm örtliches Wert (im der 
Graminatik). oo zu 

Baasvj T. dasselbe.. 

Byı B. n. s. Band, Binde, Verband (von Garıym). 

Byayp D..n. e. Feld: 

Byaypij (Genit.; D. n. a. dem Felde eigen, gehörig. 

. Byaypos D. dasselbe, das eigentliche Beiwort. 

Bysavr T. n. a, dankbar (verk. aus Öy 3vHer, prt. vom folgenden Ver- 

 bumy; — Byaavr am sch danke. - 

Bysvu T. v.a. danken. — Bbyavu Xyuase] Gott sei Dank! 

By.ıson. 7. n. s — D. Bopkon‘ 

Branonivj (Geyit;) T. n. a. — B. Boprenij. j | 

Bynij und 6ymsa D. postp. unter. Yel. Gram. 6. 166. rv. 

Byp T. n. a. = D. Bop. 

Bypzua.5:D. T: aber Sypaweps; n. ». Nachtigall: 

bva TE. ns = D: bya. 

Bvarp, T. n. s. == D: Byayp: 

Bravpon und 6vavpvj T. n. a. = D. Byaypor und: Byaypij. 

Bra T. n.s =D. Bine — Aoav; 6vx Ufer. 

Bra T. postp. =D. Bö.. | 

Byuos FT. n. a. =D. Bisom. 0 

Bra und 6ravj T. postp. — D. Bynij und 6ynma. 

Byaa T. n. s. =D. Bine. 


I 
Ba D. pr. poss. euer: eure. euer. | | u 


Bsa T. n. s. Wind, ‚häußger aber in der Bedeutung von Sturm, , Ungenile, 
Schneegestöber. 


Bähie D. dasselbe in den letzteren Bedeutungen. ' DE | 
Bäsye D. v. a. lassen, nachlassen, zurücklassen , verlaien, erlauben, 


Bäsvu T. dasselbe. - nn 

Bäia T. v. n. laufen. 

‚Böjyu D. dasselbe, auch fliessen, wie das Slowenische va ray eig, cusrert, 
jetzt aber im Russ. ‚rexy Teun fluere bedeutet. 

- Basaer od., wie D., zauger n. s. und adv. Frühjahr, Frühling, im Früb- 

- aahr, im Frühlinge. | , 

Basavroa T. adv. im Frühjahr, im „Frühlinge. E 

Basscirou D adv. dasselbe. 

Bapsinar T. n. a. liebenswürdig, prt. von zapsya. 

Bapson n. s. und a. Liebe, geliebt, Liebling. 

Bapayjuäre D. n. a. — D. Bapsinar. 

Bapsyu D. v. a. lieben. 

Bapavu T. dasselbe. 

Bäpyj D. v. imp. es regnet, von 

Bäpya D. n.'s. Regen. 

Bäpvj T. v. imp. — D. Bäpy]. 

Bapvu T. n. s. — D. Bäpya. 

Baca.sanys D. v. n. frieren. Ä u | 

Bacaszenva T. dasselbe. | | | . 

Bag D. n. s. Bett. - 

Bassanya D. v. a. das Bett machen , zurecht machen. 

Baxe (aus sa axe) D. pr. poss. euer eure euer. 

Baugqya T. n. s. Nachricht, Gerücht, Neuigkeit, -Bothschaft, vielleicht aus 
Bäayn lassen, herauslassen und gyecva hören, gleichsam ein ausgelassenes 
Gerücht. 

Be T. pr. poss. — D. Ba. 

Bzjjin T. v. frequ.' ich Bin oft, Ich pflege zu sein (das Russische Gnuiaro). 

8. Gram. $. 98. 

Bexij T. pr. poss. — D. Baxe. 

Benxatrap (aus s2 und anxarrap) D. pr. ihr alle | | 

| Beirmes (aus s& und une} T. dässelbe. Ä 

| Bepe FT. m s: Werst, ein Russisches Wegemaass, so wie auch das Wort 
selbst‘ eine Verstümmelung des Russischen Bepcra ist. 

Biyar und. wixer FT. n. 8. Wurzel. 
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Biaäre D. dasselbe. | ] 

Bieayx D. n. s. Löffel. 

‚Bina D..{prt. von zinyu) n. a. und s. sichtbar, Gesicht, Anblick, Aussicht, 
Ansehen, Anschein, Schein, ‚Erscheinung. 

Biuys D. v. a. sehen. 

Bo 20] (je), Boy BA und 207 soy int. der Betrübniss und des Mitleidens 
weh! o weh! | \ 


h. 


ha int des Hinzeigens da (hast du)! 

ha) na) adv. ja ja! freilich! allerdings' 

hajaä najaä adv. u. int. weg! hinweg! fort! aus dem Türk. \s>sle. (hajde 
od. hajda). 

hzj int. des Verdrusses und des Rufens ach! 3 ei! 

hej int. des Rufens ei! 

he) »ej int. des Forttreibens fort! hinweg! 

h6 D. adv. ja! ja wol: nach dem Grusin. je (ho). 


> . . 


Ta6äa T. n. s. Lappen, Fetze. 

Taı n. s. Ochs, 

Ta ıar D. prt. des folg. Verb. geworfen, n. s. Wurf. 

Ta.ıayn D. v. a. werfen, schmeissen. 

Ta.iey D. n. a: link. — Tasiey apaaua links. 

Tariy und rasiy zpıem T. dasselbe. | 

Tasiyayper T. prt. von raaiyavpvn (links sprechen für widersprechen) wi: 
dersprechend. Daher # raniyayper zs&zpa adversativer Satz, rasiyay-. 
pzer 6ertvavj AYpA widersprechendes Bindewort, adversative Conjunction 
und rauiyaypzr nepioa 'adversative Peripde ( in der Grammatik, | 
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Tea T. n. a falsch, betrügerisch, schmeichlerisch. 

Teae T. n. s. Kater, Katze. 

 Teaxegauyn D. v. a. leiden, dulden. 

Teaesanynij (Genit.) D. n. a. dem Leiden gehörig. — « Tegeganynij asonij 
aypa Verbum passivum (in der Grammatik). 

Temzsı T. n. s. Lappen, Fetze. 

Tepe T. n. s Kleid, Kleidung, im Plural repesze= die ganze Bekleidung ei- 
nes Mannes mit Inbegriff aller seiner Waffen. 

Tepcxop T. n. s. Tuch oder Stoff dazu, zusammengesetzt aus T2pc mit xop, 
das aus dem Pers. > (chor) conveniens, aptus herzustammen scheint. 


Teneszeava T. v. a. — D. Txaeganyn. 

Tenzgenvuvj (Genit.) und daher e rensgenvuvj aeonvj avpa T. = D. Te- 
AeBanyki) und r®4egakyHi] a®0Hi) Aypa. 

Tijra T. weiblicher Eigenname. 

Tojsär n. s. Person, Individ. 

Tongznva T. v. a. und refl. öffnen, sich öffnen. 

Toraön T.n. s. Ort zum Aufbewahren des Getreides, Behältniss des Getrei- 
des, gemacht von Brettern, Kornkammer, Kornboden, Kornspeicher, 
Kornmagazin, Getreidemagazin. 

Touaöue D. dasselbe. 

Tpya3 od. rpyc T. n. s. Groschen, aus dem Russischen rpouı®, 

Ty6vs T. n. s. Magen, Bauch, Unterleib. 

Ty6vanija T. n. s. Magenweh, Bauchweh, Magenkrankheit, Magenkrampf. 
Vgl. Hijs. 

Typa T. prt. des Verbum rypvu geboren, auch n. s. Geburt. 

Typavj (Genit.) T. n. a. der Geburt eigen, gehörig. Daher ® rypavj xasou 
Casus genitivus (in der Grammatik). 

Typai T. n. gent. Grusien od. Georgien und Grusiner od. Georgier, aus 
dem Türk. eu,‘ (Gurdshi), Pers. & _$ (Gürtsch). 

Typaiar T. n. s. und a. Grusiner od. Georgier, Grusinisch, Georgisch. 

Typs D. n. gent. — T. Typai. 

Typsciar od. Typsciax D. n. s. und a. = T. Typaiar. 

Typvu T. v. pass. geboren werden. 
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Basäre (pri. vom Verb. gays) D. n. a. unvollständig, unvollkommen, un- 
zureichend, mangelhaft. Daher ® gasäre awonij aypa mangelhaftes Zeit- 
wort, verbum defectivum (in der Grammatik). 

Hasärkia D. dasselbe. Davon 

Hasarkingany# D. v. a. vermindern, berauben, entziehen. 

hasajgauyn D. v. a. bewahren, bewachen, hüten, verhüten. 

 Basag D. n. s. Strasse, Gasse. 

Basiiaep D. verk. für gasärkinzep (vgl. Gram. $. 225. Anmerk.) in der Re- 
densart gasfiaep nejje es ist einerlei, gleichgültig, gleichviel. 

Hason (aus zay) D. n. a. dem Dorfe eigen, gehörig, Jändlich. 

Haare D. n. s. Baum, Balken, Holz, Wald. 

Haais D. n. a. hölzern. 

Bis D. n. s. Gans. 

hasıyr D. n. a und adv. reich, reichlich. 

Baaayrkäıe D. n. s. Reichthum. 

Basayıganya D. v. n. reich werden. 

‚ Bäsays D. v. n. und refl. spielen, sich ergötzen, spazieren. 

Harac od. gasec D. n. s. Mund. 

Bap D..n. s. Geschrei, Ton, Laut, Stimme. 

Bap D. n. a. und adv. warm, verk. aus zapı, wie man aus dem Derivatum 
BapM5aHyH ersieht. 

« Hapaxyp (Gompos.) D. n. s. Lautlehre (in der Grammatik). 

Baprin D. n. a. lautend, daher « n. s. Lauter, Vocal (in der Grammatik). 

Bapsganyn D. v. a. und refl. wärmen, erwärmen, sich erwärmen. 

Bacıganyu D. v. n. und refl. klagen, sich beklagen. 

Bay D. n. s. Dorf. 

bayj D. 3. P. sing. praes. des folg. Verb. man muss, es muss, es ist nöthig 
od. nothwendig, es fehlt, es mangelt. 


Hayı D. v. n. nöthig, nothwendig sein, müssen, beabsichtigen, gesonnen 
sein, Willens sein, vorhaben. 


Bzıe D. n. s. (natürliche) Beschaffenheit, Eigenschaft, Charakter, Art, Weise. 
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Bire D. n. s. Leid, Mitleiden, Unwille, Verdruss, Aerger. — Bire win ej 
es thut mir leid. 

Bireganys D. v. a. und refl. bedauern, beklagen, sich ärgern. 

Bor od. 5ok D. n. s. Kuh. 

bortij, zokij od. zokisij (Genit. sing. und plur.) D. n. a. der Kuh eigen, 

“gehörig. Daher yorij (od. zokij und zokisij) maps Butter. 

Bonrec (Gompos.) D. n. s. Hirte für Rindvieh. Vgl. Bacyn. 

boc D. n. s. Ohr, 

hoccys D. v. a. hören. 

Byaiyanyn D. v. a. denken, bedenken, nachdenken, überdenken, überlegen, 
erwägen, betrachten, nachsinnen. 

Byrrar D. n. s. That, Geschäft, ein entstelltes Derivatum von BKonA, dem 
Prt. des Verbum sauyn. 


Tayp D. n. s. und a. Gottloser, Ruchloser, Heide, gottlos, ruchlos, heid- 
nisch, aus dem Pers. Türk. ‚,K (gjaur) infidelis, paganus. 


Tijra und Tieri D. weiblicher Eigenname. 


Tipauxa od. fipanza D. n. s. Pfund, aus dem Tatar. «G] 2 (gürenk@) od. 
Grusin. 306359)» (girvankha). 


Aa D. pr. poss. dein deine dein. 

Aase D. n. s. Zweifel. 

Aaron D. das eigentliche pr. poss. der 2. Person dein deine dein. 
Aasya D. v. a. stehlen. 

Aasvrn T. dasselbe. 


Aassj, ans] anaej int. der Betrübniss Unglück! wird bei grossen Unglücks- 

fällen gebraucht, und namentlich bei feierlichen Begräbnissen Verstor- 
_ bener, indem man jene Worte beständig wiederholt. 

Aajsar (aus aay) T. n. a. und adv. zweifelhaft, bedingt. Daher « Aajsar 
znsepA conditionaler Satz, Aajsar Aypvavj. uva die bedingte Aussageform, 
modus conjunctivus und Aajsar nepioa conditionale Periode (in der Gram- 
matik). 

Aajsäre, ® Aajsäre aBapıT, Aajsäre Aopyaij mise und aajsäre uepioa D.. das- 
selbe. 

Aasej D. adv. von unten, Abl. vom ungebräuchlichen Nomen subst. aaı. 

Aarema (Loc. ext.) D. adv. nach unten, herunter. Statt dessen sagt man 
auch Aasäna, das aus aarıarma, demselben Gasus des Adjectiv aanıar der 
(die, das) untere, niedrig, zusammengezogen zu sein scheint. 

Aasie D. adv. unten (Loc. int. anst. Aaıij, vol Gram. $. 170.). 

Aasıej D. adv. = Aaue}. 

Aapg n. a. und ady. lang, lange. 

Aapa adv. weit, ferne. | 

Aaparoway T. adv. ziemlich weit. 

Aapaej (Abl,) adv. von weitem her, weither. S. Aapa. 

Aapec n. s. Kleid, Kleidung, 

Aapecxoap D. n. s. Tuch od. Stoff zu einem ganzen Kleide. Vgl. Tzpcxop. 

Äaptrzp (compar. von aapı) T. adv weiter, ziemlich weit. 

Aaprrep D. dasselbe. 

Aay T.n.s. =D. Aare. 

Aaxe D. pr. poss. dein (deine, dein) eigener (eigene, eigenes). 

Aaxeson D dasselbe, das eigentliche Nomen adjectivum. 

Az und aswsou T. — D. Aa und Aason. 

Assaı n. s. Schlüssel. 

Azıej awaej int. der Betrübniss — Aasaj. 

Azssuz od. awıema T. adv. — D. Aasema und Aaasama. 

Asse awıe adv. niedriger niedriger! S. Gram. $. 170. 

Asıe) T. adv. = D. Aaue). 

Azuıie T. adv. = D. Aaule. 

Azu v. subst. ich bin. 
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Awuasron T. n. a. dem Zahn od. den Zähnen eigen, gehörig, von Aswnadr 
Zahn. 

Asp T. enklitische Partikel, welche die Adverbia: auch, gleichfalls, eben- 
falls, desgleichen, sogar, schon, bereits ausdrückt, wiederholt aber {awp- 
asp) die Conjunctionen: sowol-als, oder mit andern negativen ne (Aep 
He -A®p He od. aup me-zum Awp He) weder- noch. Ausserdem dient 
asp zur Bildung der Vergleichungsgrade bei den Adjectiven. S. Gram. 
\. 38. 

Asc T. num. card. zehn.. 

Asc sus aysvcazem T. num ord. fünfzigster e es. 

Asxc ame ayavcaav) T. num. card. fünfzig (10-2 x 20). 

Asxc zu’ zpsvcazen T. num. ord. siebzigster e es, 

Azc zu’ zpsresav) T. num. card. siebzig (10 +3 x 20). 

Axc eue cea T. num. card. dreissig (10 —+ 20). 

Azxc zus coezem T. num. ord. dreissigster e es. | 

Axc zus uvanzpvrcezsen T. num. ord. neunzigster e es. 

Axc zux nyınspvczavj T. num. card. neunzig (10 + & x 20). 

Axcen T. num. ord. zehnter e es. 

Asc vonavezies T. num. ord. tausendster e es. 

Äxc vonavezavj T. num. card. tausend (10 x 100). 

Asrıva T. v. a. geben. 

Asrtıvavj (Genit.) T. n. a. dem Geben eigen, das Geben betreffend. Da- 
her « asrıvavj xason Casus dativus (in der Grammatik). 

Azy T. pr. poss. — Az. 

Azsxison T. pr. poss. — D Aaxeson. 

Azxi) T. pr. poss. — D. Aaxe. 

ÄAesener D. n. s. Blume. 

Aentis D. n. s. Meer. aus dem Türk. fs (aeyva). 

Aesaaron D. n. a. = T. Axnaaron von Aenaär Zahn. 

Aesi1s T. n. s —= D. Aeutıs. Ä 

ApD. = —T. Azp. — Aep-Aep sowol-als, sep me-aep ne weder-noch. 

Aec D. num. card. = T. Acc. 

Aec ama ayincejnar D. num. ord. —= T. Äxc zum AyBYc@en. 

Aec ama ayincesij D. num. card. — T. Azc aux Ayarcmarj. 
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Äec aua iscej D. num. card. = T. Asc aux caA. 

Aec au’ apgiscesdj D num. card. — T. Axc zu’ zppvceeav]. 

ÄAec au’ apsincejuar D. num. ord. — T. Axc zu’ epsrcagen 

Aec ama uyumapiacazcı) D. num. card. — T. Axc zu2 uvonspvezav). 

Aec ava uynnapiscejwar D. num. ord. — T. Azc zu& urnuzpveszem. 

' Aec am’ iscejsar D. num. ord. —= T. Asc aux cazen. 

Aecejuar D. num. ord. — T. Azcen. 

Aewiscejuvatr D num. ord. zweihundertster e es, vom ungebräuchlichen ae- 
mince) 10 x 20. | 

Aec D. n. s. Verwunderung, Erstaunen, Befremden. 

Aecsasya D. v.refl. und n. sich verwundern, erstaunen, zuweilen auch v. a. 
in Verwunderung setzen, befremden, wofür man jedoch häufiger adc- 
ganyıpanya (zum Erstaunen bringen) gebraucht. 


Aiaas T. n, a. doppelt, zweifach. 

Airiner T. n. s — D. Aeaener. 

Äiejenaxr D. — Aeaener. 

ÄAieccär D. n. a. und adv. wunderbar, erstaunlich. 

Aijaiser T. = Aiainer. 

Aije T.n. s. =D. Acc. 

Aijesenva und Aijcsenvugsnva T. v. refl. n. und a. = D. Aecgauyn und 


ACcHaHyHEAHYH. 

Aijecar T. n. a. und adv. =D. Aieccar. 

Aikkär T. num. ord. zweiter e es. — Aikkär yj (jenes od. es ist das zweite) 
zweitens. 


Aix oder aijx T. n s. Hälfte. Uebrigens wird das Wort in einfacher Form 
selten gebraucht, sondern statt dessen zpazr und amöijce. Aus Aix und 
Aijx sind entstanden 

Axszuve und Aijxsenvn T. v. a. zerhauen, spalten (eig. entzwei machen). 

Ainap T. n. a = Ainas. S. Tap. 

Aö D. pr. pos. = Aa. 

Aöre D. n. s. Zeit, Musse. 

Aoj D. pr. pos. = Ao. 

Aojn od. aojue T. n. s. Durst. — Menzn aoju $ oder Aojue weu % (buch- 
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stäblich: mir ist Durst) ich habe Durst und &3 aojuv awn für es Aojavj 
ass ich bin im Durst, ich bin durstig — S. Iaouyr. 

Aou n. s. Wasser, eig. fliessendes und daher auch: Fluss. 

Aop D. n. s. Stein. 

Aop-arky D. n. s. Weissdorn, Hagedorn (Crataegus oxyacantha). Vgl. 
Darky. 

Aopej (Ablat.) D. n. a. steinern. 

Aopkis D. n. a. steinig. 

Ay D. pr. pers. du. 

Aya D. num. card. zwei. — Aya opc caji (2 weisse Fünfkopekenstücke) 1 
Griwna in Silber (Russisch: rpusenunk®), Aya cay caji 1 Griwna in Ku- 
pfer, aya xartrij zwei Mal. 

« Ayasaptis D. n. a. Doppellauter, Diphthong (in der Grammatik). Vgl. 
hap. 

Ayasep D. num. card. zwei (zusammen), beide. 

Ayaaec D. num. card. zwölf. 

Ayarecejuär D. num. ord. zwölfter e es. | 

Ayajogon D. n. a. zweigliedrig. Vgl. log. — * Ayajogonu mepioa zwei- 
gliedrige Perivde (in der Grammatik). | | 

Ayan6iemij D. adv. in zwey Hälften. S. Au6iec. 

Ayap n. s. Thüre. 

Ayaprec n. s. Thürwächter, Thürhüter. Vgl. Bacy». 

Ayaczaij D. num. card. zweihundert. Vgl Geae. 

Aysisczzi) D. num. card. vierzig (2 x 20). 

Aysiscejsar D. num. ord. vierzigster e es. 

Aysrezzem T. dasselbe. 

Aysvcxavj T. num. card. — D. Aysiscexcij. 

Ayraj D. num. distr. je zwei, zu zwei. 

Ayaaz D.n.a. 77T. Auas. 

Ayaep D. pr. auch du. 

Ay&z T. num. card. = D. Aya — Ays® ypc cyapij 1 Griwna in Silber 
(rprsennakp), Ay& cay cyapij 1 Griwna in Kupfer, Ays xarıvj zwei Mal. 

Aysıep T. num. card. — D. Ayasep. 

Ayzızec T. num. card. = D. Ayanec., 
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" Ayeaecen T. num ord. = D. Ayasecejwär. 

Aysaixie T. adv. in zwei Hälften. S. Aix. 

« Ayzgapäis T. n. a = D. Ayasapris. Vgl. Qap. 

Ayzogon T. n. a. = D. Ayajogon. Vgl. On. — ® Aynonon nepioa =D. 
Ayajogou uepioA, 

Ayseonavcazem T. num. ord. zweihundertster e es. 

 Aysoonavczavj T. num. card. zweihundert (2 x 100). 

Aysnapvj T. n. a. = Ainap. 

Ayenapon D. dasselbe. 

Ayiscejwir D. num. ord. = Aynincejukr. 

Ayjse D. n. s. Welt. 

Ayssär D. num. ord. = T. Aiskäar. — Aynsar xarı zum zweiten Male, 
abermals. 

Aysxäraep oder ayxxär je je D. adv. — T. aixär yj. 

Ayuya D. v. a. rauchen. 

Aysie od., wie D., aynje n. s. eine zweite metathetische Form des oben 
angeführten ayjse, aus dem Arab.-Pers.-Türkisch. L;> (dünjs) 

Ayge D. n. s. Wind. 

Ayp T. n.s. =D. Aop. 

Ayprerxyj T. n. s. = D. Aopsarky. 

Aypiis T. n. a. = D. Aopkin. 

. Aypej (Ablat.) T. n. a. = D. Aopej. 

Ar T. pr. pos. =D. Ay. 

Avraj T. num. distr. = D. Ayra). 

Avısp T. pr. =D. Ayaep. 

Avkxär und Aavexär xarr T. —= D. Ayseär und Ayxkar zart. 

Arurz T.n.s. —= D Apype. 

Avuva T. v. a. = D. Ayuyn. 

Ayccos T. adv. gestern abends. Daher 

Avccoavzzon T. n. a. gestrig, wie Slowen. sayga und suupauımd aus Keuepn, 
Lith. wäkar aus wäkaras und Lett. wakkar aus wakkars. 


L | . « . . 
a on 


Ass od. Aay T. n. pr. des Dorfes Dshaw im südtichen Ossetien. 
Anyp T ..n. s. und a. =D. Payp. u 
Aipanca T.n.s.=D. Fan en | | 


A. 
Msaeiyu v. n. müssig sein, Musse haben. .. 
Esiia T. adv. in. Betreff,: in: Hinziebt,, in Betracht; hetreflend, ‚ anlangend - 
Fre D. adv. —= Asamı. Ä 
MEszepa T. =D. Asapa. ii Oo E Eur 
JEsepva T. v. a — D. Asdpyn. 
/Esznerzn T. adv. vielleicht, etwa, 
Zsasäar T.n.s. —D Asarı. . ° 
« Assäaraxyp T. n. 8. — D. Asasraxyp. . 
Fssäaron T. n. a. = D. Assaron. 
Asser T. n. s. = D. Asar. 
FEsszp T. n. a. und adv. schlecht, übel, böse, gebäneig, abschenlich. 
Asacr T. n s. — D. Anmeere: 
ZEssicrej (Ablat.) T. n. a. = D. Aszecte). 
Assicrtin T. n, a. — D. Asxecreryn. 
Av) T. conj. =D. A.  -- 0 
FEye T. int. der Verwunderung. = =D. An i 
Ara T.n. a — Aras. Ber 
Zrap.T. aw. =D. Amp. Ä oo 
Ep T.n.s.—D. Ay. - Ze 


’ m. 
. 
Do 


Asaase] (Instr.) T. adv =D. Agamsej. ur 

. ZEsaasvj (Genit.) T.n a. =D. Agaasi). — # Eyaj m HOM Ordaumguahl 
Numerale ordinale (in der Grammatik). 

49. 
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ZEripiarep D. adv. ganz, gänzlich, ganz und gar und zfipiarep nejje gar 
nicht, ganz und gar nicht. 

Fa T. pr. pers. =D. As. 

FEsasp T. pr. = D. Asıep. 

FEıyx T. adv. oft, ununterbrochen. 

FEu6as T. n. s. Gefährte, Gecc'': after, Genosse, College, Camerad. 

FEs6äpre T. v. a = D. Au6apya. 

Au6äprugeuva T. v a. verstehen machen, andeuten, hindeuten. 

/Endzıvjnar prt. des folg. Verb. T. n. a. und adv. anständig, angemessen, 
geziemend 

FEuöaıve T. v. n. und a. = D. Audasyn. 

FEu6sxcva T. v a. und refl. = Au6axcrn. 

Anöija T. v. n. = D. Au6yjym. 

HEu6ijc T. n. s. = D. Au6iec. — Bosvm6iecr) am Mittage, zur Mittagszeit. 

Anubva T. n. a. = D. Auöya. 

Anm’ ajsvxej T. con). = D. Au’ ajsyxe)- 

FEnz® T. conj. = D. Ama. 

FEnzusen® T. conj. denn. 

Em’ yjsvxej T. conj. — =D. Au’ ojsyxe). 

Emnep T.n. a. — Auaap und Anaep. — JEusep ä6on vorgestern, zu- 
aewp ä3 im vorvorigen (dritten) Jahre. 

Arnasepxy3on Gompos, T. adv. auf andere Art, anders. 

FEuap D. n. s. Gesellschafter, Gefahrte, Genosse, College, Gamerad. 

Aysapı T.n. s. a. und adv. Betrübniss, Traurigkeit, Niedergeschlagenheit, 
Kummer, betrübt, traurig, niedergeschlagen, kummervoll. 

Zunon T. n a. und adv. = Annon. 

ZEnnepa (aus annäpva) T. n. s. Wurf. — Bonvanzpa anst. 6onvj zunspa 
(eines Tages Wurf) in einem Tage, nach emem Tage. 

Knnes T. pr. indef. = Annas und Annzr,. 

Annszon T. n. a. gemeinschaftlich, allgemein (von nahen Gegenständen, 
vgl. Gram. $. 201. Anmerk. 1.). . 

Anuves und znavuaep T. adv. ganz, gänzlich. 

/HEnnveai se) T. adv. gar nicht, ganz und gar nicht. 

KEp T. pr. = Ap. 
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FEp6axaceva T. v. a. — D. Apöaxacceyn. 

ZEpaer T. n. s. Z Apıer. 

Apaerıva T. v. a = D. Apraryu. 

Epseuvn (aus 5e2uvs) T. v. a. herbeischaffen, anschaffen, verschaffen, her- 
beiführen. oo | 

Apwecr T. adv. nur, bloss, allein. 

ZEppa T. n. a. s. und adv. — Appa und Appe. | 

Zps® T. num. card. = D. Apza. — ZEpye ypc cyapıj (3 weisse Fünfko- 
pekenstücke) 15 Kopeken Silber (Russisch narnastıımnux%), zpre zarıvj 
drei Mal. 

Apssaas T. num. mult. — D. Apreaag. 

ZEpseaep T. num. card. = D. Apzeaep. 

/Epseje T. num. card. dasselbe. 

« Aepsegapäin T. n. s. = D. Apsesaptis. 

JEptgoHon T. n. a. und » zpzzogon nepioa — D. Area und ®# ap-- 
Fejogon mepioA. 

JEpj@oonAvcmegem T. num. ord. dreihundertster e es 

Appeoonarceav) T. num. card. dreihundert (3: x 100). 

ZEpsenapv) T. num. mult. = D. Apgenapon. 

Zpsijeva T. v. n. — Appijevn. 

Apsvraj T. num. distr. = D. Apsyraj. 

Zpsvesar T. num. ord. = D. Apsyskär. — JEpsvexär op5a y) drittens, 
@PEVKKär xaj, BPEYKKärejmar xaj od. zpsrakärem xaj der dritte Theil, 
Drittel. 

Apsvaıec T. num. card. = D. Apsyuaec. 

, Epsvnascen T. num. ord. — D. Apsynaecejwär. 

Epsvc&zen T. num. ord. = D. Apsinucejuär. 

/ZEpsvczavj T. num. card. = D.  Apsinezi). 

Apsaccvu (aus zaccva) T. v. a. —=-D. Apxaccyn. 

‘ Epxacevnszuva T. v. a. =D. Apsaceyupan yn. 

Apnason T. n. s. Ankunft (nur eine Variante des folgenden Worten) 

Apuaya T. v.n. = D. Apnayı. 

FEpuaynavu jexij (aus aysavn) T. v. rel. sich erhenken. 

ZEpuaxcva T. v. a. = D. Apnaxcyn. 
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FEpuva T. n. s. = /Epuason, aber. in dem Sinne einer vollbrachten Hand- 
lung, so wie auch das Wort zpnva an sich ein ı prt. praet. ist. 

Erreus T. adv. und postp. — Arteus. ’ Ä 

FKrtie.T. adv. und postp. = Artie. 

FEecejuär T. n. s. = D. Ascejnär. 

FEocejnäraiin T. n. a. — D. Ascejnärkin. 

/Escejnärej Ablat.) T. n. a. = D. Aecejnärej. 

‚Zbocs T. n. s. Wirthin. 

Aecray T. n. » = D. Ascray. — AEocray paljern Ieiben, entiehnen, 
borgen. 

Kecrnep T.n. s. Bruder. 

AEscvuzpay T. n. a. und adv. brüderlich. 

Zocvuzpwapson Compos. T. n. s. Bruderliebe. 

- Zewine D. n. s = T. Zecia. 

: Execr T. n a. und adv. = Axacr. 

Exczs T. n. s. — Axcas, 

Excen T. postp. = Axcen. 

AExcapseapc Compos. (vgl. Dapc) T. n. s. Backe, Wange, was man übrigens . 
gewöhnlich auch ganz einfach pycc D. pocc nennt. 

FAExcapieapc D. dasselbe. ii 5 

Auer T. n. a. und adv. — Ayar. — Euer enser! int. der Verwunderung. 


E. 


E (Genit. anst, je) T. pr. pose. sein seine sein, ihr ihre ihr. 

Estiea D. adv. = T. Zinn. 

Ej, aber nach einem Vocal jej D. (3. Pers. sing. praes. des Verbum substant. 
An) ist. | 

Eınypaa D. männlicher Eigenname, 

Eıuvpaa T. dasselbe. 

Essema und esiena D. postp. ausser. va Anaemn 


Ep D. prp. = Ap. 


Ep6axaccys (aus xaccyu) D. v. a. = Ap6axaccyn. 
Epsäze D. n. s. = Apsäae. 

Epexsi D. n. pr. Heraklius (ein Grusinischer König). 
Epetui T. dasselbe. 

Ep.aäcya (aus aäcyn) D. v. a. — Apuadcyn. 

Epaieaya (aus aieaya) D. v. n. entfliehen. 

Epuayn (aus nays) D. v. n. — Apnayn. 

Errenz T. postp. — D. Ensenue. 

Excas T. n. s. — Axce». 

Excenij D. postp. — D. Axcen. 


dagva T. v. a. sagen. 

3äia T. v. n. bleiben. 

dauer n. s. Kind. 

3anxä D. n. s. Erde. 

3apmagan T. n. s. Kanone, aus dem Grusinischen stehe (zarbazani). 

3apona D.n. a. alt. — 3apoua „ar alter Mann, Greis; 3apona occe alte 
Frau. 

3aponaganya D. v. n. alt werden, altern. 

dapyu D. v. a. singen. 

dapvu T. dasselbe. 

dax T. n. s. = D. 3ayxa. | ’ 

3aaxyu D. v. n. umkehren, wiederkehren, zurückkommen. 2 

Jaaxyupanys D. v. a. umkehren, umwenden, wiederkehren. : 

3aexva T. v.n. =D. 3aaxyn. 2 

Sıaexvagenuva T. v. a. — D, Saazymgany. 

3av) T. n. s. Blei. 

3a6es D. n. s. Ferse. 

Jene T. dasselbe. 

denen n. 3. — Janer. 


RD. 


3epros (verkürzt für isepron) T. adv. am Abend, abends — Vgl. Iszp. 

3epı® und aepae T. n. s. Herz. 

3epaear od. szpaiar T. n. a. herzlich. 

 3epaiarej (Ablat.) T. adv. dasselbe. 

3epej (verk. für isepej, wie D.) T. adv. am Abend, abends. — 3spej 
pajecomej (abends, morgens für) morgens und abends. 

3epona T. n. a. — D. 3apona. —  Fopona azr alter Mann, Greis; 32ponuA 
yc alte Frau. 

IEpoHABzuYH T.vn=D. Iaponaganyn. 

3epıee D.n.s —=T. Jepae. 

3epaear und 3epaearej D. n. a. und adv. = T. 3epaear und 3xpaiare;. 

3ijava T. v. a. drehen, wenden. 

3iner T. n. s. Winter. — 3iner geuv) es wird Winter. 

3inzron T. adv. im Winter. 

3uäsyn D. v. a. und refl. bewegen, regen, sich bewegen, sich regen, sich 
rühren. 

3uzıva T. dasselbe. 

3uijcce T. n. s. — D. Aswiecce. 

3när n. s. Feind, Widersacher, vielleicht aus dem Arab. Li (schenän) 
odisse und odium. 

3son T. adv. gestern am Tage, im Gegen»atze zu Avccon gestern abends. 

3aonvkkon T. n. a. gestrig. 

3osäre (aus 30ayu) D. prt. wissend, n. a. kundig, n. s. Kenner. 

3osa T. n. s. Kenntniss, Verstand, zuweilen auch n. a. und adv. verstän- 
dig, klug, gescheidt. 

3onaiin T. n. a. und adv. verständig, klug, weise. 

3onaiesa T. n. s. Klugheit, Weisheit. 

3oner T. prt. n. a. und s. — D. 3onäre. 

3öuyH D. v. a. wissen, kennen. 

3öuvrn T. dasselbe. 

3yayu D. n. a. und adv. krumm, schief. 

3ymarou D. adv. im Winier, von 


3ymak D. dasselbe, aber eig. n. s. = T. Ziner. —  3ymäk sauyj es wird 
Winter. | 
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3yna D. n. s. a. und adv. = T. 3onA; aber auch in Folge der eigentlichen 
Beschaffenheit des Wortes als Prt. von a6uya gewusst, gekannt und da- 
her bekannt, bewusst, gewiss. 

3ysakiu D. n. a. und adv. — T. 3onaiin. 

3yuakinäse D. n. s. — T. 3onriiusa. 

3vava T. n. a. und adv. — D. 3yıyn. 

dvrmzer und avuerosn T. n. s. und adv. = 3inzr und 3insron. 

3vn T. n. a. und adv schwer. Daher 

3vmapg T. n. a. und adv. theuer. S. Aps. 

3vurowaapg T. n. a. und adv. ziemlich theuer. 

3vaa T. prt. = D. Sysı 

3vnaer T.n. a. und adv. schwerfällig, langsam, träge, unbehülflich, unge- 
wandt. Vgl. 3vn. 

3vy T.n. s Feuer. . 

3vpxva T. v. refl. sich vergnügen, sich ergötzen. 


’K. 


Keaanganyı D. v._refl. sich bemühen, sich Mühe geben. Vol das folgende 
Keıyu D. v. a. = T. 3ijsve. 

%Kıau D. n s. Schade, Verlust, Unglück. 

‚ Minzere) (aus «&ıyn) D. adv. und postp. rund um, herum, um. 

in D. n. a. und adv. = T. 3va. 

Ainaps D. n. a. und adv. — T. 3vnaps. 

Kiye D. n. s. = T. 3vn. 


4. 


Aasär D. männlicher Eigenname und daher. 
Aasatijgay od. Aasärigay D. n. pr. Wladikaukas. S, Gram. $. 353. 
Aasärigayxax D. n. a. Wladikaukas eigen, gehörig. 
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Aar T. n. a. voll | 

Assyu D. x. a = T. 3apvır. . 

Aapwazase D. n. s — T. 3apmazan. Ä 

Aayr T. männlicher Eigenname == D. Aasir. 

Aayäigay T.n. pr. =D. Aasärigay. 

Aayäigaygär T. n. a. — D. Aasarigaygan, 

Aayasi) (Gepit. vom folgenden) D.n. a. sachlich, materiell. Daher « aay- 
masij son Stoffname (in der Grammatik). 

Aaymay n. s. Sache, Geschirr. 

Aaxapa D. n. s. Garten. j 

As6ax n. a. und adv. gut, gütig, günstig, gend, ‚heil, unbeschädigt, un- 
. versehrt. | 

Axbaxganya D. v. a. heilen, curiren. 

Aabaxgenvn T. dasselbe. 

Agr T.n.a = Aar. 

Aarsenva T. v. a. und refl. füllen, anfüllen, sich füllen, sich anfüllen. 

Azskzuxzu D. n. s. Messer. 

Asnıxı D. n. a. und adv. schwerfällig, langsam, träge, unbehülflich, un- 
gewandt. 

Asu T. n. s. Auge, anst. nzcr, ein bemerkenswerthes Beispiel von der 

Neigung der Sprache zu Metathesen oder Transpositionen in der Wort- 
bildung. 

Ae6ax n. a. und adv. = As6ax, wird häufiger in der Digorischen Mund- 
art gebraucht. 

Ae6axyanynı D. v. a. — Ambaxganyn. 

Aebaxzenva T. dasselbe. 

Ai T. adv. da, dort, ja, eine Partikel, die verachiedenen Wörtern ange- 
hängt, oder aber auch getrennt gebraucht wird. S. Gram. $. 343. 

Aixx‘ T. n. s. Haarflechte, Haarzopf. 

A.oga D. n. s. Tscherkessisches und -Ossetisches Tuch und eine Art männ- 
lichen Oberkleides, das aus solchem Tuche gemacht ist. Das Wort 
stammt aus dem Türk. as „ (tschogä), Pers. L;,. (tschukhä) her. . 

Aopajeäre D. n. s. Tuch zu einem spichen- Kleide, d. h. soviel als gerade 
nöthig ist. Das angehängte @are ist . vielleicht aus dem Arabischen 
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Lk; feget) od. is (feged) tantum, nec plus, nec ° ultra, quod sufhcit, 
abgekürzt. 

Aoa D. n. s. Brod, d. h. nicht unser eigentliches Brod, sondern eine Art 
Brodkuchen, die man für jede Mahlzeit schnell backt. Dieser allgemeine 
Gebrauch gibt Anlass zu der Vermuthung, dass z01 T. ay.ı durch Ver- 
kürzung aus dem Pers. Jly; (züväle) gebildet sei, welches Wort Me- 

ninskıj erklärt: massa conglobata, quantum pinsendo inde panı sufficit. 
Bei den Akuscha in Dagestan heisst Brod zulhe. 

Aopyrn D. v. a. reden, sprechen, auch n. s. Rede. — Aopynij nise eig. 
Redensart, daher Ausdruck und # Aussageform ‘oder Modus bei Verba 
(in der Grammatik). Daher ebenfalls « zopynij xaj Redetheil, pars 
orationis. | ' 

Ayap T. n. s. Kreuz, Opferstätte, Opferaltar, aus dem Grusinischen 33560 
(dshvari) Kreuz. Dass das Wort zugleich auch die anderen erwähnten 
Bedeutungen erhalten, wird durch eine auch sonst bemerkbare Ver- 
mengung vieler christlichen Begriffe mit den ursprünglichen heidnischen’ 
schon vor der erst in neueren Zeiten erfolgten Einführung der christ- 
lichen Religion bei den Osseten bestätigt. 

Ayapiin T. n. a. und s. der ein Kreuz hat, dem Kreuze gehörig, Kreuz- 
träger, Gevatter, Gevatterin. | 

. Äyr od. ayx n. s. Heerde (von Schaafen). - . 

Ayskec (Compos.) T. n. s. Schaafhirt. S. Hzcvn. 

Ayrxoazz. T. Familienname. S. Gram. $. 58. 

Aygqga T. n. &. = D. Aogi. 

Ayqgavar T. n. s. — D. Aogqajeäre. 

‚Ayggäxop T. dasselbe. Vgl. Izpcxop, 

Ayı T.n. s. =D. Aoua. Ä 

AypA (pr. vom Verbum Aopya) D. n. 8. Wort, plur. aypase, im Genit. 
AypAsij, daher « aypasij jeygauyn Vereinigung der Wörter, Wortfügung, 
Syntax; aypasij Hasyu Wortbildung und aypasij adcyu Wortableitung, 
Etymologie (in der Grammatik). 

Aypvu-T. v. a. und n. s —= D Aopym. — Aypvavj uvs Redensart, Aus- 
druck und « Modus (verborum, in der Grammatik). Gleichfalls # Ay- 

‚pay xaj Redetheil, pars orationis. | | 

| 50 
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Ayı T. n. gent. Jude, verk. aus dem Türk. und Pers. Zyi» (Tschufut, 
Tschifut), Vgl. Mlisit. ' 

Ayrrar T. n. a. Jüdisch. 

Avna T. n. s. Bremse (Oestrus). 

Avpa (prt. des Verb. aypva) T. n. s. —D. Aypa, plur. aypase, Genit. 

Aypasvj, und daher « aypasvj jysenvn Wortfügung, Syntax; AypAasv)] 

zznva Wortbildung und avpasrj aacva Wortableitung, Etymologie (in 

der Grammatik). . 


Ä. 


Alta D. n. pr. des Dorfes Dshaw im südlichen Össetien. 

Altısicxäu D. ein Schmeichelwort von unbekanntem Ursprunge. S. Gram. - 
$. 138. | 

A#Gsir D. n. gent. = T. Ayr. 

Altısttırar D. n. a. =D. Ayrıar. 

Gero D. n. s. = T. Aıkky. 

-MGga D. n. s. = T. Arvya. 

ACyaptia D. n. a. und s. — T. Ayapäin. 

Ältyape D.n. s. Kreuz, Kirche. Vgl. Ayap. 


. 


Insya (prt. des folg. Verb.) T. vergangen, auch n. s. Durchgang, Ueber- 
gang, Verlauf (der Zeit), — DBou issya in einem Tage, nach einem 
Tage.— « Insya aoon die vergangene Zeitform, Tempus praeteritum (in 
der Grammatik). 

Issyia T. v. n. vorübergehen, vergeben, durchgehen, verfliessen (von der 
Zeit). 

Imsyieszuva T. v. a. (vorübergehen od. Turchgehen machen) zubringen (von 
der Zeit). 

Irosganuya D. v. a. — T. Tougzavo. 
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Irypa D. prt. des Verb. irypys, geboren, n. s. Geburt. 

Irypaij (Genit.) D. n. a. der Geburt eigen, gehörig. — « Irypai) xason 
Casus genitivus (in der Grammatik). 

Irypys D. v. pass. = T. Typva. 

Iaain T. v. a. beginnen, anfangen. 

Iaajys D.. dasselbe. 

Iızr D. adv. sehr, überaus. | 

Iaouyr D. n. a. durstig. — Iaonyr ae ich bin durstig. Das Wort scheint 
eine Entartung von axonyr zu sein, wie ich es in der That in den hand- 
schriftlichen lingvistischen Sammlungen des wirkl. Staatsrathes Stewen 
geschrieben sehe, sowie auch bei Güldenstädt ‚‚adonugden“, wiewol 
der letztere dieses Wort, ebenso wie das entsprechende Tagaurische 
„‚dojnemenu“ (! S. oben Aoju) falsch geschrieben und „Durst“ über- 
setzt hat. Die angeführten Zeugnisse beweisen,’ dass die Digoren vor 
nicht sehr langer Zeit noch richtiger arouyr gesprochen haben müssen, 
und vielleicht noch jetzt hier und da so sprechen mögen. Wenn dem 
aber so ist, so stammt das Wort von aon Wasser her, aus dem es 
durch die Praefigirung der negativen Partikel a gebildet worden nach 
der Analogie des Türkischen ,.,. (susüz), eig. ohne Wasser und im 
abgeleiteten Sinne: durstig. Dem nach muss man ferner als abstractes, _ 
dem Türkischen U jo (susüzlük Mangel an Wasser, fig. Durst) ent- 
sprechendes Substantiv annehmen aaon oder, dem gegenwärtigen Adjectiv 
‚jaouyr gemäss, iron, das bei den Tagauren durch Metathese in Aoja 
verwandelt werden konnte. 

Ie T. econj. oder. — le-ie entweder-oder, ie-ie ne entweder-oder nicht. 

Isajyu D. v.n. = T. 3ain. 

Isep n. s. Abend. — Iszp senvj D. isep Kauyj es wird ‚Abend. 

Isepron adv. am Aberid, abends. 

Isepen (Dat.) T. n. a. dem Abend eigen, gehörig, abendlich. 

Isepe D. n. s. — Iszp. — Is&epeaep caysuerep sowol am Abend als am 
Morgen, anstatt unserer Redensart: morgens und abends, 

Iszpej (Instr.) D. adv. am Abende, abends. 
_ Iszepij (Genit.) D. n. a. = T. Isepen. 
Jsepxysu D. v. refl. = T. 3vpxvu. 


- 396 


Ixnj D.n.s = T. 3avj | 

Iaar od. iaer D. n. a —= T. Aar und aer. 

‘ Iaerganya D. v. a. = T. Aersenvn, 

I, T. (3. P. sing. praes. des Verbum substant. an) ist. 

IJjeva T. v. a. nehmen, vielleicht aus dem Arab. li (ischä) und 

_ (ischam) capere. | 

Isäjeganuys D. v. a. dreschen. | | 

Inaierej D. adv. und postp. — Anzierej. 

Inue n. a. anderer e es. 

Innepaäs (Gompos.) T. adv. anderwärts, anderswo. S. Paon. 

Inuepaava (Compos. für: isine apaana) D. adv. anders, auf andere Art. Vgl. 
Ardama. | | 

‚ Iscej D. num. card. zwanzig, ist beim ersten Anblick ein ganz anderes Wort als 
T. c#4; aber die zusammengesetzten Digorischen Numeralia:. aysincz.zcaj 
40, apsinczac) 60, uynnapiscezc) 80 und »onaczza) 100, verglichen 
mit den entsprechenden Tagaurischen: Aaysvrezavj, 2p5vczavj, uvunz- 
prezavj und sonavezavj (s. Gram. $. 77.) beweisen, dass die letzte 
Sylbe cej in incej nichts anderes ist, als eine Variation des Tagaurischen 
ee}, worin.im Gegentheil die ganze ursprüngliche Anfangssylbe in :be- 
reits verschwunden ist. 

Incejincejnär D. num. ord. vierhundertster e es (20 x 20). 

Incejnar D. num. ord. zwanzigster e es. 

Ioy D. n. s. Glied. 

Ip n. gent. Ossetien und der Ossetische Volkstamm im collectiven Sinne, 
zu Folge des ethnographischen Zusammenhanges der Osseten mit den 
Persern, wahrscheinlich aus derselben Wurzel, als Persiens bekannter 
alter Name ül '.] (Iran), bei den Griechen und Römern Aria, Ariana, 
das man aus dem Sanskrit. arja excellens, generosus, venerabilis ableitet, 
oder, da auch die Armenier seit undenklicher Zeit die Perser pf.e 
(Arik) nennen, aus dem Armenischen «pP (ari) fortis, robustus. Schon 
bei den Griechischen Verfassern Scylax (Scylacis periplus ed. Klausen 
p. 213) und Apollodor (Bibliotheca et fragmenta ed. Heyne p. 433) 
werden "4g:0: und ’Agravın in der Nähe von Kaukasus auf dessen süd- 
licher Seite erwähnt. ‘ 


k 
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Ipaayn od. ipeayn D. v. n. wachsen, aufwachsen. 

Ipäjya D. v. refl. und n. sich freuen, froh od. zufrieden sein. 

Ipös n. 'gent. s. und a. ÖOssete, Össetisch. 

Iponay adv. Ossetisch, auf Ossetisch. 

Ipge D. num. card. drei (collectiv), aus apge verk. für i apre. 

Ipvj (Genit. von Ip) T. n. a. Ossetisch. 

Ic T. (3. P. sing. praes. des Verb. substant. Amen) ist. S. Gram. $%. 97. 
u. 98. 

Ic D. Praefix bei zusammengesetzten Verba, bezeichnet eine Bewegung in 
die Höhe. S. Gram. $. 88. £.). 


Icgeuv (Gompos.) T. pr. indef, (es ist wer, welcher) irgend “ermand, irgend 
einer, eine, ein. Vgl. henv. 


Icseuvai (Gompos.) T. dasselbe. | 

Icgyj (Compos.) T. adv. (es ist wo) irgend wo. -S. Byma und Hisyj. 

Icon D. adv. morgen. — Icön cayme morgen früh. Vgl. Gayse, aus welchem 
Worte icon nur eine entstellte Verkürzung mit dem praefigirten Artikel 
i zu sein scheint, weshalb auch 0 für ay. 


'Iconikkon D. n. a. morgend. 

Ieryu D. v. n. stehen. 

Icrysgarya D. v. a. (stehen, warten machen) aufhalten. 

‚Icrr (Compos. für icuv) T. pr. indef. (es ist was), irgend was, etwas. 

Icri (Compos.) T. pr. indef. (es ist wer, welcher) jemand, irgend jemand, 
irgend ein eine ein. Vgl. Ti. 


»Ierizep und i ictiaepai (Compos.) T. pr. indef. dasche 

Icrizi (Compos.) T. pr. indef. — lcri. 

Icyya D. v. n. werden. | 

Icnays (aus nayı) D. v. n. aufgehen, aufsteigen, emporsteigen, heraufgehen, 
hinaufgehen. 

Icnv (Gompos.) T. pr. indef. (es ist was) irgend was, etwas. . Vgl. Ur. 

. Icuvai (Gompos.) T. dasselbe. 

Imsireys D. vn. Widerwillen haben, Langweile empfinden, zuwider sein. 

Irmer T. adv. =D. Iaer. 

I T.n. s. Eis, Hagel. — Ix.oapvj es hagelt. 
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Ixau T. n. a. aus Eis bestehend, kalt. 

Ixac D. n. s. Schuld, Credit. | 

Ixenszuvu od. ixgenvu T. v. n. mit Eis bedeckt werden, zum Eis werden, 
erstarren, steif, starr werden. 

Inasan (aus yaya) D. n. s. Spatziergang, Promenade: - 


Jsxo6 männlicher Eigenname. 

Je D. pr. pers. er sie es, auch n. a. sein seine sein, ihr ihre ihr. 

Jeariepaon (Compos.) D. adv. — T. Ausvpan. S. Aui und Paon. 

Jeaniepaozej (Ablat.) D. adv. von allen Orten her. 

Jeasiepaerej (Compes.) D. adv. dasselbe — T. Aıvparej. S. Ari und Apaere]. 

Jeasixarr (Gompos.) D. adv. — T. Asxarr. S. Anı und Xarr. 

Jessya D. pri. praet. — T. Is5ya. — * Jessya ason die vergangene Zeit- 
form, Tempus praeteritum (in der Grammatik). 

Jessyjyun D. v.n. = T. Issyie. 

Jessyjyagaayu D. v.a=T. Iasylatienvn. 

Jesriear D. adv. — Esiriea. 

 Jesej D. Genit. von jey und daher « jesej Hön (der Name eines oder einer) 
Eigenname, nomen proprium (in der Grammatik). 

Je »o 50] (je) D. interj. des Mitleidens —= Bo 20J (je). 

Jesasäa T. n. s. Grösse, aber 

Jesasäae D. n. s. Sattheit, Sättigung, aus _ 

Jesay T. n. a. gross; aber D. satt. 

Jezep D. pr. pers. auch er (sie es). 

Jeomej D. adv. gemeinschaftlich, überhaupt, allgemein, im Allgemeinen, un- 
ter sich, aus jey. Vgl. Jeyma. 

Jec D. = T. Ic. | Ä | 

Jecge (Compes. für jecsa, jecgaj) D. pr. indef. (es ist wer, welcher) jemand, 
irgend jemand, irgend ein eine ein, Fremder, Fremde. 

Jecgenij (Compos. für. jJecgamij) D. adv. (es ist :we) ir irgend w wo. 
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Jempe (Compos.) D. pr. indef. = Jecge. Ä 
Jeurmi und jemui (Compos.) D. pr. indef. (es ist was) irgend was, etwas. Vgl. Yı. 
Jeutyiaep (Gompos.) D. dasselbe. Vgl Yirep. 

Jesse D. pr. pers. (plur. von je) sie. 

Jeszacp D. pr. pers. auch sie. 

Jey D. num. card. ein eine ein. — Jey xaır ein Mal, jey nzcre (ein Auge) 
Daus (im Kartenspiel). 

Jey zaxc, jey saxc D. adv. fort, fort! 

Jeyraj D. num. distr. zu einem, zu einer, je eins, einzeln. 

Jeyaas D. num. mult. und adv. einfach, einerlei. 

Jeyaep D. adv. (eig. es ist ja eins) fast, beinahe. 

Jeyaep nejje D. adv. (auch nicht eins) gar nicht, ganz und gar nicht. 

Jeykoxon D. n. a. einhändig. Vgl. Kox. 

Jeysanyu D. v. a. und refl. vereinigen, verbinden, zusammenfügen, sich 
vereinigen, sich verbinden. Vgl. Hanyn. 

Jeyma (Loc. ext. von jey) D. adv. (zu einem, in eins) zusammen. 

‘ Jeymaganäre D. vereinigend, verbindend, prt. praes. vom folg. Verbum. — 
# Jeymaßanäre aBapAT copulativer Satz, jeysmaganare Garryai) AyPA ver- 
knüpfendes Bindewort, conjunctio copulativa und jeymaganäre mepioA 
copulative Periode (in der Grammatik). 

Jeymaganyn D. v. a. und refl. — Jeygauyn. 


+ Jeysanxya3on (aus jeyma und ajxy3on) D. n. a. und ädv. (von solcher Farbe 


als da beisammen od. zusammen ist) gemein, gemeinschaftlich. Daher 
* jeyMamxy3oH a®onij Aypa Verbum commune (in der Grammatik). 

Jeymapaer (aus jey ama apaer) D. num. ein und ein halb, anderthalb. 

Jey wa capie D. interj. des Mitleidens ach! o weh! (eig. eins auf mein 
Haupt). 

Jeynäre D. n. a. und adv. einzig, einsam, daher # jeyaäre ninaa einfache 
Zahl, numerus singularis (in "der Grammatik). 

Jeyouzecejmär (für jey ama aecejmäar) D. num. ord. eilfter e es. 

Jeyonon (für jeyiogon) D. n. a. eingliedrig. Vgl. Iog. — * Jeyoyou nepioa 
eingliedrige Periode (in der Grammatik). 

, Jeyn&cron D. n. a. einäugig, aus ugwcte. 

Jeyzapos D. num. mult. einfach, aus nappe. — Daher * jeymapos aBapaT, Aypa, 


Au R 
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mepioa einfacher Satz, einfaches Wort und einfache Periode (in der 
Grammatik). 

Jeoc T. n. s. = D. Acce. 

Jestonganya D. v. a. und refl. vorbereiten, sich vorbereiten. 

Jex D. n. s. = T. Ix — Jex wapy] od. jex apnay] es hagelt. 

Jexan D. n. a. — T. Ixan. 

Jexauganys D. v. n, = T. Ixengenvo. 

Jexiron und jexij T: pr. refl. sein (seine sein) eigener (eigene eigenes). 

Jexganys D. v. n. = Jexanganyn. 

Jeui D. pr. dem. jener e es. Vgl. Ui. 

Jeuipaama (für jeui ap.ıanıa) D. adv. dahin, dorthin. 


Jepya D.v.a.=T. Äpra. 

Jeco n. pr. Jesus. 

Jeeyan D. v. a. = T. Ijevm. 

Jy T.num..card. = D. Jey. — Jy xarı ein Mal, jy nzcr Daus (im Kartenspiel). 

Jyj T. Genit. und daher # jyj non — D. Jesej non. 

Jyäpyu D. v. a. theilen. 

Jy saxc, jy paxc,T. adv. — D. Jey saxc, jey Baxc. 

Jyraj T. num. distr. =D. Jeyraj. 

Jyrzuer (prt. praes. von jygenve) T. vereinigend, verbindend, verknü- 
pfend. — » Jyrzuer zsepA copulativer Satz, jyrenzer 6ertvavj AYPA 
verknüpfendes Bindewort, Gonjunctio copulativa und jyr&aar nepiox 
copulative Periode (in der Grammatik). 

Jyaas T. num. mult. und adv. = D. Jeyaag. 

‚Iyznzpixr (für jy en& zpaer) T. num. =D. Jeymapaer. 

Jyzuazc (für jy zme axwc) T. num, card. eilf. 

Jyenawcen T. num. ord. eilfter e es. Ä 

Jysepavr und jyszpavron 'T. n. a. und adv. eig einherzig, und daher im 
abgeleiteten Sinne: treu. Vgl. depae. 

Iyxyxon T.na.=D. Jeykoxon. 

Jyseuva T. v. a. =D. Jeysanyn. 

Jya T.n. a. und adv. all, alle, alles, ganz, gänzlich. — Jyıa irrer schr 
viel, äusserst, ausserordentlich,: überaus, 

J JAARp T. adv. allgemein, überhaupt, im Allgemeinen. 
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Jyse T. adv. = D. Jeyma. 

Jymasıxyaon (Compos.) T. n. a. und adv. =D. Jeywanxyson. = Jymeuxyson 
A®OHY] avpa verbum commune (in der Grammatik). 

Jysar od. jyuer T. n. a. und adv. — D. Jeynäre. — » Jyuar nvmda ein- 
fache Zahl, numerus singularis (in der Grammatik). 

Jyonzec D. num. card. = T. Jyxzuaec, für jeyonaec, wie es eigentlich lau- 
ten müsste nach der Analogie des ordin. jeyonaecejuär. 

Jyogos T. n. a. = D. Jeyogon. — * Jyoyon nepioa — D. Jeyoyon nepioa. 


Jyiveva T. asv. ein wenig, etwas. Vgl. Teva. 

Jyuxcron T. n. a. — D. Jeynscron. 

Jynap T. num. mult. = D. Jezmapon. — # Jynap EREpA, AYPA, nepioA 
= jeynapoH aBapAT, AyPA, nepioA. 


Ka6ap D. n. s. Bissen. 

Kaj T. n. s. Paar. Vgl. D. Aykaj. 

Kawanaar D. und T. Kasenzärt n. s. Commandant, ist aus dem Russischen 
entlehnt. 

Kapuax D. n. s. Dieb. 

Kanıre D. n. s. Magen, Bauch, Unterleib. 

Karrap D. n. a. und adv. (grad. compar.) kleiner, weniger, minder. 

Karrapganya D. v. a. verkleinern, vermindern. Daher 

Karrapganysij (Genit.) D. n. a. der Verkleinerung gehörig, verkleinernd. 
* Katrapganynij nön Verkleinerungswort, nomen deminutivum (in der 
Grammatik). 

Karrzp T. n. a. und adv. = D. Karrap. 

Karrepsgeuvn T. v. a. = D. Karrapyanyn. 

Karrepgenvav] (Genit.) T. n. a. = D. Karrapganynij. — * Karrepgeuvev] 
nom Verkleinerungswort, nomen deminutivum (in der Grammatik). 

Kax n. s. Fuss. 

Kaxkiu D. n. a. mit Füssen versehen. 

51 
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Kaxtıu T. dasselbe. 

Kaxys D. v. a. graben. 

Kaxvu T. dasselbe. 

Kz6ep T. n. s. = D. Kadap. 

Kasaä n. -s. Regenwetter. 

Koap D. n. s. Gesellschaft, Bande, Rotte, Menge, Haufen. — Koap xarrierep 
vielmal, oft, häutig. 

-Kom n. s. Ecke, Winkel, D. aber auch Kinn. 

Komkowma D. adv. u. postp. gegenüber, entgegen, gegen, wider, wahrschein- 
lich aus dem vorhergehenden Substantiv, also eig. Ecke gegen Ecke. 

Konukomn® T. dasselbe. 

Konna T. n. s. Wein- od. Branntweinglas. 

Kopa T. n. s. — D. Koap. 


Kopie D. n. s. Woche, aus dem Grusinischen ;30@ (kvira), das eig. Sonntag 
bedeutet und aus dem Griechischen »vorax7 (Hutoa) herstammt. — 
(Jey) xopie kopiema (eine Woche zur Woche) oder asikopie wöchent- 
lich. Ä 

Kox D. n. s. Hand. 


Koxrapsn od. xoxtrapen (CGompos.) D. n. s. Ring, gebildet aus dem vorher- 
gehenden Worte kox und dem Verbum Aapyr halten, gleich dem ent- 
sprechenden Persischen -, 3%] (anguschterin) aus CC] (anguscht) 
Finger. Und es ist auffallend, dass die Digoren, welche für Finger ein 
eigenthümliches, mit dem gedachten Persischen verwandtes, Wort auy.ıze 
besitzen, bei der Bildung eines Namens für Ring davor keinen Gebrauch 
gemacht, sondern nach dem Beispiele der Tagauren und südlichen Os- 
seten das Wort xox zum Grunde gelegt haben, wenn gleich dieses Wort 
bei ihnen (den Digoren) nur die Hand bedeutet — ein interessanter 
und bemerkenswerther Beweis, dass verba valent ut nummi. 

Ky6are ein Familienname, die Kuba’s (Russisch Ky6ariesp). 

Kyazsr männlicher Eigenname. 

 Kyaij wird von den Tagauren Substantiven angehängt um Verkleinerungs- 

wörter (Deminutiva) zu bezeichnen (S. Gram. $. 55.). Es ist mit dem 


Persischen &l.,s (kutschek, Türk. und Tatarssch kutschuk :klein) ver- 
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wandt, wird aber hier als ein Substantiv betrachtet, weshalb auch das 
vorhergehende Nomen im Genitiv erscheint. 

Kya T. n. s. Wand. 

Kym n. s. dasselbe als kom und von häufigerem Gebrauche als das letztge- 
dachte Wort. 

Kypie T. n. s = D. Kopie. — Kypie xypiju& wöchentlich. 

Kyx T. n. s. = D. Kox Hand, aber zugleich auch Finger, wie man aus 
den folgenden Tagaurischen Benennungen der Finger ersieht: xicrzp 
xyz (der ältere od. grosse Finger, Russ. 601smoA nareme) Daumen, 

 aMmöHnzH kyx Zeigefinger, acrzyrar kyx Mittelfinger, auznom ryx (namen- 
loser Finger) Goldfinger und gz=crep xyx (der jüngere Finger) oder 
zuweilen auch ivev.a xyx (der kleine Finger) Ohrfinger. Bei den Digo- 
ren aber lauten sie: xecrep agyAı4e, yxcr ayyAze (Spiessfinger), acraykär 
ayyAt, anendH ayyAze und g&crep agyaze. So heisst auch die Fuss- 
zehe im Tagaurischen kaxkyx, Digorisch aber kaxayyAie. Diesem allem 
nach ist natürlich 


Kyxrapen T. n. s. Ring. 


Ba D. pr. int. und rel. wer, welcher e es. 

Bäı n. s. Ehre, vielleicht aus dem Arab. ‚ss (q&dr) magni aestimare, in 
magno honore habere, pretium rei, dignitas. 

Bäre pr. int. wer denn. Vgl. Griech. zö d& und Slowen. ons» 4. 

Kasep D. pr. indef. jemand, ein gewisser. 

BaAepirrep (Gompos.) D. Pr. indef. wer od: welcher (e, es) es auch sein möge, 
jeder e es. 

Baj D. pr. int. und rel. = ha. 

Bajoge (Compos.) D. adv. wie weit? wie lange? bis zu welcher Zeit? 

Basax n. pr. Tiflis, d. h. xas’ 2toynv Stadt aus dem Grusinischen Jsessjo 
(Khalakhı). 

Bass T. n. s. Schlange. . 
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Hasnay T. n. a. schlangenförmig, schlangenartig. 

Bamı) (aus aj Loc. int.) D. adv. wo. 

Bamijaep D. adv. irgend wo. 

® BKanarij (Genit. vom Prt. ganare) D. n. a. dem Thäter eigen, gehörig und 
pauarij non Thätername, nomen actoris (in der Grammatik). 

Hauys D. v. a. und n. machen, thun, handeln, wirken, werden; in der 
Zusammensetzung mit anderen Verba aber: lassen. | 

Harynij (Genit.) D. n. a. der Handlung, der Thätigkeit eigen, gehörig. — 
Daher die grammatischen Benennungen # gasynij avoni) Aypa Verbum 
activum, BauynpanyHi] a®oni] AypA verbum factivum, yanyapanynpanynij 
aopmı) AypAa doppeltes verbum factivum (S$. Gram. $. 87.), Kanyuij nd 
nomen actionis, BahyBi) 6anTayäre Aypa Participium und gauyuij xaBoH 
Casus accusativus. 

Bapa n. s. Messer, — Bapıvj xyaij ein kleines Messer. 

Hapaar D. n. s. Kraut, Gras. 

Bapaarxya3 (Gompos.) D. n. a. (grasfarbig) grün. 

Hapk n. s. Henne, Huhn. 

Haprıon T. n. s. Hühnerhaus, Hühnerstall. 

Bapktöne D. dasselbe. 

Bapon n. s. Ende. | 

Backön D. n. a. gent. Tscherkessisch. 

Haccar od. haccak D. n. gent. Tscherkess. 

Bacyu D. v. a. anschauen, beschauen, betrachten, schauen und im abgelei- 
teten Sinne v. rec. sich beziehen (wie im Latein. spectare). 

Baya v. n. weinen, | 

HxA adv. und conj. wann, als, wenn, wenngleich, obgleich, obzwar, vbwol, 
vielleicht, etwa und bei den Tagauren zuweilen auch: ja. — Eazı zr- 
vH D. 5,1 aimajai vielleicht, 524 ne wenn nicht, ger-yoa da-so, 5242- 
yoAatzp (D. yoirep) wenngleich, obgleich, obzwar, obwol-so doch, den- 
noch. | 

Beim T. adv. wohin, für seienz, setzt eine andere eigenthümliche Form 
524 für den Nominativ voraus statt der gegenwärtigen 52]. 

Beaxuıep T. adv. irgend wohin. 

Haie) ein anderer Casus (Ablat.) aus dem vorausgesetzten Pronomen Bea, 
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um die Adverbia: nachdem, seitdem auszudrücken. Zur bessern Ver- 
gegenwärtigung des Zeitverhältnisses wird gewöhnlich am Ende der 
Redensart in beiden Mundarten yore] (eig. seit dann) oder T. yoAej 
pyvun® D. yoaej apaesa (seit dann bisher, bisjetzt) hinzugefügt. Vgl. 
Gr. 8. 296. 

Keatep T. adv. irgend wann, zuweilen. 

Bz.ırep D. dasselbe. 

H&j (Accus. des Pron. int. und rel. 5&j) T. conj. dass. 

B&j (Genit. desselben Pron. int.) wessen’? 

Bzjaep und 5e2jaepai (Compos.) T. pr. indef. irgend jemandes, irgend je- 
manden zugehörig, fremder e es. 

Hejaepiırtzp und gejaepitrepai (Compos.) T. pr, indef. wessen es auch 
sein möge. Vgl. Basepirttep. 

Hxjoy (Compos.) T. adv. = D. Hajoge. 

Bm (verk. aus sewij) T. adv. = D, Banıj. 

Kenaep T. adv. =D. Bauijaep. 

* heneäi] und geuzÄi] nom — D. Hanarij und ganari] nudu vom Prt. genzr. 

bxue conj. oder, wahrscheinlich eine Verkürzung aus 524 ne wenn nicht. 
— hz&ue-saue, D. aber zuweilen mit Hinzufügung der Partikel 6a (gaene- 
z&ne6a) entweder-oder. 

Benvu T. v. a. und n. =D. Banyn, 

hanvavj (Genit.) T. n. a. = D. Basysij und davon die den darunter an- 
geführten Digorischen grammatischen Benennungen entsprechenden: 
* 52HYOV) A00HV) AYPA, B@HVHE@HYBV] a®0BV] AYPA, E@CHYHEZHYHE&HYRY) 
a®0HY) AYPA, j&HYavj MOM, HaHYavj 6a®Tayre AYpa und K&AVYHYj xaBoH. 

Bzpaer T. n. s. — D. Bapaar. 

bepasrxy3 (Compos.) T. n. a. = D. Bapaarxya. 

bxpaoövu T. n. s. Birnbaumwald, von gsepao Birne. 

bepeqi T. n. a. und adv. gegenseitig, wechselseitig und daher = gepzAi 
a®0HY] AYPA verbum reciprocum und z2pz4i vxcTzuzxaccer 2B@PA 
Correlativsatz (in der Grammatik). 


bzpeaxine (Loc. ext.) T. adv. gegenseitig, unter sich. 
Hepzze D. n.a. und adv. — T. bzpaai. — » Hepxace anonvj Avpa ver- 
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bum reciprocum und HepsAce @acTamaxaccär asapar Correlativsatz (in. 
der Grammatik). 

Kepzicena D. adv. == T. Bapzzine. 

K&pon T. n. s. — Bapon. 

Bepriyöyn D. n. s. — T. Brpaoövn, aus geprry Birne. 


Kxcröu od. Hecxön n. a. = D. Backön. 
Becczr T. n. gent. = D. Baccar. 
Becvn T. v. a. und rec. — D. bacys. — Im abgeleiteten Sinne bedeutet 


dieses Verbum bei den Tagauren auch: lesen, und mit dem Casus loc. 
ext. warten. Ausserdem wird es auch noch von dem Scheinen der 
Sonne und des Mondes gebraucht. 


Kaorij majje D, n. s. October Monat, eig. Fischmonat von 520 (gesalzener) 
Fisch. 


bzorvj mej T. dasselbe. 

Kxne) (von zenv Ablat.) T. adv. woher, wovon, woraus. 

KBzuon T. pr. int. aus welcher Nation? aus welchem Volkstamme? (das 
Latein. cujas). 


H&nv T. pr. int. und rel. wer, welcher e es, zusammengesetzt aus den ein- 
fachen 52 (gej) und uv. Vgl. die entsprechenden Russischen kro, xko- 
Topbıä, kakod, welche ursprünglich auch Composita sind. 

Kzuvasp (Compos.) T. pr. indef. irgend jemand, irgend einer eine ein. 

Ka&uvaspai (Compos.) T. dasselbe (nachdrücklicher). 

Keuvaxpittep und geuvaepirrzpai (Gompos.) T. pr. indef, wer od. wel- 
cher (e es) es auch sei, jeder e es. 

Beuvae und zeuvai (Gompos.) T. pr. wer od. welcher (e es) denn. 

Keui D. pr. int. und rel. = T. bzuv. 

bzuiaep (Comp.) D. pr. indef. = T. Kenvazp. 

Kaäizepittep (Gompos.) D. pr. indef. — T. Keuvazpırızp. 

Be D. conj. dass. | | 

Kej D. pr. int. = T. Be). 

Kejaep (Gompos.) D. pr. indef. = T. Hejızsp. 

Hejaepirrep (Compos ) D. pr. indef. = T. bajaıspitrzp. 

Biare D. n. s. Tochter, Mädchen Jungfrau, Fräulein. 
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Biyuyra od. giysyre D. n. s. Buch, wahrscheinlich aus dem Russischen xımra 
entstanden. 

Kosys D. v. a. inständig bitten, flehen, beten. 

Koaisanya D. v. a. verbieten. 

Boj n. s. Gerücht. 

Kowaer (Compos.) T. n. s. Bissen (z. B. Brod). Vgl. Asr. 

Homigar D. da:selbe. 

Koua (prt. des Verb. ysuva D. Hanyu) gemacht, gethan, auch n. s. That, 
daher # 5ouavj nom D. zomAij aöH nomen actus (in der Grammatik). 

Boper D. n. s. Bettler, Bettlerin, eig. bittend als prt. von 

Kopya D. v. a. bitten. 

Bocär od. gocäx D. n. s. Arbeiter, Diener, Knecht, Arbeiterin, Dienerin, 
Magd, eig. prt. von 

Böcyn D. v. a. und n. arbeiten, dienen. 

Böcyaganya D. v. a. arbeiten (machen) lassen, bestellen. 

By, verk, aus 5ya, wird gebraucht bald als Adverb, bald als Gonjunetion 
in verschiedenen Bedeutungen, und namentlich: wann, als, da, sobald, 
eben, wenn, damit, bei den Tagauren zuweilen auch: ja. Ausserdem ın 
beiden Mundarten wiederholend: gy-5y bald-bald, und in verschiedenen 
Verbindungen: 5y ne wenn nicht, 5y-yj ezcrie (D. oj »awrie) nach- 
dem, seitdem, Ky-yj evnär (D. oj einär od. »inärej) bevor, ehe und 
endlich T. gy-yoaej nachdem, seitdem. 

BKyeva T. v. a. = D. Bosyn. 

Bya adv. und conj. wie, als, sobald, eben, dass, damit; aber T. auch n. a. 
wie beschaffen. 

Byaej (Gompos.) adv. (wie ist es) wie denn. 

Byarzp T. conj. sobald, eben; auch: wie denn. 

Byarzpittap u, SyAT&pirt&pAi (Compos.) T. adv. und pr. indef. wie (od. wie 
beschaffen) es auch sei. 

Byarep D. conj. = T. Eyarzp. 

KyaAtepirrep (Compos.) D. adv. und pr. indek = T. Byarzpittep. 

Bya T. n. s. Hund, im Plural syjse. 

Byaay T. n. a. und adv. hündisch. 

By D.n.s.=T. Bya 
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Eyjay D. n. a. und adv. — T. Byaay. 


Hyua D. adv. wohin, ein offenbarer Casus loc. ext., der einen besonderen 
Nominativ 5y anstatt des gebräuchlichen 5a voraussetzt. Hierher gehö- 
ren auch die oben angeführten sy und »ya. \ 

Bymaaep D. adv. = T. baerevaep. 

Bypa n. s. ein verlobtes Mädchen, die Verlobte, eig. gebetene (von sypv# 
D. bopyae). | 

Eypa n. s. Schmied. 

Byper T. n. s. = D. boper, aus sypvn. 

Kypseganys D. v. a. ärgern, Verdruss machen, erbittern. 

Kypvejsanya D. v. a. nöthigen, hetzen, aufmuntern, ermuntern, eine Mo- 
dification des vorhergehenden Verbum. 

Bypyra T. v. a =D. bopynm. 

Kycer T. n. s. = D. bocär, prt. von s$cvH. 

. byer ein anderes prt. (praet.) desselben Verb. (D. böcyn) n. s. Arbeit. 

byeva T. v. a. und n. =D. Höcyn. | 

Kfcvazeava T. v. a. = D. Höcyaganys. 

Byue) D. adv. = T. bene]. 


K. 


Keuä D. n. s. Boot, Kahn, Nachen, aus dem Türkischen a (gemij), navis, 


navigium. 
Kin6ys D. ı. s. Lappen, ‚Fetze, zusammengesetzt aus dem Persischen 3 
(kem), deficiens, mancus, deminutus und FE (paschä) vestis. 


Kipe D. n.'s. Kalk, aus dem Grusin. 3060 (kiri), Armen. 4bp (gir), 
Kipe D. n. s. Kasten, Koffer. Vgl. T. Tipen. 
Kipiere D. n. pr. Christus. 
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Qason T. n. a. = D. hason. 

Qärgenva T. v. a. = D. Hasajsanyn. 

Qaı T. n. s. =D. Haae. 

Qäriiıep mej T. adv. = D. Hasriaep nejje. 

Qaaej (Ablat. von qaa) T. n. a. hölzern. 

Qsatis T. n. a = D. hararkin. Diesem würde im Tagaurischen eig. qa- 
säriia entsprechen, woraus durch Abkürzung gqaatiu geworden ist. 
Daher # qäAartin aoonv) avpa mangelhaftes Zeitwort, verbum defectivum 
(in der Grammatik). 

Qäatingenva T. v. a. = D. Dasärkinganyn. 

Qaavn T. n. a. = Qaaej und D. Bauaia. 

Qas3 T. n. s. =D. ba». | 

Qasayäge) D. int. der Aufmunterung und Nöthigung bei Gefahren, ist wol 
nichts anderes, als die gewöhnliche Arabische Redensart bs slas (qe- 
zaj vztr) inevitabile fatum, womit die Muhammedaner sich und andere 
bei wichtigen Unternehmungen trösten und aufmuntern. Ist diese Vor- 
aussetzung gegründet, so wäre richtiger zu schreiben qasayag ej, und | 
die letzte Sylbe ej für die 3. Pers. sing. praes. des Verb. substant. zu 
nehmen, so dass ein vollständiger Satz herauskommt: es ist ein unver- 
meidliches Schicksal. 

Qasyas T. dasselbe, d. h. der Hauptbegriff ohne den ergänzenden Zusatz 
der verbalen Endung. 

Qasva T. v. a. — D. Hasyı. 

Qaszc T. n. s. = D. Ha.sac od. zauec. 

Qasıe D. n. s. Festung, aus dem Arabisch-Türkischen aal; (gal&’) arx, ca- 
stellum. 

Qaıvu T. v. n. und refl. stolz, hochmüthig, hoffärtig sein, sich brüsten. 

Qanna.ı D. n. s, Kleid, Kleidung. Vgl. T. Txnne.. 

Qap T.n.s. =D. Hap. 

Qapay D. n. a. einäugig, eig. wie blind. Vgl. Türk. „,f (kor) coecus. 

* Qapaxyp (Compos.) T, n. s. = D. hapaxyp. 

| 52 
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Qapiin T. n. a. = D. hapiın. 

Qaps T. n. a. und adv. — dem abgekürzten D. hap. 

Qapuszuva T. v. a. und refl. = D. Hapmzanyn. 

Qactzzava T. v. n. und refl. — D. hacryauyn. 

Qay T.n. s. =D. bay. 

Qayj T. =D. hayj von 

Qayı T.v.n. =D. hayn. 

Qza T. n. s. = D. hause. 

Qxsavr T. n. a. und adv. = D. hasayr. 

Qxsavräa T. n. s. = D. haaıyreane. 

Qasayrzenvu T. v. n. = D. hasayrgasyn. 

Qzxa63 D. n. a. und adv. rein, heilig, unschuldig, untadelhaft, wahrschein- 
lich aus dem Arab. _„.s (quds) sanctum, purum esse. 

Qxp T. n. s. = Qap. 

Qoavszuva T. v. a. = D. boaisanyn. 

Qyr T.n. s. = D. Hor od. zox. 

Qyäisvj (Genit, plur.) T. n. a. = D. sokigij. — Qyäisvj naps Butter. 

Qyavgzuva T. v. a = D. Hyaisanyn. 

Qy-Auygsanya D. v. n. dienen, aus dem Türk. 3,; (qullug) servitium, servitus. 

Qyposu n. a. der Kehle od. Gurgel eigen, gehörig von qyp Kehle, Gurgel. 

Oyc T.n.s. =D. beoc. 

Oyceva T. v. a. = D. Doccya. 

Oyrrär T. n. ». = D. Byrear. 

Orr T.n. » =D. Hire. — Ovr uva % es thut mir leid, ich bedauere. 

Oyszzuva T. v. a =D. Bireyanya. 


I. 


A (-va, -yı) T. postp. auf, längs, über, durch, von, für, aus 04, yoa, yoAe 
das Obere. 

Aasap n. 8. Gabe, Geschenk. Davon „asape) aerıvn D. aasapin Tarya od. 
aasapın HBasyu (zum Geschenk geben, machen) schenken. 
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Assapı T. n. s. = Jasap, prt. (anst. pasapa) vom ungebräuchlichen Ver- 
bum pasäpyu (für paasapyn), eig. das ab- od. wezgelegte, im abgeleite- 
ten Sinne: ab- od. weggegebene, Gabe, Geschenk. Vgl. Asäpys und 
Gram. S. 178 ff. 

Aasapganya D. v. a. schenken. 

Aasapszuvu T. dasselbe. 

Aar D. n. s. Mensch. Mann. — Migij „ar Männlein. 

Aaräae D. n. s. Menschheit, Menschlichkeit. 

Jaray D. n. a. und adv. männlich. 

Jarsapaäre (Compos.) D. n. a. und adv. menschenfreundlich, leutselig. 

Jarsapsou (Gompos.) D. n. 8. Menschenliebe, Leutseligkeit. 

Jarkin D. n. a. volkreich. 

Jasarenze T. n. s. Hobel, eig. um glatt zu machen (s. Gram. $. 59. und 
dazu die Anmerkung in den Druckfehlern und Verbesserungen), aus 
Ai53 D. es3 glatt, in welchen beiden Wörtern der ursprüngliche Vocal 
a ın i und e geschwächt worden ist, wie man aus dem verwandten Per- 
sischen (y,. 53) (laghzijden, lubricum esse) ersieht. 

Aasy3 D. n. a. und adry. schlecht, schlimm, böse, gehässig, abschenulich, 
vielleicht aus dem Arab. „:) (legs) vitiosam esse mercem, malae indo- 
lis esse, id. leqüs und laqus conviciator, qui nihil recti agit, „..Y 
(lahus) infaustus. 

Aarij (Genit. von „ar) D. n. a. menschlich. 

Aarepyı D. v. a. begreifen. | | 

Aaaspynsauysu D. v. a. (begreifen machen) andeuten, hindeuten. 

Aak D. n. s = Jar. 

. Jagoau und ıagoa D. n. s. Knabe, aus dem Arab. or (lechn) non_cir- 
cumeisus puer 1. vir. Ofr. „,.) (leghn) agilitas juvenilis. 

Maväapyn D. v. a. auspressen, ausdrücken. 

Aanäpvu T. dasselbe. 

Aanny T. n. s. Knabe. 

Aacr (prt. des fulg. Verbum) abgeleitet. 

Jacyn D. v. a. führen, ziehen, schleppen. 

Aacvru T. dasselbe. 

Aaya T. v. n, stehen. 
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Jayagzavn T. v. a. (steben od. warten machen, lassen) aufhalten. 
Aer T. n. s. =D. Jar. — Asiij xyaij Männlein. 

Aswraa T. n. s. — D. Jarane. 

Axray T. n. a. und adv. — D. aray. 

Aseriin T. n. a — T. Jarkiı. 

Axroapser (Compos.) T. n. a. = D. Aarsapaäre. 

Azroapson (Compos.) T. n. 8. = D. Aarsapson. 

Axiıj (Genit. von „szr) T. n. a =D. Jarij. 

Axızr n. s. Stock, Knüttel, Stab. 

Axqacisäre D. n. s. Unvorsichtigkeit, Unbedachtsamkeit. 
Aessrenen (aus aen3) D. n. s. — T. Aazarenen. 

Aieaya D. v. n. laufen. 

Aiecka® D. n. s. Himbeere (rubus idaeus). 

Aijava T. v. n. — D. Mteayn. 

Ainajuäze (aus aimas) D. n. s. Bekanntschaft, Freundschaft. 
Ainarsar (Compos. für aiman aar) D. n. s. Freund. 
Aimassarase D. n. s. — „Iimajuäae. 

Aimassaray D. n. a. und adv. freundlich, freundschaftlich. 
Ainarsarej (aus aimasıar Ablat.) D. n. a. dem Freunde eigen, gehörig. 
Aısan D. n. s. Bekannter, Kunde, Freund, Bekannte, Freundin. 
Aivanej (Ablat.) D.n. a = JAinasaarej. 

Ainancinäae D. n, s. — Jinajnäse. 

Mick D. n. s. Nisse in den Haaren. 

Ayxganya D. v. a. hauen, hacken. 

Avızeavu T. v. a. schneiden. 

Avuz.aıer (Compos. für avsznu ser) T. n. 8 — D. JAinarsar. 
Aynzsszraa T. n. s. —= D. Aimassaräse. 

Avnzaazray T. n. a. und adv. — D. Aimanıaray. 

Avnzaaziı) (Genit. von svm&aser) T. n. a = D. Ainarsare]. 
Avnzu T.n. s. — D. Jinan, 

Avnznaa T. n. s. = D. „linajuä.ae. 

Avmsuaınaaı T. dasselbe und — D. Ainankiuäre. 

Avnzuv) (Genit. von ıyuan) T. n. a. = D. Jinase]. 

Ark T.n.s. =D. Jier. 
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Ma D. pr. poss. mein meine mein. 

Ma adv. nicht. S. Gram. $. 112. 5). Anmerk. 

Maryp n. a. und adv. arm, 

Maa T. n. s. Mutter. 

Mäaay n. a. und adv. mütterlich. 

Märe D. n. s. — T. Möu. 

Majje D. n. s. Mond, Monat. 

Masap D. n. s. Tod. 

Mäayn D. v. n. sterben. 

Mau D. pr. poss. — Ma. 

Hanon D. dasselbe. S. Gram. $. 70. 

Maye D. n. s. Lüge, Betrug. Daher sage aopys Lüge reden, lügen und 
im abgeleiteten Sinne: prahlen, gross thun. 

Manej od. wanij D. n. a. und adv. klein, wenig. 

Mapäre (prt. praes. vom Verb. ie) D. n. s. Mörder, Mörderin. 

Mapr n. s. Gift. 

Maps n. s. Vogel. 

Mapı prt. (praet. der Verba w&ıyn D. ndıya und napvu D. säpyn) n. a. 
und s. gestorben, getödtet, todt, Verstorbener, Verstorbene, Leiche, 
Leichnam, Mord, Mordthat. Ä 

Mapzr (prt. praes. des Verb. mapvn) T. n. s. = D. Mapare. 

Mäpysu D. v. a. tödten, morden. 

Mäpva T. dasselbe. 

Macr n. s. Galle, Zorn. 

Macıryn od. macrkys D. n. a. und adv. zornig, erzürnt, böse, aufgebracht. 

Mactryasanyu und wacrpauys D. v. n. und refl. böse, zornig, aufgebracht 
werden, sich erzürnen, sich betrüben, sich grämen, 

Macrgeuvn T. dasselbe. 

Macrriiu T. n. a. und adv. — D. Macrryn. 

 Macysaer D. n. s. Faust. 
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Maras D. n. s. a. und adv. Betrübniss, Sorge, Kummer, 'Lraurigkeit, Nie- 
dergeschlagenheit, betrübt, kummervoll, traurig, niedergeschlagen. 

Max pr. pers. (1. Pers. plur.) wir, auch poss. unser unsere unser. 

Maxeron D. pr. poss. mein (meine mein) eigener (e es). 

 Maxe D. dasselbe. 

Maxison T. pr. poss. —= D. Maxeson. 

Maxij T. = D. Maxe. 

Maxon (aus Max) pr. poss. unser unsere unser. 

Mz T. pr. poss. = D. Ma. 

M& T. postp. mit und in der Endung des cas. locat. ext. zu, an, bei. S. 
Gram. $. 115. Anmerk. 11. 

Mz&j T. n. s. = D. Majıe. 

Me&ıs5 T. n. s. = D. Mauap,. 

Mz&ıavr T. n. s. Ameise. 

M&Aava T. v.n. = D. Maäıyn. 

Mxa T. pr. poss. = D. Man. 

M&ux& T. adv. hier, da. 

Mxuzpg T. n. s. Himbcere (rubus idaeus). 

M&uonu T. pr. poss. = D. Manon, 

May T. n. s. = D. Maye. — May aypvu lügen, prahlen, gross thun. 

M& czepva ie T, int. des Mitleidens ach! o weh! Vgl. D. Jey na capie. 

Mxcr T.n, s», =D. Macr., 

Mxcriiu T. n. a. und adv, = Macrkin. 

Mecva T, n. s. = D. Macynzer. 

Mzxison T, pr. poss, — Maxison, 

Mexij T. pr. poss. — Maxiıj, 

Me T. postp. = Me. 

Mes D. n. 8. Schnee. — Mez näpyj es schneit. 

Mesys D. v. n. harnen, sein Wasser lassen, Urin lassen, 

Miar n. s. a. und adv. Zufall, zufällig. 

Mireuzu n. s. Werkzeug, Geräthschaft, Instrument; aber T. auch Sache, 
Ding, aus g&uvu (im Dativ), also eig. zum Machen, Vgl. das Pers, 
Sf (miküned) perficit. 
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Mirersenij (Genit) D. n. a. und adv. zum Werkzeug gehörig. Daher ® ni- 
TEHxHi] xaB0oH casus instrumentalis (in der Grammatik). 

Mirzuxsvj T. dasselbe und sachlich, materiell. Daher » nirensnvj nom 
Stoffname und mirenzHvj xaboH casus instrumentalis (in der Grammatik). 

Mirer T. n. a. und adv. innerer e es, innerlich. Daher = nirer 6wasY) 
xason der innere örtliche Casus, Locativus interior (in der Grammatik). 

Mixerej (Ablat.) T. adv. von innen: | 

Miazesn (Loc. ext.) T. adv. nach innen, innerhalb, inwendig (verk. für mi- 
AETMR). 

Miesa D. n. s. Nebel, Wolke. 

. Mieaer D. n. a. und adv. = T. Miser. — » Mierer 6wapij xason Casus 

"locativus interior (in der Grammatik). 

Miesere (für mieaerij) D. adv. nach innen, innerhalb, inwendig, drinnen. 

Mieaere] D. adv. = T. Miaere). | 

Mieaerma D. adv. = T. Mizenı. 

Miemis D. n. s. saure Milch. 

Miex D. n. s. Pfahl. 

Misa D. n. s. Lohn, Bezahlung, Vergeltung, Belohnung. 

Mijs. T. n. s. = D. Miepa. 

Mijavu T. v. n. = D. Mesyn. 

Mijeva T. n. s = D. Miemin. 

Mix T.n.s». —D. Miex. 

Miu num. card. tausend,- aus dem Tatarischen &l;., (ming). 

Misär D. num. ord. tausendster, e es. 

Miyij D. n. a. und adv. = Magej und wagi. — Minij 6asyaej es fchlte 
wenig, beinahe. Durch das Wort migij werden auch Verkleinerungs- 
wörter ausgedrückt, z. B. miyijj xox Händchen, migi) apa Messerlein. 

Minijra) D. adv. bei wenigem, allmählig, stufenweise, nach und nach. 

Minijganya D. v. a. verkleinern, vermindern. 

Micre D. n. s. Maus. 

Mis T. n. & = D. Mes. — Mis oäpvj es schneit. 

Moj T. n. s. Mann, Gatte, Gemahl. 

Mojne D. dasselbe. 

Monaarej (Instrum.) adv. gern, willig, mit Vergnügen. . 
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Monaargzurie (Gompos.) T. gerund. vom Verb. wosaargeuvn, wird in demsel- 
ben Sinne als mornaarej gebraucht. 

Myexär D. n. s. Same, Familie, Geschlecht. 

Myesärij (Genit.) D. n. a. der Familie oder dem Geschlechte eigen, gehö- 
rig. Daher # myaxärij non Familien- od. Geschlechtsname (in der Gram- 
matik). | 

Myaayr D. n. s = T. Meuavr. 

‚Myp D. n. s. kleine Glocke, Glöckchen, Glöcklein. 

Myr D. n. s. Honig, Meth. 

Myr6iaze (Compos.) D. n. s. Biene, eig. Honigfliege, wie im Sanskrit madhu- 
makschika und Pers. aus us» (megesi engübin). 

Mva T.n.s. =D. Myr. 

Mvavövna (Gompos.) T. n. s. = D. Myröinze. 

Mvsı T. n. s. = D. Mis.. 

Mvkxär T. n. s. — D. Myxeär. 

Mrexärvj (Genit.) T. n. a = D. Myrkärij und # wvkkärv) nom =D. nyk-+ 
käflj] HÖH. 

.Mvpuvpar T. n. s. = D. Myp, 

Mver T. n. s, =D. Micre, 


H. 


Ha D. pr. poss. unser unsere unser. 

Hararej (Ablat.) D. adv. von neuem, neu, wieder, wiederum, aus dem un- 
gebräuchlichen uasar, wofür jetzt Heyar. S. unten. 

Hasp D. n. 3. Ader. 

Häa od. uaar D. n. 8. Weg. 

Häı n. s. Schlag, Schläge, Prügel, Strafe, eig. prt. praet. von nauvu D, 
Hamyu für nzma D. mama. 

Hajgenvu T. v. a. dreschen. Vgl. D. Inäjeganyn. 

Haı T. n. s Männchen von Thieren. Vgl. Gram, $. 26. — Haı rojmäar 
das männliche Geschlecht. 
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Hasays int. des Verdrusses und Verfluchens, Fluch und Verflucht‘- Val. 

Maaas und das Schwedische Fluchwort: död och förbannelse d. h. Tod 
und Fluch od. Verwünschung: . | 

Ha.ı6ax (Compos.) n. s. Wallach, Vgl. Bax. | | 

Hase D. n. s. = T. Hau. | Ä | 

Has n. s. Ruf, Ansehen, Reputation. —— _ 

Hanmyr D. n. s. Korn. 

Hauy3 D. n. s. Ehre, aus dem Arab. Rt (nam) fama, dignitas, honor, 

Hamya D. v. a. schlagen, strafen. 

Hawmvr T. n. s. = D. Hauyr; im abgeleiteten Sinne auch: Kugel. 

Haper T. n. a. und adv. dünn, fein. 

Haper und napex D. dasselbe. 

Hapys D. v. n. donnern. — Ap» Hapy} es donnert, wörtlich: der Himmel 
donnert. 

Hax& D. pr. poss. unser (unsere unser) eigener (e es). 

Hz T. pr. poss. — D. Ha. 

Hz T. adv. nicht. | | 

H&siı T. n. s. Fichte, Föhre (pinus aylvestri) 

Hexi D. dasselbe. Ä u 

Heu T. n. s. =D. Han. 

Hzmva T. v. a. =D. Hauyn. 

Hzpva T. v. n. = D. Hapys. — Aps uepvj es donnert. 

Hzxij T. pr. poss. = D. Haxe. 

He adv. nicht. — He-ne D, aep me-Aep ne weder-noch, ne sagva D. ne 
aasya (nicht sagen) verneinen, abschlagen; ne {zes D. HeHiecyj (verk. 
für ne ayiecyj) es geht nicht an, es ist nicht möglich, man kann nicht; 

- ne ma HoAi (od. moAlaep) D. nixki (od. mixkizep) me ma (mit 2 Negatio- 
nen) noch nicht. ? 

Hej T. adv. nein, verk. aus ne je es ist nicht, wie Pers. Zus (nijst) und 
Slow, nkers, woraus durch eine ähnliche Verkürzung das Russische 
Hs» entstanden ist. Mit verstärkter Verneinung sagen die Tagauren ' 
Hej He) od. Hej ne durchaus nicht, ganz und gar nicht, keinesweges. \ 

Hejje D. adv. — T. Hej mit Hinzufügung des Vocals e am Ende nach 
dem Gebrauche dieser Mundart, oder verkürzt anstatt ne (ej) jej.je 

| 53 
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'eig. es ist 'nicht das (wornach man frügt od. über welches Auskunft 
verlangt wird). — Hejje zejje od. sejje se durchaus nicht, ganz und 
gar nicht, keinesweges.- | 

Henkatrap D. pr. indef, wir alle, Zusammenges. und verk. aus u aykarrap. 

Heyar od. neyak D. n. a. und adv. neu. — Heyar xa6ap od. SyTrär neue 
Nächricht od. neue Sache, Neuigkeit. | 

Hea3 D. n. s. Krankheit. 

Bi T. ein negatives Praefix, das gebraucht wird, um verneinende Prono- 
mina und Adverbia zu bilden. 

Hiasäpyu (aus aräpyu) D. v. a. niederlegen, ablegen. 

Hiasinayu axe (aus asinaym) D. v. refl. sich erhängen, sich erhenken. 

Hisäayn (aus »äayn) D. v. a. niederlassen, herablassen, weglassen, ablassen, 
auslassen, liegen lassen, verlassen. 

Hisäpyu (verk.) D. v. a. = Hiasäpyn. 

® Hisaxyp (Compos.) D. n. s. Lehre von den grammatischen Formen, 
Formlehre. S. Hise und Axyp. 

Hieryau D. n. a. und adv. glücklich. 

, Hise D. n. s. Glück, Figur, Form, Gestalt, Bild, Vorbild, Muster, Modell. 
Daher auch # von besonderen Formen der Verba (in der Grammatik). 

Hie D. dasselbe was T. Hi bei der Bildung verneinender Pronomina und 
Adverbia. 

Hiesea D. adv. nie, niemals, nimmermehr. Vgl. Haa. 

Hiegej (anst. niegaj) D. pr. indef. niemand, keiner e es. Vgl. Baj. 

Hiegeni) (anst. niegamij)) D. adv. nirgends. Vgl. Hanıj. 

Hiegeui (anst. miegeui) D. pr. indef. niemand, keiner e eu, Vgl. kan. 

Hiegie (anst. siegej) D. dasselbe. 

Hiepiexyaor (Gompos.) D. n. a. keinerlei. Vgl. Xyson. - 

Hiesy D. adv. nie, niemals, nimmermehr. S. By. 

Hiexya D. adv. auf keine Weise, auf keinerlei Weise. S. Bya. 

Hiesgyma D. adv. nirgends hin. S. Hyua. 

Hienuzs T. pr. indef, wir alle, verk. aus ne snuser, 

Hieyasre D. pr. indef. nichts, gar nichts. S. Da.e. 

Hienejäce D. dasselbe. S. ejäce. 

Hieui D. pr. indef. nichts, S. Ui. 
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‘Hijeprys@ D. n. s. Aeltern, Vorväter, eig. prt: des folgenden Verbum. 

Vgl. Latein. parentes. 

 Hijepys (aus jepyr) D. v. a. gebären. 

Hija T. n. s. = D. Hes. 

Hiski D. adv. noch. 

Hirkiaep D. dasselbe nachdrücklicher, nochmals. 

Hixdaa D. adv. augenblicklich, im Augenblicke. Vgl. Iecre. 

Hisanyn (aus ganyu) D. v. a, (eig. nach unten machen und daher im abge- 
leiteten Sinne) giessen. 

Higea T. adv. = D. Hiegza> 

Hiseaen T. adv. = D. Hiesgyma. Vgl. Haas. 

Higenv T. pr. indef. — D. Hiegeui. 

Hiseuvsyson (Compos,) T. n. a. = DB. Hiegiexyaon. 

Hisy T. adv. — D. Hiesy. 

Hisya T. adv. =D. Hiesya. 

Hisyj T. adv. nirgends, für niszM, wie man erwarten müsste. Das ist 
eine neue Spur eines eigenen Pronomen int. und rel. 5y (vgl. oben 
Eyma), von dem wir hier abermals namentlich den Casus loc. int. vor 
uns sehen. S. Icsyj. 

Hiaaar D. n. a. und adv. niederer e es, niedrig. Daher 

Hirsarı) (Loc. int.) D. adv. unten. 

Hinaa D. prt. praet. gezählt, n. s. Rechnung, Berechnung, Zahl, Anzahl, 

| Menge. — Hinda yu gerechnet, gezählt werden. 

Hinaaij) (Genit.) n. a. der Rechnung eigen, gehörig, arıthmetisch. — Daher 
* uimaaij) Aypa Zahlwort, zimaai) mon Grundzahl, numerale cardinale 
und nisäaij @apcäre AypA Adverbium der Quantität (in der Grammatik). 

Hindäjya D. v. a. rechnen, berechnen, zählen. 

Hipxysanys D. v. a. versperren, vermachen, vermauern, verhindern. 

Hicrya (aus icrys) D. v. refl. und n. sich gesellen, sich ansetzen, beistehen, 
beitreten, sich an etwas halten. 

Hiratyaı (aus Taryn) D. v. a. abgeben, herausgeben, abtreten, überliefern, 
übergeben. . 

Hırı T. pr. indef. niemand ‚keiner e es. S. Ti. 

Hırigi T. dasselbe. 
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Hieinccyu (aus eisccyn) D. v. a. niederschreiben. 

Hixaue D. n. s. Fortschritt, Erfolg. — Hixaue ya fortkommen. fortschrei-- 
ten, Fortschritte machen, Erfolg haben. — Das Wort scheint aus dem 
"Arab. las (gedzae) perficere, pergere, pervenire ad rem mit Praefigi- 
rung des Ossetischen bestimmenden. Praefixes ni gebildet zu sein. 

Hiuası T. pr. indef. = D. Hiena.ıe. 

Hiuayı (aus naysı) D. v. n. heruntergehen, herabgehen, abgehen. 

Hiyasya (aus uaeyn) D. v. a. ‚schlagen, niederschlagen, einschlagen. 

Hiuejac T. pr. indef. = D. Hieuejäce. 

Hinv T. pr. indef. = D. Hieui. $. Or. 

Hiuvaı T. dasselbe. 

Horzeje (aus uoor Ablat. plur.) T. adv.’ von neuem, neu, wieder, wiederum. 

Hoii T. adv. noch, eig. aber neu; denn noii ist offenbar Accus. vom Ad- 
jectiv Hoor anst. noÄij od. HöAlj, so wie auch das entsprechende -D. 
‚Hikki (für Hikkij) aller Wahrscheinlichkeit nach derselbe Casus ist, ver- 
kürzt aus eyakij.. 

Hoiiızp T. adv. noch, nochmals. . 

Hösu T. n. s. Name. — Daher nöuvj avpa Hauptwort od. Nomen substan- 
tivum, nömvj 6ecrvj avpa Fürwort od. Pronomen, nöwej act BON ein 
von einem Nomen abgeleitetes Wort, Nominale und »ouvj xasou Nenn- 
fall oder Casus nominativus (in der Grammatik). 

Höwiin T. n. a nambhaft, ausgezeichnet. 

Hömej (aus nom Instr.) T. adv. namentlich, nämlich. 

Höon D. n. s. = T. Hosm. — * Heaij Aypa Nomen substantivum, udn 
6acrijh aypa Pronomen, röuej Aacr mön ein vom Nomen abgeleitetes 
Wort, Nominale und nönij xasou Casus nominativus (in der Grammatik). 

Hostia D. n. a. = T. Höwiin. 

Honej D. adv. = T. Hose). 

Hoor T.n. a. und adv. == D. Heyar. — Hoor aypa (neues Wort) Neuigkeit. 

Hocrt (prt. praet. von noaavu) T. n. s. Schluck, Zug. 

Hoyaec D. num. card. neunzehn. 

Hoyaecejmar D. num. ord. neunzehnter e es. 

Hodsiın T. n. a. wer genug getrunken hat und daher nicht durstet. 

Hwäszr (prt. praes.) n. s. Trinker, Trinkerin. 
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Hoss (Dativ.) T. n. s. Ort zum Trinken, Trinkhaus, Schenke; aber auch 
Geschirr zum Trinken, wie Glas, Bierglas; Weinglas, Pokal, Becher. 

Hodsisser T. n. s. Getränk, Trunk, eig. prt. (fut.) von. 

Huadava T. v. a. trinken. 

Hoap T. n. s. = D. Hasp. 

Hyaswc T. num. card. = D. Hoyaec. 

Hyascen T. num. ord. = D. Hoyaecejar. 

Hyp D. adv. nun, jetzt. 

Hypaep D. adv. nun eben, jetzt eben, soeben. 

'Hypej (Ablat.) D. adv. von nun an, von jetzt an. 

Hypixkon D. n. a. jetzig, gegenwärtig. — Daher # uypikkon a@on die ge- 
genwärtige Zeitform, Tempus praesens (in der Grammatik). 

Hypsası (Compos.) D. adv. gleich, sogleich. Vgl. 'Baya. 

Hypzexke (Compos.) D. dasselbe. 

Hr T. prp. od. Praefix = D. Hı. 

Hvs T. n. s. Figur, Form, Gestalt, Bild, Vorbild, Muster, Modell, und 
* Form der Verba, Verbalform (in’ der Grammatik). Vgl. Hise. 

Hvsaıva (aus säavn) T. v. a. = D. Hisaayn. 

« Hvsaxyp (CGompos.) T. n. s. = D. Hisaxyp. 

Hvs&pra T. v. a. = Hvaes&pva, woraus es auch zusammengezogen ist. 

Hvazııva (aus aerıve) T. v. a. — D. Hiraryo. 

Hvaszpva (aus zs&pvu) T. v. a. = D. Hiasapyn. 

Hyjäpve (aus äpvn) T. v. a. — D. Hijepyn. 

Hvseuva (aus g&uve) T. v. a — D. Hisanyn. 

Hvaser T. n. a. und adv, = D. Hisaar. 

Hvaasaı) (Loc. int.) T. adv. = D. Hinaatij. 

Hyvuaa T.n. s = D. Hinaa. — Hvuaa ya gerechnet, gezählt werden. 

Hyaaıav) (Genit.) T. n. a =D. Hindai). — # Hvuaav] mom Grundzahl, 
numerale cardinale und HYMäAY) @apcar AYPA Adverbium der Quantität 
(in der Grammatik). 

Hvuais T. v. a. = D. Hivwajye. 

Hvon&pva (aus znn&pvu verk. für svenn&pve) T. v. a. niederwerfen, her- 
unterwerfen, herabwerfen, abwerfen, herabstürzen, im abgeleiteten Sinne 
auch: verzeihen. 
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Hvp T. adv. = D. Hyp. 

Hrpızp T. adv. — D, Hypaep. 

Hvpej (Ablat.) T. adv. = D. Hype). 

Hvpiexon T. n. a. = D. Hypiskon. — * Hvpikkor asos die gegenwärtige 
Zeitform, Tempus praesens \in der Grammatik). 

Hvpu& (Loc. ext.) T. adv. bis jetzt, bisher. 

Hvpsasa (Gompos.) T. adv. — D. Hyppasa. 

Hvpzexxze (Compos.) T. adv. — D. Hyprexke. 

Hveczezpvra (Gompos.) T. v. a. aufmuntern,; ermuntern, nöthigen, allem 
Anscheine nach aus dem Arab. ei (ncß) eoncupiseentia, libido, volun- 
tas mit Hinzufügung des Osset. zs&prn und folglich eig. Lust beilegen 
od. beibringen. 

Hrovceva (aus evccvs) T. v. a. =D. Bioinceyn. 

Hvx T.n. s. Stirn, aber auch: Nagel. 

Hvxzue T. n. e = D. Hixane. Hvxzue yr fortkommen, fortschreiten, 
Fortschritte. machen, Fortgang od. Erfolg haken. 

Hvxsnovs (aus x&uvs) T. v. refl. und n. sich gesellen, sich ansetzen, bei- 
stehen, beitreten, sıch an etwas halten. | 

Hvuays (aus yayu) T. v. n. = D. Hiuayn. 

Hvoaova (aus uaovn) T. v. a. = D. Hinaayn. 
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Hyassre (prt. praes.) D. n. ». — T. Hosser. 
Hysszu (Dativ.) D. n, s. — T. Huasen. 
Hyäayjuäre (prt. fut.) D. n, s. = T. Hoäsiuer, 
Hyäsyı D.v.a. = T. Hoasve. 

Hyocre D.n. « = T. Hocr. 

Hyoersyu D. n. a. = T, Hoazaıs, 


O int. des Rufens 0, he, heda! 

ÖT. ad. =D. he. 

Oasen (für oraaaen von opaı) D. adv. so lange bis, so lange, bis dahin. 

Oapzej oapzej D. int. des Wegtreibens: fort fort! Vgl. Opa. 

‚065.4 (für 0j664) D. adv: deshalb, deswegen, daher. 

Osa.ı D. adv. soviel. Vgl. Asa. 

Oı T. adv. und conj. dann, so. 

Or (für yoa) D. n. s, Geist, Seele. 

OAe ausge T. conj. (eig. dann so) also, mithin, folglich. 

OAejzee D. adv. unlängst, neulich. 

Oari T. adv. dann, damals. 

Oarzp T. adv. und conj. auch dann, doch, jedoch, dennoch. 

Oısza T. adv. wenigstens, 

'Osay’(für yoasay) n. a. und adv. schwer. 

Oj int. des Rufens: he, heda! - 

Oj D. pr. pers. dem. und poss. er sie es, jener e es, sein seine sein, ihr 
ihre ihr. — Oj auaap ä6on (eig. jenes andere heute) vorvorgestern, 

oJ inne 6om (jener andere Tag d. h. vorwärts, in der Zukunft) über- 
übermorgen, oj eaasäpe im vierten Jahre. Vgl. Gram. $. 165. 

Ojäce D. adv. soviel, in Bezug auf einen entfernteren Gegenstand, als Ge- 
gensatz von ajace. 

Ojäcerep D. adv: ebensoviel, je. | 

Ojöepue D. adv. sowiel.. Vgl. Aj6zpıne. 

Ojsou D. pr. poss. sein seine sein, ihr ihre ihr. 

Ojegauäre D. n. s. Verkäufer, Verkäuferin, prt. praes. von 

Ojeganya D. v. a. verkaufen, Nachahmung des Türk. Eu] & (bej itmek) 
aus dem Arab. (bej®) emtis, venditio, mit Verwandelung des Buch- 
stabens b in w, Gi aber von den Tagauren oft wie das Englische w 
ausgesprochen wird, daher T. yejseuvra D. aber ojeganyn. Vgl. auch 
Auxanyı. 

Ojenzena D. adv. ausserdem. S. Enzena. 
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Ojenoj D. dasselbe. 

Ojoge D. adv. so lange als, so lange bis, bis dahin. S. Oge. 

Ojsyxej D. adv. deshalb, deswegen, daher. S. Byxej. 

Ojsyxej ama D. conj. (deswegen auch) weil, insofern. 

Ojsyxen yope D. conj. (deswegen so) also, folglich. 

Ojxysos D. n. a. und adv. solcher e es, so, auf solche Art, eig. solcher 
Farbe. ‚Vgl. Xys3 und Ajxyson. 

Oı T. n. s. das Obere und anderen Substantiven hinzugefügt als postp. 
auf. Vgl. A. 

O.auz (Loc. ext.) T. adv. nach oben, oben, hinauf. 

O.se (Loc. int. S.. Gram. $. 170.) T. adv. dasselbe. 

O.ıe o1e int. od. adv. höher höher! 

O.ej (Ablat.) T. adv. von oben her. 

O.ie (für 041j) T. adv. = O.e oder oberhalb. 

O.ıie oaie int. od. adv. — O.e oe. 

Onej (von oj Ablat.) D. adv. und conj. daher, deshalb, um so, je.- 

Ouij (Loc. int.) D, adv. da, dort. 

Os v. n. dasein, existiren. S. Gram. $. 98, 

Önij (für yonij) D. pr. poss. ihr ihre ihr. 

ÖsHon D. pr. poss. dasselbe, 

Oy T.n.s. =D. log. 

Og T. postp. bis. 

Oge D. dasselbe. 

Opax od. opex T. n. a. und adv. weitläuftig, geräumig, ausgedehnt, aus- : 
gebreitet, breit. Für den letzten Begriff hat man übrigens ein eigenes 
Wort ozzz2u D. earan. 

Opc D. n. a. und adv. weiss. — Üpc 6ax ein weisses , Pferd; aber auch: 
Füllen. | 

Operxos D. n. a. weisslich. 

Oppa od., wie T., op adv, da, dort und int. des Hinzeigens: da! Vgl, 
Apaava und Yapze. 

Dcce D. n. s. Frau, Weib, — Pecce x£uay Herrin, (sebieterin. Yal Gram, 
S. 26. Ä 
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Omij (Genit.) D. n. a. weiblich. 

Owkis D. n. a. verheirathet. S. Gram. $. #7. Anmerk. 

Oya int. des Verwunderns: ach! o! 

Oy oy int. der Furcht, ach, o weh! 

Oxau D. n. a. solcher e es. Vgl. Aoxam und auxan. 

Oxck T. n. s. Schulter, Achsel. | 

Oui D. pr. dem. der die das, jener e es. Vgl. Ui. -- Oui sapc od. oui 
sapcma auf jener Seite, jenseits. 


fl. 


Tlaxynnap T.n. s. Prophet, Gesandter, Botschafter, aus dem Pers. melans 
(peighamber). 

Ilanax n. s. Monarch, Herrscher, Regent, Kaiser, König, aus dem Persischen 
oli>L (Padischah). Davon die folgenden Derivata. 


Ilanaxäaı T. n. s. Staat, Reich, Monarchie, Regierung. 

Tlanaxäre D. dasselbe. 

Ilanaxaisaı und Ilanaxainäre sind erweiterte Formen von derselben Be- 
deutung. 

Ilaraxij (Genit. von Ilanax) D. n. a. Monarchisch, Kaiserlich, Königlich. — 

‘ Ilanaxij occe Kaiserin, Königin, Monarchin, Regentin. Statt dessen ge- 

brauchen die Tagauren das Gompositum Ilanaxyc (Kaisersfrau, Königs- 
frau). 

Hanaxvj T.n. a. — D. Ilanaxij. 

Ilep:xianar D. n. gent. Perser, Perserin, Persisch. Bei den Tagauren sagt 
man Qiailı6asar. 

Ilexonnap D. n. s. — T. Ilaxysoap. 

Ilexyvnap T. eine andere Variation desselben Wortes 

II D. n. s. Elephant. 

IIpanı T. n. gent. Franzose. 

IIpicras T. n. s. das Russische Ilpicras» d. h. Inspector od. Aufseher von 
Seiten der Regierung. 


54 
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IIpicra® D. dasselbe. 
IIyj int. des Verdrusses und Zornes: pfui! 
Iva T.ns.=D. I. 


Ih. 


Ihia D. n. s. = Inu. S. Gram. S. 15. 


Pa prp. od. Praefix und besondere Variante des gewöhnlichen ap oder «ep, 
für welches bei den Tagauren pa zuweilen vorkommt. Um so häufiger 
wird es von den Digoren gebraucht, die dadurch das Tagaurische a er- 
setzen. Vgl. dieses Praefix, Ap und Gram. $. 88. a), d) und Anınerk. II. 

Pasaayn (aus Baayn) D. v. a. — T. Asaavn. 

Pasejeganyu (aus ojeganys) D. v. a. verkaufen. 

Pärej (Ablat.) T. adv. seit lange her, längst. Vgl. Päron. 

Päros n. a. und adv. lange, längst, entfernt, frühzeitig. — Daher =» pärou 
iesyax (D. jessy.ı) asom die längst vergangene Zeitform, tempus plus- 
quamperfectum (in der Grammatik). 

Pasasyu (aus 5äsya) D. v. a. — T. Agdava. 

Papapganyu D. v. n. reifen von pasay reif. 

Pagaygaenya T. dasselbe. 

Pasay T. n. s. = D. Apsay. 

Pasayrec (Compos.) T. n. s. Hirte für Heerden von tlornvieh und von 
Pferden. Vgl. Hzcvn. 

Parıj (Loc. int.) D. adv. lange, längst, früh. Vgl. oben Pärej. 

Parijcom D. n. s. Morgen, zusammengesetzt mit cayme, das in com ver- 
kürzt ist. 

Paa n. s. Ordnung, Reihe. 

Päaej (Instr.) adv. der Reihe nach, nach der Reihe. 
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Paaya D. n. s. F ehler, Irrthum, Versehen, prt. vom folgenden 

Päayis T. v. n. irren, fehlen. 

Päayisseave T. v. a irren od. fehlen machen, verwirren, stören. 

Päayjys D.v.n.—=T. . Fäayin. 

Päayjyaganyı D. v. a. — T. Päiyissenvn. 

Päatyn (od. richtiger parıyn, verkürzt aus pararyu) D. v.a. abgeben, her- 
ausgeben, abliefern, übergeben, überliefern, wird selten gebraucht, mit Aus- 
nahme vieler davon entlehnten Zeitformen beim einfachen Verbum Taryn. 
S. Gram. $S. 178 ff. Dagegen von einem anderen Verbum Imperf. Indicat. 
und Conjunct. pasapAToH und paBapAtajue, in den anderen Zeitformen 
der Vergangenheit aber 4 für p. Vgl. Aasapı. 

Päarvn od. pärıvu T. v. a. = D. Päıtyn. 

Paitj T. adv. = D. Pari). 

Pasraxyn (aus aaıxyn) D. v. n. abgehen, abweichen, abtreten, zurücktreten. 
Pasızp T. n. a. und adv. vorderer, voriger e es, vorher. Vgl. Pa und 
Päron. — » Päsiep avp.ı Vorwort, Praeposition (in der Grammatik). 

Pasa®xvu (aus 3a®xvn) T. v.n. — D. Pasaaxyn. 

Päsaıep D. n. a. und adv. — T. P4saxzp. — * Päsaep aypa Praeposition. 

Päsej (Ablat.) adv. von vorne, voraus. — Päsej uyor D. päse) nayar vor- 
hergehend. — Daher « päse] uyor zB2pA D. päsej uayar asapır Vor- 
dersatz (in der Grammatik). 

Päsaua (Loc. ext.) D. adv. u. postp. vorne, voran, voraus, zuvor, vorwärts, 
hinführo, vor, entgegen: 

Pasue T. dasselbe; aber mehr in Bezug auf das Aeussere. 

Päav T. n. a. zufrieden, vielleicht aus dem Arab.  ,s), (räzy) valde avi- 
dus, concupiscentia motus, gaudens. Vgl. übrigens Päin. 

Pasvj (l.oc. int.) T. adv. und postp. vorne, voran, voraus, zuvor, vorwärts, 
hinführo, vor. | 


Paxopyu (aus zopyr) D. v.a. —T. Aaypva. 
Paijceva (aus ijeva) T. v. a. annehmen, empfangen, erhalten, erwerben, 
erreichen, erlangen. 


Pain T. v. refl. und n. sich freuen, sich begnügen, zufrieden sein. 
Pajaeyn (aus jaeyn) D. v. a. einholen. 


* 
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' Pajromgauyn (sus iromparys) D. v. a. eröffnen, entdecken, äussern, ankün- 
digen, anzeigen, bekannt machen. 

Pajrougeavu (aus romsenvH) T. dasselbe. 

Pajrypa (prt. des folgenden Verbum) angeboren. 

Pajrypys (aus irypyn) D. v. pass. geboren werden. 

Pajrypva (aus rypvs) T. dasselbe. 

Pajasin (aus iaäin) T. v. a. beginnen, anfangen. 

Pajaajyu (aus iaajyn) D. dasselbe. 

Pajessyjyu (aus jessyjyn) D. v. n. vorübergehen. 

Pajecyu (aus jecys) D. v. a. = T. Paijeva. - 

Pajcom od. pajecom (Compos.) T. n. s. Morgen, auch adv. morgen. Selbst das ent- 
sprechende D. paiijcon beweist, dass T. pajcom nur eine Verkürzung 
ist. Der andere Bestandtheil (com) in beiden Wörtern ist eine Zusam- 
menziehung aus einer anderen und mehr gebräuchlichen Digorischen 
Benennung des Morgens cayme (S. unten). Vgl. Icon. — Pajccon zp- 
awere) des Morgens, am Morgen, morgens früh (S. ZEpazrej), pajecos 

_ pääi] morgen früh. 

Pajcconzu (Dativ.) T. n. a. früh, was am Morgen geschieht. 

Pajccomej (Instr.) T. adv. des Morgens, am Morgen. 

Pajccomvakoa T. n. a. morgend. 

Pasacr (prt. des zusammenges. Verb. pa.ıäacvn D. pasäcyu) abgeleitet, abstract. — 
Daher « paAsact uom D. pasacr nor nomen abstractum (in der Grammatik). 


Parieayn {aus aiesys) D. v.n. unda. = T. Aijava. 

Pamäpyn (aus mäpys) D. v. n. und a. = Auäpyn. 

Pauaeyn D. v. n. weggehen, abgehen, ausgehen, herausgehen oder weg- 
reisen, abreisen, ausreisen, abfahren, wegfahren, ausfahren. 

Panzaj D. adv. neben bei, in der Reihe, der Reihe nach, reihenweise, 
Instrum. von pansä Reihe. 

Paygaj T. dasselbe aus panga. 

_ Paon D. n. s. Ort. In den zusammengesetzten T. aıypan und aAıvpanej 
erscheint das Wort paoH ausammengezogen zu pän, wie es auch die 
entsprechenden Digorischen: jeasiepaon und jeaniepaonej bestätigen. 

Papseryu (aus apseryn) D. v. a. aussenden, absenden, versenden, ausschik- 
ken, abschicken, verschicken, abfertigen. 
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Papsijtvn (aus apsijtve) T. dasselbe. 

Paprousanys D. v. a. ein neues Gompositum von aprosgasuya und mit den- 
selben Bedeutungen. 

Paprongeurn T. dasselbe aus apromgeavn. 

Parkyjyn D v. n. = T. Ackyin. 

Paccysa D. n. a. und adv. hübsch, schön, vielleicht aus dem Arab. äsl:, 
(reschäget) egregia ac pulchra statura esse. 


Paccysaajae D. n. s. Schönheit. 
Pacr n. a. und adv. gerade, eben, recht, richtig, gerecht, treu, redlich, 
rechtschaffen, ehrlich. Daher die Gomposita 


# Pacraopyn (vgl. Aopyn) D. n. s. die Lehre von der richtigen Aussprache, 
Orthoepie (in der Grammatik) und 

# Pacraypvu (aus aypvn) T. dasselbe. 

Pactrganyu D. v. a. und refl. gerade od. eben machen, ebenen, richten, 
sich ebnen, sich richten, gerade werden. 

Pacrszuvu T. dasselbe. 

# Pacroisccyu (Gompos. vrgl.‘ Pisccyn) D. n. s. Rechtschreibung , Ortho- 
graphie (in der Grammatik). 

# Pactevcevn (Gompos. vrgl. Dvecva) T. dasselbe. 

Payone D. n. s. Ursache, Grund, Vorwand, Einwendung, Ausrede, Aus- 
flucht. 

Payonecganys D. v. refl. sich verstellen. 

Payonij (Genit. von payone) D. n. a. ursächlich, begründend. — Daher 
® payonHij asap.ır causaler Satz, payonij 6artymij AypAa begründendes 
Bindewort, conjunctiv causalis und jJayonij mepioA causale Periode (in 
der Grammatik\. 

Paxaccyu (aus xaccyn) D. v. a. = T. AÄxaccvn. 

Paxaccynij (Genit.) D. n. a. zum Abführen od. Ableiten dienend. Daher 
* paxaccyuij xabon casus ablativus (in der Grammatik). 

Paxaccvn (aus xaccvn) T. v. a. hertragen, herbringen, herbeitragen, herbei- 
führen, ertragen, dulden. 

Paxayu (aus xayn) D.v.n. = T. Äxayn. 

Paxeayu (aus xeayn) D. v.n. — T Axijavu. 
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Paxec D. n. a. und adv. recht. 

Paxecapaama (Gompos.) D. adv. rechts. Vgl. Ap.ama. 

Paxije T. n. a. und. adv. — D. Paxee. 

Paxijczpa®m (Compos.) T. adv. —D. Paxecapaama. 

Paxkie D. adv. oft, schnell. 

Paxoäjyu (aus xoäjyn) D. v. a. abschlagen, abklopfen, abstossen, ausschlagen, 
ausstossen. zerschlagen. 

Paxoin (aus xoin) T. dasselbe. 

Paxopyn (aus xopyn) D. v. a. = T. Axapvn. 

Paxoccyn (aus xoccya) D. v.n. = T. Äxycevn. 


Panaya (aus gay) D. v.n. — T. Äuayn. — Bei den Tagauren bedeutet 
es zuweilen auch: ankommen statt des eigentlichen Verbum dafür 2p- 
nayH. 

Peses5&uva T. v. n. — D. Pagapkanya, von pas; reif. 

Pewa T.n.s. =D. Paaya. 

Pxav.ıej (Ablat.) T. adv. aus Versehen, irrig, fälschlich. . 


Pzavu T. v. n. wachsen, erwachsen. 
Pzceysga T. n. a. und adv. — D. Paccypa. | 
Pxeccysaaa T. n. s. = D. PaccygAaajae. 
Pecrzr T. n. s. Zeit, eig. freie, Musse. 
Pxxec D. n. s. Kette. 


Pieccyn D. v. n. schmerzen, krank sein, aus dem Arab. ;, (rizz) dolor, 
morbus. 

Piey D. n. s. Brust. 

Pijava T. v. n. zittern. 

Pijeeva T. v.n. =D. Pieccyn. 

Pinaxcys D. v. a. und refl. verbergen, verstecken, sich verbergen, sich 
verstecken. | 


Pivs T. n. s. Krankheit, bes. ansteckende, Seuche, Pest. 
Pinrin T. n. a. krank. 

Pintisaöon T. n. s. Krankenhaus, Hospital, Lazareth. 
Pisrisgzuva T. v. n. krank werden, erkranken. 


Pıy T.n.s. =D. Piey. 
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Poyxsanyn D. v. a. vergessen. 

Poxsznvu T. dasselbe. 

Poxcgaryn D. v. a. und n. leuchten, beleuchten, erleuchten, aus poxc T. 
pyxe Licht. 

Py6ac und pysac n. s. Fuchs. 

Pyre D. n. s. Staub. 

Pyu D.n. s. —=T. Pin. 

Pvr T.n.s. =D. P$re. 

Prava T. v.n. =D. Pijayn. 

Pra T. n. s. — Pis und D. Pyn. 

Pvutis und pvuiva T. n. a. — Pivrin. 

Pvariuaöon und pvuivnada T. n. s. — PiurinAön. 

Pvuiinzeuvn od. pvuivageava T. v. n. — Pisriugenvn. 


C. 


C unzertrennliche prp. od. Praefix bei zusammengesetzten Verba, um eine 
Bewegung in die Höhe zu bezeichnen. S. Gram. $. 88. f.). 

Ca D. pr. poss. refl. ihr ibre ihr in Beziehung auf mehrere Personen. 

Ca6paaı T. n. 8. Bescheidenheit, Sanftmuth, Demuth, Friedfertigkeit. 

Ca6yjpäse D. dasselbe, von | 

Ca6yp D. n. a. und adv. bescheiden, sanftmüthig, demüthig, friedlich, fried- 
fertig, aus dem Arab. „. (sebr) pätientem esse, patientia, mansve- 
tudo. 

Ca6ypscuäse D. n. s. — Caöyjpä.e. 

Ca6vp T. n. a. und adv. = D. Ca6yp. 

Ca6vpainaa T. n. s. = Ca6pan. 

Casäpyn (aus asäpyn) D. v. a. auflegen, aufsetzen, aufstecken, aufladen. 

Cayas n. s. Uhr, Stunde, aus dem Arab. äel.. (siet) hora, Türk.-Tatar. sa- 
hat horologium. 

Cayagrauare (Gompos.) D. n. s. Uhrmacher. 
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Cayägreuer (Compos.) T. dasselbe. 

Cas T. n. s. Ziege. 

Cäze D. dasselbe. 

Case D. num. card. hundert. 

Cain T. v. a. betrügen. 

Caj D. n. s. ein Fünfkopekenstück, aus dem Tatar. sl: (schaj). 


Cajsäs D. n. pr. Sathan, Teufel, aus dem Arab. „U: (Schejthän), wel- 
ches Wort zu allen Muhammedanischen Völkern übergegangen ist, eben 
so wie das Hebräische t\W in das neue Testament (oaraväs) und da- 


durch in die ganze christliche Welt. 


Cäjysı D.v.a.=T. Cain. 

Caıyj D. v. impers. es gefriert, woher T. cası n. s. Kälte, Frost. 

Cam6aıyu (aus am6aıys) D. v. n. und rec. geratben, begegnen, sich treffen, 
auf etwas stossen. 

Caonaonij D. n. a. vom Schwefel, dem Schwefel eigen, Genit. von caonaone 
Schwefel. 

Caogeaep D. adv. oft, ununterbrochen, unaufhörlich. 

Cap n. s. Haupt, Kopf. 

Caps n. s. Sattel, Arab. er (serdsh). 


Cäpva (aus äpvn) T. v. a. finden, erlangen, erwerben. 

Carıyn D. v. a. und n. brechen, hauen, schlagen (auch figürlich: den Feind 
schlagen, besiegen, überwinden), zerschlagen, platzen, bersten, springen, 
entzwei gehen. 

Cay n. a. schwarz. 

Cayapeyx (Compos.) D. n. a. mit schwarzen Augenbraunen. $. Apoyk. 

Cayapevr (Compos.) T. dasselbe. S. Apevr. | 

CGayronu D. n. a. schwärzlich. 

Cayris D. n. s. Priester, Geistlicher. S. Gram. $. #7. Anmerk. 11. 

Gayrini) (Genit.) D. n. a. priesterlich, dem Priester od. Geistlichen eigen. 

Cayäis T. n. s. = D. Cayrin. 

‘ Cayäiavj (Genit.) T.n. a = D. Cayrinij. 

Cayxom T. n. a = D. Cayron. 

Caysapaere] (Gompos.) D. adv. am Morgen, des Morgens. Vgl. Arder. 
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Cayme D. n. s. Morgen und adv. am Morgen, des Morgens. 

Caymij (Genit.) D. n. a. was am Morgen geschieht, früh. 

Cayuap (Compos.) T. n. a. schwarzbraun, bräunlich, brunett. S. Ilap. 

Cayuape (Compos.) D. dasselbe. S. Ilape. 

Cayuzcr (Compos.) T. n. a. schwarzäugig. $. Ilxer. 

Cayuzcre (Compos.) D. dasselbe. S. Ilxcre. 

Cax T. n. pr. der Persische Schah, aus ol: Schah. 

Caxap n. s. Stadt, aus dem Pers.- Türk. 4: (schehr). 

Caxesou D. pr. poss. refl. ihr (ihre ihr) eigener (e es), in Beziehung auf 
mehrere Subjecte, aus ca. 

Caxe D. pr. poss refl. ihr ihre ihr, gleichfalls im pluralen Sinne. 

Caxison T. pr. poss. refl. = D, Caxeson. 

Caxij T. pr. poss. refl. — D. Caxe. 

Caxypsanyn (aus axypsanynm) D. v. a. und n. lehren, lernen. 

Caxypseuvu (aus axypsauva) T. dasselbe. 

Caxyp ys (aus axyp) T. v..n. lernen. 

Coxaaon T. n. s. Kind, Säugling, auch Waise, scheint dem Türk. „ul; 
(zevallü) abjectus, miser, pauperculus nachgebildet zu sein. Zum Grunde 
liegt also das Arab. Jl,, (zeväl) defectus, miseria, abjectio.. Vgl. auch 
noch äl,, (zebelet) res aliqua, exiguum quid. 

Cox.saonay T. n. a. und adv. kindisch. 

Cexprin D. n. a. schwanger, aus casäpysı. S. Gram. $. 47. Anmerk. 11. 

Cs&pAia T. dasselbe, aus c252pvn. 

Ceisar (prt. von cyys) T. werdend, künftig, auch im abgeleiteten Sinne 
n. a. möglich. 

Cpireganynu (aus gire) D. v. a. und n. langweilen, Langeweile verursachen, 
Verdruss oder Ueberdruss erwecken, Langeweile empfinden, Ueberdruss 
empfinden, Widerwillen haben, zuwider sein. 

Csopvru T. v. n. laufen. 

Caxrıvu (aus ax@tıya) T. v. a. abgeben, übergeben, geben. 

Ce T. pr. poss. refl. = D. Ca. 

Cas&pva (aus ze£pvn) T..v. a. = D. Casapyn. 

Czae D. num. card. — Caae. 
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Caaanziıkkon (CGompos.) D. n. a. hundertjährig. Vgl. Änsa. 

Cza T. num. card. zwanzig. S. Jace). 

CGxasem T. num. ord. zwanzigster e es. 

Geavj T. v. imp. = D. Cauy]. 

Crnözıvn (aus enbzavu) T. v. n. und rec. = D. Cauöasym. 

Czp n. . = Cap. — M& capv’ cren D. wa cap’ icran bei meinem Haupte, 
eine versichernde Redensart. S. Gram. $. 250. 2). 

Cepa T. n. s. Sommer. | 

Czpıe D. dasselbe, aber auch adv. im Sommer. 

Czpairou D. das eigentliche Adverbium. 

Cepavron T. dasselbe. | 

Czpej (Genit. von czp) adv. (vom Kopfe) von Anfang an, von Anbeginn, 
auch: beinahe, fast. | 

Ceprej D. adv. von oben. 

Czepsra (Loc. ext.) D. adv. und postp. oben, nach oben, über. 

Cepuz& T. dasselbe. \ 

Czpon n. a. dem Haupte eigen, gehörig, hauptsächlich. — » Capou &s#pA 
(D. asapı) Hauptsatz (in der Grammatik). 

Gera T. v. a. und n. = D. Carıyn. 

Caxisos T. pr. poss. refl. — Caxison. 

CGaxij T. pr. poss. refl. = D. Caxij. 

Cejre D. n. a. krank. 

Cajreaöue D. n. s. Krankenhaus, Hospital, Lazareth. 

Cejreganya D. v. n. krank werden, erkranken. 

Cejnak D. n. pr. Jekaterinograd (Stadt). 

Cejnakiak D. n. a. von Jekaterinograd. 

Cenäte T. n. pr. =D. Cejuax. 

Cenätear T. n. a. — D. Cejnäkiar. 

Cenn®s T. pr. indef. sie alle. $S. Gram. $. 201. Anmerk. 1. — Daher 
® cennzHVj nom (der Name ihrer aller) Gattungsname, namen appellati- 
vum (in der Grammatik). 

“ Genozyon T. n. a. und adv. gemeinschaftlich, allgemein. 

Ciaxc T. n. s. Schwiegersohn. 

Cijavu T. v.a. rufen, berufen, einladen. 
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Cijavavj (Genit.) T. n. a. dem Rufen eigen, gehörig. — Daher ® cijavmj 
xasoH der Ruffall, casus vocativus (in der Grammatik). 

Cic T. n. s. Feder, aber auch Mauer, aus dem Arab. ],,; (zijza) plumae 
earumve extrema und ia (süsät) castellum, munimentum. 


Cixop T. n. s. Mittagessen, Mittagsmahl, Mittagsmahlzeit, aus xopysu mit 
dem Praefix ce und dem euphonischen Vocal i. 
Creaaaa T. n. s. Tuch. 


Croar D. n. s. — T. Axcvr. 

Cro4rranäre (prt. praes von ckoargaayn) D. n. s. und a. T. Axcvıreser. 

Cyauyn (aus ganys) D. v. a. machen, bewirken. 

Cyzuvn (aus zeuvn) T. dasselbe. 

Cqvre ya (aus qvr) T. v. n. Langeweile, Ueberdruss empfinden. 

Cavrzauya T. v. a. und n. = D. Ggireyasıyn. 

Cuar T. n. s. Geruch. 

Cuak D. dasselbe. 

Cyax pr. pers. 2. Pers. plur. ihr; aber auch Genit. für cmaxij und daher 
poss. euer eure euer. 

Cuaxon pr. poss. dasselbe, eine vollere Form. 

Cözeuej (3. Pers. sing. fut. des Verb. icyyn) D. man kann, es ist möglich, 
es geht an. — He cözenej man kann nicht, cs ist nicht möglich, es ist 
unmöglich, es geht nicht an. 

CGöays D. v. a. brennen. 

Cozcisaöue D. n. s. Nadelbüchse, von 

Cozcue D. n. s. Nadel. 

Cos T. n. s. ein Rubel Silber, aus dem Tatar. er (som). Die Digoren 


. fügen das Wort ope weiss hinzu, als Gegensatz von cay com (ein schwarzer 
Rubel), womit man in beiden Dialekten einen Rubel in Kupfer be- 
zeichnet. 

Cöu T. adv. morgen. Vgl. das entsprechende D. Icon. 

Conzpasr (Compos.) T. n. s. ein halber Rubel in Silber (Russisch no.ırua- 
aux). Zuweilen sagt man auch: ypc com&pawr; im Digorischen aber 
stets: opc conipaer. Vgl. /Epaer. 


Gosiex D. n. gent. Armenier, aus dem Grusinischen bedybo (Somechi). Davon 
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Comiexar D. n. a. Armenisch. 

Cowipaer (Compos.) D. n. s. — T. Gosspaer. 
Comix T. n.. gent. = D. Coniex. 

Cosmixar T. n. a. = D. Comiexar. 

Cosaonvj T. n. a. = D. Caonıonij, Genit. von conaon Schwefel. 
Copys D. v. a. und n. treiben, jagen, nachjagen, nachsetzen. 
Coc D. int. des Verbietens: stıll! st! 

Cocsä4 D. n. s. Linde (tilia Europaea). 

Cocsasyn (aus coc) .D. v. n. schweigen. 

Coyu (aus dem Verb. substant. yu) T. v. n. werden. 

Cnaayu (aus 6asyn) D. v. refl. sich setzen. 

Cndivau (aus 6aava) T. dasselbe. 

Ce T. int. =D. Coc. 

Crarye (aus rarya) D. v. a —= T. Gaertvo. 

Crays v.'a. loben, rühmen. 

Crem T. n. a. und adv. theuer. 

Cr&c T. num. card. achtzehn, verk. aus acrazc. 

Urzcem T. num. ord. achtzehnter e es. 

Cre) T. adv. nachher, nachdem, darauf. 


Crog n. s. Hunger. Davon D. croyg war ej und croy T&n ich bin hungrig, 
mich hungert, so wie auch in der Süd-Ossetischen Mundart croy nen %. 
Dagegen bei den Tagauren: crosäi neu % (Vgl. Gram. $. 145. Anmerk. 
IIl.). Diess setzt auch einen anderen Nominativ crour (ohne Nunnation) 
voraus, dessen letzter Buchstabe r sich hier in d‘ geschwächt, und aus- 
serdem noch wegen des Zusammentreffens vieler Gonsonanten ein eu- 


phonisches i (anstatt r) angenommen hat. 
Crpaainaa (aus crvp) T. n. s. Grösse. 
Crya (pri. von crays) D. n. s. Lob, Ruhm. 
Cryp D. n. a. gross. 
Crypäse D. n. s. Grösse. 
Crypros D. n. a. etwas gross. 


Crypaep (Comparativ von cryp) D. grösser. — Daher * crypaep Gapan gra- 


dus comparativus (in der Grammatik). 
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CrypAepaep (Superlativus) D. grösster e es. — * Crypaepaep 6apan gradus 


superlativus (in der Grammatik). 

Crypicinäze D. n. s. = Crypäae und T. Crpazinda. 

Crypze T.n. s. Vieh, . eig. die grossen, nämlich Hausthiere, falls das Wort 
in der That dem Anscheine nach aus cıvp D. cryp abstammt. 

Cryxesanysn D. v. a. überwinden, besiegen. S. hyx. 

CwaT.ns.=D. Crya. | 

Crvaaep (anst. crvpazp) T. = D. Crypaep. — * Crvuaazp 6apzn Gradus 
comparativus (in der Grammatik.) 

Crvaazpızp (anst. crvpazpazp) T. = D. Crypaepaep. — * ' Grrarepaep 
Gapzn Gradus superlativus (in der Grammatik). 

Crvas T. v. n. und refl. aufheben, sich erheben. Vgl. D. Icryn. 

Cryvp T. n. a. = D. Gryp. 

Crvpaa T. n. s. = D. Crypäse. 

Crvprom T. n. a. = D. Crypron. 

Crvpainaa T. n. s. = Urpazinaa. 

Cyapi T.n. s. ein Fünfkopekenstück , vielleicht ans demGrusin. 35760 (schauri). 

Cysasson D. n. s. = T. Cse.ruon. 

Cysassonay D. n. a. und adv. — T. Cpx.AAu0onay. 

Cysaapiurya D. n. a. mit Gold gemengt, von 

Cysaapine D. n. s. Gold. 

Cysaapiuej (Ablat.) D. n. a. golden. | 

Cyaen (von cyyH 3. Pers. sing. fut. indef) T.= D. Cözenej. — Hz cyaen 
es ist nicht möglich, es ist unmöglich, man kann nicht, es geht nicht an. 

Cyain T. n. s. — D. Coxkine. 

Cyainaöoa T. n. s. — D. Coxcinaöre. 

Cyavu T. v. a. und n. brennen. Vgl. D. Coayn. 

Cyinar (prt.) T. = Osinar. — «* Cyisar aeon Tempus futurum (in der 
Grammatik). 

Cyinare und * cyinare avon D. dasselbe. 

Cyuax D. pr. der 2. Pers. plur. zuweilen anstatt Ovax. 

Cyus D. n. s. Rabe (corvus corax). 

Cypva T. v. a. und n. = D. Copyn. 

Cypx D. n. a. roth. 


ein 
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Cypxgauyn D. v. n. roth werden, erröthen. 

Cye T. int. des Verbietens — D. Coc, aus dem Türk. re (sus) tace! 

Cycgeuva T. v. n. — D. Cocpanyn. 

Cycgaa T. n. s. = D. Cocsan. 

Cyya T. v. n. = Coyn und D. Icyyn. 

Cvsaer T. n. a. und adv. rein, heilig, unschuldig, untadelhaft. 

Cräis T. n. s. Erde, Staub. 

Cvagapin T. no. s. = D. Cyssapine. 

Cvasgapinäia T. n. a. = D. Oypsapinryn. 

Cvasapisej (Ablat.) T. n. a. — D. Cysaapine]. 

Cragepis und cvapzpinäin T. n. a. = Gvasapis und Cvasapiniin. 

Craı T. on. s. Weibchen von Thieren, z. B. cv.ı 6ipzs Wöltin, eva ByA 
Hündin; doch auch von Menschen in der Redensart: cva rojmär das 
weibliche Geschlecht. 

Cyrus T. n. s. = D. Gyr. 

Cvps T. n. s. Wild, Wildpret, wildes Thier, eig. cvpat, prt. praet. von 
cypva, also das Gejagte od. Erjagte. - 

Cypx T. n. a =D. Cypx. 

Crpxzeava T. v. n. — D. Cypxsauyn. 

Grer T. n. s. Laus. 

Gro T. n._s. Blatt. 

Coiuyu D. v. a. aufkochen, aufsieden, aus einyu kochen, sieden. 

Geinvu T. dasselbe, aus einvn. | 

Cxarapinganyu (aus xasapinganyn) D. v. a. verzeihen. 

Cxarapgeuve (aus xasapgenvn) T. dasselbe. 

Coaya (aus mayn) T. v.n. =D. lcnaya. 


II. 


Illegkare) (Ablat.) D. n. a. und adv. gemeinschaftlich, allgemein (eig. von 
ihnen allen, ihnen allen eigen). — Daher « LICHKATE] HÖH Gattungs- 
name, nomen appellativum (in der Grammatik). 
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Illegzarrap D. pr. indef. sie alle, anst. cz aykarrap. 

Illegrarrap iaer D. adv. äusserst viel, ausserordentlich. 

Ilec D. n, s. =T. Cie. 

Iiaxc D. n. s. = T. Ciaxc. 

Mir D. ns = |T. Cvii, 

Illiepyn (aus jepyn) D. v. a. = T. Capva. 

Illiexoap D. n. s. = T. Cixop. | 

Iliae D. n. s. = T. Cva. 

Ilips D. n. s. = T. Cvps, aus dem jenes gebildet worden ist, ohne auf 
den Ursprung und auf die Bedeutung Rücksicht zu nehmen; denn wäre 
das geschehen, so würde das Digorische Wort cyp# od. eig. cypar lauten, 
als prt. praet. von copyu. 

Iliere D. n. s. = T. Cver. 

Illiee D. n. s. = T. Cvo. 


T. 


Tapgoc D. n. s. Haase, eig. aapssoc Langohr, wie das Thier auch Persisch 
heisst rg ‚> (diraz gusch) und Grusinisch 596g;72° (kurdgeli) anst. 


„n@agzeo (qurdgeli) von 47% Ohr und gajg0 lang. 

 Tapqye (anst. aapsqyc) T. dasselbe. 

Taryuı D. v. a = T. Asrımn. 

Tarynij (Genit.) D. n. a. dem Geben gehörig und daher * rarynij) xapoH 
der Gebefall, casus dativus (in der Grammatik). 


Tepk n. pr. Terek (Fluss). 

Toage D. n. s. Eiche. 

Tousze6yn oder verk. ro146yr D. n. s. Eichenwald. 

Tou n. s. Gewehr, Flinte, aus dem Türkisch-Tatarischen ob (top). 
Toxyu D. v. a. und rec. schelten, schimpfen, sich streiten, sich schlagen, 


auch n. s. Streit, Zank, Hader, Schlägerei. Vgl. Arab. Gb ) (tevch 
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petere aliquem turpibus dictis factisve, le (tehaqq) contendere inter 
se und Türk. z.%5,b (toquschmag) offendere se invicem, confligere. 


Tiep T.n.s. =D, Kipe. 

Tyaa T. n. s. =D. Touze. 

Tyaasva T. n. s. = D. Touzeöyn. 

Typ D. n. gent. der Türke. Daher 

Typkij nanaxäre od. Typkij nanaxij nanaxdıe die Türkei, das Türkische 
Reich. Ä 


y. 


Da6ejayınijj D. adv. bei Bettlern und inständig bittenden, bei den Tagauren 
aber kürzer und einfacher bloss 

Baöy od. richtiger 526 $; denn hier ist offenbar nur das letzte y Ossetisch 
und zwar namentlich 2. Pers. sing. imperat. vom Verb. subst. (sei!). Das 
Uebrige stammt aus dem Arab _|L (täb) bonum et svavem esse (auch 
im Pers. bonitas anımi), und das Ganze entspricht also vollkommen dem 
Deutschen: sei (so) gütig, Franz, ayez la bonte, Russ. noxasyf 
und noxaayücra! Im Digorischen ist noch das Türk. J,., (javäsch) 
lenis hineingekommen, mit der Oss. Endung iz (3. sing. praes. indic.), 
und somit die ganze Redensart: bonus et lenis est, worin der Bittende 
sich im indicativus modus ausdrückt, gleichsam um seine Zuversicht in 
Bezug auf die Erfüllung seines Wunsches an den Tag zu legen, so wie 
man auch in der schwedischen Sprache in ähnlichen Fällen zu sagen 
pflegt: är sä god (ist so gütig) anstatt; var sä god (sei so gütig)! 

Hası adv. schnell, eilig, schleunig, bald. 

Hapasasyı D. v. n. und a. eilen, beschleunigen. 

Hazaszuvs T. dasselbe. 

hais T. v. n. thauen, aufthauen, schmelzen. 

Bajare (prt. praes. von Tajyu) D. n. a. schmelzbar, flüssig. 

Hajer (dasselbe prt. von zain) .T. dasselbe. 
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Bajyı D.v.n.—=T. Haie 

Da.ıige D. n. s. a und adv. Finsterniss, Dunkelheit, finster, dunkel. 

Ba.ıiyeganyn D. v. n. und refl. finster, dunkel werden, sich verfinstern, 

“sich verdunkeln. — Hariyeganyj es wird dunkel, es’ dämmert. 

Ha.ıvg T.n. s. a. und adv. =D. Haaine. 

Haavasenva T. v. n. und refl. =D. Baainesanyn. _ Basvagenvj es 
dämmert, es wird dunkel. 

Hamaxyaön T. n. s. Tabacksdose, von Tamary od. Hamäko Taback, verk. aus 
dem Grusin. od» (thambakho). 


hamary.aöoue D. dasselbe. 

Bapcyn D. v. a. fürchten. 

Dapcevn T. dasselbe. 

Hapyn D. v. a. treiben, jagen, entfernen, forttreiben, fortjagen; vielleicht 


aus dem Arab. 5b (terr) compellere et ex diversis partibus simul co- 
gere camelos. Vgl_>,L (terd) removere, abigere. 


Tapvn T. dasselbe. 

hapxou T. n. s. Bestimmung, Urtheil (richterliches). Mz.ıvavj Bapxon To- 
desurtheil. 

hapxonrouA (für HapxongonA, prt. praet. von HapxonsznuvH bestimmen, ur- 

. theilen) T. bestimmt. ’ 

Dapxonaon T. n. s. Richterstuhl, Gericht, Gerichtshof. 

Bapxoniöne D. dasselbe. 

Dapxone D. n. s. — T. Dapxos. — Masazij zapxone Todesurtheil. 

Hapxonganyjuäre D. (prt. fut. von papxonsanyn T: Fapxomgznve) eig. 
der (die, das) zu bestimmende und daher im abgeleiteten Sinne # Sub- 
ject in den Sätzen. | 


= 


Hapxongzniner T. dasselbe. 

Hapxongona D. prt. praet. = T. 'hapxonrona. 

hac (verk. anstatt zapc) T. n. ». ‚Furcht. Vgl. Dapevn. 

häce D. dasselbe. 

'haco männlicher Eigenname. 

Bäcynyanyn D. v. a. biegen und daher im abgeleiteten Sinne « decliniren 
und conjugiren (in der Gram.). — Aovosij aypasij säcyngauysa Conjugation. 

56 


\ m 
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Bäovngenvn und = aoonv j AYpısv] Bäcvnpenvn T. dasselbe. 
Haykeı D. int. des Aufmunterns, frisch auf! frisch heran!‘ wird bei Ge- 


fahren gebraucht und ist wahrscheinlich aus dem Arab. S, (tevekkül) 
confidentia, fiducia in Deo aut sorte gebNdet. Vgl. Qasayasej und Qa- 
ayar. 

Bayıı v. a. säen. 

hayteı T. int. des Aufinunterns — D. hayscı. 

Baxtzp (Compar. von zazı) T. adv. schneller. 

baxtep D. dasselbe. | 

Be T. conj. aber, wird enklitisch gebraucht, wie die Griechischen ö* und 
te. Vgl. Gram. $. 303. | 

Derkz adv. wahrlich, wahrhaftig, vermuthlich aus dem Arab. ;,i (tehquk) 

pro certo, vere, certe. 


heuer n. a. und adv. dünn, fein. 

Depnix (Compos.) D. n. s. Stirn. Vgl. Hvx. 

hepeva T. v. a. = D. apceyn. 

Hepys T. v. a — D. hapyn. 

Diekije D. n. s. Kater, Katze. 

Bor od. 50x D. n. s. Blut. 

hon n. s. = Ton. 

hoxua T. n. s. Ofen. 

Doxona D. dasselbe. 

Dyr T.on.s.=D. Bor. 

Dysdu T. n. s. 10 Rubel in Silber, wogegen eine gleiche Summe in Kupfer 
aec cay com d. h. 10 schwarze Rubel heisst. Wollen die Digoren 10 
Rubel Silber bezeichnen, so fügen sie das Adject. opc weiss hinzu und 
sagen: ope Bymän. Vgl. Con. — Uebrigens ist das Wort zynau selbst 
Persisch alas (tumän), welches auch zu den Grusinen übergegangen 
ist, bei denen »yd:bo (thumani) 10 Rubel überhaupt bezeichnet. 


Dyxe D. n. s. Kraft, Stärke, Gewalt. Daher 

hyxej (Ablat.) D. adv. gewaltsam. mit Mühe, kaum, auch postp. wegen, 
für, um willen, halber, von, an. 

Dyxsyu D. n. a. und adv. stark, kräftig, gewaltig. | 
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Dyx T. n. s. D. 'hyxe. 
Dvxej (Ablat.) T. adv. und postp. = D. "Dyxej. 
Dvxiva D. n. a. und adv. = D. "hyxryn. 


| Tenä T. n. s. Prahm, Fähre. Vgl. Kens. 

Tenze T. n. a. und adv. geizig. - 

Tep T.n. s. = Tiep. 

Tep T. n. s. Haufen, Menge. 

Ti T. pr..int. und rel. wer, welcher e es, ı | 

Tiaxp (Compos.) T. pr. indef. ‚jemand, irgend jemand, einer r (eine, ein), 
ein gewisser, eine gewisse, ein gewisses, im plur. einige. 

Tiaxpai (Gompos.) T. dasselbe. 

Tiazpirrep (Compos.) T. pr. indef. wer od. welcher (e es) es auch sei, 
irgend einer (eine ein), jeder e es. 

| Tiaxpirrepai (Compos.) T. dasselbe. 

Tiai (Gompos.) T. pr. int. wer denn? 

Tiner Tn.s.=D. hiyura. _ Tineiij ra6a3 Büchlein. 

Tipen T. n. = D. Kipe. on 

Tipiere T.n. pr. =D. Kipicre. oo. - 

Tvar T.n.s.—=D. _Biare. | \ 

Tvpäg T. n. s. Licht (von Talg oder Wachs, überhaupt ein künstliches) 

Tveva T. n. a. und adv. klein, wenig. Durch. dieses -Wort werden auch 
Verkleinerungswörter oder Deminutiva bezeichnet, wie in der’ Gramma- 
tik & 55. gezeigt worden ist. 

Tv cvara) T. adv. bei wenigem, allmälıg, nach: und nach. 

Tver.ixarı (Compos.) T. adv. selten. $. Xarı. 


’ 
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waa T. n. s. = Ban. 

Waavn T. v. a. — Baavn. 

@ais T. v. on. = Bain. Davon 

@äjer T. prt. praes. laufend. 

Waszer T. n. s. und adv. = Bauzer. 

Wa4savron T. adv. — Ba.uavron. 

Wapsisar T..n. a, — Bapsinar. 

Wapson T. n. s. und a. — Bapson. 

@apavu T. v. a. = Baparn. 

: @äpyj T. v. imp. = Bäpyj. 

Wapva T. n. s. — Bäpvn. 

Way T. n. s. =D. Bar. 

Wazgenuvn T. v. a. = D. Bazyanyn. 
Wangya T. n. s. = Baugya. 


y. 


Ya int. der Furcht ach! o weh! 

Yaı T. adv. = D. Osan. 

Yaszeu D. adv. — Oausen. 

Yaınz (Loc. ext. von ya.) adv. dasselbe. 

Yapze T. adv. = Opra und opre. 

Yapvu T. v. a = D. Jyäpyn. 

Ysas T. adv. — Yau. 

Ya T. (prt. praet. vom Verb. subst. su) gewesener e es; aber auch n. s. 
Seele, Geist. | | 

Yarojsär (Compos.) T. n. s. = Tojnär, nur bestimmter und nachdruck- . 
voller und zwar natürlich zu Folge der Zusammensetzung mit ya. 

Yarojndäij (Genit.) T. n. a. persönlich. Daher * $arojmäiij awonv] Avpa 
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per sönliches Zeitwort, verbum personale und yarojmaäij mönvj 6eervj 
avpa persönliches Fürwort, pronomen personale (in der Grammatik). 


Yaiin T. n. a. und adv. geistig. Ä 

Yasrze T. plur. des 3. pers. pron. sie, von yAor mit Zusatz der gewöhu- 
lichen Pluralendung ze und folglich eig. yaonz®, anstatt dessen aber 
yaeıze, eben so wie aus aon aswtse und andere ähnliche Bildungen, 
S. Gram. $. 28. 

Yasrsvj (Genit.) T. pr. poss. ihr ihre ihr (in Bezug auf viele). 

YAou eine andere Tagaurische Form vom Plur. der 3. Person im collecti- 
von Sinne. $. Gram. $. 67. Anmerk. IV. Diese gegen das regelmässige 

Jeze eigenthümliche Form, aus der noch eine andere auffallende und 

gltdnam reduplicirte yderze sich gebildet hat, setzt auch im Singular ° 
ein eigenthümliches ungebräuchliches yd anstatt des gebräuchlichen yy 
voraus, mit einer gleichfalls eigenthümlichen und nur bei diesem Worte 


vorkommenden Pluralendung on, gleich der Pers. Dj (än), noch mehr 


aber der Afganischen as (une od. one). 


Yaonazp T. pr. pers. auch sie. 
Yaonon T. pr. poss. ihr ihre ihr, in Bezug auf viele. 
Yaöonv) (Genit.) T. dasselbe. 
Y& T. pr. poss. — Be. 
Yzxij T. pr..poss. = Baxij. | 
Yejrener T. n. s. — D. Ojesanäre, prt. praes..von EZ 
Vejgeuvu T.v.a.=D. Ojesauyn. | 
Yaen T. (3. sing. fut. indef. des Verb. subst. AseH) es ist möglich, man kann, 
es geht an. 
Yainar T. (prt. fut. von demselben Verbum) n. a. künftig. Daher « Yainar 
ason Tempus futurum in der Grammatik). 
Yj T. pr. pers. dem. und poss. — D. 0j. — Yj zuasp ä6on vorvorgestern, 
yj ena®p ä3 im vierten Jahre, yj inne 6on überübermorgen. 
Yjac T. adv. = D. Ojäce. 
Yjacaep (Compos.) T. adv. = D. Ojäceaep. 
Jjarrene (Compos.) T. adv. ausserdem; zudem. S. Arten. 
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Yı6sepug T. adv. = D. Oj6spne. 

Yjson T. pr. poss. = D. Ojson. 

Yjaar T.-n. s. = Biaar. 

Yjavr T.n. s =D. Bieayk. 

Yjerten® (Compos, T. adv. —= Yjarreue. 

Yjse noAi od. yjus noAiazep T. adv. und con). zu , dem (noch). 

Yjuäre D. (prt. fut. vom Verb. a@u) werdend und n. a. künftig. 

Yjog T. adv. = D. Ojone. Ä 

Yjsvxe) T. adv. = D. Ojnyxe). 

Yjsvxej eu2 T. con). = D. Ojsyxej ana. 

Yixyson T. n. a. und adv. == D. Ojxyson. | 

Ya T. postp. längs, auf, durch, über, von, für. S. I. 

Yaawer T. hauchend, prt. praes. vom folgenden Verbum. 

Yaaoyı T. v.n. hauchen, atlımen. 0 

Ym (verk. aus yu, Loc. ext. vom Pron. yj) T. adv. da, dort. Vgl. Onij. 

Ysrej (Ablat.) T. adv. und conj. = D. One]. | 

Yn D. v..n. oft sein, zu sein pflegen; aber T. richtiger — D. On dasein, 

existiren, eine Modification oder vielmehr andere Form des Verb. 
‘ substant. ae, aus welcher wie 3. sing. praes. indie. $, so auch andere 
Formen und ganze  Tempora in verschiedenen: Modis herstammen. S. 
'Gram. %. 97. und 98. | 

Ynaveren&r T. (prt. vom folgenden Verbum) befehlend. Daher # yraoe- 
rzu&r &pepa befehlender Satz und ynäserzuzr Aypyavj #vs die be- 
“fehferide Aussageform, modus imperativus (in der Grammatik). 

Ynawepzuvu T. v. a. befehlen, vielleicht aus dem Arab. «5;l (ent) praece: 
dere und äsL] (inäfet) eminere. 0 

Ynı (prt. praet. vom folg. Verb.) T. n. a. und 5 —D. Bını. 

‚Yuva T. v.a. =D. Biuyn. 

Yun. s. Gasse, Strasse, eine Modification vom :folgenden Worte mit einer 
abgeleiteten :. Bedeutung, wie das Armenische wbg.p (antzk)- von ‚ubönıd 
(anzug). Vgl. das. Lateinische Gompositum angiportus; 

Ynar D. n. a. und adv. eng, enge. 

Yı.er T. dasselbe. | Ä | 

Yue D. n, s. = Yu. Ä ru 
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Yoreganyn D. v. a. und n. langweilen, Langweile verursachen, ‚Ueberdruss 
‚erwerken, Langweile empfinden, überdrüssig werden, Widerwillen haben, 
zuwider sein. Vgl. Bayöre yn. 

Yoa T. adv. und conj. = D. O4 scheint nichts anderes zu sein, als eine: 


, 


Variante des prt. pract. des Verb. subst. yd, womit es auch äusserlich 
bei den Digoren vollkommen übereinstimmt, indem sie anstatt des-F. 
y9 yodr sagen, und zwar im Sinne sowol des Participium (gewesen, ge- 
wesener ce es), als auch des davon abgeleiteten. Hauptwortes (Seele, 
Geist) und der Partikeln: dann, so. In den letzten Bedeutungen hört 
ntan selbst bei den Tagauren nicht selten yodt und ad anstatt yod, so- 
wie auch von der anderen Seite die Digoren, nach ihrem Gebrauche das 
T. y durch den Vocal o oder durch den. Diphthong yo zu ersetzen, 
nicht selten die Seele und den Geist anstatt yodr nur od nennen. Dem- 
nach ist wol anzunehmen, dass yod oder, wie bei den Digoren, Jodr, 
zu Folge’der ursprünglichen Bedeutung: Gewesenes, was gewesen ist, 
als Adverbium ın dem abgeleiteten Sinne: dann, anfangs bloss Relatio- 
nen der vergangenen Zeit ausgedrückt, später aber angefangen habe, 
ohne eine solche Beschränkung von Zeitverhältnissen überhaupt gebraucht 
zu werden, wodurch es auch ganz natürlich zugleich zur Conjunction 
| ward, um den logischen Zusammenhang eines nachfolgenden Satzes mit 


‘ 


dem vorhergehenden zu bezeichnen. | on 
Yozej (zleichsam Ablat. vom vorhergehenden Worte) adv... (von dann 
od. eig. von dem Gewesenen) seit der Zeit, von der Zeit an, seitdem. 
Yo.e] apıeıa D. adv. dasselbe, eig. von dann :bis jetzt. Vgl. Apacın —_ 
Yoıe) apıema geAej seitdem als. | | 
Yoae) pruse T. adv. =D. Yoae] ap.eua, anstatt vo.lej BYPMR 8 AP. — 
YoAej pvrunz 5y od. yore) pymsz sea] seitden: als. Ä “ 
YorD.ns.=T. Ya 2 
Yoar D. adv. und con). = T. Yo | = | Ä 
Yoarrojnär (Gompos.) D. n. s. = T. Y.ırojnär. | 
Yoarrojmanij (Genit.) D. n. a. = T. Yarojwiäil. — * Yoitrojuärij a@onij 
aypa persönliches Zeitwort, verbum personale und yo.trojwäri) 10H] 
Gacri) aypa persönliches Fürwort, pronomen personale' (in der Gram.). 


f 


Er 


Yoarzp (Compos.) T. adv. und conj. auch dann, jedoch. doch, .dennoch, 
aber, allein, bei allem dem, ungeachtet, unerachtet, dessen ungeachtet. 

Yoarep (Compos.) D. dasselbe. 

Yoarkia D. n. a. und adv. = T. Yazin. 

Yoara T. adv. — Opa. | 

Yoa yj T. adv. und conj. (eig. sei es) gesetzt, angenommen, wenngleich, 
obgleich, obwol. - | 


Yosaajsäae D. n. s. Schwere, Last, Beschwerlichkeit. 

Yos3ay n. a. und adv. — Osay. 

Yoaaayaiuaa T. n. s. Schwere, Last, Beschwerlichkeit. 

Yoaaayacinaae D. dasselbe. 

Yoaszsäa T. n.' s. = D. Yoasajsäre. 

Yossezy T.n. a. und adv. — Yoasay.. 

' Yojrener T. n. s. = Yejrsner. | 

Yoa D. n. s — T. O4; jedoch nur als. n. s., nicht aber als postp., wo- 
für ein 'eigenthümliches Wort 6ö. sich findet. 

Yoaama D. adv. — T. O.ane. 

Yosasäre D. prt. — T. Yaaozr, aus - 

Yoadoyu D. v. n. = T. Yısora. 

Yoae D. n. s. = Yon — Yo4e yo.e! höher höher! 

Yoaej D. adv. = T. Osej. | 

Yose D. adv. T. Oasie. 

Yowa racke6a D. adv. zu dem noch, dazu noch. 

Yomej D. adv. = Omej und T. Ynej. 

Yomij D. adv. = Onij. 

Yosij D. pr. poss. = Önij, 

Youou D. pr. poss. — Önon. 

Yopaasa D. adv. dahin. Vgl. Ap.aana. 

Yop4ere) (Compos.) D. adv. von da, von dort. Vgl. Apasrej. 

Yopaonaon T. n. 8. Ort zur Aufbewahrung verschiedener Fuhrwerke, Wa- 
genschauer, Wagenschoppen, von yopaon oder, wie man bisweilen gleich- 
falls spricht, opaoa Fuhrwerk, Wagen, Karre. 

Yopaou.öne D. dasselbe. 
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Yopc D. n. a. und adv. — Ope. 

Yopeuape (Compos.) D. n. a. blond. S. llape. 

Yocce D. n. s. = Occe. Vgl. Ye. 

Yowxkin D. n. a. = Omkin. 

Yoze D. adv. so, eig. auf jene Art, im Gegensatze zum T. asze auf diese Art, 

Yogerep (Compos.) D. adv. ebenso, deszleichen, gleichfalls, ebenfalls. 

Yopej (Compos. anst. yoze ej) D. adv. und conj. (eig. so ist es) gesetzt 
angenommen, wenngleich, obgleich, vbwol, mit einem stärkeren Aus- 
drucke des Einwilligens in das, was behauptet wird, als bei dem T. yoA yj. 

Yoze)j D. adv. so, auf solche Art, von derselben Zusammensetzung, als das 
vorhergehende Wort mit einiger Modification in der Bedeutung. 

Yogieme] und yopienmejaep (Gompos.) D. adv. indessen, unterdessen — T. 
Arpesiej, nur aus einem andern entgegengesetzten Pronomen oj, mithin 
analog mit yope im Gegensatze zu T. are. 

Yoxau D. n. a. — Oxan. 

Ypasre) od. ypaerej (Gompos.) T. adv. = D. Yopserej, verk. aus yjap- 
Aere) oder yjapaere]. | 

Ypa=m (Gompos.) T. adv. = D. Yopaama, verk. aus yjapızu. 

Ypıvj T. v. imp. z. B. neu ypnvj ich glaube. 

Ypöonya D. v. a. anhalten, aufhalten, einhalten, zurückhalten, hemmen, 
hindern, verhindern. 

Ypöuva T. dasselbe. | 

Ype T. n. a. und adv. = D. Opc und Yopc. — Ype öax weisses Pferd, 
aber auch Füllen. 

Ypcxon T. n. a. und adv. = D. Opckom. 

Ypcuap (Gompos.) T. n. a. = D. Yopenape. S. Ulap. 

Ypycc D. n. gent. Russe, Russland. Davon 

Ypyecar D. n. a. und s. Russisch, Russe, Russin. 

Ypyccaray D. adv. (wie ein Russe) auf Russisch, Russisch. 

"Ypyx D. n. a. und adv. = T. Opax od. opex. Daher der Name des 
bekannten Flusses Uruch, der aus dem Kaukasischen Gebirge durch 
Digorien und die Kabardinische Ebene fliesst und dann in den Terek 
fällt. 

Ypvcce T. n. gent. = D. Ypyce. 

37 
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Yprecar T. n. a. und s. = D. Ypyccar. 

Ypvccaray T. adv. = D. Ypyccaray. 

Ye T. n. s — D. Occe. — Yc xijnay Herrin, Gebieterin. 

Yciin od. ycrin T. n. a. = D. Oumkin und Yoımkin. 

Yeqga D.n. s. = T. Oxer. 

Ycevj (Genit. von yc) T. n. a. Ouij.. 

Yıume D. in der der Tagaurischen : uzctvj seuvky.sav) Gepu entsprechen- 
den Redensart: nacrij nixyaaij yıume Augenblick. Das Wort yıume mag 
aus dem Arab. „;, (vezm) quantitas hergenommen sein. 


Yuv T. pr. dem. = D. Osi. Vgl. Ur. — Yav ®apc od. yur sapcuz auf 
jener Seite, auf; jene Seite, jenseits. 


V. 


VAT. postp. auf, längs, über, durch, von, für. S. A. 


® 


@a D. zuweilen aber auch T. unzertrennliche Praeposition oder Praefix, 
das äusserst häufig bei zusammengesetzten Verba vorkommt, und die 
gänzliche Vollendung von Handlungen oder Zuständen bezeichnet (vgl. 
Gram. $. 88. g)), oder denselben eine grössere Bestimmtheit in verschie- 
denen Beziehungen und Bedeutungen mittheilt. 

Dasinyn (aus Binyn) D. v. a. ersehen, erblicken, gewahr werden. 

Dasayı (aus gay) D. v. pass. (eig. fehlend werden) ausgeschlossen werden. 

&aı D. n. s. Spur. 

@Daayn D. v. a. spalten, zerhauen. 

@aasiros D. n. a. und adv. herbstlich, im Herbste, aus aaasser oder #a33&k 
Herbst. 

@Dassyron T. dasselbe. 
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* Dazasa (pri. praet. von ®azasya) .D. n. s. das Praedicat (in Sätzen). 

Daaaxcare (prt. praes. vom folgenden Verbum) D. befehlend. — Daher 
* @azaxcäre aBapar befehlender Satz und »aaaxcäre Aopyni) nise modus 
imperativus (in der Grammatik). 

Dazaxcyu D. v. a. befehlen, scheint eine Modification des oben angeführten 
zusammengesetzien Verbum »a4zasyH (aus Aasyn) d. h. bestimmt sagen 
zu sein. 

aijevn (aus ijceva) T. v. a. wegnehmen, abnehmen. 

@ajepsäayugauyn D. v. a. befreien, zusammengesetztes Derivatum aus dem 
schon an und für sich zusammengesetzten epräayn (s. Bäayn). Der 
Buchstabe 7 ist hier, wie in anderen ähnlichen Fällen, ein euphonischer 
Zusatz. 

@Dajecyn (aus jecys) D. v. a. — T. Baijevn. 

@Dajınyu D. v. a. kosten, schmecken. 

@Dayaıys D. v. a. n. und pass. umwerfen, umstossen, umstürzen, abbrechen, 
abreissen, wegbrechen, aufbrechen, wegreissen, zerbrechen, zertrümmern, 
zerstören, umgestossen, abgebrochen, abgerissen, weggebrochen , aufge- 
brochen, weggerissen, zerbrochen, zertrümmert, zerstört werden; von 
Flüssigkeiten : ausgiessen, weggiessen, vergiessen, aus Bä4vH, stürzen, 
brechen, reissen, trümmern, giessen und gebrochen, gerissen, getrüm- 
mert, gegossen werden. 

Dazanyn (aus Hanyn) D. v. a. (fertig) machen, thun, vollenden, vollbringen, 
bewirken. 

ODagais (aus qain) T. v. a. coire. 

Dagajyu (aus gajys) D. dasselbe. 

Dagayn (aus gayn) T. v. pass. = D. Dagayn. 

Da. (verk. für vara) D. adv. und conj. aber, allein, übrigens, dagegen, 
hingegen, indess, indessen. 

@aaajya D. v. n. ermüden, erschöpft werden, aus dem Tagaurischen Aayı 
stehen mit einer abgeleiteten Bedeutung, sowie auch die Digoren, die 
das Verbum „aya nicht haben, aus dem entsprechenden icryn für den- 
selben abstracten Begriff des Ermüdens 6acryn (für Gaieryn hier eig. bis 
zum Einde stehen, ausstehen) gebildet haben. 

Dasanbosa] D. adv. und postp. herum, um. Vgl. T. A.earam6.aj. 


” 
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Da.ayna (Compos., T. int. des Rufens: warte, halt! eig. erwarte mich 
(ma, wie D., anst. des gewöhnlichen T. we), aus dem folgenden 

@Da.ıayn (aus JayB) T. v. a. einige Zeit stehen und im abgeleiteten Sinne: 
warten, erwarten, abwarten. | 

Daıräpe D. adv. im vorvorigen (dritten) Jahre, anst. vapeäpe. S. Pape. 

Da.ıe T. adv. und conj. — D. bau. 

Dax var od. richtiger: oase @asre und in verkürzter Form. ea.ı aa: 
(vgl. Gram. $. 100.) int. des Forttreibens: fort fort! 

Danesyn D. v. a. betrügen. 

@Dasicayı (aus alerys) D. v. a. entfliehen, entgehen. 

Danijayn (aus .ıjavı) T. dasselbe. 

@Da.ıkope D. adv. im Augenblicke, augenblicklich. Vgl. Pape und Hacre. 

Daayau D. n. a. und adv. weich. Ä 

Das yoarep D. conj. (eig. aber auch dann) bei allem dem, doch, jedoch, 
dennoch, dessen ungeachtet, unerachtet. 

Damdıyu (aus mdıyu) D. v. n. verscheiden, versterben. 

Dananyu (aus namyn) D. v. a. durchprügeln und im abgeleiteten Sinne: be- 
strafen. 

Dauaar D. n. 3. Weg, Strasse. 

DauaasoHu od. vauızsoHn D. n. 8. Abtretung, Nachgeben, zusammengesetzt 
aus dem prt. des Verb. vanıyn und dem pr. poss. Aaason od. AxBoH, 
also eig. vana AasoH od. wanı axwson dein Wille! Daher 

Danassonij (Genit.) D. n. a. dem Abtreten od. Nachgeben eigen. — »* Dau- 
AR@BOHl) aBapır concessiver Satz, van ıesomi) Öarrynij Aypa einräumendes 
Bindewort, conjunctio concessiva und ®aHA®BoRi) nepioa concessive Pe- 
riode (in der Grammatik). 

Dauzon D. n. s. und a. Wunsch, erwünscht. 

Danıayuı D. v. a. wollen, wünschen, wird in den modi finiti nur in der 
Gestalt eines verbum impersonale gebraucht. S. Gram. $. 110. 

Daojeganyn (aus ojepauyn) D. v. a. verkaufen (bis zum Ende, so dass nichts 
übrig bleibt). | 

Dapäayjrej D. adv. irrthümlich, irrig, fälschlich, eig. Gerundium von fol- 
gendem Verbum 

Dapäayjyn (aus päıyjy#) D. v. n. und refl. irren, sich irren. 
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Dapäayjyasanyıı D. v. a. (irren machen) verwirren, stören, hindern. 
Dapäsyn D. v. a. können, vermögen. 
@apacr num. card. neun, eig. über acht (s. Acr), aus dem Pers. ,; (far, fer) 
supra. Analogische Bildungen sind die Russischen: oAnanaauarb, ABB- 
- maauars (eins auf 10, zwei auf 10) u. s. w. bis 19. 


@apacrejsär D num. ord. neunter e es. 

”Dapacten T. dasselbe. 

&apay D. n. s. Axt, Beil. 

@apse D. n. s. Erle (betula alnus). 

@äpe D. adv. im vorigen Jahre, aus dem Pers. ‚I, (pär) annus praeteritus 
s. anno praeterito, das selbst aus dem zusammengesetzten Jl. „L (pärsäl) 
verkürzt zu scin scheint. So gebrauchten im Mittelalter die Deutschen 
vert und die Schweden (mit Praeposition) i fjord, wofür man nun- 
mehr: i fjol spricht. In der Schrift heisst es jedoch vollständig: i 
förra äret im vorigen Jahre. Durch dieses analogische Beispiel er- 
klärt sich auch ein anderes Ossetisches Adverbium »aasape (s. oben) in 
reduplicirter Form für vapeäpe. Ist die Rede von einer noch entfern- 
teren Vergangenheit (vom vierten Jahre), so setzt man vorne das Pro- 
nomen oj hinzu und sagt 0] ®a.säpe. 


Dapon T. adv. — D. Pape. 

@Dape n. s. Seite und im abgeleiteten Sinne: Strich, Gegend, D. auch: 
Mauer. — Aus der Bedeutung: Seite erklärt sich der Tagaurische Ge- 
brauch des Wortes auch im Sinne der Postposition: vorbei, vorüber, 
in welchem Falle jedoch gar häufig das Numerale jy (eine) hinzugefügt 
wird. 

Dapcar T. n. a. was von der Seite od. zur Seite (neben) ist. — Daher 
* oapcar ıvpı Nebenwort, Adverbium und »apcar genvavj avpa Ne- 
benhandlungswort od. Gerundium (in der Grammatik). 

Dapcäre D. dasselbe. — # Dapcäre aypa Adverbium und sapcäre ganysij 
ayp.ı Gerundium. 


Dapcäre (prt. praes. des Verbum sapcyu) D. fragend. — Deher » wapcäre 


asapat fragender Satz und oapcäre nönij 6acrij Aypa fragendes Fürwort 
pronomen interrogativum (in der Grammatik). 
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@apcwa (Loc. ext. von »apc) D. adv. auf der Seite, auf die Seite, seitwärts 
und postp. vorbei, vorüber (an od. längs der Seite). 

Dapcn® T. dasselbe. 

Dapcy# D. v. a. fragen. 

Däpvn (für oaäpvrn aus äpva) T. v. a. finden. 

@apmj D..postp. durch, mittelst, vermittelst. 

@acäjynu (aus cäjyn) D. v. a. betrügen, verführen, täuschen, überlisten, be- 
rücken. 

@Dac6yu D. n. s. Tuch. 

@Dacwougaayu D. v. n. und a. reuen, bereuen. 

@acräre D. n. a. und adv. hinterer e es, nachher, zuletzt, am Ende, end- 
lich. Vgl. Dacteaep. — «® Dacräre aypa Nachwort, Postposition (in 
der Grammatik). 

@acrama (Loc. ext.) D. adv. und postp. zurück, hinten, hinter, nach. 

@acramajecäre (aus dem vorhergehenden adv. und dem Prt. praes. des Verb. 
jecyn) D. wiederkehrend (eig. wiedernehmend, zurücknehmend) reflexiv. 
— # ÖDacramajecäre aponij Aypı verbum reflexivum und »acramajecäre 
uöHi) 6acri] AyPA pronomen reflexivum (in der Grammatik). 

Dacramaxaccäre (aus dem Adverbium sacrama und dem Prt. praes. des Verb. 

xaccyn) D. eig. rücktragend und daher « rückbeziehend, relativ, mithin 
@acramaxaccäre asapır relativer Satz und ®acramaxaccare nöni) 6acrij AypA 
pronomen relativum (in der Grammatik). 

@acreaep (Gompos.) D. adv. nachher und als CGomparativ: später, setzt 
ein eigenes Adverbium ®acre voraus, aus dem sich auch die anderen % 
vor diesem angeführten Wörter erklären. 

@®awrie D. adv. hinten, postp. nach, ist dasselbe sacre, mit Veränderung 
des Buchstabens c nach der Beschaffenheit des Digorischen Dialektes in 
u, an und für sich Loc. int. S. Gram. £. 170. 

@awrriere] D. adv. dasselbe, eig. Ablat. von oamriere anst. wacräre. 

@arky D. n. s. Apfel. 

@&as D. n. s. Kugel. 

@ayan D. n. a. und adv. breit. 

©apapcysu (aus Bapcye) D. v. a. und n. schrecken, erschrecken. 

Dapke D. n. s. Verordnung, Anordnung, Ordnung, Gesetz. 
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@Dasxej (Instr.) D. adv. in od. nach der Ordnung, ordentlich. 
Days v. n. refl. und a. fortwährend sein, sich aufhalten, im abgeleiteten 
Sinne: vollenden, beschliesen. Davon 


@Dayoı T. 3. pers. sing. praes. imperat. eig. es sei, folglich adv. und con]. 
gesetzt, angenommen, wenngleich, obgleich, obwol, obzwar. 

@&ayoır D. dasselbe. 

Daxaccyn (aus xaccyH) D. v. a. wegtragen, abtragen, vertragen, bis zu ei- 
nem Orte hintragen. 

DaxaccvH (aus xaccvn) T. dasselbe. 

Daxesyu (aus xesyn) D. v. a. erwarten, abwarten. 

@Dauays (aus uayn) v. n. durchgehen, durchfahren, durchkommen, vorbei- 
gehen, vorbeifahren, gelangen. 


®x T. prp. od. Praefix — a. 

Dzsaijevn (aus apaijceyn für @xapaijevn) T. v. a. anzeigen, erzeigen, hin- 
zeigen. 

Dasejzenvn (aus yejszuve) T. v. a. —= D. Daojesanyn. 

Dzıa T.n. s. =D. baı. 

DaAijs3 int. des Rufens. S. Gram. $. 120. 9). 

* Dxsapı (prt. praet. von »z3agva) T. — D. Dazası. 

Daxaasaıya T. v. refl. sich irren, sich verirren. Die Wurzel dieses mit 
dem Praefix de zusammengesetzten Ossetischen Verbum ist wol in den 


Türkischen &,.K, (tschekilmek) und ;.J,li» (tschigarilmag) duci, ex- 


trabi zu suchen, und zwar um so mehr, da diese Verba in demselben 
abgeleiteten Sinne gebraucht werden, z. B. Pr „lie Gola (joldan tschi- 


garilmischem) eductus s. seductus sum e via ich habe mich vom Wege 
verirrt. 

Diegarvn (aus Baıva) T. v. a. und n. — D. Bapäıyn. 

Dazzıvya (aus zeuva) T. v. a. = D. bayasyn. 

Dxqyccva (aus qyccve) T. v. a. (zu Ende) anhören, aushören, zuhören, 
verhören. _ 

Deıdia T. v.n. =D Gasajyn. 

DaAıayu (aus aayıı) T. v. a. — Dasayn. 

Dee T. adv. und conj. = D. Pa.. 
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Daeszux (zusammengesetzt aus sesz und zus) T. adv. und conj. im Ge- 
gentheil, dagegen, hingegen. 

Dese oaıep oder ex.ıe yoarep T. con]. = D. Das yosrtep. 

DaAjeva T. v. a. — D. Danieryn. 

Desnzu T. n. a. und adv. = D. Da.ıman. 

Dausıyn (aus m&avn) T. v. n. — D. Dawaayı. 

Denier T. n. s. = D. Dannar. 

Dauaon T. n. s. und a. = D. Dasuion. 

Danıva T. v. a. — D. Danıyn. 

Denzemva (aus nesvu) T. v. a. — D, Dauanmyı. 

©zxuzem T. num. ord. fünfter e es. S. Don. 

Da&uvn (verk. für oeynva aus yavn) T. v. a. = D. Dasisyın. 

Dapaayin (aus päayin) T. v. n. und refl. = D. Dapäsyjyı. 

Dapäıyinseuva T. v. a = D. Dapäıyjyapanyk. 

Daepäsvu T. v. a. = D. Dapäsyn. 

Dzxpäis (aus päin) T. v. refl. sich freuen. 

Daps T. n. s. = D. Papse. Ä 

Dxpsijtvu (aus zpeijivu, verk. für exapsijrvu) T. v. a. abschicken, absen- 
den, ausschicken, aussenden, fortschicken, fortsenden, hinschicken, hin- 
senden, binausschicken, hinaussenden, verschicken, versenden, abfertigen, 
verweisen. 

®zpz=r T. n. s. — D. Dapaz. 

@:ippama (Gompos.) D. int. des Rufens — T. "a.ayna. 

Dzepcer (prt. praes. von sxpeva) T. — D. Dapcäre. — Daher » »zp- 
c2er zr2pA fragender Satz und »zpcer uömv] 6zctvj avpa fragendes 
Fürwort, pronomen interrogativum (in der Grammatik). 

Dzpevu T. v. a. = D. Dapceyn. 

Dzpuvj T. postp. —= D. Dapnij. 


Decain (aus cäin) T. v. a. = D. Dacäjyu. 
Daxcnonszuvs T. v. n. und a. = D. acmonpanyn. 
 ©ixcre T. adv. und conj. = D. "aurie. 
©zcrer T. n. a. und adv. —= D. Dacräare. — =» Pecrer aypa Postposition 


(in der Grammatik). 
Dacrzu& T. adv. und postp. = D. Dacrama. 
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Decrzemzjeer (Gompos. verk. für s&creneijcer) T. = D. ®acrawajecäre, 
— * Dectenzjeer asonvj Avpa verbum reflexivum und VECTZNEjCKr 
Hömvj 6zcTvj Avpa pronomen reflexivum (in der Grammatik). 

Dixcrenzxaccer (Gompos.) T. n. a. = D. Dacranaxaccäare. — * Decrene- 
xaccer @BiepA relativer Satz und secrzme@xaccer nöwvj 6ectvj AYpA 
rückbeziehendes Fürwort, pronomen relativum (in der Grammatik). 

Dzxcreuyor (CGompos.) T. prt. (aus mays) nachgehend, folgend. — Daher 
* Decızuyor 2B2pA Nachsatz (in der Grammatik). | 

@Dacrej (Ablat.) T. adv. von hinten, hinter her, D. nachher, hernach. — Oj 
»xcrej darauf. 

©zcrie T. adv. = D. @awmie; auch postp. nach. 

Dzcrieaep (Compos.) T. adv. nachher, hernach, darauf. 

Dzwrie D adv. — PDaurie. 

Dzwriere) D. dasselbe und von hinten, auch postp. hinter. 

Dzwrie) D. postp. hinter, gleichsam Ablat. von szurie. 

ÖDzwriexke] D. adv. am Ende, endlich, Variante zu ozwuriere). 

Pzurrieuayär (Gompos.) D. prt. und » szınrieyayär aapır — T. Dacıe- 
uyor und * SX2CT2uyor &B&pA. 

Dzıkyj T n. s. — D. Parky. 

ODzeren T. n. a. und adv. — D. Dayan. 

Dzrsepcevagsenvu (aus g&pceva) T. v. a. und n. — D. Darapcyn. 

Deyejszuvn T. v. a. = Dasejseuvn. 

De prp. od. Praefix — Da und De. 

Degoceyn (aus goceya) D. v. a. = T. Degyccru. 

@e.ap D. n. a. und adv. fest, stark, hart. 

@Deayu D. v. a. bezahlen. 

Dejepyn (aus jepyn) D. v. a. = T. Dapvn. 

@ejpäjyu (aus ipäjyn) D. v. a. = T. Dapäin. 

Deqyceva (aus qyccvu) T. v. a. — Deqgyccvn. 

Deps&avugznvu (verk. für seaps£avaseuvn, aus säavn) T. v. a. = D. ba- 
jepsäsyuganyn. | 

Depszcr (prt. vom vorhergehenden Verbum oder von veps&svu D. »ajep- 

Ä Bäsyn) n. a. und adv. frei. 

Depseryn (für seapseryu aus apseryu) D. v. a. — T. Depsijrva. 
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Depsijtva (für Deapsijiva aus apsijtvu) T. dasselbe. 

@eppama! D. int. des Rufens —= Paxppawma und T. Da.ayna. 

@ecaoyu D. v. a. n. pass. und refl. verlieren, fallen lassen, ausrotten, vertil- 
gen, wegkommen, abhanden kommen, vergehen, ausgerottet, vertilgt 
werden, verloren schen, sich verlieren, aus cäeyu dasselbe. 

Decdeva und caova T. dasselbe. 

©eckyu D. n. a. und adv. glücklich. 

@ecrerej D. adv. zu Fusse. 

Decryu (aus i icryn verk. für seicryn) D. v. n. und refl. aufheben, sich er- 
heben, eine gewisse Zeit an einem Orte stehen bleiben. 

©eciin T. n. a. "und adv. — D. Decxyn. 

Deminazopär od. veıinazopäre (Compos.) D. prt. widersprechend, von »eıuina- 
aopya widersprechen. — # Deinimagopär asapır adversativer Satz, @cıni- 
MaAopäre 6artymij aypAa widersprechende, adversative Gonjunction und 
©elunmayopäre mepioa adversative Periode (in der Grammatik). 

"iay D. n. s. Schaafhirt. 

®Diaap T. n. a. und adv. = D. ©eusap. 

@®iaay D. n. a. und adv. väterlich, von 

®Dise D. n. s. Vater. . 

®iar D. n. s. Fleisch. 

Diavu T.v.a.=D. Deayn. 

@©inatec D. num. . card. fünfzehn, aus @isa od. weint anst. @0HA und Aec. 

PDinatecejsäar D. num. ord. fünfzehnter e es. 

Pinaremiucejwär D. num. ord. dreihundertster e es, eig. 15: x 20r e es, 
aus ®@IHATec und IHCE]MäT. 

Dinie D. n. s. Nase. 

©inccäre D.n. s. Schreiber, eig. schreibend, pri. praes. von 

Pinccys D. v. a. schreiben. — Piuceyu sit frequent. oft schreiben. 

®iscr D. prt. praet. geschrieben und daher n. s. Schrift, Brief, Buch, ein 
geschriebenes Werk, Handschrift, Hand. — Daher « einer xayxa (ge- 
schriebener Zug) Buchstabe. 

®iye D. n. s. Tisch. — Miyij wige kleiner Tisch, Tischlein. 

_ @ipron D. n. s. Vieh und namentlich die grössern vierfüsstgen zahmen . 


Thiere. Vgl. T. Crypre. 
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@icrerej T. adv. = D ®ecrere]. 

Diy n. s. Fett, Speck. 

®iuap D. n. =. Körper, Leib. 

&inär D. num. ord. n. a. adv. und postp. erster e es, vorderer e es, erst, 
zuerst, vorderst, vorher, vor. — ®inär aj je (das ist das erste) erstens; 
einär nardeHn-yaraen ehe, bevor; ®inär xarr zum ersten Male. — » @®i- 
nar 6apan die erste Stufe, gradus positivus und winär nieij Aypa ein 
Wort der ersten Art, Stammwort, nomen primitivum (in der Gramma- 
tik). 

@inäraep (Compos.) D. adv. erstens, zuerst, vorher. 

@©inäreaep (Gompos.) D. adv. dasselbe. 

(Dinarej) (Ablat.) D. adv. von vorne an, von Anfang an, anfangs. 

"Dinax D. num. ord. n. a. und adv. — ®inär 

Dong num. card. fünf. — Pong ype cyapij D. »ona ope caji 25 Kopek 
Silber‘ (im Russischen: uerreprar®). 

_onaej T. num. card. fünf zusammen od. beisammen, aber D. mit dem Ar- 
tikel: i ®om4. 

”ougejsar D. num. ord. fünfter e es. 

Donzen T. dasselbe. 

@Bonaryuon (Gompos.) n. a. fünfeckig. S. Kom. 

DonsczAiejvär D. num. ord. fünfhundertster e es, aus 

Donzczaij] D. num. card. fünfhundert. Vgl. Cxae. 

Donzczzci) D. num. card. hundert (5 x 20) Vgl. Cxa und Iucej. 

Donazrczaaavson (Compos.) T. n. a. hundertjährig. S. Aa. 

Donsvcezem T. num. ord. hundertster e es, von 

Douavczavj T. num. card. — D. Donuscamc). 

Dou4®ouavczzem T. num. ord. fünfhundertster e es, von 

Doossonavczav) T. num. card. fünfhundert (5 x 20). 

©Dorzcincejsar D. num. ord. — T. Donavcazen. 

Dpansu D. n. gent. — T. IIpaun. 

@®ya D. n. a. adv. und n. s. schlecht, böse, Schuld, Ursache. 

&yaöy.ıya (Compos.) D. n. a. und adv. böse, boshaft, heimtückisch, abscheu- 
lich, hässlich, gehässig, schändlich. 

@yaebon (Gompos.) D. n. s. (eig. böser Tag) Unglück, Missgeschick. 
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@yaouxe D. n. s. Mitleid. 

@yar D. n. a. adv. und n. s. — ya. 

@yasep D. adv. mehr. 

®yps D. n. s. Sohn. 

®ycc D. n. s. Schaaf. 

®va T.n. s. =D. Diane und Diar. 

©va T. n. a. adv. und n, s. — D. Dya. 

©vaay T. n. a. und adv. — D. Disay. 

@va6v.ava (Compos.) T. n. a. und adv. = D. Dyaöy.aya. 

Dyazıze (aus ova ein eigener Plural oder vielmehr eig. Dual) T. n. s. 
Aeltern, Vorväter. 

®vae6on (Compos.) T. n. s. — D. DysAeöon. 

@vaox T. n. & = D. Dyaoyze. 

@®var T. n. a. adv. und n. s. — va. 

&vamzp T. adv. = D. Dyusep. 

Dvrarec T. num. card, = D. ©inatec. 

©rvuAatzcem T. num. ord. = D. Piuatecejuär. 

Ovaa T. n. s. — @Dinae. 

®vg T.n. s. = D. Dige. — Drg iveva od. evuäij tveva Tischlein. 

®vps T. n. s. =.D. ®ypr. 

®rvcc T.n. s. =D. ©ycc. 

@®rvccar T. n. s. = D. @iuccäre, prt. von 

©rceva T. v. a. = D. Pinceya. — Dvecvajy oft schreiben. 

®rver T. prt. und n. s — D. Diner. — « ®rer xax Buchstabe. 

&vnäar T. num. ord. n. a. adv. und postp. — D. ®inär. — Dvmar aj 
(dies das erste) erstens, evnär xarr zum ersten Male, evnär naıne- 
yaımz ehe, bevor — * Dvnar Öapzn gradus positivus und ®evnär uv- 
BY) AYPa nomen primitivum (in der Grammatik). 

Dvnarazp (Compos.) T. adv. — D. Dinärzep. 

®vnäre) (Ablat.) T. adv. — D. Dinäre). 
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Xa xa! int. des Lachens ha ha! 

Xa6ap D. n. s. Nachricht, Botschaft, Gerücht, Neuigkeit, aus dem Arab. 
_„» (chäber) nuntius, rumor, fama. 

*« Xasoa n. s. Biegungsfall der Nomina od. Casus (in der Grammatik). 

XasvH T. v..n. fallen. 

Xasvasaava T. v. a. (fallen machen) fällen, zu Boden werfen, umwerfen, 
umstürzen. 

Xaaöon n. 8. Hemd. 

Xaaäp T. n. s. Haus, scheint aus dem Arab. „‚li» (hhadzär) stabulum ca- 
melorum entlehnt zu sein. Im Kaukasischen Gebirge selbst sind die 
Häuser der Osseten gewöhnlich aus Stein und bestehen nicht selten aus 
2 Stockwerken; in dem unteren hält man das Vieh, im oberen hingegen 
wohnen die Leute. — Tvevu xaaäp oder xaaäpvj Tveva ein Häuschen. 
In demselben Sinne wird auch xayäpv) xym (od. kom) eig. ein Winkel, 
eine Ecke des Hauses gebraucht. 

Xaaäpe D. dasselbe. — Miyij xaaäpe Häuschen. 

Xaaäpena (Loc. ext.) D. adv. nach Hause. 

Xaaapij (Loc. int.) D. adv. zu Hause. 

Aazapn® (Loc. ext.) T. adv. = D. Xazäpema. 

Xaaapv) (Loc. int.) T. adv. —= D. Xaräpij. 

Aaaixau D. weiblicher Eigenname. 

Xaavxan T. dasselbe. 

Xaj n. s. und adv. Theil, Bruch, zum Theil, theils. Daher « xaji HOM (D. 
xaji aö#) Theilname, Bruchzahl (in der Grammatik). 

Äajseuaer zusammengesetzt aus dem vorhergehenden Worte und dem Prt. 
des Verbum szuıyu, dessen $ ein e geworden ist, folglich eig. Theil 
wünschend, Theil nehmend, n. s. Theilnehmer und daher « Participium 
(in der Grammatik). 

Xajper T. n. s. Teufel. 

Xajpe D. n. s. Nutzen, aus dem Arab. „> (ghäjr) utilem esse, prodesse. 
Vgl. „> (chäjr) bonis pollere, bonum, bona, opes. 
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Xa.najoäre (Compos.) D. n. s. Stoff od. Zeug zu einem Kleide, das xaıdo 
heisst und dessen & vor demselben folgenden Buchstaben in j verwan- 
delt worden ist. 

Xaranyaapanyı D. v. a. und refl. vermengen, vermischen, sich verniengen, 
sich vermischen, ist offenbar der Türkischen Redensart SL. Gay u Ar 
(qarisch murisch itmek) nachgebildet, welche die Bedeutung einer durch- 
gängigen Vermengung oder Vermischung hat. 

XasapinganyH od. bloss xasappanyn D. v. a. verzeihen, möchte vielleicht 
auch im Zusammenhange mit dem Türk. 1 vo): (chxlas itmek) 
liberare, dimittere, absolvere) stehen. 

"Xasapgauvu T. dasselbe. 

Xasayp D. n. s. Spinne. 

Xando n. s. eine Art Oberkleid für beide Geschlechter aus Leinewand, 
Nanking oder Zitz, zum grössten Theile aber aus einem Persischen baum- 
wollenen Zeuge, das man der Farbe nach recht und schlecht cevpx D. 
cypx d. h. roth nennt. Bei reichen und vornehmen Leuten wendet 
‚man sogar rothes Seidenzeug dazu an. Das cvpx und cypx genannte 
Zeug wird überhaupt und vorzugsweise von Frauenzimmern gebraucht, 
deren Chalafs daher roth oder gestreift sind, hingegen die der Männer 
aus verschiedenen anderen oben "bereits bezeichneten Stoffen blau, schwarz 
oder weiss. Das Wort xa.ıa®e an und für sich selbst ist wol nichts als 
eine Entstellung des Arab. äsl; (chüle't) chlamys. vestis talaris, woher 
auch das russische xa.aT®. 

Xasaoganyu D. v. n. und refl. eilen, sich beeilen. Dieses Wort mag na- 
mentlich dazu beigetragen haben das Arabische äal» in xaade bei den 
Osseten zu verwanileln. 

Xanäovar (Gompos.) T. n. s». = D. Xauajeäre. 

Xasäoxop (Conıpos.) T. dasselbe. Vgl. Tepexop. 

Xaasäper T. n. s. =D. Xauayp. 

XasergeuvH T. v. a. beneiden. 

Xase T. n. s. =D. Qau.e. 

Xasieyganyn D. v. a. verstreuen, verschütten, zerstreuen, auseinanderiver- 
fen, auseinanderjagen. 

Xanıyseuvu T. dasselbe. 
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Xason n. s. Krähe (corvus comnix). 

Xäıyn D. v.a.n. und pass. brechen, verletzen, niederreisen, umstürzen, 
zu Grunde richten, zerstören, gebrochen, verletzt, niedergerissen, zu 
Grunde gerichtet, zerstört werden. Vgl. Dagaryn. 

Xasvn T. dasselbe. 

Xäu.n. s. Chan, Monarch, Regent, König, Kaiser, aus dem Arab.-Pers. ls 
(Chan). Daher | 

Xanaa T. n. s. Reich, Staat. So nennen die Tagauren Grusien Epex.uv) 
xäuvj xanäa eig. das Chanat oder Reich des Chans Heraklii (des vor- 
letzten Grusinischen Königs). 

Xayxa D. n s. Strich, Zug. 

Xapatia (aus xapvu) T. n. a. satt. 

Xapsn (aus demselben verb. Dativ.) T. n. s. Garküche, Wirthshaus. 

Xapisar (aus demselben, prt. fut.) T. n. s. Essen, Speise. 

Xapva T. v. a. essen, speisen. | 

Xapvasauvu' T. v. a. (essen machen od. lassen) füttern, nähren, ernähren. 

Xac T. n. s. Schuld, Credit. 

Xackin D. n. s. Schuldner, Schuldnerin. 

Xaccyn D. v. a. tragen. 

Xaceva T. dasselbe. 

Xacrar D. n. s. Verwandter, Verwandte, Verwandtin und 

Xaerer T. dasselbe, sind mit abgeleiteter Bedeutung eins mit 

Xacrer T. n. a. adv. und postp. naher e es, nahe, nahe an, wahrscheinlich 
aus dem Arab. a3 (q&st) propinguum esse, pars, latus. 

Xacrer D. dasselbe. 

Xactin T. n. se. = D. Xackın. 

Xaripingauys D. v. a. achten, nachgeben, abtreten, vielleicht auch aus dem 
Arab. „bl; (chatyr) affectus, propensio, animi dispositio, 

Xart n. s. Mal. 

Xaya D. v. n. = T. Xaovn. 

Xayssanyı D. v. a. = T. Xaurısenvn. 

Xa®ec T. n. s. Frosch. 

Xaace D. dasselbe. 

Xax T. n. s. = D. Xayxa. 
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Xaxon (für xoxou aus xox) T. n. a. gebirgig, bergig, dem Gebirge eigen, 
gehörig. 

Xaue D. postp. mit. 

Xauegzavn T. v. a. und rec. mischen, vermischen, vermengen, sich mischen, 
sich. vermischen, sich vermengen od. pass. gemischt, vermischt, ver- 
mengt werden. 

Xxıer T. pr. selber e es, selbst. 

Xajper T. n. s. = Xajper. 

Xxc T. n. s. — Xac. 

Xxcrzr T. adv. n. a. und postp. — Xacrer. 

Xzıva T. v.a.n. refl. und rec. halten, ringen, knüpfen, zürnen, erzürnen, 
sich erzürnen, schelten, schimpfen, zanken, ärgern, sich schlagen, na- 
türlich auch n. s. Zank, Zänkerei, Schlägerei. Vgl. Xaue und Xaue- 
HaHyH. | 

Xe D. n. a. eigen. Daher * xenön Eigenname, nomen proprium (in der 
Grammatik). | 

Xesaray D n. a. schlangenartig, schlangenförmig, von 

Xesare D. n. s. Schlange. 

Xecrep D. n. s. Aeltester. 

Xer D. n. s. Brücke; aber auch: Schweiss. 

Xeuakanyu D. v. a. beneiden. 

Xenau (für xenau, eig. Dativ von xe und xoAer, s. Gramm. $. 68.) D. n. 
a. und adv. besonderer e es, besonders, abgesondert, verschieden. 

Xeuanranäre od. xenauranäre und xeuaszanäre D. (pri. von xenankanyn od. 
xenankanys) trennend. Daher * xemanranar asapar disjunctiver Satz, 
xenaugasäre ÖatTyHi) AypA trennendes Bindewort, conjunctio disjunctiva, 
xeuanranäre Bimari) Aypı Theilungszahl, numerale distributivum und 
xeuaukanäre mepioA disjunctive Periode (in der Grammatik). 

Xenanej (Ablat.) D. adv. = Xeuan. 

Xe D. n. a. = Xe. . 

Xcaäre D. prt. praes. übergehend, vorübergehend. Daher « xesäre asoın) 
aypa verbum transitivum (in der Grammatik) 

Xeayn D. v. n. und a. übergehen, vorübergehen, im abgeleiteten Sinne: 
weiden (vom Viehe), auch: warten. In der letzten Bedeutung ist xe- 
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ayn vielleicht nur eine Abänderung von gacyn sehen, da die Tagauren 
das entsprechende xijaya in dem Sinne gar nicht gebrauchen, son- 
dern namentlich geevn. — Ferner heisst x&ayu mit dem reflexivum 
axe sich hüten, sich in Acht nehmen 

Xeuay D. n. s. Herr, Wirth, Befehlshaber, Gebieter. 

Xi T. n. a. = D. Xe. — * Xinöm Eigenname, nomen proprium (in der 
Grammatik). | 

Xıa T.ns =D. Xer. 

X; T.n.a. =D. Xe. 

Xijaer T. prt. praes. — D. Xesäre. — « Xijsger avonvj Avpa verbum transi- 
tivum (in der Grammatik). 

Xijavs T. v. n. und a. übergehen, vorübergehen, weiden. — Jexij xijavH 

_ sich hüten, sich in Acht nehmen. Vgl. Xeayn. 

Aijnay T. n. s. = D. Xeuay. | 

Xiser D. n. s. Zahl, Anzabl;, prt. 'praet. von 

XiHuyH D. v. a. zählen, fast häufiger 2 aber im abgeleiteten Sinne: schätzen, 
achten. 

Xicrep T. ns. =D. Kecrep. 

Xigan T. n. a. und adv. — D. Xeuan. 

Xiuasrenzer T. prt. praes. — D. Xeuauranäre. — « Xinanrzuer 2B2pA 
disjunctiver Satz, xinasrener 6®TTYaYj AYpA conjunctio disjunctiva, 
xinanrenzr mepioa disjunctive Periode und xiuaurener xyYBavYj Avpa 
Theilungszahl, numerale distributivum (in der Grammatik). 

Xinane) T. adv. — D. Xenane]. 

Xo T. n. s. Schwester, Abkürzung aus dem D. Xope. 


Xoa4er und xoaaek D. pr. — T. Xzuıaer. 
Xoajyn D. v. a. spalten, auseinanderschlagen, zerschlagen, auseinanderstossen, 
wegstossen. 


Xoap3 D. n. a. und adv. gut. 
Xoaparanäre D. n. s. und a. Wobithäter, wohltliätig. 
‚Xoapsscisäie D. n. s. Güte, Tugend. 
Xoace D. n. s. Kraut, Heu, Arznei. 
Xoae D. n. s. Mütze. h 
Xoser od. xoaek D. pr. — Xoazer. | 
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Xoayjuär D. n. s. a. und adv. Scham, Schande, schandhar, schändlich. eig. 
‚prt. fut. des Verb. xoayn, folglich das, worüber man lachen wird oder 
muss. — Manau xoayjuär ej (es ist mir eine Schande) ich schäme mich. 

XoAyjsärganys D. v. refl. sich schämen. 

Xoayu D. v..n. lachen. 

Xosaep (verkürzt für xoapsaep) D. n. a. und adv. (Comparat.) besserer e es, 
besser. 

Xois T. v. a. =D. Xoajyn. 

Xojys D. v. a. nähen. 

XonazAep T. n. s. der Türkische Sultan, aus dem Türk. ‚(ls (qandöger) 
d. h. Blutvergiesser, ein Ehrentitel, der ihm beigelegt wird. 

Xonsierep D. dasselbe. 

Xösyu D v. a. nennen, heissen, rufen, berufen, einladen. Daher 

Xönysij (Genit.) D. n. a. dem Rufen gehörig, auf das Rufen bezüglich und 
* xönyHij xason der Ruffall, casus vocativus (in der Grammatik). 

Xöuva T. v. a. = D. Xouyn. 

Xoux D. n. s. Berg, Gebirge. Davon 

Xogxou D. n. a. = T. Xaxon. 

Xop D. n. s. Sonne. 

Xopaxyu D. n. a. — T. Xapazim. 

Xope D. n. s. Schwester. 

Xop3 T. n. a. und adv. — D. Xoapa. 

Xopaäa T. n. s. Reichthum an Getreide. 

Xopaäze D. dasselbe. 

Xopaayxa D. n. s. Güte, Gnade. 

Xopsax T. dasselbe. 

Xopaaxkis D. n. a. und adv. gnädig, günstig, gewogen, geneigt. 

Xopaaxiin T. dasselbe. | 

Xoparzser T. n. s. und a. = D. Xoaparanare. 

Xopsazinäa T. n. s. = D. Xoapaztisäre. 

Xopyjsäre D. n. s. — T. Xapinar, prt. fut. von 

Xopyu D. v. a. = T. Xapvn. 

Xopynaöne D. n. s. — T. Xapen. 

XopyHganyu D. v. a. = T. Xapvngenva, 
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Xoc T.n.s =D. Xoace. 

Xoccan (Dativ. des folg. verb.) D. n. s. (eig. dem Schlafen, : zum Schlafen) 
Schlafzimmer. 

Xoceya D. v. n. schlafen, liegen. 

Xouceyapanya D. v. a. (schlafen machen) einschläfern. 

Xox T.n. s =D. Xonx. 

Xouya D. v. a. und n. halten, ringen, kämpfen. Vgl. Xzuvn. 

Xonmasäse D. n. 8. Gottheit, Göttlichkeit. | 

Xuuasıj (Genit. von Xouay) D. n. a. göttlich. 

Xonas' icrau D. adv. bei Gott. S. Gramm. $. 250. 2). 

Xonay D. n. s. Gott, auch als adv. anstatt der vorhergehenden zusammen- 
gesetzten Redensart. Ä 

Xunay6on (Compos.) D. n. s. Sonntag. Vgl. Bon. 

Xya T.n.s. =D. Xoae. 

Xyainar (prt. fut. von xyavn) T. n. s. a. und adv. — D. Xoayjuar — Me- 
HeH xyAinar % ich schäme mich. 

Xyawarkenvu T. v. refl.”— D. Xoayjuärganyn. 

Xyat n. s. Gelächter, eig. prt. praet. von 

Xyava T. v.n. =D. Xoayn. 

Xy3 T. n. s. Farbe. 

Xya3rep (für xepsasp) T. n. a. und adv. = D. Xo34ep. 

Xyasn (Dativ. von xy3) T. n. a. und adv. ähnlich, gleich (eig. der Farbe, 
nach der Farbe). 

Xyse D. n. s. = T. Xya. 

Xy3os n. a. und adv. = Xyszn. 

Xyiu T. v.a. =D. Xojyn. 

Xyj n. s. Schwein. 

Xyjuva T. vn. heissen, Modification von xduvn. 

Xywagatı)] D. adv. vergeblich, vergebens, umsonst. 

Xymapaivı T. dasselbe. 

XyMmegauyu D. v. a. pflügen, aus xyme Ackerfeld, Getreidefeld. 

Xyuszzuvu T. dasselbe, von xyu. | 

Xyauys D. v. n. — T. Xyjuva. 

Xyp T.n s.=D. Xop. 
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Xycuer T. n. s. Dieb. 

Xycczn (von xyceva Dativ.) T. n. s. = D. Xoccan. 

Xyceva T. v. n. = D. Xocceyn. 

XycevagznvH T. v. a. = D. Xoccynpanyn. 

Xynasaı T. n. s. = D. Xomasäse. 

Xyuasvj (Genit.) T.n. a —= D. Xonapi). 

Xyuasvj crası T. adv. — D. Xwnap’ icran. 

Xyuay T. n. s. = D. Xonay. | 

Xyuay6on (Gompos.) T. n. s. —.D. Xonay6on. 

XvsA (prt. praet. von xvanve) T. n. 8. = D. Xiner. Daher 

Xvsavj (Genit.) T. n. a. der Zahl eigen, die Zahl betreffend und « xvsavj 
 aypa n. s. Zahlwort, Numerale (in der Grammatik). 

Xvauvu T. v. a = D. Xianyn. 


N. 


1la6ö6.1 (Compos. aus uasij 664) D. adv. (eig. worauf) warum, weswegen, 
weshalb, worüber, wovon. 

lasäre (für mayäre, prt. praes. aus uayn) D. gehend, n. a. und s. gangbar, 
Fussgänger. | 

Wasyı D. v. a. schlagen, hauen, zuschlagen, zuhauen, einschlagen, einhauen, 
auch « n. s. Betonung (Accent) in der Grammatik. | 

Waı T. n. a. und adv. wievielster e es, wieviel, .scheint eine Abkürzung 
zu sein aus mapaı. Vgl. Asaı und Ysaı (D. Osaı), Yarı und Gramm. 
ss. 71., 73. und 211. | 

Ursaep (Gompos.) T. adv. ein wenig, etwas. 

Wasien D. adv. und conj. wie lange, bis zu welcher. Zeit, so lange als, 
hat als Bindewort gewöhnlich in dem Nachsatze die correlative Partikel: 
yarden od..onaden (bis zu der Zeit, so lange) hinter sich (s. Gramm. $. 
296. und 297.), und entspricht in scl:her Verbindung: der Gonjunction: 
bis, indessen, In der Grammatik $. 155. hatte .ıch in jenen 2 Partikeln 
einen Dativ zu sehen geglaubt; allein sie sind aus yar gebildet mit 
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Nachahmung der Grusinischen ®&egjb (raoden) wieviel und yeg;b 
(egoden), 3b»g;b (esoden) soviel. 

Wasrep (Compos.) D. adv. = D. Wasıep. 

Ware D. n. a. und adv. —= T. Ua.. 

Hase (aus war Loc. ext.) T. adv. und conj. — D. Hasaen, mit der cor- 
relativen Partikel yasn® anst. yarzen od. oasaen im Nachsatze. 

Wasa (aus ui, Loc. ext.) D. adv. wozu. 

Wavaj (aus demselben, Ablat.) D. adv. und conj. (eig. woraus) weshalb, 
weswegen, um zu, damit, Je. 

Iawarı /aus demselben Pron. Dativ.) D. adv. wozu, weshalb, weswegen. 

Wanıe D. n. s. grosser Haufen, grosse Menge, Gruppe, Masse. 

Hanxa D. n. s. Salz. 

Hap T. n. s. Haut, Fell, verk. aus napım einem anderen Worte von der- 
selben Bedeutung. | | 

ap n. s. Oel. 

Hapa n. s. Leben, prt. praet. von n2pvu D. uapyn.. Davon 

Hapayaayı D. v. n. leben (in äusserlicher Beziehung). | 

Wapıgzavu T. dasselbe. 

Hapır D. n. s. = Dapa. 

Hape D. n. s. = T. Iap. 

Hapinäre (prt. fut. von folg. Verb.) D. n. s. Wohnort, Wohnstätte. 

WHapyu D. n. s. leben, wohnen. 

WHäc T. adv. und n. a. wieviel, wievielster e es, verk. aus uvac. Vgl. D. 
Wejäce und Ajac. — Ulac ne wieviel auch, wie, sehr auch (Russ. cxoAz 
BH, CKOAbKO HH). 

IHacazp (Compos.) T. adv. ein wenig, etwas, je. 

Wäacaspitrzp (Compos ) T. adv. wieviel es auch sei, irgend etwas. 

Iacxom n. s. Gesicht, Angesicht, Antlitz, dem Anscheine nach Abkürzung 
aus IacTkow, das zusammengesetzt ist aus uacr (anst. des heutigen uscr 
D. uzcre) Auge und xom entweder in dessen eigentlicher Bedeutung, 
oder vielmehr im Sinne einer Postposition (vgl. Kom und Komkomuwa), 
eine Formation analog dem Griech. ng00w@nov, Goth. andavleizus, Deutsch 
antluzi, Antlitz, Anglosachs. andvlitz, Isländ. antlit, Schwed. anlete. 
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Vgl. Deutsch" Angesicht, Holl. aangezigt, Dim. Ansigt, Schwed. ansigte, 
Poln. oblicze, Böhm. obljeeg, Wend. wobleczo, woblizo. 

Wacre D. n. s. Auge, die eigentliche und ursprüngliche Form, statt deren 
man heut zu Tage, wie oben bemerkt worden, uzscre gebraucht. Aus 
uacre stammen her die zusammengesetzten 

IHacrij uieyaar D. n. s. Augenblick, diesem deutschen Worte ganz analog 
(vgl. das Franz. clin d’oeil), und 

Llacrij sikyaarma (Loc. ext.) D. adv. im Augenblicke, augenblicklich. Was 
den letzteren Bestandtheil dieser Bildungen anbelangt, so setzt niky.art, 
woraus Hikyaatma Loc. ext. ist, schon der Form nach ein oflenbares 
prt. praet., ein Verbum niryaayn (vgl. das Pers. 4,_G (nikrijden) 
ad aliquem respicere, oculos in aliguem conjicere, intueri eum) voraus, 
das mit dem Praefixe’ni aus kyaayH zusammengesetzt ist, wie man aus 
dem Tagaurischen Dialekte ersieht. In diesem erscheinen nämlich ni- 
"ryaar und nikyaarma gegenüber nur ryıa und xyaızı oder xyuauz, 
übrigens mit dem auffallenden Zusatze des Wortes eznvj (des Sehens 
od. Schauens, s. Deuvn); denn die Tagauren nennen den Augenblick 
n2cTv]j eenvj kyaa gleichsam ein Blick ‚des Sehens des Auges; adver- 
bialisch aber sagen sie: n&ecTvj exuv) ryaazu oder kyarmz. Aus dem 
zusammengesetzten Verbum nikyaaysı haben die Digoren noch ein an- 
deres im Vergleich mit den oben angeführten einfaches, obzwar in for- 
meller Hinsicht sonderbares, Adverbium nikö4a (s. dieses) gebildet. 

IWayar T. n. a: und s. =D. Hasäre. 

Ilayäre D. dasselbe, aber mehr als prt. praes. gehend, wie das Wort schon 
an und für sich selbst eben ein Participium ist. 

llayrey5 T. int. des Entfernens: fort! eig. geht! aus uayar yB oder uay- 


rie y7. 

Wayr v. n. gehen, schreiten, spatzieren, fahren. — Days 6axvu D. uayıı 
Gaxi] 6ö.1 (auf einem Pferde fahren) reiten, uaynjy D. uayn uir oft gehen, 
wandern. 


Hayuzn (Datıv.) T. n. s. (eig. zum Gehen od. Spatzieren), ein Ort zum öf- 
fentlichen Spatziergange, Promenade. 

Hascya D. v. n. brennen. 

Hax T. n. s = Ianxa. 
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Haxapazöa T. n. s. = D. Aaxapa. 

Haxeyn D. n. a. salzig, gesalzen. 

Ilxeevu T. v. a. — D. Uasyn. 

Meraseapc (Compos.) n. s. Norden. 

Ilej int. des Aufimunterns: nun! vorwärts! n&j ue! D. ugej mej! dasselbe. 

I) uej int. des Entfernens: fort! packe dich! stammt wahrscheinlich, eben 
so wie die vorhergehenden Partikeln, von uayı ab. 

llesszmöya D. n. a. und adv. geizig, knauserig. 

Ienmz (aus uv, Loc. ext.) T. adv. — D. llama. 

IIzme) (aus demselben, Ablat.) T. adv. und cen). = D. Hawaj. 

IIemzn (aus demselben, Dativ.) T. adv. — D. Wawan. 

Ixnı T. n. s. — D. Llamze. | 

Iepva T. v.n. =D. Hapya- Daraus 

Hepvser (prt. fut.) T.n.s.=D. Ihpinäre. 

Dseckos T. n. s. — D. Dackon. 

Uzxcr T. n. s. Auge. — Jy uwxer, ay& uectvj, epsa mecrv) Ass oder Daus, 
Zweie, Dreie u. s. w. (im Kartenspiel). 

Ilscre D. dasselbe. Jey nzcre Ass od. Daus, aya uecrij Zweie, apa mecrij 
Dreie u. s. w. | 

Dxcrvj oanvj xyaa T. n. s. =D. Dacrij nikyaat. 

Uscrvj ozuv) KyAAEH od. nectvj venvj zyaanz T. adv. — Hacrij mi- 
RyAATMaA und HIkO.a. 

Hex T. n. s = llax. 

Dexrin T.n. a. = D. Haxeyn. 

Ixenzn T. n. gent. ein Tschetschentze. 

Hejäce D. adv. und n. a. — T. Iläc. 

Wejäaceaep (Compos.) D. adv. = T. Iäcazp. 

Uejäcirrep (Gompos.) D. adv. = T. Waäcaspirrep. 

Wejöspue (Gompos.) adv. wieviel. Vgl. Ajözepue. 

llejaep 62pne D. conj. wieviel auch, soviel auch, so sehr auch. 

Iejpvxej (Compos.) T. adv. und conj. weshalb, weswegen, warum. Vgl. Bvxe} 

llertz n. a. und ady. fertig, bereit. 

Herregaaya D. v. a. und refl. bereiten, vorbereiten, sich vorbereiten. 

Uerrzsyenvu T. dasselbe. 
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Hin T. n. s. Freude. Daher 

Wingeuv» T. v. refl. sich freuen, sich erfreuen. 

Ina (verk. aus uvmä) T. adv. und con). gleichsam, als wenn, als ob. 

II6 D. int. des Entfernens: fort! packe dich! eig. geh! Imperat. von uayn 
anstatt may. 

Ilorige D. eine ähnliche Interjection in Bezug auf mehrere Personen, gehet'! 
(fort!), verk. aus nydiie yore. Vgl. Hayreyr. 

Iioga D. n. s». — Aogä und häufiger im Gebrauch als dieses. Dasselbe 
gilt auch von 

Iogajeäre (Compos.) D. n. s. = Aogajeäre. 

Ilopij D. postp. neben ‚ bei. 

I{ox D. (verk. aus dem Gerund. norie, von wayr) in der Redensart: 6on 
nox um einen Tag, nach einem Tage. 

Uxy T. int. des Entfernens — D. Io. 

Uyar (prt. praet. von tiaya) D. n. s. Gang. 

Oyagga T. n. s. — Aygga.und von häufigerem Gebrnuche. 

llyggaoär (Compos.) T. n. s. = Ayggäedr. 

Uyggäxop (Compos.) T. n. s. dasselbe. 

Uyıyq D. n. s. Stiefel. S. Ilvprvg. 

Iyma D. adv. und conj. —= T. Hua. 

Uymyp D. n. a. und adv. kurz. 

Uyor T. prt. praes. von uays (anst. uayar) gehend. $S. Gramm. $. 103. 

Uynnap D. num. card. vier. — Ilynnap opce caji (# weisse Fünfkopeken- 
stucke) 20 Kopeken Silber. Ä 

Iymmapaep od. i uynnap D. num. card. viere (zusammen). 

Iynnapaec D. num. card. vierzehn. S. Aec. 

IIynmapaecejväar D. num. ord. vierzehnter e es. 

Iynnapejwar D. num. ord. vierter e es. — « Ilynaäpejwär xaj der vierte 
Theil, Viertel. 

Uynnapiscesc) D. num. card. achtzig, eig. # x 20, wie im Französischen 
quatre-vingt. Vgl. Iucej. 

Iynnapincejsär D. num. ord. achtzigster e es. | 

Iynmapiogos (Gompos.) D.n. a. viergliedrig, Vgl. Toy. — * Ilynnapiogon 
nepioa viergliedrige Periode (in der Grammatik). 
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Uynnapxaxon (Compos.) D. n. a. vierfüssig. Vgl. Kax. 

Uynnapczaij D. num. card. vierhundert. Vgl. Omae. 

Uyp T. postp. = D. Dopij, aber ein anderer Casus. 

Ilyc T. adv. wenig, kaum. — Uyc 6aqyAij wenig fehlte, es fehlte nicht 
viel, beinahe. 

mn T. adv. bei wenigem, allmälig, stufenmässig. 

Ivy T pr. int. was? wird auch in der. Bedeutung eines ausrufenden Ad- 
verbiums: was, wie gebraucht, so wie für einige andere fragende Ad- 
verbia: ob? warum? weshalb? weswegen? S. Gram. %. 208. Anm. 
280 und 282. — An und für sich ist uv verwandt mit fi, 5aj und ai. 

Ivövp T. n. a. und adv. = D. Ilysyp. 

Uva (prt. praet. von gaya) T. n. s. =D. Illyar. 

Uvazp (Compos.) T. pr. indef. etwas, irgend was. 

Uvaepai (Compos.) T. pr. indef. dasselbe. 

Ivazpitrep (Compos.) T. pr. indef. was es auch sei, was es auch sein möge, 

Uvai (Compos.) T. pr. int, was denn? 

Ivma T. adv. = Uma. Ä | 

Ivıuep T. num. card. — D. Oynuap. — lvonzp ypc cyapij 20 Kopeken 
Silber. 

Uvnnzpı®ep T. num. card. = D. Uynrmap.aep. 

Uvnnzpazc T. num. card. = D. Uynnapaec. $S. Aec. 

Uvunepiscen T. num. ord. — D. Ulynnapaecejuar. 

Ovan&pej T. num. card. — Uvamsepazp. 

Ivon&pejwar T. num, ord. =D. Iynnäpejwär. — Ivanzpejuär xaj Viertel. 

Ivnn&pem T. dasselbe. — Urunepen xaj Viertel. 

Irmzpsaxon und uvonspkaxyr (Compos.) T. n. a. = D. Ilynnapraxon. 

Ilvnnepogos (Gompos.) T. n. a. und * uvansepogon nepioa — D. Uynnap- 
i0HoH und # nynnapiogou mepioa. Vgl. Oy. 

Uvmzpvezzem T. num. ord. — D. Uynnapiucejwär. 

Uvanzpvczavj T. num. card. —= T. Uynnapincexci). 

Uvnnzpeouavczzes T. num. ord. vierhundertster e es, von 

Uvnnzpoonsvceavj T. num. card. vierhundert (F x 100). 

Iivpvq T. n. s. Stiefel, aus dem Persisch-Türk. 3» ,l» (tscharug) und. ä,le 
(tscharüg) genus calceorum, woher auch im Neugriechischen röagovxie. 
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Uvpx T. n. a. und adv. scharf. 

Ivs T. n. s. Ehre. Daher 

Ivssznvu T. v. a. ehren, achten. 

Uvswapser (Gompos.) T.n.a. (Ehre liebend, Russ. uecroAam6nsb1AH) ehrgeizig. 

Ivxr T. n. s. Käse. 

Ixys2u und nxyaon (Gompos,., verk. für uvxyssa, uvxy3on) T. n. a. welcher Art, 
wie beschaffen, eig. welcher Farbe (vgl. Xy3), so wie auch im Persisch. 
a;,ß» (tschigune) qualis. Daher 

* IIixysonda T. n. s. Eigenschaft, Beschaffenheit, und 

* Ilxysonaavj (Genit.) T. n. a. die Eigenschaft od. Beschaffenheit betreffend, 
mithin auch uxy3onaäavj Gaorayre Avpa Adjectivum qualitatis und uxy- 
sondavj »apcar avpa Adverbium qualitatis (in der Grammatik). 


Yejzyxej (Gompos.) D. adv. und conj, = T. Hejsvxe;j. 

Yext D. ns. — T. Ovxr. 

Yeyen D. n. gent. — T. Deusn. 

Yı D. pr. int. und adv. — T. UIv, mit. Ausnahme des fragenden Adver- 
bium: ob?, wofür si nicht gebraucht wird wie T. uv. 

Yiaep (Gompos.) D. pr. indef. = T. IIvazp. 

Yizepirrep (Gompos.) D. pr. indef. — T. Ivaspirrzp. 

Yirepzzna] D. adv. wenigstens, dem Anscheine nach zusammengesetzt aus 
uiaep, Imperat. von pernvn (anst. Kanyu, wie es in jenem Dialekte eig. 
heisst) und dem Pronomen aj, folglich: etwas mache diess, wenn nicht 
5eHaj vielmehr eine Art abgekürzten Instrumentals vom Infinitiv sein 
soll, in welchem Falle die Bedeutung wäre, und zwar passender: indem 
man etwas macht oder thut, etwas machend oder thuend. 

Yıne D. n. s. — T. Din. 

Gineganys D. v. refl. == T. Iingenvn. 

Yıpas D. n.s.. = T. Tvpäs. 
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Yipairom D. pr. int. aus welcher Nation? (das Latein. cujas), eig. von wel- 
cher Seite od. aus welcher Gegend? zusammengesctzt aus ui und apıer. 

Yipx D. n. a. und adv. — T. Uvpx. 

Yıze D.n. s» = T. Ovy. 

Yizesapaäre (Compos.) D. n. a. — T. IUlvzwapser. 

Uixysaoa (Compos.) D. n. a. = T. Uxyson. Daher 

« Uixysonäze D. n. s. — T. Uxysonas und 

« Uixyaonaaij (Genit.) D. n. a — T. Ilxysonäav). — Uixysonaaij 6anzayäre 
aypa Adjectivum qualitatis und uixy3onäal) @apcäre Aypa Adverbium 
qualitatis (in der Grammatik). 


Tl. 


TIap T. n. s. Baumrinde, Rinde, Schale, Hülse, Variante von Hap. 
Tlappe D. dasselbe. 

Tlax n. a. blau, ‚grün. 

Tex T. dasselbe. 

Tliy T. n. s. Sperling. 

Tive T. n. s. Koth, Dreck, Schmutz. 


U, 
gey D.n,s. = T. Tiy. 
gGoeD. ns. = T. Uro. 
== On 


% 


DEUTSCH-OSSETISCHES 
WÖRTERBUCH. 





A. 


A! int. der Verwunderung apa! Abgeben v. a. päııyH, ca@TTvH, HVA&T- 

Abarbeiten v. a. 6apycvu D. Öayöcyn. vu D. päAtya, craryH, HiTatyn. 

Abbrechen v. a. und n. äcertya, ®@Bä-|Abgebrochen werden v. pass. v@Hä1vH 
AvH D. 6acatıyn, ®apaıyn. D. vasaıyn. 

Abc. n. s. ® ABese. Abgehen v. n. äuays, nvuayH, pası@xvH 

Abdienen v. a. S Abarbeiten. D. panayB, paHAeyn, HIUAyH, pa3Aaaxyn. 


Abend n. ®. 1322p D. auch I32pe. — Absgeleitet prt. ACT, PAAAaCT. 
Es wird Abend i32p yanv) D. 132p|Abgerissen werden v. pass. oz5&äıyn D. 


HAHY]. @apaıyH. 
Abendlich n. a. isep&n D. ıi32=pij. Abgesondert prt. xiuan D. xeuan. 
Abends, am Abend adv. isepron, 32pron,| Abhanden kommen v. n. cdovH, wecäorH 
32pej D. is&pron, isepe]. D. cäoyn, vecäapyn. 
Aber con). yoArzp, ve1z, 52 D. yoAtep,|Abklopfen v. a. paxoin D. paxoäjyn. 
@aA, PAAE, aHKaTie mopi) @aA, 6a. |Ahlassen v. a. asäıyı, uvBaävH D. pasä- 
Abermals adv. avkkär xarı D. Aykkär| Ayu, misäayn. 
xaTT. Ablegen v. a. nves&pvu, nvezpvn D. 
Abessen v. a. äxapyn D. paxopym. niaBäpyH, HIBÄPYH. 
Abfahren v. n. auayh D. panays, pauaeyn.|Abliefern v. a. päatvn, caseııyva D. paa- 
Abfallen v. n. äxayn D. paxayn. TyH, CTATyH. 


Abfertigen v. a. papsijtva, @&psijtvn, Abmachen v. a. Gazzuvu, 6ayfcvn D. 6a- 
»epeijtva D. papperyn, @epBeryn. BauyH, 6aBöCyH. 
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Abnehmen v. a. 6aijev#, »aijevn D. ®a-jAchsel n. s. oxck D. ycga. 


jecyn. Acht num. card. acr. 
Abreisen v. n. äuays D. pauays, panaeyu.|Achten v. a. xvuuva, uvsszuvn D. xin- 
Abreissen v. a. und n. $. Abbrechen. uy#, XaTipiHBanyn. 
Abscheulich n a. und adv. zs3&2p, ®va-|Achter e es num. ord. acren D. acrej- 
6vav3 D. sasy3, oya6y.aya. MäT. 
Abschicken v. a. S. Abfertigen. Achtzcehn num. card. crzc D. actec. 
Abschlagen v. a. S. Abklopfen. Achtzehnter e es num. ord. crecex D. 
Abschlagen (verweigern) v. a. ne aapym| &cTejmär. 
.D. ne aasyn. Achtzig num. card. uvonzpvezavj D. 
‚Abschneiden v. a. apszsavn D. asgapayn.| uynmapincz.ci]. 
Absenden v. a. S$. Abfertigen. Achtzigster e es num. ord. uvunzpvcs- 
Abstossen v. a. $. Abklopfen. AeMm D. uynnapiscejwär. 
Abstract n. a. * pasaer. . ‚[Ackerfeld n. s. xym D. xyne. 
Abtheilung (von Menschen, Trupp) n. s. Ader n. s. nwap D. asp. 
amcäar. Adjectiv n. s. « 6a@Tayre Avpa D. 6ae- 
Abtragen v. a. waxaccvn D. waxaccyn. Tayäre Aypa. 


Abtreten v. n. pasıexvu D. pasaaxyı. |Adjectiv der Beziehung =» zwös.vav|j 

Abtreten v. a. nvazrıyva D. niraryu, xa-| 6awrayre avpa D. ambaıyni) ÖGa®Tayare 
TIPIHBaHyH. AYPA- Ä 

Abtretung n. s. amszua D. oaunason. — |Adjectiv der Qualität « UXy30HäAv] 0ao- 
Der Abtretung eigen aump2HAvj D. sau-| Tayre avpa D. uixy3onamij GapTayare 


aasoni). AYpA. 
Abwarten v. a. vasayı, o® aayıu D. @a-|Adjectiv der Thätigkeit « geuvuvj 6ao- 
xeayn. rayre avpa D. ganysij 6Gawtayäre aypa. 
Abweichen v. n. $. Abtreten. Adverbium n. s. * »apcar avpa D. oap- 
Abwerfen v. a. nvun&pyn D. nirasayn.| cäre AypA. 
Ach: int. der Betrübniss ay! Adverbium der Anzeige od. anzeigendes 


Ach! int. der Furcht ya! oy oy! | Adverb. » apronszuvnv]) (od. apromrz- 
Ach! int. des Mitleidens ne czpv.a ie! Her) @apcar avpı D. apronpanysij 
D. jey ma capie! (od. aprouganäre und aproxrauädre) wap- 
Ach! int. des Verdrusses yej! cäre Aypa. 
Ach! int. der Verwunderung ana! zye!!Adverbium loci, Ortsadverb. « 6ecrv] 
oya. D. ana! oya! @apcar Avpa D. Gacri) wapcare Aypa. 
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Adverbium der Quantität » AYmäav] sap-|Allenthalben adv. alypän D. jea.riepaon. 
car 4vpA. D.; nindai) wapcäre aypa.. |Allerdings adv. »aj yaj. 

Adverbium der. Qualität .* uxyaondavj| Allerlei n. a. assyaon D. asexyson. 
oapcar avpAa D. vryaonkal oapcäre/Allgemein n. a. &unszon D. ayxarejzep 


aypa. © von nahen Gegenständen, .von fernen 
Adverbium der Zeit, “ asour; gapcar| “aber CENNIEBON | ‚D...ıueykate). 

Avpa D. avonij @npcäre ‚aypı. Allgemein, im Allgemeinen adv. jyarep, 
Aecht n.:a..und adv. auar, auer, ®uer,| .amövpaej D. jeone],, am6ypAe]. 

D. auar od. anak. nn Allmälig adv. ‚uycra), tvevara) D. wigijraj. 
Aechtheit n. s.. dasselbe. j . | Alphabet n. 8, # Aöese. 
Aehnlich n. a. xyazu od. xy3on, ajxyası Als adv. und conj. geA, xy. 

od. ajxysou D. xyaon, ajxyaon. Als ob, als wenn adv. nmä D. myma. 
Aeltern n. 5. eva@are D. aijepryz@. Also conj. oae asge D. ojsyxen yore. 
Aelterthum n. & anaapäı D. auaajpäne. Alt n. a. sepona D.. aaponı. — Alter _ 
Aeltester n. %. asaäp,. xicrep D. asaap| ; Mann, Greis swpona „er D. zapoma 

od. apaap, xectep. aar. — Alte Frau s2ponA yc D. 3a- 
Aerger.n.:s qvr D. sire.. ...°  . |’ -poma occe. 


Aergern .v. .a. senvn D. sypwegauyn. Altern, alt werden. VEN. 32POHAB@aYH 
Aergern sich v. refl. qrsgenve D. zire-| D. saponasanyn. 


BAHR. .  |Ameise.n. s. ma1ayr D. MYAAyT. 
Aeusserlich. n. a. und adv. arrar D. au-|An praep. — ne, svxej D. — ma, Tyxej. 

Aler. -  /Anbinden v. a. 6a6srtıyn D. _ Gabarıya. 
Aeussern v. .a. PAjrpugeayuH D. ‚pajrow-| Anblick. n. 8..yBA D. sis. 

KaHyH. :  |Anderer e es n. a. anıap, ana, SHARP, - 
Aeusserst. adv. jyı irrar D. ‚ Mienkarrap iHue D. aBAap, .auzep, inne. 
‚Mean: 5 Zu Anders, auf andere. Art ady.. “naep xy- 
Aeusserste (das) eines Dinges n. 8..6val 30H D. ingepaaa. | 

D. Gine, Anderswo adv. innepän D. innepaon. 


All, aller, alle, alles. n..a. ya D. ayxoa-/Anderthalb num. jyauspıaer D. jeynap- 
mej, agxomej. —. Aller (e es) dieser (e| «er. 
es) und alle ‚diese pr. indef. annay,|Anderwärts adv. S. Anderswo. 


anuer, gungen D. ayxarrap.  , Andeuten v. a. zu6äpvagzuva D. uaıe- 
Allein adv, zpmzcr D. ajaap,. PyHBanyH. 
Allein conj. S. Aber. - ... lAndreas n. pr. Anapej od. Auapij. 
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Anfangen v, a. iadin, 6ajadin, pajadin|Antufen v. a. 6acijava D. 6axönyn. 


D. iadjyn, pajaäjyn. Anrühren v. a. 6anaraia D. 6asiesyn. 
Anfangs, von Anfang an adv. svnärej,|Anschaffen v. a. epsenyn D. apıdcys, 
czpej .D. einärej, czpej. |  ep.aäcyn. 


Anfassen v. a. zpuaxcva D. apnaxcym. |Anschauen v. a. gecva D. gacyn. 
Anfüllen v. a. und sich anfüllen v. refl.|Anschein n. s. ysa D. sina. 


Axrzenvn D. iagersauyn. Ansehen n. s. dasselbe. 
Angeben v. a. aproms&uvH, papromgenvH|Änsehen (Reputation) n. s. nam od. nem 
D. apromganys, paproMBaHyn. D. nam. 
Angeber, Angeberin n. s. apromreuser D.|Ansehen v. a. S. Anschauen. 
aproMTaHäre. Ansetzen sich v. refl. nvxzuvn D. nicryn. 
Angeboren n. a. pajrypa. Anständig n. a. und adv. S. Angemessen. 
Angemessen n. a. und adv. arkär, &M-|Anstalt adv. 6zcıv) D. 6auırij. 
6e2A1vjmar D. arkar. Antlitz n. s. S. Angesicht. 
Angenehm n. a. und adv. axcvaron D.|Anvertrauen v. a. ayonavH, asonavn D. 
AXIINIIKOH. ayOHAYH, ABOHAYH. 
Angenommen conj. auge y0A, yoA yj,|Anzahl n. s. nvuäa, xv5A4 D. nimäa, xiner. 
“ayoA D. yore}, wayoAr. Anzeigen v. a. sMBAljcvH, ApPTOMB&HYH, 
Angesicht n. s. uzckom D. uackom. pajrosgeuvn, papromgauvn D. aprom- 
Anhalten v. a. ypömvu D. ypöonyn. HaHyH, PAjTONBAHYH, PaprOMBaHyH. 
Anhören v. a. »xqycer# od. ®eqyccv#|Anzeiger, Anzeigerin n. s. $. Angeber, 
D. vegoccya. Angeberin. 
Ankommen v; n. wpuayr D. apuayn, ep-|Apfel n. s. serxyj D. sarky. 
nayH. Arbeit n. s. gycr. 


Ankündigen v. a. aprougervu, pajrom-|Arbeiten v. a. gfcvn D. zöcyn. 
K@AYH, papromgeavu D. aprossanye,|Arbeiter, Arbeiterin n. s. sfcsr D. socar 


pajromganyH, papromganyn. od. Bocak. 
Ankunft n.s. epuason, epuva D. apuyar.|Argwohn n. s. auzyonk D. aneyontke. 
Anlangen v. n. S. Ankommen. _ Argwöhnisch n. a. und adv. dasselbe. 
Anlangend adv. zsäia D. esfiea, jenfieat.| Arm n. a. und adv. maryp. 
Anleihe n. s. wocray D. ascray. Armenier n. gent, Comix D. Couiex. 
Annehmen v. a. aijcvH, paijers D. pa-|Armenisch n. a. Gomixar D. Comiexar. 
jeceyn. Arrestant n. 8. axact, axsecr D. axacr. 


Anordnung n. 3. z51aB D. ware. Art (natürliche) n. s. qeie D. zeAe. 


Arzenej n. 8. xoc D. xoace. 

Ass (im Kartenspiele) n. » jy user D. 
jey mmcre, | 

Atheism n. s. anzxuay od. auexuay D. 
anex@Nay«. 

Atheist n. s. dasselbe. 

Athmen v. n. yaaovu D. yo.Adoyn, 

Auch adv. -Axp, aupeiep D. - Aep. 

Auf praep. - 2 (-va-ya-o4) 6v4 D. 6ö.. 

Aufbrechen v. a. und aufgebrochen wer- 
den v. pass. segäıvys D. wagäıyn. 

Aufessen v. a. 6axapyn D. 6axopyn. 

Auffangen v. a. axcvn D. äxaccyn. 

Auffressen v. a. $. Aufessen. 

Aufgebracht n. a. =acriis, necriin D. 
MACTTYH, MACTKYR. 

Aufgebracht werden v. n. mactgzuva D. 
MACTTyHBAHYH, MACT5AHyH. 

Aufgehen v. n. cuaya D. icnay». 

Aufhalten v. a. Aayageuva, ypömvu D. 
ICTYHBaAHYH, YPOMYH. 

Aufhalten sich v. refl. oayn. 

Aufkochen v. a. coiuva D. coluyn. 

. Aufladen, auflegen v. a. czs&2pvu D. ca- 
BApyH. 

Aufmuntern v. a. Hvoczs&pvn D. Eyp- 
MEjBaHyH. 

Aufrichtig n. a. und adv. auzuzH od. 
auem&H D. auenaye. 

Aufrichtigkeit n. s. dasselbe. 

Aufsetzen v. a. $S. Aufladen, auflegen. 

Aufsieden v. a. S. Aufkochen. 

Aufstehen v. n. crvss D. 6aicryu, vectya. 

Aufsteigen v. n. S. Aufgehen. 
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Aufstellen v. a. S. Aufladen, auflegen. 
Aufthauen v. n. rain D. Bajya.- 
Aufwachsen v.n. pzsva D. ipaays, ipzayn. 
Auge n. s. ugcr, axu D. necre, macre. 
Augenblick n. s. n&cıv) ®2BV) xysA, 
LECTY] @@aY) Kyaavj 6epu D. uacri) 
HIKYAAT, MAcTi) HIKYAAIL YUIMe. 
Augenblicklich, im Augenblicke adv. uec- 
TV) ®xBv) xyareu od. kyaame D. nac- 
Ti) BIKyAATMaA, BIKÖSA, @aAkope. 
Augenbraune n. s. apevr D. apeyx. 
Ausbrechen v. a. und n. $. Abbreeben. 
Ausbringen v. a. äxaccvn D. paxaccyam.. 
Ausdruck n. s. aypvavj av D. Aopyaij 


HiBe. 


Ausdrücken v. a. aamäpva D. „anapyn. 


Auseinanderjagen v. a. xaA1jyg&nva D. 
xanleyEanyH. 

Auseinanderschlagen, auseinanderstossen 
v. a. xois D. xoäjys. 

Auseinanderwerfen v. a. $. Auseinander- 
Jagen. 

Ausfahren v. n. S. Abfahren. 

Ausfallen v. n. S. Abfallen. 

Ausflucht n. s. aocon D. payone. 

Ausführen v. a. $. Ausbringen. 

Ausfüllen v. a. Öaxacıyenva D. 6auxacı- 
BauyH. 

Ausgebreitet, ausgedehnt n. a. opax od. 
opzx D. ypyx. 

Ausgehen v. n. $. Abfahren. 

Ausgeschlossen werden v. pass. agqayH 
D. vazayu. 


Ausgezeichnet n. a. sowäis D. nönrin. 
* 
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Aushören v. a. $. Anhören... Ausser praep. erteu® D. enıeus, enAena. 

Auslassen v. a. aBäava, nvsaayı D. pa-| Ausserdem adv. ajertie, Y jarrenz, yjet- 
baayH, HIBAAYH. Tem®, anzyj od. aneyj D. ojenaema, 

Auspressen v. a. S. Ausdrücken. ojeno]. 

Ausrede n. s. S. Ausflucht. Ausserhalb adv. und praep. arrie od. zT- 

Ausreisen v. n. S. Abfahren. tie D. anAierej, inziere). 

Ausreissen v. a. und n. äcsrıya D. 6a-|Ausserordentlich adv. S. Aeusserst. 
CATTYH. Aussicht n. s. S. Anblick. 


Ausrotten v. a. und ausgerottet werden Ausstehen v. a. 6aeiayn D. 6aoiayn. 

v. Pass. CA®OYH, @ecä@vH D. cäoyu, ©e-|Ausstossen v. a. S. Abklopfen. 

CAdyH. Austragen v. a. S. Ausbringen. — Das 
Ausfühen v. n. apeundin D. apenuäjyn. Austragen betreffend axaccvev] D. pa- 
‘ Aussageform bei den Zeitwörtern (modus)| xaccymi). 

n. 8. * Aypvavj suvB D. aopyaij mise, |Austrinken v. a. 6auwdava D. Ganyaayn. 


Ausschicken v. a. S. Abfertigen. Auswärts, nach aussen adv. artem®, zT- 
Ausschlagen v. a. S. Abklopfen. T2M&, aTTie, ztrie D. anema. 
Aussen adv. arten®, 2TT®M&, arrie, ztrie|Auswendig n. a. und adv. arıar D. an- 
D. auaierej, isaierej. — Von aussen ler. 
arrie D. asnierej, inaierej. Autorität n. s. asaapäa D. anaajpäze. 
Aussenden v. a. S. Abfertigen. Axt n.,* ozp=5 D. »apar,. 
B. 


Backe n. s. zxc@poapc, pycc D. sxcapi- |Bauchweh n. s. ry6vunija D. xaturenes, 


@apc, pocc. Baum n. s. 6anac od. 6eAäc, gaı D. 6a- 
Bald adv. zaga. — Bald- bald sy - sy. aäc od. GaAäce, Bare. 
Balken n. s. qgaa D. zaıe. Baumrinde n. s. nap D. zappe. 
Band n. s. 6va D. 6yı. Beabsichtigen v. a. gayu D. zayn. 
Bande n. s. kopa, 6aı D. koap- Becher n. s. nwäwen D nyazen. 
Bär n. s. apc. ‘ |Bedauern v. a. qyrenvn D. sireganyn. 


Bauch n. s. ryövu D. kamıme, Bedenken v. a. qyavgenva D. syaiyanyn. 
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Bedingt n. a. aajsar D. Aajsäre. [Beil n. s. S. Axt. 
Beeilen sich v. refl. zasagauva D. Taga-|Beinahe adv. czpe), nyc 6Gaqyaij D. cepe], 
BAHyA, XAAAOHanyH. jeyaep, =iyi) 6asyae]. 


Befehlen v. a. ynävezenvn D. oaaaxcyn.|Beitreten v. n. syxzuva D. nicryn. 
Befehlshaber n. s. asadp, xijnay D. au-|Beiwort n. s. # 6awtayre AYPA D. 6a0- 
Aäp od. apaap, xenay. rayäre Aypa. 
 Befragen v. a. 6aezpevn D. 6Gawapcyu. |Bekannt n. a. avHAa, 6eper D. ayua, 6a- 
Befreien v. a. seppavnzaenvu D. @ajep-| päre. 
BÄAYHKAHYH. | Bekannt machen v. a. pajrongzuva D. paj- 
Refremden n. s. aijc D. acc TOMBAHYH. 
Befremden v. a. Aijegeuva D.. aecganyn;|Bekannter e n. s. ıvm&u D. aiman. 
‘ aber häufiger: Aijcseuvugznva D. aec- | Bekanntschaft n. s. vmenäi, avmaıneräa 
BAHYHBARYH. D. aimajuäre, Aimanaarane. 
Begegnen v. n. auöazıvn od. wm6zıva,|Beklagen v. a. S. Bedauern. 
cem6z.ıva D. anbaıyı, cambaıyn: Beklagen sich v. refl. gacrgeuvu D. nacr- 
Beginnen v. a. iaäis, 6ajadin, pajaäın D.| Banyn. 
jaajyı, pajaajyH.' | Beleidigen v. a. 6awxapyu D. 6Gavxopyn. 
Begnügen sich v. refl. pdäia D, ipajyn. |Beleuchten v. a. pyxcgenva D. poxcya- 
Begreifen v. a. anö&pvn, zuöäpvn D. au-| zya.— Von der Sonne und dem Monde 


6äpyB, AaA®pyH. T. auch s&cvn. 
Begriff n. s. 6am6apcer D. Gasanapar. Belohnung n. s. nv3ı D. mıs3a. 
Begründend, der Begründung eigen n. a.|Bemittelt n. a. 6onais D. 6ontin. 
a®conv) D. payonij. Bemühen sich v. refl. apxain D. apxajyıı, 
“ Behältnissname n. s 6as&pzuvj nom D.| »eranganyu, 6ameıanganyn. 
6asäpanij HOH. Beneiden v. a. xasergzHvu D. xenaganyu. 
Behülflich n. a. axycrenzr D. auxöcra-|Bequem n. a. und adv. auıon, znuoH 
Häre. D. anuon. 
Bei praep. uyp, -n® D. uopij, -ma. Berauben v. a. gaatiszenva D. BaBär kiH- 
Bei allem dem conj. yoırep, oxıx o1-| yanya. ® 
T2p, See yoarzp D. yoatep, »as|Berechnen v. a. avmain D. nimajyn. 
yoATep, anxkarie uopij @a.ı. Berechnung n. s. uvmaa D. ninaı, 
Beide num. card. coll. ay&ısp D. ayasep.|Bereit n. a. nette. 
Beifall n. s. amsena D. panızson. Bereiten v. a. uerrezenvn D. uerreyauyn. 


Beilegen v. a. 6awrayn. Bereits adv. -aep D. -Aep. 
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Bereuen v. a. S&CMoHB@HYH D. @acMeH- 
H 


Bestimmt prt. und n. a. BapxouronA, 62- 

HauyH. pzr D. GapxougouA, 6apäre. 

Berg n. s. xox D. xonx. Bestimmung n. s. gapxon D. Tapxone. 

Bergig n. a. xaxon D. xonxon. Bestrafen v. a. v@uzuyu D. wanauyn. 

Bersten v. n.'ackyiH, C&TTYH D. packyjy#,|Bestreben sich v. refl. S. Bemühen. 
CATTYH. “ [Betonung (Accent) n. s. * nzsvH D. ma- 

Berücken v. a. secäin D. vacäjyn. ByH. 

Berufen v. a. cijava, xöuva D. xösyH. |Betrachten v. a. gecvH, qyavgzuvu D, ga- 

Berühren v. a. 6anaraiı D. GasiesyH. CyH, ByAlganyH. 

Beschaffenheit n. s. # nxysonäa D. uixy-|Betreffend, in Betreff, in Betracht adv. 
aonäae. — Die Beschaffenheit betref-| zsaiı D. estiea, jenriear. 
fend uxyaonäavrj D. uixyaondai). Betrüben sich v. refl. wacrgzuvs D. wact- 

Beschaffenheit natürliche n. s. S. Art, BAHYH, MACTTYBEAHyB. 

Beschäftigen sich v. refl. apxais D. ap-|Betrübniss n. s. zykapa D. waraı. 
xajyB, aBHäAYH. Betrüht n. a. und adv. dasselbe. 

Beschauen v. a. g&cvu D. sacyn. Betrug n. s. nz D. waıze. 

Bescheiden n. a. und adv. ca6vp D. ca-|Betrügen v. a. cäin, excäin, ox4ijevu D. 
6yp. cäjyH, acäjyH, sasieByH. 

Bescheidenheit n. s. ca6päı, ca6vpaiuäa|Betrügerisch n. a. r@a D. man. 
D. ca6yjpaae, ca6ypAkinäse. Bett n. s. wa D. say, 

Beschleunigen v. a. Hagızeuvu D. Tasa-|Betten, das Bett zurecht machen v. a. 
HAHYH. VAH5zHVH D. Bazkanyn. 

Beschliessen v. a. oayn. Bettler, Bettlerin n. s. gyper D. goper. 

Beschwerlichkeit n. s. yo33@säA, yo3say-|Beurlauben v. a. aBdavu D. pasaayn. 
Ainaa D. yossajsäıe, yo3aayacınaae. |Bevor con). ovnär maınz- yaınz, Ey-yj 

Besiegen v. a. czrıvn D. carıyu, cryxe-| evmär D. einär masrıen-yarıeu, 5Y-oj 
KaHyH. Ä “| einär od. »inare). 

Besonderer e es n. ‘a. xiuan D. xenan. |Bewachen v. a. gargzuvu D. zasajsanym. 

‚Besonders adv. dasselbe und xinauej D.|Bewahren v. a. dasselbe und 6axijavu, 
xemane]. Gas&pvn D. Gaxesyu, 6asapya. 

Besser n. a. und adv. xy31@p D. xps1cp. |Bewegen v. a. und sich bewegen v. refl. 

Bestellen v.a. sycvugenva D. söcyapauyn.| au&avHu D. amaıyn. 

Bestimmen v. a. gapxouızznuvs D. Bapxon-|Bewirken v. a. 6Gas&HuYH, CHEHYH, SEER- 
BAHYH. HVB D. Gapanyn, CHaAHYH, PaBaHyH. 
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Bewusst prt. avaı D. ayna. Bisher, bisjetzt adv. apısu, ajoy, an avon- 
Bezahlen v. a. oiavn, 6asiava D. veayn,| m&, nvpue D. apaama od. mehr apıe- 
Gapiayı. Ma, ajOHe, au aDOMMa. 
Bezahlung n. s. S. Belohnung. Bissen n. s. xx6zp, zomaer D. xa6ap, 
Bezeichnet n. a. 6epser D. 6apare. BOMIAar. 
Bezeigen v. a. 6amönvu, 6Gamamönyn D.|Bitten v. a. gypyu D. gopym. 
Gamdnym. Bitten inständig v. a. gysvn D. yozyn. 


Beziehen sich v. rec. gecvn D. gacyn. |Blatt n. s. cvo D. ıiee. 
Bieder n. a. und adv. anar, anzr, zuer,|Blau n. a. nax, n&x D. nax. 


aneräiu D. auar od. anak. Blei n. s. 3avj D. imaij. 
Biederkeit n. s. dasselbe mit Ausnahme |Bleiben v. n. zäm.D. isäjym. 
des rein adjectiven anzräin. Blitzen v. n. apgijeya D. apseıyu. — 


Biegen v. a. päcvus&uva D. Hacyasauyn.| Es blitzt aps zpyijsvj D. aps aprepyj. 
Biegungsfall (casus) n. s. * xasom. — Die[|Blödsinnig n. a. appa, &ppa, appe D. ap- 


Eintheilung s. unter Casus. pa, appe. 
Biene n. s. nvav6vua D. uyTröisse. Blond n. a. ypcnap D. yopcnape. 
Bier n. s. 6erene. Bloss adv. epuzcr D. ajaaz. 
Bierglas n. s. uwäszn D. Hyasen. blume n. ». Airiser, Aaijainer D.: Aeenex, 
Bild n. s. uve D. nise. AleAeHak. 
Billig n. a. und adv. acaas. ° Blut n. s. syr D. zor od. Gok.., 
Bin (ich) v. subst. an. Boot n. s. 6asax D. kemä. 
Binde n. s. S. Band. Borg n. s. zocray D. aocray. 
Binden v. a. 6sr1va D. 6artyn. Borgen v. a. zocray paijeva D. amcTay 


Binden fest v. a. 6a6errvu D. 6abarıyn.| pajecyn. 
Bindewort n. s. # 6errvuvj avpa D. 6ar-|Böse n. a. und adv. ze32p, ®va, evA6r- 
tysij Aypı. — Ueber die Eintheilung| Ava D. asy3, @ya, oyar. 


s. Conjunction. Böse (erzürnt) n. a. nacrtik od. nzcrtia 
Birke n. s. 6=pc D. 6apce. D. macırya od. macıkyn. 
Birnbaumwald n. s. gepao6va D. 5epr-|Böse werden v. n. mactrgenvu D. wacr- 

Ty6yn. | BAHyH, MACTTYHBaHYH. 

Birne n. s. 52pıo D. z&prry. Boshaft n. a. und adv. ova6vav3 D. oya- 
Bis praep. og D. oge. 6y.aya. 


Bis dahin adv. yaıuz, yjon D. oaaaen, |Bothschaft n. s. @angya od. zaugya D. 
yaıaeH, yjoHe. xa0ap. 
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Bothschafter n. s. naxy»uap od. nexyuuap'!Brücke n. s. xia D. xer. 


.D. nexosnap. | Bruder n. s. zecvuzp D. apsäae, epsä.e. 
Branntwein n. s. apaq. 0 Brüderlich n. a. und adv. zocruspay 
Branntweinglas n. s. konna D. hyaszs. | D. apsänay. 
Bräunlich n. a. cayuap D. cayuape. Bruderliebe n. s. zocru@pwapson D. ap- 
Brechen v. a. und n. cettvu, EäAvH, xä-| BäAeBAp30onH. | 

AvH D. caTTyu, yaıyH, xäayn. Brunett n. a. S. Bräunlich. 
Breit n. a. und adv. vzzen, opax od.|Brust n. s. piy D. piey. 

opex D. @agan, ypyx. Brüsten sich v. refl. qasvn D. am6oxyn. 
Bremse (oestrus) n. s. Avyä D. zciga. |Buch n. s. tiner D. yiynyra od. giyuyre. 
Brennen v. a. c$avH D. coayn. Büchlein n. s. rineäij raöäs D. yiyaytıj 
Brennen v. n. cYavu D. naocyn. T20n8e.A. 

Brief n. s. ever D. eiscr. | Buchstabe n. s. # ever xax D. einer 


Brod n. s. aya D. ao4. Ueber die Art) * xayxa. 
und Beschaffenheit s. in dem ersten Bunt n. a. und adv. Aunyaon D. adexy- 


Wörterbuche Ao... | Ä 30H. 
Bruch n. s. xaj. . Ä | Butter n. s. qyäisvj uapB. D. sorij (od. 
Bruchzahl: n..s. # xajı non’ D. xaji mon, ı BHokij und zoktzij) uape. 
C. 
Camerad n. s. zu6a1 D. wyap. Casus .instrumentalis -* mirzuzuv) xasom 
Casus in der Grammatik n: s. #:xason. | D. wirsızenij xason: 
Casus ablativus ® axaccvHv) xaBoB D. pa- Casus locativus exterior #* aTTar. war; 
xaccyhi) XaBOH. Ä xaBoH D. annier 6wanı) xaBon., 
Casus accusativus * B@HYHY) XaBoR. D. ga-|Casus locativus interior * miAer 6@ayYj 
HYHI) XaBON. xaBoH D. nieser 60aHij xaBon.. 
Casus dativus # Agerıvnvj xason D. Tary-|Casus nominativus = nomvj xagou D. or 
Hi] XaBOH. Hi] XaBon. Ä 


Casus genitivus = rypavj xason ]). iryp-|Casus vocativus .* CIJAYHY] xaBon. D X0r 
Al] XaBon. HYHIJ XäBOH. 
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Chan n. s. Xan. salis) « anconv) 6ertvuvj Avpa D: pay- 

Charakter (natürlicher) n. s. qgea D. geAe.| osij 6attynij Aypa. 

Christus n. pr. Tipicre D. Kipicre. Conjunction einräumende (conj. conces- 

Citiren (vorladen) v. a. cijıyn, xönvu D.| siva) « amsenAavj 6ertvavj Avpa D. van- 
xöHYH. Ä A®Boni] 6aTTyHi) AypA- 

Coire v. a. sagain D. wagajyn. Conjunction folgernde (con). conclusiva) 

College n. s. S. Camerad. * apıya3er 6ertvav] AYpa D. asıyaäre 


Commendant n. s. Kamenaar D. Kamauaar.| 6arıyni) Aypa. ' 

Conjugation n. 8. * a60HY] AYpABY) %4-|Conjunction trennende (conj. disjunctiva) 
cvasaenyH D. avonij AypAGij Bäcynpanyn.| = xiuanrener 6ervavj Avpa D. xe- 

Conjugiren v. a. ® picvngzuva D. 73-| manganäre 6arıynij Aypa. 


cyaGanyu. | Conjunction verknüpfende (conj. copula- 
Conjunction n. s. * 6ertyvuvj avpa D.| tiva) = jyrenzer 6ettvovj avpa D. jey- 
öartynij AyPA- maßahäre 6aTTyni] AyPA. 


Conjunction anzeigende (conjunctio de-|Gonjunction widersprechende (conj. ad- 
clarativa) * aprourenzer 6etrvavj AYpA| versativa) « rasiyayper GettYavj avpa 
D. aprouranäre 6artyuij AypA. D. semmimagopäre 6artyBij AypA. 

Conjunction bedingende (conj. conditio-|Consonant n. s. * amgapäin D. amsaprin. 
nalis) # aajsar 6ertvavj Avpa D. aaj-|Oredit n. s. xac od. x&c D. ixac. 
säre ÖattyHi] AyDA. Curiren v. a. A@6baxsenvn od. Aebaxge- 

Conjunction begründende (conjunctio cau-! uva D. Ax6axsanyn od. Aebaxkauyn. 


Da! int. des Hinzeigens ya! oppe od.|Dafürhalten v. a. aygarıyn D. aya.ıyn od. 
yapz@! D. ya! opz& od. oppa! aypaAyH und amarmıayu od. aysas- 
Da adv. m2ux, ym, ai D. auöne, ovij od.| Aaym. 
yomij. — Von da ypazrej od. ypaerej| Dagegen adv. und conj. vz1z, vw1eu® 


D. yopaere. D. saı, saız. 
Da conj. g@A, 5y, 5yA, ajpvxej zm® D.|Daher conj. ajsvxej, yjsvxej, ymej D. 
B@A, BY, EYA, ama oj5yzen. a)5yxej, ojpyxej, 06ö.4, omej, youej. 


62 


4 


Dahin adv. ypass D. yop.ıava, jeuip,sama.| Dennoch adv. und conj. oA1Tzp, yoATzp, 


Damals adv. oaaı D. yo,t, yoırep. 

Damit con]. By, ByA, ueva) D. 5y, B5yA, 
mava]. 

Dämmern v. n. za.ıyızenvn D. Ha.ıye- 
yanyıı. — Es dämmert paıvızenv) D. 
Hasigepany]. 

Dankbar n. a. 6yaurr D. 603. 

Danken v. a. Öyayu, Öysıyr yH, apee- 
ganyu D. 6osyH, apveganyn. — Gott 
sei Dank! öyavru Xymasej D. Xouare) 
603 An. | 

Dann adv. oA, oani, yoar D. yoar. — 
Auch dann o4arzp, yoatzp D. yoAtep. 

Darauf adv. crej, s&crieazp D. oj oxcre]. 

Dasein v. n. ys D. on. 

Dass con]. 5@), sya D. He, ByA. 

Daumen n. s. xicrep kyx D. xecrep ay- 
yAaAe. 

Daus (im Kartenspiele) n. s. jy uxcr D. 
jey uacre. 

Dazu noch adv. yjvz noAi D. yoma rac- 
Keöa. 

Decliniren v. a. # pacvusznva D. FacyH- 
Hanyn. 

Dein deine dein pr. poss ıx®, asy, Aw- 
som D. aa, 10, A0j, Aaanon, 

Dein deine dein eigener e es a&xij, a®- 
xisou D. Aaxd, Aaxeson. 

Demuth n. s. S. Bescheidenheit. 

Demüthig n. a. und adv. .S. Bescheiden. 

Denken v. a, S. Bedenken. 

Denn con). xzuzuese, ajpvxe] zu® D. 
ana Ojnyxen. | 


GEIL 01EPp, veA® yorıtep D. yoAtep, 
@a4 YOATCP. 

Der die das pr. dem. yur D. oni. 

Desgleichen adv. -a®p, augeszp D. -Aep, 
yopenep. 

Deshalb, deswegen adv. ajpvxej, yjpvxe), 
yMej, zm' ajpvxej, zMm yjpvxej D. aj- 
Byxej, ojpyxej, o6ö.1, omej, yomej, am 
ajnyxe], am ojTyxe]. 

Dick n. a. crası od. craBt, 6zcAin 
cTaBA, 6amırıH. 

Dick werden v. n. 6zcÄAlugenva D. 6auı- 
TIRBaHyH. 

Dieb n. s. xycner D. kapnax. 

Dienen v. n. 5ycvn D. Höcyn, qyAaayg- 
Hauymn. 

Diener, Dienerin n. s. S. Arbeiter, Ar- 
beiterin. | 
Dieser e es pr. dem. aj, auv D. a], a, 
ayil. — Auch dieser e es ajaxzp D. aj- 

Aep. 

Diphthong n.s. #* ayegapäın D. ayasap- 
Tin. 

Doch adv. und conj. $. Dennoch. 

Donnern v. n. nzpy# D. napyn. — Es 
donnert aps #&pvj D. aps napyj. 

Doppellauter n. s. S. Diphthong. 

Doppelt num. mult. aiaas, ainap D. ay.ıap. 

Dorf n. s. qay D. say. — Dem Dorfe 
eigen od. gehörig qason D. zason. 

Dort adv. yapıe, op5&, ym, ai D. opre, 

opBa, oxij, yosij. — Von dort ypAs- 

rej od. ypıerej D. yopaere]. 
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Dorthin adv. S. Dahin. Drittens’adv. zppvkkäar opsa yj D. ap- 
Dreck n. s. uvo D. siee. | TyKKär OPBa je, appykkärzep. 
Drehen v. a. aijavn D. xe.aym. |Drohen v. a. apırgipasgaenvn D. asıkdayn. 


Drei num. card. zpse D. apra od. apse.|Du pr. pers. av D. ay. — Auch du ar- 
— Drei zusammen zpzzı2p, zpreje| Axp D. ayacp. 
D. appeaep, ipge. — Je drei, zu drei,|Dulden v. a. renzgenva, paxaccva D. r- 


zp5vraj D. apyyraj. ACBaHyH. 
Dreie (im Kartenspiel) n. s. zpgz uzcrvj|Dumm n. a. und adv. aussona od. aue- 
D. apsa nzcrij. 30HA, appa, appe, zppa D. aueayu,A, 


Dreifach, dreifaltig, num. mult. zprseAas,| Appa, appe. 

zppenapvj D. appeaaz, appenapon. [Dunkel n. a. und adv. zaıyı, D. zariıe. 
Dreigliedrig n. a. epz2oyon D. apsejoyon. | Dunkel werden v. n. zaıvızenvn D. Ba- 
Dreihundert num. card. zp5zoonavcazavj| Alıfepanyn. 


D. apgeczai). Dunkelheit n. s. S. Dunkel. 
Dreihundertster e es num. ord. zpze |Dünn n. a. naper, zenzer D. naper od. 
oonsvcazem D. eiuaTtenmncejwär. Hapek, FEHET. 


Dreimal adv. epse xarıy) D. apza xarri). Durch praep. acrey, vzpuv), -ya -vaD. 
Dreissig num. card. ıwc zuz& czg D. aec| Acray, eapni), 6ö.. | 


ama ince]. Durchaus nicht adv. mej nej od. uej ue 
Dreissigster e es num. ord. awc zuz c@-| D- Hejje nejje od. nejje me. 

aem D. Aec am’ incejmär. Durchfahren v. n. vauayn. 
Dreizehn num. card. zpsvnax@c D. ap- Durchgang n. s. issya D. jessya. 

ByHAEC. Durchgehen v. n. axijava, is5yis, @auayH 
Dreizehnter e es num, ord. 2PBYrHAz@ceM D. paxesyn, jessyjym, oanayn. 

D. apsytaecejwär. Durchklettern v. n. axijavnu D. paxeayu. 
Dreschen v. a. najsenva D. inäjeganyn. Durchkommen v. n. $. Durchfahren. 
Drinnen adv. miazr D. wiezere. Durchprügeln v. a. venzuvu D. vauany». 


Drittel n. s. zp5vk«är xaj od. zpyrked- Durchschreiten v. n. S. Durchkleitern. 
rem xaj und zppvkxärejmär xaj D. ap- Durst n. s. aoju od. aojue D. iron (?) — 
BYKKär xa]. Ich babe Durst, ich bin durstig nenza 

Dritter e es num. ord. zpsvexär D. ap-| Aoju y od. Aojne men $, 3 Aojuv zen 
BYKKär. D. iaouyr Aswn. 
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Eigenname n. 8. = xiHOw, JyJ nos D. xe- 
ROH, JeBejHOH. 

Eigenschaft n. s. « uxysonaı D. vixy3o- 
uäae. — Die Eigenschaft betreffend 
uxysonuaav) D. uixy3ondaij. 

Eigenschaft (natürliche) n. s. q@aı D. s&.1e. 
-Aep. Eilen v.n. HagA52Hva D. Tasıkasyn, xa- 

Ebenso adv. asgeazp D. yopeAep. Aa®BaHyH. 

Ebnen v. a. und sich ebnen v. refl. S.|Eilf num. card. jyenazc D. jyonaec. 
Eben machen. 

Ecke n. s. kom od. kym. 

Ehe conj. By-yj ®vnär, ovnar nasue- 
yasuz D. 5y-oj #inar od. inäre], @i- 
dar WNaAAeH-Yaırıen. 


Eben adv. 5y, 5yA, Byarzp D. Ey, 5yA, 
EYATEP. 

Eben n. a. pacr. 

Eben machen v. a. und eben werden v. 
n. pacTp&HvH D. pactpanyn. 

Ebenfalls adv. asgeaxp, -a@zp D. yozezep, 











Eilfter e es num. ord. jyenazcen D. jey- 
OHAECE]MÄT. 
Eilig adv. Bapa. 
Ein eine ein num. card. jy D. jey. — 
je eins, zu einem, einer jyraj D. jeyraj. 
Ehre n. s. uv5, 54a D. uise, 4A, namy3.|Einäugig n. a. jynecrou D. jeynzcron, 
Ehren v. a. uvsg@nvu D. uineganyn. gapay. 
Ehrgeizig n. a. nypwapasr D. uigesapsäre.|Einbringen v. a. 6axaccvu D. 6axaccyn. 
Ehrlich n. a. und adv. pactr, anzmey|Einer eine ein pr. indef. tia@p, Tiazpaı 
od. aHem2H, auem&y »oyrie D. pacr,| D. jecge, jeınge. 
aHeMaHe, AHEeMaAH »ayüre]. Einerlei adv. in der Redensart: es ist 
Ehrlichkeit n. s. auzuzy od. anenzy D.| einerlei, es ist alles eins qaaäiasp nej 
aneMane.- D. sasfixep uejje, ayxoanejaep jev. 
Ei! int. der Furcht aj ej! Einfach num. mult. jyaas, jynap D. jey- 
Ei! int. des Rufens 12] nej! Aa5, jeymapon. 
Ei! int. der Verwunderung aya, &1&!|Einfahren v. n. Öauayn. 
D. .aya! “ [Einführen v. a. 6axaccva, 6asacvn D. 6a- 
Ei n. s. ajk D. ajke. xaccyH, Ö6aAäcyH. 
Eiche n. s. Tya4 D. To.Ae. Eingehen v. n. S. Einfahren. 
Eichenwald n. s. ryaa6vn D. ToAzeöyn.|Eingliedrig n. a. jyoyon D. jeyogon. 
Eid, Eidschwur n. s. apa od. apr D. cowi.|Einhalten v. a. ypöwva D. ypöuyn. 
Eigen n. a. xi od. xij D. xe od. xe.. |Einhändig n. a. jyryxon D. jeykoxon. 


Einhauen v. a. uzevn D. nasyn. 

Einherzig n. a. und adv. jyazpavr, jy- 
sepavroa D. asourtkin. - 

Einholen v. a. 6ajaovn D. 6ajaeyn, pa- 
jaoyn. 

Einige pr. indef. narızp, Tiazpıe D. 
nasaep. 

Einkauf n. s. aıxäı. 

Einkaufen v. a. asxanvu, 6aAzauve D. 
aAxaHyH, OaAXanyH. | 

Einladen v. a. cijjavu, xönvn. D. xöayn. 

Einlegen v. a. 6as&pva D. 6asapyn. 

Einmal adv. jy xarr D. jey xarr. — 
Auf einmal (unvermuthet) anzyga.i)- 
Aeiij D. amamanej od. auaypa.e]. 

Einräumen n. s. amszna D. sanı®BoH, — 
Das Einräumen betreffend ausznavj D. 
GaHAXBOHI]. 

Einsam n. a. jysar od. jyner D. jeynare. 

_ Einschieben v. a. 6asäcva D. 6a.acyn. 

Einschläfern v. a. xyccvuszuvn D. xoc- 
CYHBARYH. 

Einschlagen v. a. n2evu, Hvuaovn D. wa- 
ByH, HIDADYH. 

Einschliessen v. a. apayavn D. asayayn. 

Einschmeissen v. a. 6annäpvn D. 6aranayn. 

Eintragen v. a. $. Einbringen. 

Einwendung n. s. ascon D. payone. 

Einwerfen v. a. S. Einschmeissen. 

Einwilligung n. s. S. Einräumen. 

Einzeln adv. jyraj D. jeyraj. 


Einzig n. a. und adv. S. Einsam. 
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werden, zum Eis werden ixzageuvH 
od. ixsenvHn D. jexanganyn od. jexganyn. 

Eisen n. s. zocejnär D. awcejaar. — Mit 
Eisen gemengt (von andern Metallen) 
2®cejuäräis. D. aocejuärkin. 

Eisern n. a. socejsärej D. aocejnäre]. 

Elephant n. s. nva D. mis und mi. 

Elle n. s. aaıi D. apain. 

Empfangen v. a. aljevs, paijevn D. pa- 
Jecyn. | 

Empfinden v. a. axcain D. axcajyn. 

Empfindungswort n. 8. ® axcajuv] AYpA 
D. axcajynij aypa. 

Emporsteigen v. n. cnaya D. icuayn. 

Ende n. s. gapön, 5epön D. HapönH. 

Endlich, am Ende adv. szcrer D. »ac- 
Täre, PEINTIERKE]. 

Endlos n. a. anzyapon od. auepapon D. 
aHeBapöH. 

Eng, enge n. a. und adv. yy&r D. yyax. 

Entdecken v. a. pajronzzuv# D. pajrom- 
HaAHyH. 

Ente n. s. 6a6ve D. 6aöyc. 

Entfernen v. a. gapvn, Tepvu D. Tapyı. 

Entfernt (in der Zeit) n. a. päron. 

Entfliehen v. n. und a. anijava, sa.ılj- 
Avu D. epsieayn, pasieryH, @asieayn. 

Egtgegen adv. und praep. KOMKoMME&, 
päsu& D. koskomma, päsma. 

Entgehen v. n. varijava D. oaaleayn. 

Entlassen v. a. asäayn D. pasdayn. 

Entlaufen v. n. S. Entfliehen. 


Eis n. s. ix D. jex. — Aus Eis beste-|Entlehnen v. a. zocray paijeru D. aoc- 
hend ixarn D. jexau. — Mit Eis bedeckt! Tray pajecyn. 
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Entnehmen v. a. 6aijevn, saijevn D. oa-| Erlangen v. a. paijevs, cäpva D. pajecyn, 
jecyn. DIiepyn. 
Entweder con). ie, 5&ue D. asij, eHne. |Erlauben v. a. waavH od. zäavH, apdavH 
Entzieben v. a. qaatingenvu D. paprar-) D. Bäryn, paraayn. 
KIHBAHYH. Erle (betula alnus) n. s. »eps D. ®ape. 
Entzweigehen v. n. czrıvu D. carıyn. |Erleuchten v. n. pyxcgenva D. poxcya- 
Er sie es pr. pers. yj D. je, 0. — Auch| nyn. 


er sie es yjJa®p D. Jeaep. Ermüden v.n. ox.ain-D. 6dctyu, varajyn. 
Erbittern v. a. xzuvu D. sypweganys. |Ermuntern v. a. svoczs&pva D. sypMej- 
Erblicken v. a. eenvn D. saprınyn. HanyH. 


Erde n. s. 3ax, cväis D. aanxä, wirig. |Ernähren v. a. xapvnszuvn D. xopys- 
Erdulden v. a. zpxaccvu, Ga®iavu D. ap-| ganyn. 

xaccvH, Ö6A®lAyH.  |Eröffnen v. a. 6Gagzuvu, pajromgenvn D. 
Erfahren v. a. 6aaonva D. 6ascııyn. pajromsanyn. 
Erfassen v. a, epnaxcvu D. apuaxcymn. |Erreichen v. a. 6Gajäevu, paijceva D. 6a- 
Erfolge n. s. uvxzue D. uixaue. — Er-| jaeyn, pajecyn. 

folge haben uvxzue ya D. nixaue yu.|Erröthen v. n. cvpxsenvn D. cypxsaryn. 
[Eirfreuen sich v. refl. mugeavs, 6Gajpain| Erscheinen v. n. 6arnayn D. aprom Asn. 


D. uineganyn, 6ajpäjyn. Erscheinung n. s. ysa D. sina. 
Erfüllen v. a. 6axacızenvn D. 6anxaer-|Erschöpft werden v. n. $. Ermüden. 

HaHyH. Ä Erschrecken v. a. und n. v&@7&pcvage- 
Ergötzen sich v. refl. svpxva, gäaavan D.| nvu D. oarapcyn. 

13@pXyH, Hasyuı. Ersehen v. a. S. Erblicken. 
Ergreifen v. a. $. Erfassen. Erst adv. »vnär D. »inäar od. oinak. 
Erhalten v. a. paijevn D. pajecyn. Erstens adv. »vnär a), evnaraep D. er- 
Erheben sich v. refl. crvaı D. wecryn. när aj je, ®indrAep, oitdreAep. 
Erhenken sich v. refl. zpuaynavyn jexij|Erster e es num. ord. S. Erst. — Zum 

D. miasinıyn axe. ersten Male ovmar xartr D. @inär xarr. 
Erkennen v. a. S. Erfahren. Erstzrren v. n. xeıyeHvVH od. ixgzavHa 
Erklärungssatz n. s. #* aprourzener 2B2pA D. jexamganyn od.. jexyanys. 

D. aproyranäre asapı. Erstaunen n. s. aijc D. acc. 


Erkranken v. n. pisfisgeuva und pvn-|Erstaunen v. n. Aijegenva D. accgauyn. 
Tiapenvu od. pvaivazznvn D. cejre-|Erstaunlich n. a. und adv. aijccar D. Aiec- 
HaHyH. cär. 
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Ertappen v. a. axcvh D. axaccyn. Erzürnt n. a. wacrriu od. n&crtin D. macr- 
Ertragen v. a. @pxäccva, paxaccvH, 6a-| ryı od. macıkyn. | 

oiıvn D. apxaccyn, 6aslıyH. Essen v. a. xapvu D. xopyn. 
Erwachsen v. n: pzavu D. ipasyn. Essen etwas däxapvn D. paxopyn. 
Erwägen v. a. qyavkenva D.” syaiya- | Essen n. s. xapinar D: xopyjnäre. 

HYH. Etwa adv. s@1, aBzAd, eseneren D. 1e,ı, 
Frwärmen v. a. und sich erwärmen v.| asasd, Bea. 

refl. gapıyeuvn D. papnpanyn. Etwas pr. indef. uvaxp, uvazpAi, Ictv, 
Erwarten v. a. ox4ayH, ®aAaayH D. eaxe-!| icur D. yiAep, jeuuri, jeurui, jewuui,.ep. 

3yH. Etwas adv. naraep, mäcaep, JytvevaD. 
Erwerben v. a. S. Erlangen. naAAep, HejäceAep. | 
Erwischen v a. $. Ertappen. Etymologie n. s. #* avpasvj Aadcvn D. 
Erwünscht n. a. »zHaon D. sanaon. AypABi) Aäcyn. 


Erzeigen v. a. sepraijevn D. Gasalecyn. |Euer eure euer pr. poss. cMaX, CMAXOH, 
Erzürnen v. n. und sich erzürnen v. refl.| yz, s&, yaxij od. sexij D. cmax, cma- 
MacTk2HvH D. Mactkanyu und MacıryH-| XoH, Ba, Baxe. 


BanyH. Existiren v. n. yn D. on. 
F. 

Fähig n. a. axkär. Familienname n. s. # mvkkärv] nöm D, 
Fähre n. s. rema D. Öypan. MYKKäTi] BÖR. 
Fahren v. n. nayn. Fangen v. a. axcvn D. äxaccyu. 
Fallen v. n. xasvn D. xayn. . |Farbe n. s. xy3 D. xy3e. 
Fällen v. a. xasvupzuvu D. xaynsa-\Fast adv. cepej D. auch jeyaep. 

HYH. Faul (verfault) n. a. eu6öva D. amöya. 
Falsch n. a. und adv. res D. mag.  |Faulen v. n. zu6ijn D. auöyjyn. 


Fälschlich adv. pzavaej D. eapäayjrej. |Faust n. s. mecva D. macynzer. 
Familie n. s. mvkkar D. mykkär. — Der|Feder n. s. cic D. ec. 
Familie eigen od. gehörig nvkxärvj D.|Fehlen (errare) v. n. päayin D. päay- 


_MYkkäßij. jyua. 
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Fehlen (deficere) v. n. qays, 6agays D.|Fleisch n. s. eva D. oiar. 
sayn, 6apayn. — Es fehlt gayj D. gayj.|Fleischig (corpulent) n. a. 6eciiu D. 6Gau- 
— Wenig fehlte uyc Öaqyaı) D. uigij| Fin. 


Öany.Ae). | Fliege n. s. 6vua D. 6inge, - 
Fehler n. s. pzava D. paaya. Fliessen’ v. n. 1zava D. säjyn. 
Fein n. a. und adv. S. Dünn.  —* [Flinte n. s. Tou und Ton. 
Feind n. s. 3nBar. . |Floh n. s. axczgk D. axcayra. 


Feld n. s. 6vavp D. 6yayp-. — Dem|Fluch! int. des Verdrusses und Verflu- 
Felde eigen od. gehörig 6vavpon od.| chens uauay; 


6vavpvj D. 6yaypon od. öyaypi). Fluss n. s. aon. 
Fell n. s. map, napı D. uape. Flüssig n. a. 5ajer D. Fajare. 
Fern n. a. und adv. aapa. Föhre n. s. S. Fichte. 
Ferse n. s. 32:25 D. 32687. Folgern v. a. # asayava D. asayayn. 
Fertig n. a. und adv. nerıe. Folgerungssatz n. 3. = aBay3er 2B2PpA 
Fertig machen v. a. uerregenvn, 6apz-| D. anayaäre asapar. 
uva D. neTTzhanyn, 6apauyH. Folgen v. n. szcrenays D. vzumenuayn. 
Fest n. a. und adv. ®iaap D. »eaap. Eolglich conj. oae auge D. ojryxeu yore. 
Festung n. s. xare, 6py D. gauıe. Form n. s. S. Figur. 
Fett n. s. eiy. Formichre in der Grammatik # uvsaxyp 
Fetze n. s. ra633, renn®4a D. kin6$3. D. nisaxyp. 
Feuer n. s. zyy D. xige. Fort fort! int. des Wegtreibens und Ent- 
Feuer (brennendes) n. s. apf,. fernung. Gemeinschaftliche für beide 
Fichte (pinus sylvestris) n. s. nz3i D.| Dialecte sind: naj uej! nej yej! yajaä 
HaKI. najaa! ware waız! od. @ase ware! und 
Fieber (hitziges) n. s. axcver D. axınier.| a1 #aA4! ausserdem aber noch beson- 
Figur n. s. uve D. mise. dere: ug! jy saxc, jy saxc! D. mo! 
Finden v. a. äpvH, cäpvH, #äpvu D. je-| „jey Baxc, jey saxc! und an mehrere: 
pys, NiepyH, ©ejepyn. ' “ mayreys!: D. uoripe! 
Finger n. s. kyx D. auyaze. Fortjagen v.a. papvn od. sepvn D. Hapyn. 


Finster n. a. und adv. zaayn D. Faaige.| Fortkommen v. n. uvzzne yu D. uixane yn. 

Finster werden v. n. gasvysznvya D. 5a-|Fortschicken v. a. ezpsijtve od. wepsij- 
AlHeBAHYH. va D. ®epseryn. 

Finsterniss n. s». S. Finster. Fortschreiten v. n. $. Fortkommen. 

Flehen v. a. sysynu D. gopyn. | Fortschritt n. s. avx&zue D. nizaue. 
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Fortsenden v. a. S. Fortschicken. Friedlich n. a. und adv. $. Friedfer- 
Forttreiben v. a. 8. Fortjagen. tig. 

Fragen v. a. o@pcvu D. wapcyn. Friedliebend n. a. aundawapser D. au- 
Franzose n. gent. IIpaun D. Ppaun.  näasapaäre. | 
Frau n. s. yc D. occe, yoce Frieren v.n. Bacaagzuvu D. PacaABanyH. 
Fräulein n. s. var D. giare. Vgl. Gefrieren. 

Frei n. a. ®epszcr. on Frisch auf, frisch heran! int. des Auf- 
Freilich adv. za. naj. Ä munterns paytei D. Taykeı. 


Fremd n. a. anaap, anıep und zunep, Frosch n. s. xa®ec D. xawce. 
Be)1&p, B2jıepai D. anaap, anzep, gej-|Frost n. s. cası D. jexan. 


Aep. | Früh adv. paäij, pajeconn D. päti), 
Fremder, Fremde n. s. tiaep D. jecge,| caymi. 
jewge. . Frühjahr, Frühling n. 8. @aazer und 


Frequentativ n. a. # 6ipexarıv) D. Giey-| .Baaaer oder, wie D. zaazer. 
pexarrij. — Frequentative Form bei Frühjährig, im Frühjahr, im Frühlinge 
den Verba Öipexarrvj nvs D. 6ieype-| n. a. und adv. dasselbe und wa.ıarron 
xarTi] HIBe. ‘| od. saıavron D. sauiron. 
Freude n. s. sin D. uine. Frühzeitig n. a. päron. 
Freuen sich v. refl. ningenvn, päin, oe-|Fuchs n. s. py6ac D. pysac. 
päin D. ineganyn, ipäjyn, oejpäjyn. |Fühlen v. a. axcaie D. axcajyn. - 
Freund, Freundin n. s. avuzn, „vsse.s-| Führen v. a. „dcvan D. aacyn.: 
ser D. iman, aımaasar. — Dem Freunde |Fulırwerk n. s.- yopaotu oder opAOH. 
od. der Freundin eigen, gehörig avm&-|Füllen v.:.a. und sich füllen v. ref. A&r- 
BY), avugaageii] D. aimane], aimanaare].| HaHvH D. Wersenyıt j 
Freundlich n. a. und adv. avmzAa.ngeray |Füllen n. s. ype 6ax D. opc Gar.’ 
 D. Aima.saaray. Ä Fünf num. card. oo»A. 
Freundschaft n. s. vmenRaa, avmeıainda,| Fünf zusammen od. beisammen sonAej 
Aavueaızeräi D. aimajuäre, aiman;ecinäae,| D. 1 ©oHA. Ä 


AIMAAARFARE,. Fünfeckig n. a. ®oHiKyNon. 
Freundschaftlich n. a. und adv. $. Freund- Fünfhundert num. card. PORAGOHAYCRAY] 
lich. D. souscaAi). 


Friedfertig n. a. und adv. caövp D. ca6yp.|Fünfhundertster e es num. ord. »on4- 
Friedfertigkeit n. s. caöpäa, caövpainäı]) sonave@zen D. sonacaAcjwär. 
D. ca6yjpäre, ca6ypaxinäne. Fünfkopekenstück n. s. cyapi D. ca]. 
63 
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Fünfter e e& num. ord. sorzen, oxzuaem|Furcht n. s. nic D. Säce. 

D. sonzejmar. Fürchten v. a. gapcvu od. zepeva D. 
Fünfzehn num. card. ovmamec D. eins-| Tapcyn. 

rec. — Fünfzehn-. Kopeken Silber zp-|Fürwort n. s. ® uöuvj 6ecrvj avpa D. 


52 ypc cyapij D. apza opc cajı. nöni) 6acrij Aypı. — Ueber die be- 
Fünfzehnter e es num. ord. evuarzcen| sonderen Arten s. unter Pronomen. 
D. einatecejwär. . Fuss n. s. kax. — Zu Fusse eicrerej D. 
Fünfzig num. card. we en® Aybve@AY) secrerej. — Mit Füssen versehen kax- 
D. aec ama Ayiscakcıi). Tina D. xaxkin. 
Fünfzigster e es num. ord. a@c zm& Aay-|Fussgänger, Fussgängerin n. s. nayar 
Bvczaem D. aec ama Ayiscejmär. D. nasäre. 
Für praep. Svxej, -va-yA, 6va D. Gy-|Fusszche n. s, kaxkyx D. raxauy.ıze. 
ze], 664. Füttern v.a. xapyaısznyn D. xopynBanynm. 
G. 


Gabe n. s. asap, aasapa D. Jasap. Gasse n. s. yy D. auch yge und Basan. 


Galle n. s. macr od. m&cr D. nacr. Gatte n. s. woj D. nojse. 
Gang n. s. uva D. nyar. Gattungsname n. 8. * cennzBv) HoM D. 
Gangbar n. a. nayar D. uasäre. IUeHKATE] HÖH. 
Gans n. s. qäa D. 333. Gebähren v. a. apvn, Hvjäpva D. jepyu, 
Ganz n. a. araa od. wrda, jya D. aräa,| sijepym. 

aHyxoauej, aHxone]. Geben v. a. agrıva, caerıya D. Taryu, 


Ganz, gänzlich, ganz und gar adv. jya,| craryu. — Das Geben betreffend Awr- 
20NnYH, 20nvBA&®p D. ayxoaue|, agxo ıvuv) D. Tarynij. 
nej, ztipiatep. — Ganz und gar nicht,|Gebieter n. s. xijuay D. xeuay. 
gar nicht zaunvagi nej, Hej nej, ne ne|Gebieterin n. s. yc xijuay D. occe xe- 
D. zripiätep nejje, jeyAep uejje, Hejje| may. 
Hejje, Hejje ue, Gebirge n. s. xox D. xoyx. — Dem Ge- 
Garküche n. s. xapzu D. xopynadne. birge eigen od. gehörig xaxon D. xon- 
Garten n. s. uaxapasöu D. Aaxapa. xOH. 
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Gebirgig n. a. zaxon D. xouxon. Geist n. s. $A D. 04, yoar, so wie auch 
Geboren prt. rypa D. irypa. die Tagauren zuweilen Joan | und 04 
Geboren werden v. pass.‘ rypvu, pajry-| sagen. 
pvu D. irypys, pajrypyn. Geistig n. a. und ady. Yaın D. yoarkım. 
Gebrochen werden v. pass. zäıvn, xärva|Geistlicher n. s. cayäin D. caytin. — 
D. zaıyn, xäıye. Dem Geistlichen eigen od. gehörig cay- 


Geburt n. s. rypa D. irypa. — Der Ge-| Ainvj D. cayrinij. 
burt eigen od. gehörig FyPAY| D. iryp-|Geizig n. a. und adv. tense D. DEABUOYA. 


Ai). Gelächter n. s. xyar.. 
Gefährte n. s. zu6aı D. zyap. Gelangen v. n. zpuaya, wanays D. ap- 
' Gefangen prt. Gefangener n. s. axacr,| Hayt, epHayH, @anaym. | 
axzcr D. axacr. Gelb n. a. 6yp D. 6op. 


Gefangen nehmen v. a. und gefangen|Geld n. s. axua. 
werden v. pass. axactp&ava, axzcr5& |Gelehrt prt. Gelehrter n.:s. AXYPEOHA. 


HYH D. axacrgasyH. Gemacht prt. yopA. 
Gefrieren v. n. czıva D. casys. — EsjGemahl n. s. $. Gatte. 

gefriert czıvj D. caay). Gemeinschaftlich n. a. jymemxyaon D. jey- 
Gegen praep. xonkoune D. koukouwa. | mMamxyson. Ausserdem in Beziehung auf 
Gegend n. s. oapc. Ä nahe Gegenstände emzz02 D. anya- 
Gegenseitig n. a. gepeai D. papese. | Tejaep, auf entfernte aber cemzzon 
Gegenseitig adv. zepeaine D. gepescena.| D. mienkate]. 
Gegenüber adv. 8. Gegen. Gemeinschaftlich adv. jyusuxyaon D. jey- 


Gegenwärtig n. a. HYpikkoH D. Bypikkon.| Mauxy3oH, jeome]. 
Gegossen werden v. pass. päAva D. Ba-|Geneigt n. a. xopsaxtiu D. xop3axkiu. 


AYH. Genosse n. s. S$. Gefährte, 
Gehässig n. a. und adv. ze3wp, eva6v-|Genug adv. azaı D. ayaı od. ayBaa. 
Ava D. aa5y3, OyAaöyAay3. Georgien n. pr. Typai D. Typac. Bei 


Gehen v. n. nayıu. — Es geht an yaen,| den Tagauren auch: Epex.vj xauv) 
c$aen D. cögenej. — Es geht nicht an| xamäa. 
n@ $ien, ne cjaen D. me oözenej,|Georgier n. .gent, I'ypaiar D. Typiciar 
ueyiecy) (verk. aus se ayiecy)). od. Typscak. 

Gehen oft v. freq. yaynjy D. naya wit. |Gerade n. a. und adv. paer. 

Gehören v. n. audeıra, zu6sıva D. au-|Gerade machen v. a. und gerade werden 

. Kaıyn. | v. n. pacts&uva D. pacrtanyn. 
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Gerathen v. n. amöz.ıvu, zM6@AvH, c&M-|Geschlechtsname n. 8. ® MYKKääv] HOM 


6eavyu D. ambanyu, camÖaAıyn. D. syexari) non. 
Geräthschaft n. s. sirzu&n. Ä Geschmack n. s. aa. 
Geräunnig n. a. ünd adv. opax od. op®x|Geschrei n. s. gap, qep D. gap. 
. Ypyx. Gesellen sich’v. refl. uvxenva D. nicryu. 
Gerd werden v. pass. avmäa ya D.|Gesellschaft n. s. kopa D. xoap. 
HIMdA yB. Gesellschafter n. s. S. Gefährte. 
Gerecht n. a. pact, awar, auser, zmer,|Geselz n. s. z51aB D. asaas, ®arke. 
ameräin D. pact, amar od. auar. Gesetzlich n. a. eyaasvj D. apaasij. 
Gerechtigkeit n..s. auar, auer, enar D.|Gesetlich adv. zsaasej D. asaasej. 
anar od. aıar. Gesetzt.adv. und con). auge yoA, yoA yj, 
‘Gericht, Gerichtshof n. s. zapxonaoa D.| @ayoı D. yorej, wayoar. 
. BapxonAöne. Gesicht n. s. u&ckosm, yHA D. uackom, 
. Gern adv. monAare], MohAaTg&Brie D. mon-| Bina. 
Aare]. | .- Gesonnen sein v. n. qayu D. say.’ 
Geruch n. 8. cmar D. cuar. Gestalt n. s. uve D. mise. 
Gerücht n. s. gej, waugya od. saugya D.|Gestern (am Tage) adv. suon D. askise. 
50}, xa6ap. Gestern (abends) adv. avccou D. azine. 
Gerundium n. 8. * oapcar KeavuvY) Avpa|Gestrig n. a. 3HOBYKKOB, AYCCOHYKKOH 
D. vapcäre Kanynij aypa. mit derselben Unterscheidung, D. aber 
Gesalzen n. a. uzxtin D. naxkyn. nur WKIHIKKOH. 
Gesandter n. s. naxymuap od. uexymmap|Gesund n.a. aräa, zrä3, A@6ax, aebax D. 
D. nexonnap. | aräs, Aebax. 
Geschäft n. s. qyrrar D. symrär. Gethan prt. 5ouA. 
Gescheidt n. a. und adv. a0na D. aysia. Getränk n. s. uwäainer D. Hyäsyjuäre. 
Geschenk n. s, S. Gabe. Getreidefeld n. s. xym D. xyne. 
Geschirr. n. s. Aaymay. — Geschirr zum |Getreidemagazin n. s. ronaön D. ronaöne. 
‚Trinken nodszn D. uyasen. Gevatter, Gevatterin n. s. Ayapäis D. 
Geschlecht n. s. mvekär D. MYRKäF. —| Atyapfim. 
Dem Geschlechte eigen urkxaav) D. myk-|Gewahr werden v. a. oauvu.D. eainyır 
karl]. Gewalt n. s. 5vx D. zyre. . 
Geschlecht das männliche Ha4rojwär. Gewaltig n. a. gvxtva D. BYXEYB. 


Geschlecht das weibliche - cvarojsar D. Gewultsam adv. Grxej D. Byxej. 
aul.1erojmär. | Gewehr n. s. ron und yon. 
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Gewiss n. a. anzsz2y od. auevzy, 6a.-|Gleichfalls adv. augeaxp, -aep D. yore- 
Bvpa, 3vHA D..anemane, 6Garsypa, 3yHA.| Aep-Aep. 

Gewiss adv. dasselbe und auzemiey woyrie,|Gleichgültig es ist qäräiaep mej D. zar- 
6zper 6asadzej, Grey] D. anestay way6-| Tiaep mejje, ayxoamejaep jey. 


rej, 6ary. Gleichsam adv. usa D. nyua. 
Gewisser e es pr.. indef. riaep, tiaepai\Gleichviel es ist S. Gleichgültig. 
D. ga.e. Glied n. s. 04 D. ion. 
Gewissheit n. s. auenzen od. anemen D. Glöckchen, Glöcklein n. s. mypuvpar D. 
aHenare. Ä MyPp. 
Gewogen n. a. xopsaxiin D. xopsaxkin. |Glück n. s. auona D. auch uise. Eben- 
Gewohnheit n. s. S. Gesetz. falls 60a in der verbindlichen Redens- 


Gewöhnlich n. a. und adv. S. Gesetzlich.| art: me 6ou D. wa 6on! S. Gram. 
Gezäblt werden v. pass. avmaa ya D.| $. 138. 


Hisiaa yH. Glücklich n. a. amonAAin, vectin D. anona- 
Geziemend n. a. akkär, em6zAavjsar D.| xiu, @eckyH, HIBTYH. 

akKär, | Glückwünschen v. a. apexszuvn D. ap- 
Gezwungen n. a. und adv. anzÖapv) od.| »eganyn. 

aue6baprj D. aue6apij. Gnade n. s. xop3ax D. xopaanxa. 
Giessen v. a. BäAYH, HY5&avH D. gäayu,|Gnädig n. a. xopsaxtin D. xopaaxkin. 

HIBAHYH. Gold n. s. cv3gapis od. cvass@pin D. cy5- 
Gift n. s. sapr. zapine. — Mit Gold bemengt (von an- 
Glas (zum Trinken) n. s. awaseH. D. Aya-| deren Metallen) cvagapisAiu od. cv3- 

Beh. BapinAin D. cySaapiaryn. 
Glatt n. a. und adv. „is3 D. „epa. Golden n. a. cv3gapisej D. cy53apine]. 


Glauben v. a. ayqgasyu D. ayaıyu od.|Goldfinger n. s. ausnöm xyx D. aneıon 
aHpasyn und ayaızayn od. anpanaayrn.| any.ae. 
Ich glaube men ypavj, aggaı ass D.|Goit n. s. Xynay D. Xonay. — Bei Gott! 
ayarA A®H und ayanıay An. Xyuasvj creu! D. Xonap’ icran! 
Gläubig n. a. ayonaria od. asomatin D.|Gottheit n. s. Xyuasaa D. Xwuasä.e. 
ayoHTkiH Od. aBoHTkik. ' |Göttlich n. a. Xyuasv) D. Xonanij. 
Gleich n. a. und adv. xys@u od. xyson |Göttlichkeit n. s. S. Gottheit. 
D. xya3on. Gottlos n. a. und adv. auzxuay od. auex- 
Gleich (sogleich) adv. nvpzaga, uvpzexse| may D. anexwnay. 
D. uypra5a, uypF&kke. Gottloser n. s. dasselbe und äayp D. rayp. 
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Gottlosigkeit n. s. S. Gottlos. |Grösse n. 8. jepanäx, CTVpsA, cıvpainda, 
Graben v. a. kaxvn D. kaxyn. crpaaisaa D. erypäae, crypscnäze. 
Grad bei den Adjectiva n. s. ® 6apzn|Grösser compar. crvaaep D. crypıep. 

D. 6apan. Grösster e es superl. etvaa@pasp D. cryp- 
Gradus comparativus = cTvaa2p 6apen| Aepaep. 

D. crypaep 6apan. Grün n. a. sepaersy3, nax od. nex D. 
Gradus positivus * evnär 6Gapen D. ®i-| Bapaarxy3, nax. " 

när 6apan. Grund (Ursache) n. s. aecon D. payone. 
Gradus superlativus® crvasepasp Gapzn |Grundzahl (numerus cardinalis) n. s. 

D. erypaepaep 6apan. ® nvuaav) nöm D. mimäaij mon. 
Grämen sich v. refl. nacrgenva D. sacr-|Gruppe n. s. neua D. uanse. 

ganya od. MacıTyakanym. Grusjen n. pr. S. Georgien. 
Grammatik n. s. = ssaäraxyp D. asadraxyp.|Grusiner, Grusinerin n. gent. Typai, Typ- 
Gränze n. 8. apen. ajar D. Typadi, Typsdar od. Typaciax. 
Gras n. s. 52paer D. gapaar. . Grusmisch n. a. Typaiar D. Typaciar od. 
Gratuliren v. a. S. Glückwimschen. Typıxiax. 
Greis n. s. 3epona er D. zapona „ar. [Gunst n. s. S. Gnade. 
Griwna (10 Kopeken) Silber ay2 ypcjGünstig n. a. und adv. xopaaxtin, Am6ax 







cyapij D. aya ope caji. od. ae6ax.D. xopzaxkiu, Aebax. 
Griwna (10 Kopeken) Kupfer aye cay|Gurgel n. s. qyp. — Der Gurgel eigen 
cyapij D. aya cay caji. | od. gehörig qypon. 
Groschen (2 Kopeken) n. s. rpy3 od. rpyc|Gut n. a. und adv. xopa, Aw6ax od. Ae- 
D. aya koniki. | 6ax D. xoapa3, Ae6dax. 
Gross n. a. jepay, crvp D. cryp. Güte n. s. xopaginäa, xopsax D. xoapa- 
Gross etwas n. a. ctvprom D. cryprow. | zcinäse, xopsayxa. 


Gross thun v.n. meg aypva D. wage aopyn.!Gütig n. a. und adv. S. Gut. 


Ha ha! int. des Lachens xa za! _ [Haase n. s. rapqyc D. Tapgoc. 
Haarflechte, Haarzopf n. s. atzr$ D. cırkd.| Hacken v. a. cerıva D. CATTJH, AYXHAHyH., 
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Hader n. s. xauva D. Toxyn. Hässlich n. a. und adv. eva6rıva D. 

Hadern v. n. dasselbe. @yA6yAy3. 

Hagedorn (erataegus oxyacantha) n. s.|Hauchen v. n. yıaovra D. yosaayn. 
aypserey] D. Aaopsarky. Hauen v. a. nzpva, czrıva, D. nasyn, 


Hagel n. s. ix D. jex. — Es hagelt ıx|) carıyH, Aayxpanyn. 
wapvj D. jex sapyj od. jex apnayj. |Haufen n. s. 6as, xopa, tep, neua D. 
Halb, halber e es num. apaer od. zpa@r| Koap, nanıe. 
D. apaer od. apıer. — Ein halber | Häufig adv. apzx D. koap xarrierep. 
Rubel Silber cosepaer od. ypc co-|Haupt n. s. cap D. cap, cap. — Bei 


nepazı D. opc cosipAer. | meinem Haupte (Betheuerung)! we 
Halblauter n. s. ® apaergapäis D. ap-| czpv' creu! D. wma «ep’ icran! — Dem 
Aer5apfin. | Haupte eigen czpon. 
Halber praep. svxej D. syxe]. | Hauptsatz n. s. * Epon @BRpA D. csepon 


Hälfte n. s. apaer od. epaer, au6ijc od.| azapı. 

zs6ijc, Aix und aijx D. apaer od. ap-| Hauptsächlich n. a. c&pom. 

aer, am6iec.-. — Zur Hälfte, in zweilHauptwort n. s. « nönrj avpa D. nönij 

Hälften aysaixie D. ayam6iemij. AypA. | 
Hals n. s. 62p3 od. 6epsej D. Gapse. |Haus n. s. xanäp D. xagäpe. — Nach 
Halt! int. des Rufens oasayma! sappama!| Hause xanapuız D. xaräpem. — Zu 


D. seppana! | Hause xaaaprj D. xaaäpij. 
Halten v. a. xeuvu D. xouyn. Häuschen n. a. tveva xaaäp od. xazapv] 
Halten sich an etwas uvxenva D. nicryn.| Tveva, xagäprj syMm .od. xos D. migi) 
Hand n. s. xyx D. xox. zaaäpe. 
Händchen n. s xyxvj Tvev.a oder tveva|Haut n. s. map, napm D. uape. 

xkyx D. miyij kox. He, heda! int. des Rufens o, oj! 
Handel n. s. asxaa. Heer n. s. ascaı. 


Handeln (wirken) v. a. genva D. sauyn.|Heerde von Rindvieh oder Pferden n. s. 
Handlung n. s. dasselbe. — Der Hand-| pasay D. apsay. 
lung eigen od. gehörig senvuvj D. ga-|Heerde von Schaafen n. s. ayr od. 


Hy&l]. AJK. 
Handschrift n. s. evrcr D. eikcr. |Heide n. s. Aayp D. tayp. 
Hängen v. a. ayaavu D. asisayn. Heidnisch n. a. dasselbe. 
Harnen v. n. mijavu D. ueayn, Heil n. a. arda od. wras, Aaw6ax od. Ae- 


Hart n. &. und adv. eiaap D. veaap. 6ax D. ards, Aebax od. Axbax. 
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Ifeilen v. a. aw6axgenvn od. aebaxyenvn|Herbeiführen v. a. epyeuvn, apxaccvH, 


D. Aax@6axganyn od. zebaxpanyn. 


Heilig n. a. und adv. cvsaer D. geaös. 


paxaccvn, zpaäcvn D. apxaccyu, apıa- 
CyH, ep.aäcyH. 


feimtückisch n. a. und adv. @eva6övav3|Herbeiführen lassen v. fact. S. Herbei- 


D. oyaoyay3. 

Heiss n. a. und adv. anz&e D. anpae,. 

lleissen v. a. xönvu D. xönyn. 

‚Heissen v. n. xyjavn D. xyunyn. 

Ilelfen v. a. agdsgeuvu, aqas Gazenvn D. 
aBa3baHyH. 

Jlelfer, Helferin n. s. agäsrsenzr, axyc- 
r&n&r D. apäaranäre, aHxöcranäre. 

Hemd n. s. xaA1ön. 

IIemmen v. a. ypömva D. ypömyn. 

Ilenne n. 3. Bapk. 

Herabgehen v. n. uvoaya D. niuayn. 

Herablassen v. a. uveaavru D. nisaaym. 

Herabstürzen v. a. svuın&pva D. nıra.ı- 
AYB. 

Herabwerfen v. a. dasselbe. 

Heraklius n. pr. Epeiai D. Eper.i. 

Heraufgehen v. n. cuayn D. icnayn. 

Herausbringen v. a. äxaccva D. paxaccyn. 

Herausführen v. a. dasselbe. 

Herausgeben v. a. päatva, 
päAtyH, BITATyH. 

Herausgehen v. n. äuays D. pauayı, pan- 
AeyH. 

Herauslassen v. a. aBäsyu D. papäAyn. 

Heraustragen v. a. S. Herausbringen. 

Herbeibringen v. a. &pxaccva D. apxac- 
CYH. 


HYA&TTYB D. 


bringen lassen. 

Herbeirufen v. a. Gacijavn D. Gaxönyam. 

Herbeischaffen v. a. S. Herbeiführen. 

Herbeischleppen v. a. zpaäcva D. apsa- 
CyA, epAäcyH, 

Herbeitragen v. a. zpxaccvn, 
D. apxaccyn. 

Herbeitragen lassen v. fact. S. Herbei- 
bringen lassen. 

Herbeiziehen v. a.. S. Herbeischleppen. 

Herbringen v. a. paxaccvu D. apxaccyn. 

Herbst n. s. eaaazr ‘od. wasser. 

Herbstlich, im Herbste n. a. und adv. 
@as3YroH D. @asaircn. 

Hereinbringen v. a. »p6axaccvn D. ap- 
6axaccyH, ep6axarcyn. 

Hereintragen v. a. dasselbe. 

Hergeben v. a. zpıerrva D. apraryı. 

Herkommen n. s. z5Aas D. anaae. 

Hernach adv. oxcrieaxp D. ozcrte]. 

Herr n. s. Xijnay D. Xenay. 

Herrin n. s. Ye xijuay D. Occe xeuay. 

Hertragen v. a. $. Herbringen. 

Herum adv. aswamöaaj, amwanöız D. oa- 
AaM604a], KlaAere). - 

Herunter adv. axwı&mx, awıema D. Aa- 
AAMA, AaMEMa. 

Heruntergehen v. n. S. Herabgchen. 


paxaccvH 


Herbeibringen lassen v, fact. zpxarcvn- |Herunterwerfen v. a. S. Herabwerfen. 


5envRA D. apxaccynyanyn. 


derz n. s. zepa® und s&pıe B. 3epAe. 
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Herzlich n. a. a32paear und 3epAiar D. Hineinwerfen v. a. S. Hineinschmeissen. 
3epAear. Hinführo adv. pasm, päsv) D. pasma. 
Herzlich adv. aep.iarej D. 3epaeare]. Hingegen con). »z412, ozı1zu1&2 D. oa.ı, 

Hetzen v. a. uvecazp&pvn D. zypvejzanyn.| va. 


Hcu n. s. xoc D. xoace. Hinschicken v. a. S. Hinausschicken. 

Heute adv. ä6pu D. a6onij. Hinsenden v. a. dasselbe. | 

Heutig n. a. a0onvskon D. a6onikkos. |Iänsichtlich, in Hinsicht adv. zsiia D. 

Hier! int. des Hinzeigens aj ! ebrieA od. eBhieAT. 

Hier adv. am, nznz D. ani). Hinten adv. vxzcr®, vecren® D. sacrana, 

Hieraus adv. apserej D. apaere). salıTie, v&@LıTie, ©&@crie, @auuTiere], 

Hierher adv. apa=m D. apaawa, auipaama.| o@wrTiere). 

Hiervon adv. S. Hieraus. Hinter praep. secrzn&, arten® od. z1- 

Himbeere (rudus idaeus) n. s. m2B2p5| T&M, artie od. &Trie D. @ACTaNa, SELL- 
D. alecka®. | Tie], ®&@ıuTlere], amaema. 

Himmel n. s. ape.' Hinterer e es n. a. ezcrar D. wacräre. 

Hinauf adv. o1äme, o1e D. yo.ıana. Hinterher, von hinten adv. ezcrej D. 

Hinaufgehen v. n. S. Heraufgehen. szwriere]. 

Hinausschicken v. a. #@psijivu, »epsij-|Hintragen v. a. vaxaccvu D. SAzaccyH. 
TYH PD. sepBeryH. Hinübergehen v..n. xijavH, axijavu D. 

Hinaussenden v. a. dasselbe. xea3yH, paxeayn, 6ajeBEyjyH. 

Hindern v. a. ypönvu, szpäayisgenva|Hinweg! int. der Entfernung 1yajaä yajaa! 
D. ypöuys, @apäay)yapanyu. he) Ye)! 

Hindeuten v. a. emöäpvuyzuvn D. sare- Hinweisen v. a. Gasaijevn, exBaijevn, 6a- 
pyspanyn. MöHYH, 6auamonvH D. 6GaBalecyH, 6aMö- 

Hindurch adv. acızy D. acray. HYH. 

Hineimbringen v. a. 6axacevu D. 6axac-|Hinzeigen v. a. dasselbe. 
cyn. Hinzufügen v. a. 6a@Tayu. 

Hineinfahren v. a. 6auayn. Hirte (für Rindvieb) n. s. pasayrec D. 

Hineinführen v. a. S. Ilineinbringen. BoHrec. 

Hincingehen v. a. 8. Hineinfähren. Hitze n. s, augee D. auta®. 


Tlineinlegen v. a. Gasspvu D. 6anapyn. |Iltzig n. a, und ädv. dasselbe. 
Hineinschmeissen v. a. 6aunäpyn D. 6a-|Iobel n. s. saparzuen D. egärsnsen. 
raaayı. Hoch n.a. und adv. 6&@paouA D. 6ap3ouA. 
Hineintragen v: 2. S. Hineinbringen. !Hochmütbig sein v. n. qaavu D. au6oxyu. 
64 
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Hoffärtig sein v. n. dasselbe. |Hülfe n. s. aqäa D. agda. 
Hoffen v. a. ayga.ıyn D. ayasyıı od. ay-|Hülfsverbum n. s. # axycrzuzr asoRv) 
BaAym und ayaszayu od. aysasıayn. “| AvpA D. ayxöcranäre asoni) AypA. 


Höhe n. s. 6ep3onäa D. 6ap3onäAe. Hülse n. s. nap D. nappe. 
Hoheit n. s. 6epsonzieda D. 6apsonea-| Hund n. s. 5ya D. syj. 
HäAe. Hundert num card. souavczav) D. voHA- 
Höher höher! adv. ose o1e! od. osie| czzcij und case od.. caAe. 
o4ie! D. auch yo.e yo.e! Hundertjährig n. a. vonavcezasvkkon D. 
Holz n. s. qas D. sgaze. CRAAHSKIKKON. 
Hölzern n. a. qazej, qaıvı D. saraia. |Hundertster e es num. ord. »onAvca@4ze“ 
Honig n. s. wva D. myr. D. sonzinkejnär. 
Hören v. a. qyccvn D. goccyn. Hündin n. s. cvasya D. misesy]. 
Hospital n. s. pintisaon und pvatieade|Hündisch n. a. und adv. Kyaay D. zyJay. 
od. pvuivuada D. cejreaöne. Hunger n. s. crog. — Ich bin hungrig, 


Hübsch n. a. und adv. peccysa D. pac-| mich hungert cronfi wen % D. croy 


CyBA. Man €], CTOH T&H. 
Huhn n. s. S. Henne. Hüten v. a. gärgeuvn D. sasajyanyn. 
Hühnerhaus, Hühnerstall n. s. gapxrös|Hüten sich v. refl. jexij xijsyva D. axe 
- D. gapkröne. xeayH. 


Ich pr. pers. z3 D. a3. — Auch ich &3-| yasrsvj, yadav], yaözon D. dei], yonij, 
asp D. asaep. ÖHOH, YOHOH. 

Ihr pr. pers. plur. cwax D. zuweilen auch|Ihr ihre ihr pr. poss. refl. derselben Per- 
cysax. — Ihr alle semuzy D. BeHKATTAP | Son C®, cexij D. ca, caze. 

Ihr ihre ihr pr. poss. der 3. Pers. sing.|Ihr (ihre ihr) eigener (e es) c#xion, ca- 
fem. yj, je, e, yjsou D. oj, je, a, ojson.| xison D. caxeson. 

Ihr (ihre ihr) eigener (e es) jexij, jexi- |Immer adv. asxarr D. jeasixarr. 
soH D. axe, axeson. Indess, indessen adv. und conj. augemej, 

Ihr ihre ihr pr. poss. der 3. Pers. plur.| sxıx= D. yogieuej, vaı, eaı. 
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Individ n. s. rojuär, Jarojmär D. rojsär,|Irgend etwas, irgend was pr. indef. uv- 
yOATrOJwär. A®p, NYA®PAI, ICTY, icHv, IcHvAi, Näc- 

Innen adv. wiaer D. wiener. — Nach in-) „wepirrep D. uiaep, jeinri, jemi, jeu- 
nen miaeMm D. mieierma, MieAaere. — yigep, uejäcitrep. 


Von innen uiamrej D. wieaere). Irgend jemand pr. indef. S. Irgend einer. 
Innerer e es n. a. miager D. uwieaer. Irgend jemandes, irgend jemanden zu- 
Innerhalb adv. wizem D. wieaerwa, nie-| gehörig pr. poss. 5ejaep, Bejawpai 

Aere. ' D. sejaep. 

Innerlich n. a. und adv. S. Innerer. |Irgend wann adv. HeATEp D. seutep. 
Insofern conj. yjpvxej eue D. ojuyxej Irgend wo adv. g2mazp, icsyj D. zanij- 
ama. Aep, jecgenij. 


Instrument (Werkzeug) n. 3. MIT®H2H. Irgend wohin adv. HRAEMABP D. EyMaAep. 
Interjection n. 8. # axcajnv) avpa D. ax-|Irren v. n. und sich irren v. refl. pi 
cajyai) AYPA- ayin, oxpäayin, ozAaBaıyı D. päayjya, 
Inwendig adv. S. Innerhalb. @apäayjyn. 
Irgend einer eine ein pr. indef. rissp, Ti- Irrig adv. pzavaej D. »apäayjrej. 
agpAi, ickznv, ich, icTia®@p, ictia@pAi,\Irrthum n. s. peava D. paıya. 
icTigi, BEuvAR@p, genvaxpai, Tiazpit-\Irrthümlich adv. S. Irrig. 
T&p, Tiaepirtzpai D. jeche, jemge, 52-|Ist 3. Pers. sing. des Verb. subst. ij, ic 
yiaep. D. ej, jec. 


Ja! ja ja! ja wol! (ita, sane) adv. o!najl einem Jahre, nach einem Jahre awe- 


»aj! D. yo! naj Haj! aAive D. avejua. — Im vierten Jahre 
Ja (quidem) adv. ai, sea, sy D. 6a. yj zHas@p 3 D. 0) @aaBäpe. 
Jacob n. pr. Järo6. Jährlich adv. äsgej asme D. dusej (izm') 
Jagen v. a. cypva, Tapva od. zepvs D.| änaua. 

COpyH, BapyB. Je adv. .uem2j, näcasep, yjäcaep, yMme) 
Jäger (Schütze) n. s. axcär D. axcäre. D. uamaj, wejäceaep, ojäcetep, oMej, 


Jahr n. s. 43, aozai D. äus, asejl. — Ini yomej. 


508 


Jeder e es pr. indef. aıv, aurtı od. asiv,| ai, ieTigi, Tiaep, Tiaepai D. jecge, 
TARPITT&P, TIAR@PITTEPAL, HeuvAaRpit-| jeiupe, BaAep. 
T2p, Keuvazpittzpai D. asi, auui, Ha- |Jener e es pr. dem. yj, yuv D. oj, oui, jeui. 
_ . Aepittep, 5&uiaepitrep. — Jedes MallJenseits adv. yav wapc od. yıavr vapcnz 
asxarr D. jeanixart. D. oui ®apc od. oui ®apcua. 
Jedermann pr. indef. S. Jeder. Jesus n. pr. Jeco. | 
‚Jedoch adv. und con). oATzp, yoatzp,|Jetzig n. a. HYpikkou D. Aypikkom. 
VRAe OATEp od. axız yorrzp D: yoa- Jetzt adv. avp D. uyp. — Jetzt cben 
Tep, va yOATEp. HYpizp D. uypaep. — Von jetzt an 
Jekaterinograd n. pr. Genärte D. Cejuar.| Hvpe) D. sype). 
Jekaterinogradisch n. a. Genätear D. Cej-|Jude n. gent Ayr D. Akısir. 
näkla. Jüdisch n. a. Ayrıar D. AHlisitrar. 
Jemand pr. indef. icti, icriasp, icria@p-|Jungfer, Jungfrau 'n. s. ivar D. siare. 


Kahn n. s, 6a1ax D. kena. Kaum adv. srxej, uyc D. syxej Zuwei- 
Kaiser n. s. Hamax und Xau. len ersetzt man es durch: aygaı ne 
Kaiserin n. s. Ilanaxyc D. Hanaxij occe.| ası D. auas ne awn ich glaube nicht. 
Kaiserlich n. a. IHanaxvj D. Ianaxij. Kehle n. s. qyp. — Der Kehle eigen od. 


Kalk n. s. rrep od. rep D. kipe. gehörig qypon. 

Kalt n. a. ıxan D. jexan. Keiner keine kein pr. indef. niri, uiriqi, 
Kälte n. s. casa D. jexan. Higeuv D. Hiegej, Hiegie, Hiegeui. — 
Kämpfen v. n. xzuva D. xouyn. Auf keine Weise sigya D. niesya. 
Kanone n. s. sapmaganı D. aapsaaane. |Keinerlei n. a. nigzuvsyson D. niegie- 
Karre n. s. yopaon od. opaon. xy30H. 

Käse n. s. uvxt D. uexr. Keinesweges adv. he] Hej od. nej ne D. 
Kasten n. s. Tipen D. xipe. Hejje nejje od. uejje ne. 

Kater, Katze n. s. r&ae D. Biekijc. Kennen v. a. s0uvn D. s0#yu. 

Kauf n. s. auxaa. Kenner, Kennerin n. s. 308er D. 3onäre. 


Kaufen v. a. aıxanyn D. asxanyn. Kenntniss n. s. 30uA D. ayna. 
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Kette n. s. 603 D. paxec. Korn n. s. nanvr D. nanyr. 
Kind n. s. cs2140H. D. cysaA1ıon, 6iuey.|Kornboden, Kornkammer, Kornmagazın, 
Auch a3anzr od. 32er in beiden Dialek-]} Kornspeicher n. s. romaön D. romAaöne. 


ten. Körper n. s. 6wap od. 6wsap D. eiuap. 
Kindisch n. a. und adv. csz11onay D.|Kosten (schmecken) v. a. aaynyu D. @a- 
CyBaAAOHAY. Jinyn. 
Kinn n. s. pono D. kom, kym. Koth n. s. nve D. uioe. 


Klagen v. n. gacrgeuva D. pactsanyn. |Kraft n. s. pvx D. nyxe. 
Kleid, Kleidung n. s. rzpc, aapec D.|Kräftig n. a. und adv. srxivu D. 1yx- 


gannaa, aapec. — Tuch oder Stoff| xyn. 
dazu r&epcxop D. aapecxoap. Krähe n. s Xauon. 

Klein n. a. tveva D. wagej, manij, migi).|Krank n. a. pistin, pvatis, pvarvn D. 
— Kleiner xetrzp D. xarrap. cejre. 

Klug n. a. und adv. somaAäın, 30uA D.|Krank sein v. n. pijecvn D. pieccyn. 
3yHAKIH, 3yHA. Krank werden v. n. pinTingeuvH, pvH- 


Klugheit n. s. 30waAiuaa D. synakiuäre.| TingenvH, pvatvap&uvn D. cejrepanyn. 
Knabe n. s. sanny D. Japoas, „ason, 6i-|Kränken v. a. 6asxapvu D. 6asxopyn. 


yey. Krankenhaus n. s. piutisaös, PYHTiHAoB, 
Knauserig n. a. und adv. renze D. nz-| pvaivnaon, D. cejreaöne. 

ABMOYA. | | Krankheit n. s. sij3 D. nes und pin od. 
Knecht n. s. sfczr D. gocär od. gocäk. | pyru D. pyu, besonders eine anstek- . 
Knüttel n. s. „saer. kende. 

Kochen v. a. einvu D. oinyu. Kraut n. s. gepaer D. sapaar wachsen- 
Koffer n. s. S. Kasten. des (Gras), sonst xoc D. xoace. 
Kommen v.n. epuayn D. apnayn, epuayn.|Kreuz n. 8. ayap D. «yape. 

‘Königin n. s. S. Kaiserin. Kreuzträger, Kreuzträgerin n. s. ayapäiu 
Königlich n. a. S. Kaiserlich. D. zcyaptin. 


Können v. n. ozpäavu, 6awapäava D.|Krumm n. a. und adv. avava D. ayayn. 
@apäsys, 6avapäayn. — Man kann Yaen,|Kugel n. s. namvr D. ar. 
c$zen D, ayiecyj, cözenej. — Man kann|Kuh n. s. qyr D. gor od. zo. — Der 
nicht ne yaen od. ne cyaen D. nemie-| Kuh eigen od. gehörig qyäij od. qy- 
cyj, He cöfene]. Aisvj BD. 5orij od. nokij und Hokini). 
Kopf n. s. cap D. cap. Kummer n. s. zykapa D. mara.ı. 
Kopflos n. a. auzczp oder, wie D., aueczp.!Kummervoll n. a. und adv. dasselbe. 
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Kunde (Bekannter e) n. s. avuza D, aiman.|Kupfer n. s. apxoj, apxvj D. apxij. 


Kundig n. a. 30ss#r D. 30nare. Kurz n. a. und adv. ny6vp D. uysyp. 
Künftig n. a. yainar, cyinar od. ceisar|Kürzlich, kurz zuvor adv. apax6on D. 

D. yjnäre, cyinäre. O4ejH®. 

L. 

Lachen v. n. xyavn D. xoayn. Laufen v. n. aijava, czopvra, din od. 
Ländlich n. a. qasou D. BasoH. säin D. aieayt, Bajyn. 
Lang n. a. aapp. Laus n. 8. cver D. micre. 
Lange adv. dasselbe und päron. Ausser-|Laut n. s. gap od. qzp D. zap. 

dem auch pärej, paii) D. patij. Lauter n. s. = gapäiu D. gaprim. 
Langeweile n. s. qvr D. sire. Lautlehre in der Grammatik n. s. « gap- 


Langeweile empfinden v. n. cqyreya D.| axyp D. sapaxyp. 
cHireBanyR, yoreganyu, 6ayöreya, u-|Lazareth n. s. S. Krankenhaus. 


BireyH. Leben v. n. uzpvu D. napys. — Lebe 
Langeweile verursachen v. a. eqvr5zava| wohl! aräs $! D. arda 6! . 

D. cgireganyn, yorepanyn. Leben in äusserer Beziehung napızeuvn 
Längs praep. -ya-va, 6va D. 6Göu. D. uapaganyn. 
Langsam n. a. avnser D. ses... Leben n. s. uapa D. auch HApAT. 
Langsam adv. dasselbe und apaiij D.|Lebendig n. a. aräa od. zräs D, aras. 

apäri]. Legen v. a. asäpvn od. zutpvu D. asä- 


Längst adv. päron, pärej, pääij D. päron,| pym. 
pärjj. — Nicht längst apaaı) D. apä-|Lehre n. s. axyp. 


hi]. . | Lehren v. a. axypszuvn, CAXYPE@HYH, 
Langweilen v. a. $. Langeweile verur-| awonvn D. axyppanyn, CAXyPFaHyH, anö- 
sachen. HYH. 


Lappen n. 8. ra6d3, TEMIEA D. kimÖ$3. Lehrer , Lehrerin ne 8. axyprenser D. 

Lassen v. a. wave od. BäavrH D. zäayH.| axypranäre. 

Last n. e. yOSSEBäA, yoa3ayaınaa D. yo3- Lehrling n. 8. axypbesiuer D. axypga- 
3ajpäAe, Yyo3zayAciuäle. | ayJnare. 


511 


Leib n. s. 6wap od. Gwsap D. einap. |Lieb n. a. wapson od. sapson D. sapson. 
Leiche, Leichnam n. s. mapı. Lieb gewinnen v.a. Öasapayn D. Gasapayaı. 
Leicht n. a. und adv. auuon od. zunon|Liebe n. s. S. Lieb. 

D. anyon. Lieben v. a. wapavu od. sapava D. »ap-- 
Leid n. s. qvr D. gire. — Es thut mir| zyn. 

leid qvr wvu 5% D. gire min ej. Liebenswürdig n. a. wapainar ad. zapai- 
Leiden v. n. rzus2seuva D. reaeganya.| uar D. Bapsyjnäre. 

— Das Leiden betreffend rzusg@uv- Liebling n. s. S. Lieb. 


uvj D. r@Aesanynij. Liefern v. a. ca@rıya D. crarys, ap.aä- 
Leihen n. s. zecray D. ascfay. CyH, epAäcyH. 
Leihen v. a. ®ecray paijcevu D. awcray Liegen v. n. xyccya D. xoccyn. 
pajecya. Liegen lassen v. a. ursdava D. nissayn. 


Lernen v. n. axyp5&uva, caxypgzuva,|Linde (tilia Europaea) n. s. cycegaa D. 
caxypyH D. axypBauyH, caxypBanyn. COCBäA. 

Lesen v. a. apgayu, gecv# D. apgayn. |Link n. a. rasiy D, rauiey. 

Lesen oft und fortwährend v. frequ. ap-|Links adv. raıiy ®pa®u D. rasiey ap- 


sayajy D. apgaya «ir. ARMa. | 
Lesen lassen v. fact. appayagenva D. ap-|Lippe n. s. 6va D. 6ise. — Der Lippe 
HayHBanyH. od. den Lippen gehörig 6vıon D. 6i- 
Letzter e es n. a. sscrer D. »acräre. AOH. 
Leuchten v. a. und n. pyxcgeuva D.|Lob n. s. crva D. cıya. 
poxcHanyn. Loben v. a. crayn. 
Leute n. s. assm od. a1em. Löffel n. s. yjavr D. sieayx. 


Leutselig n. a. aaerwapsser D. aarsapaäre. |Lohn n. s. mv3a D. wian. 
Leutseligkeit n. s. aerwapsos D. aarsap-|Losbrechen v. a. und n. äczrıyu D. 6e- 
30H. CATTYH. 
Licht n. s. pyxc D. poxc. Loslassen v. a. asäavn D. passıyn. 
Licht (künstliches, von Talg oder Wachs)| Lüge n. s. sag D. mage. 
n. s. tvpäs D. uipäp. Lügen v. a. neu aypva D. maye aopyn. 
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Maass n. s. 6apzan D. 6apas. 

Machen v. a. senvan, ckenvn D. kanys, 
CKAHYH. 

Machen fertig v. a. oegenv# D. oayanyn. 

Mädchen n. s tvar D. giare. 

Magd n. s. Bycer D. zocär od. Hocak. 

Magen n. s. ryövn :D. kaınte. 

Magenkrampf, Magenkrankheit, Magen- 
weh n. s. ry6vunija D. kaııtenes. 

Mal n. s. xarr. 

Mancherlei n. a. ansy3ou D. asexyson. 
Mangelhaft n. a. qäaris D. sasäre, gabär- 
kin. Ä . 
Mangeln v. n. qayn D. payı. — Es man-| 

gelt qayj D. say]. 
Mann n. s. ser D. „ar od. .ax. 
Mann (Gatte) n. s. moj D. nojne. 
Männchen (von Thieren) n. s. naı D. 
HAAe. 
Mannichfaltig n. a. S. Mancherlei. 
Männlein n. 8. +2Aij kyaij D. migij Aar. 
Männlich n. a. und adv. axray D. .Aaray. 
Markt n. s. 6asap. — Dem Markte ge- 
hörig 6a3apv] D. 6aaajpär. 
Masse n. s. uzua D. uan.e. 
Materiell n. a. mirzszuvj D. Aaymaij. 
Matt werden v. n. »xwaain D. waadjym, 
ÖACTyH. 
Mauer n. s. cic D. @apc. 
Maus n. s. mvct D micrte. 
Mcer n. s. jenAis D. aeniia. 


Mehr adv. evaaep D. oy.11ep. 

Mehrere pr. indef. 6ipeje D. 6ieype;. 

Mein meine mein pr. poss. M&, N&H, N2- 
nou D. Ma, MaH, MaHOH. | 

Mein meine mein eigener e es nzxij, ma- 
X1BOH, MaXIBOH D. Maxe, MAXeBoH. 

Meinen v. ®@. apqasıyu D. ayasyu od. 
aupaıyu und ayasaayı od. ayBasaayn. 

Menge n. s. kopA, Hvwäa, Tep D. xkoap, 
mimaa. — Grosse Menge uzua D. uau- 
ae. — Grosse Menge von Menschen 
amcan. 

Mensch n. s. $. Mann. | 

Menschenfreundlich n. a. azrwapser D. 
AarBapaäre. | | 

Menschenliebe n. s. zıwap3pu D. „ar- 
BAP3OH. | 

Menschheit n. s. seraa D. „aräze. 

Menschlich n. a. szAi) D. .arıj. 

Menschlichkeit n. s. S. Menschheit. 

Messer n. s. sapa D. auch a@xıznan, 

Messerlein n. s. Bapavj xyajj D. Mminij 
BapA. 

Meth n. s. wva D. nyr. 

Milch (süsse) n. s. axcip D. axump. 

Milch (saure) n. s. mijeva PD. mieumin. | 

Minder n. a. und adv. k&trzp D. xarrap. 

Mischen v. a. sich mischen v. rec. und 
‘gemischt werden v. pass. xalesenvu 
D. xasany.asanyn. 

Missgeschick n. s. evac6on D. ®yAeöon, 
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Misstrauen n. s. auzyoyk D. aueyontke.|Möglich n. a. cyinar od. csinar D. cyi- 


Misstrauisch n. a. und adv. dasselbe. näre. — Es ist möglich yaea od. cy- 
Mit praep. m&, me, D. xane. sen D. amiecyj, cözeuej. — Es ist nicht 


Mithin conj. oae asge D. ojsyxen yore. möglich ne Yaen od. us cyaen D. 
Mitlauter n. s. # amgapäiu D. amgapfin.| neniecyj, me cögenej. 
Mitleid n. s. evaox, qvr D. oyaoyxe, sire |Monarch n. s. S. Kaiser. 
Mittag n. s. 6onvm6ije D. 6onimdiec. Monarchie n. s. namaxäa, nanaxainda D. 
Mittagessen n. s. cixop D. ıniexoap. nanaxäse, Tanaxainäre. 
Mittags, am Mittage, zur Mittagszeit adv.|Monarchin n. s. S. Kaiserin. 

6onvmöijc, 6onvm6iecrj D: 6onapaanij,|Monarchisch n. a. S. Kaiserlich. 


6omimÖteini]. Monat n. s. ne) D. majje. 
Mittagsmahl, Mittagsmahlzeit n. s. S. Mit-|Mond n. s. dasselbe. 

tagessen. | Mord n. s. napı. 
Mitte n. 8. axcin. Morden v. a. näpvrn D. mäpys. 
Mittelfinger n. s. acreysär xyx D. acray-|Mörder, Mörderin n. s. mapzr D. wapäre. 

Kar aHyAAe. Mordthat n. s. S. Mord. . 
Mittelst praep. e&pnvj D. »apıi). Morgen n. s. pajcom od. pajccom D. pa- 
Mitten unter praep. axczu, sxc#u D. ax-| rijcon, cayme. 

c&Hij, exceBij. Morgen adv. pajcom od. pajccom, com D, 
Mittlerer e s. n. a. axcejsar D. axcejnäre.| icon. — Morgen früh pajcom päiij D. 
Modell n. s. nv D. mise. |  icdu cayme. 
Modern v. n. zu6iju D. amöyjyu. Morgend n. a. pajcconvkkou D. icouikkon. 
Modus bei den Verba n. s. # aypvavj|Morgens, am Morgen adv. pajccom ap- 
_HYB D. Aopynij Hise. Axrej, pajccomej D. caym apaerej, cay- 
Modus conjunctivus « Aajsar Aypvyavj| me. — Morgens und Abends zxpej pajc- 

uvß D. Aajsäre Aopysij mise. - come) D. iszpeaep cayMeAep. 


Modus imperativus « yaaverzu&r AypY-|Müde werden v. n. S. Matt werden. 
HYj HYB D. ®aaaxcäre aopyni) mise. |Mund n. s. qganec D. gauac und zauıec, 
Modus indicativus # 6zasvpa Aypvavj! Auch avx D. ayx. 
uve D. 6GaısypA aopynij niße. Musse n. s. pscrer D. Aöre. 
Modus infinitivus * auz6e2per aypvuvj|Musse haben v. n. zBAeAıyn. 
uvB D. ane6apäre Aopynij mise oder|Müssen v. n. qayn D. sayı. — Man muss, 
anzc&p aeonvj Avpa D. aneczp awo-| es muss gayj D. zayj. 
si] AyYPA. Müssig sein v. n. $. Musse haben. 
65 
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Muster n. s. S. Modell. Mutter n. s. maa D. waae. 


Muth! Muth gefasst! int. der Aufmunte-|Mütterlich n. a. und adv. wäaay. 
rung qgasyap D. gasayäre]. Mütze n. s. xya D. xoae. 
N. 
e 


Nach praep. ®ezcr®, xcrie, secrzn® D.|Nachsetzen v. a. S. Nachjagen. 
@aluTie, @@IUTIe, HuınTiere]), wacrama. |Nachsinnen v. a. S. Nachdenken. 
Nach und nach adv. ivavaraj D. migijraj.| Nacht n. s. axcs od. zxczB und exczs 
Nachdem adv. und conj. crej, vxcrieazp,| D. axcasa, axcage, axczsa. — Bei Nacht, 
B@Aej, BY-yj P&crie, 5y-yoae)] D. ®a-| des Nachts, in der Nacht axczsej, ax- 


cTexep, B&Ae], KY-0) »zıurie. csvjrou D. axcase, axcasij, axcasiron. 
Nachdenken v. a. qyavyaenva D. syaiga-| — Es wird Nacht axczs zenv) D. ax- 
HYH. caBe Hany]). 
Nachen n. 8. 6anax D. kemd. Nachtigall n. s. 6ypsznsps D. 6ypama.ın. 


Nachgeben v. a. uysäavn D. xaripiuganyn.|Nächtlich n. a. axczseu D. axczij. 
Nachgeben n. s. auszuı D. wansason.—|Nachwort (Postpositio) n. s. * egcrzr 
Das Nachgeben betreffend amszuAvj D.| Avpa D. eacräre aypa. 


‚ @aHAaaRoHl]. Nadel n. s. cyain D. coscine. 
Nachgehen v. n. szcreuayu D. ezurrie- |Nadelbüchse n. s. cy4inaöa D. coscinAaöne. 
HayH. Nagel (unguis) n. s. avx D. mix. 


Nachher adv. crej, escrer, DECTICAEP, Nah, naher e es n. a. xacıer, \&CT&r, 
vxcrei2p D. wactäre, @acTeiep, ex-| xacrer D. xacrar. 


cTe]. Nahe, nahe an adv. dasselbe. 

Nachjagen v. a. cypvr#u D. copyn. Nähen v. a. xyin D. xojya. 

Nachlassen v. a. waarn od. zöava D. sa-|Nähren v. a. xapvagenvu D. xopyusa- 
Ayn. HYH. 

Nachricht n. s. @angya od. sanugya D.|Name n. s. uöm D. nön. 

 xa6ap. Namentlich, nämlich adv. nöme] D. uo- 


Nachsatz n. s. ® oxcrzuyor sezpa D.| Mei. 
VXINTIemayär ABAp.T. Namhaft n. a. admin D. uönrin. 
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Narr n. 8. appa, &ppa, appe D. apjıa,|Nichts pr. indef. uinv, niuvai, Rimra, ni- 


appe. uejac D. sieni, menase, nieejäce. 
Närrisch n. a. und adv. dasselbe. Nie adv. uisea, Bipy D. niega@a, niesy. 
Nase n. s. ov#a D. »inae. Niederer e es n. a. nraser D. ninaar. 
Nation n. s. aaemv) (od. aaemvj) mvxxkär|Niedergeschlagen n. a. zykapa D. mara.ı. 
D. aaenij wyxxär. Niedergeschlagenheit n. s. dasselbe. 
Nebel n. s. mij5. D. niepa. Niederlassen v. a. nvaaavıu D. nisaayn. 
Neben praep. uyp D. nopıj. Niederlegen v. a. uvzB2pva, uvs&pvnH D. 
Nebenbei adv. pangaj D. paysa). HiaBäpyH, HiBpyn. 
Nebensatz n. s. # 6aotya zs=2pa D. Gaw-|Niederreissen v. a. und niedergerissen 
TyA aBapar. werden v. pass. xäıvu D. xäuyn. 
Nebenwort (Adverbium) n. s. * eapcar |Nicderschlagen v. a. uyuaevu D. uiua- 
avpA D. ®apcare AypAa. oyH. 
Nehmen v. a. jcvu D. jecyu. Niederschreiben v. a. uvovcevu D. #i- 
Nein adv. nej D. uejje. @inceyu 
Nennen v. a. xouva D. xösıyu. Niederwerfen v. a. uvan&pva D. nirau- 
Neu n. a. und adv. noor D. neyar oder| Ayn. 
geyak. — Von neuem sorgeje D. na-|Niedrig n. a und adv. S. Niederer. — 
Bäre]. Niedriger niedriger! a@ı1e aw.ıe! 


'Neuigkeit n. s. wangya od. zaugyAa, noor|Niemals adv. S. Nie. 
avpa D. xa6ap, neyar xa6ap od. neyar| Niemand pr. indef. niti, sirigi, Higeuv 


BYTTär. D. miese], niegie, miegeui. 
Neulich adv. apazöon D. orejze. Nimmermehr adv. S, Nie. 
Neun num. card. ®#apacr. Nirgends adv. nisyj D. niepemij. 
Neunter e es num. ord. vapactem D. ea-|Nirgends hin adv. uigea®s D. niesyma. 
pacTejmär. Nisse in den Haaren n. s avck D. ick. 


Neunzehn num. card. nuyazc D. noyaec.|Noch adv. noäi D. nikki. — Noch nicht 
Neunzehnter e es num. ord. nyazcen D.| ne ma mol od. ne ma noälaep D. nikki 


HOyAecejMär. Ä ne ma od. nikkizep He Ma. 
Neunzig num. card. aec zu2 uvanepv-|Nochmals adv. noAiaep D. nirkiaep. 
cz4vj D. aec ama uynnapincz.,rc). Nomen abstractum (in der Grammatik) 


Neunzigster e es num. ord. axc zu uvn-| * paaact nom D. pasacr nön. 
n2pvczzem D. aec ama uynnapincejmär.|Nomen actionis # peuvavj u6m.D. Kany- 


Nicht adv. us od. ne, ma D. ne, ma. Hi) NON. 
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Nomen actoris * ganacii] nom D. ganarij| Nothwendig sein v. n. S. Nöthig sein. 
HÖH, Numerale (in der Grammatik) n. s. # xvp- 

Nomen actus « sonAav] nom D. gonAij non.) Avj avpa D. mindaij Aypa. 

Nomen adjectivum # 6aerayre avpa D.|Numerale cardinale « uvmäavrj nom D. 


Ganrayäre AypA. HIMäAI) FÖH. 
Nomen appellativum « cenmesgvrj nom D.|Numerale distributivum * xiganrenzser 
IIeHKATe] HOH. xvBAv) Arpa D. xeuanranäre mimaal) 
Nomen collectivum * amÖvpAvj Höm D.| AypA- 
amOypAij Bon. Numerale multiplicativum * 6iperznzr 
Nomen deminutivum * xzTTeppgeuvavj| XYB5Av) AYpA D. 6ieyperanäre ninäAij 
HÖM D. KaTTapkanynij nHön. | AYPA- 
Nomen derivatum # „act (od. pasacr) uöm|Numerale ordinale * zgaasvj nöu D. ap- 
D. Aaacr (od. pasacr) uon. AaBi] HÖR. 


Nomen gentile « aszmvj (od. aaemvj)|Numerus (in der Grammatik) n. s. « nv- 

MYkkäAv] HöM D. azemij myrkarij non. | mas D. nimda. | 
Nomen loci # 6euagvj nom D. Gwapij uön.|Numerus pluralis * 6ipvj uvmaa D. Giey- 
Nomen primitivum # evmar uvevj AYpa| pij minaa. 


D. eimar uisij Aypa. Numerus singularis # jynar avmaa D. jey- 
Nomen proprium «* xinöm od. jyj uöm| näre mimdA. 
D. xcenön od. jese] HüöH. Nun! int. der Aufmunterung nej! ne) 
Nomen substantivum * nömvj avpa D.| me! D. u2j! uej nej! 
HöHI] AyPA. Nun adv. avp D. nyp. — Nun eben nvp- 
Nominale (in der Grammatik) n. s. #* nö-| Az&p D. uypaep. — Von nun an nrpej 
Mej AacT HOM D. Höhe) AacT HÖH. D. uype). 
Norden n. 8. nzräfeapc. *“ |Nur adv. zpuecr D. ajaas. 
Nöthig sein v. n. qayn D. zayu. — Es|Nussbaumwald n. s. zxczp6vn D. axca- 
ist nöthig gay) D. say]. peöyn. 


Nöthigen v. a. uvoczs#2pvn D. gypmej-|Nutzen n. s. agas D. agäs, xajpe. 
Hauymn. Nützlich n. a. und adv. dasselbe. 
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O. 
O! int. des Rufens o! Obristen eigen od. gehörig 6y.ıronv] 
O! int. der Verwunderung oya! D. 6opkonij. 
O Gott! desgleichen Auran Annan! Obschon, obwol, obzwar conj. S. Ob- 


O weh! int. der Betrübniss und des Mit-| gleich. 
leidens 50 50] (je)! soy ra! Boy Boy!|Ochs n. s. ra.ı. 
me czpvAa ie! D. je 50 Boj (je)! jey|Octobermonat n. s. eorvj nej D. keo- 


ma capie! TIJ sajje. 
O weh! int. der Furcht aj ej! oy! ya! |Oder conj. zevj, ie, 52ue D. abij, szene 
Ob adv. nv, auiy D. ama. od. sene6a. — Entweder - oder ie - ie 
Oben, nach oben adv. oe, o.ie, oaanz,| od. H2ue-ya&ne D. asij- asij od. zaene 
czpm® D. yoAadna, czpma. — Vonoben| -seue od. gene6a. — Entweder - oder 
her o1ej D. yosej, czpke]. nicht ie-ie ne D. asij - asij ne. 
Obere das n. s. o4, yoa, yoae D. yo4,|Oeffnen v. a. und sich öffnen v. refl. 
... yo4e. TOMBeHvH D. iromBauyH. 
Oberhalb adv. oA1ie D. yo.ie. Oel n. 8. nape. 


Oberherrschaft n. s. asnaapäa D. asaajpäre |Ofen n. s. zoxua D. Toxona. 
Oberkleid für beide Geschlechter n. s.|Offenbaren v. a. apromkeuvA, papron;&- 
xarnäp. — Stoff od. Zeug dazu xande-| uva D. aprompanyu, PaproMmpanyn. 
oar od. xanäoxop D. xarajoäre. Oft adv. apax, z1yx, Öipexarr D. paxkie 
Oberkleid für das männliche Geschlecht| "caogeacp, 6ieypexatT, Koap xaTTieAep. 
aus Tscherkessischem oder Ossetischem Ohne praep. ans od. are D. ane. 
_ Tuche n. s. ayggä D. aogä, häufiger!Ohnedem adv. anzyj od. aneyj D. oje- 
aber nyqga D. uoqd. — Das Tuch da-| uoj. 
‚zu Ayggäear od. nyggäsar und aygai- Ohr n. s. qye D. voc. 
xop od. uyggaxop D. A0gajeäre od.|Ohrfinger n. s. 3&cr2p Kyx vd. iveva 
uogajoare. xyx D. psecrep any.ıne. 
Obgleich conj. 524, yoa yj, vayoA D. 521,|Opferaltar,, Opferstätte n. s. ayap D. 
yogej, wayoar. — Obgleich — so doch,| ztyape. 
dennoch ge — yoaszep D. 524 — yoı-|Ordentlich n. a. @BAABY] D. apAabi). 
Tep. Ordentlich adv. epaasej D. agıasej, oar;- 
Obrist n. s. 6yaron D. 6opkon. — Dem| xej. 
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Ordnung n. s. z5Aas, pda D. ay,ıar, päa,|Orthographie n. s. « pactovceva D. pacr- 


»ayke. @IHCCYH. 
Ordnungszahl (in der Grammatik) n. s |Oertlich n. a. 6ecrvj, 6enasvrj, 6wayv) 
* zbaasY| HÖM D. apaasij HöH. D. 6acrij, 6wasij. 


Ort n. s. 6acız, 6ecr®, 6acte, 6emar,|Ortsadverbium n. s. # 6sctvj #apcar AYpA 
öwas D. 6Gacre, 6wag, paoH. — Ort| D. 6acrij @apcare AypA- 
zum Ausruhen, Ruheplatz auuajes. — |Ortsname n. s. * 6enapvj nom D. 6wanpij 


Ort zum Schiessen axczu D. axcau. —| non. 
Ort zum Trinken, Schenke swaszn |Ossete n. gent. Ipou. — Osseten plur. Ip. 
D. uyasen. |Ossetien n. pr. Ip. 
Orthoepie n. s. * pacraypvs D. pacrao- |Ossetisch n. a. Ipöa auch Ipvj D. Ipij. — 
pyi. Auf Ossetisch Iponay. 
P. 
Paar n. s. xaj D. aykaj. Periode conditionale = aajsar uepioa D. 
Packe dich! int. der Entfernung uxj nej!| Aajsäre nepioA. 
auch uf! D. mo: Periode copulative * jyrenzr nepioa D. 


Participium n. 8 #* XAjBCHART ’ auch ER- jeymaganare nepioA. 
Hvavj Öasrayre avpA D. ganynı) 646-| Periode disjunctive * xiuaurenzr nepioA 


rayäre AypA. D. xeuanganare nepioa. 
Periode n. s. * nepioA. [Periode dreigliedrige * eprzzogon nepioA 
Periode adversative * raniyaypzer nepioa) D. apzejogon nepioA. 

D. »eıninagopäre nepioA. Periode einfache # Jynap nepioa D. jey- 


Periode anzeigende od. erklärende #* ap-| znapos nepio.. 
FONT@H&T Mepioa D. apromranäre me-\Periode eingliedrige ®. jyogou nepioa D. 


pioa. jeyogon nepioa. 
Periode causale « a@conv) nepioAa D. payo-|Periode vielgliedrige « 6ipeogou nepior 
Hi] nepioA. D. 6ieypejogon nepioA. 


Periode concessive * aus&HAv)'nepioa D.|Periode viergliedrige « uvanepoHon ne- 
VaHA@Boni] TIEPIOA. pioa D. uynnapieyon nepioa, | 
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Periode zusammengesetzte = amxacr me-|Prahm n. s. tena D. 6ypan. 


pioA. 


Preis’n. s. app. 


Periode zweigliedrige * ayzoyon nepioA|Priester n. s. cayäin D. cayrin. 


D. ayajogon nepioa. 


Priesterlich n. a. cayäınv) D. cayrimij. 


Parser, Perserin n. gent. Qisis6asar D.|Promenade n. s. naynzu D. iuasan. 


Dlepxianar. 
Persisch n a. dasselbe. 


Pronomen n. s. # Hömvj 6zcrvj Avpa D. 
HöHi) 6acTi) AyPA. 


Person n. s. rojmäar, Yarojwar D. rojmär,|Pronomen demonstrativum # amönzer nö- 


yoATrojmär. 
Persönlich n. a. yYarojsali) D. yoArroj- 
mai]. 
Pest n. s. pin od. pva D. pyn. 
Pfahl n. s. wijx D. miex. 


Pfeifen n. s. axcvr D. ckoar. 
Pfeifen v. a. axcvT5@BvH D. CKOATKauYH. 


Pfeifer n. s. axcvırzuer D. 

Pferd n. s. 6ax. 

Püff n. s. S. Pfeifen. 

Pflügen v. a. xyugenv# D. xysepanyn. 

Pfui! int. des Verdrusses uyj: 

Pfund n. s. äipanka D. ripansza od. ti- 
panp. 

Platz n. s. 6enas, 6was D. 6war, 

"Platzen v. n. carıyn D. carıyu. 

Pokal n. s. nwaazn D. hyäsen. 

Postposition n. s. * eecrar avpa D. ®a- 
cTäre AypA. 

Praedicat n. s. # ozsagı D. wazapı. 

Praepesition n. s. = pasızp Avp.ı D. pä>- 
Aep AYPA. 


CKOATTAHÄTE. 


Mvj 6zcrvj avpa D. amönäre uöni] 6a- 
eri] Aypa- 

Pronomen indefinitum = anerpapxonrona 
HöNv) 6zcTY] AYpa D. amerapxonzona 
Hönij 6acTtij AyYPA. 

Pronomen interrogativum * oxpcer nö- 
mv) 6eervj aypa D. wapcäre nönij 6a- 
cri) Aypa. 

Pronomen personale » Yarojuaäi) Homv) 
6eecıvj avpAa D. yoATrojmarı) mönlj 6acrij 
AYPA- 

Pronomen possessivum # 2M6ZAYHY] Ho- 
Mmvj 6zerv] avpa D. am6aıynij nönij 
6acti] -AypA. 

Pronomen reflexivum # s@crzwzejeser no- 
MY) Ösectv] AYpa D. sacramajecäre mönij 
6Gacrij AypA. 

Pronomen relativum. # swcTau®xacczr 
HÖMY) 6@cTv]) Avpa D. ®acramaxaccare 
Hörij GacTi) Aypa. 

Prophet n. s. naxymnap od. nexyMmnap 
D. nexosnap. | 


Prüfen v. a. 6ascaprn D. 6ascapyn. 


Prahlen v. a. ma aypvn D. mase zopyn.|Prügel n. s. näa. 
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Rabe (corvus corax) n. s. cvap D. cyup.|Regen v. a. und sich regen v. refl. su&- 


Rand n. s. 6va D. 6i.e. avHu D. auaayn. 

Räuber n. s. a6per. Regen n. s.. wäpvu od. säpvu D. sapym. 

Rauchen v. a. aymva D. aynyn. Regent n. s. Ilanax und Xän. 

Rechnen v. a. avudia D. nimajyn. Regentin n. s. [lanaxyc D. Ilanaxij occe. 

Rechnung n. s. uvmaa D. ninaa. — Die|Regenwetter n. s. kzBaa. 

Rechnung betreffend uvmäav) D. uimaai). Regierung n. s. marlaxäA, nanaxaiHaa, xa- 

Recht (justus) n. a. und adv. pacr. uaA D. marnaxäse, nanaxainäse, xauä.se. 

Recht (dexter) n. a. paxijce D. paxec. Regiment n. s. aocaa. 

Rechtmässig n. a. und adv. anar, amer,|Regnen v. n. S. Regen. — Es regnet 
zuzer, auseräia D. auar und auax. v. imp. @äpv) od. »äpvj D. sapy)- 


Rechts adv. paxijexpa@u D. paxecapaama.|Reich n. s. S. Regierung. 
Rechtschaffen n. a. und adv. auar, ausr,|Reich n. a. gE3AvT, 6onAin D. Bazayr, 
zuer, ausrAin, pacr D. amar od. auar,| 6omtis. — Reich (an Geld) axuääin 


pacr. D. axuarın. 

Rechtschaffenheit n. 8. auarT, auzr, Zu&t|Reich werden v.n. GE3AYTEEHVH D. Bas- 
D. auar od. anax. AyTBanyn. 

Rechtschreibung n. s. # pacrovecva D.|Reichthum n. s. qesavrös D. gasayrräres 
pacT@iuccyH. — Reichthum (an Getreide) xopsaı D. 

Rede n. 3. aypvn D. aopyn. xop3äAe- 

Reden v. a. dasselbe. Reif n. a. pasar, od. pxsa@5 D. pasar, 


Reden etwas v. dem. aaypvn D. päaopyn.|Reifen v. n. pasazkenvn od. pesensa- 
Redensart n. s. aypvavj nvs D. aopynij| nvu D. pasanganyın. 


HIBE. Reihe n. s. päa, paggqa D. paysa. — Nach 
Redetheil (in der Grammatik) n. s. « ay-| der Reihe pärej, paygaj D. päae], pay- 
pvuvj xaj) D. aopynij xaj. Ba). 


Redlich n. a. und adv. pacr in beiden|Rein n. a. und adv. evsaer D. qeaos. 
Dialekten. Im Digorischen auch als|Relativ n. a. * swcreuzxacczr D. #acra- 
n. 4. ayOHTkIH od. aBoHTKIR. Ä maxaccäre. 

Reflexiv n. a. vzcr&ua&jcer D. vacramaje-|Reisscn v. a. und n. so wie auch geris+- 
care. sen werden v. pass. 5äıva D. gäryn. 
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Reiten v. n. nays 6axva D. nayn Gaxij|Bubel (Silber) n. s. coM D. opc com. — 
60. > 10 Rubel symar D. opc Hymän, 
Reputation n. s. sum od. nn D. nam. |Rubel (Kupfer) n. s. cay com. — 10 Ru- 
Reuen v. n. oecmougenvnu D. @acmonganyn.| bel A@c cay com D. Tywän.. 
Richten v. a. und sich richten v. refl.!Ruchlos n. a. und Ruchloser n. s. Äayp 
pacrszuyru D. pactsanys. D. tayp. 
Richten zu Grunde v. a. und zu Grunde |Rückbeziehend n. a. S. Relativ. 
gerichtet werden v. pass. xäsvn D. xö-|Ruf n. es. S. Reputation. 


AYH. Rufen v. a. eijavn, xöHvB D. xÖHYE. 
Richterstuhl n. s. Gapxonaöu D. Bapxon-|Ruhe n. s. aunaa. | 
Aöne. Ruhen v. n. anınais D. annäjyn. 


Richtig n. a. pacr, auar, auser, euzr, 6&4-|Ruheplatz, Ruhestätte n. s. anndjen. 
svpa D. pact, auar od. auax, 6a1sypa.|Ruhig n. a. annäawapser D. anıaarap- 
Richtig adv. dasselbe und. D. auch 62per| aäte. Ä 
"6araarel. Ä Ruhm n. s. erva D. cıya. 


Richtigkeit n- s, anar, anzer, zuzr D.|Rühmen v. a. crayn. . 
auar od. anar. Rühren v. a. 6auarain D. 6anieayn. 
Rinde n. s. nap D. nappe.. Rühren sich v. refl. S. Regen. 
Ring n. s xyxrapen D. xoxrapen od.|Rund herum, rund um adv. arsandızj, 
KOXTApen. aseanbı® D. xi.ıaerej. 
Ringen v. n. xguva D. xonyn. Russe, Russin n. gent. Ypvcc, Ypyocar | 
Roth n. a. und adv. cvpx D. cypxz. D. Ypycc, Ypyccar. Ä 
Roth werden v. n. cvpxgenva D. cypx-|Russisch n. a. Ypvccar D. Ypyecar. 
BAHYH. Russisch adv. Ypvcecaray D. Ypyccaray. 
Rotte n. s. 6a4, kopa D. zoap. Russland n. pr. Ypvce D. Ypycc. 
S. 


Sache n. s. Aayway, mireneu D. aaysay.|Sagen v. a. 3apvu D. Aasya. 
Sächlich n. a. wirzuzuvj D. aaymasij. |Salz n. s. max od. nex D. nanxa. 
Säen v. a. Bayn. Salzig n. a. nextin D. waxkyn. 
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Same n. s. mwaxär D. myrkär. [tz copuktiver # jyreszr zsepa D. jev- 
Sammelname (nomen collectivum) n. 84 mapasär aBapar. 
* au6vpavj nom D. au6ypaij nö. Satz correlativer * sepa4i suwcrewuexac- 
Sammeln v..a. au6vpagesvu D. außypa-| cer zsepa D. zepzace sacranaxaccar 
KaHyH.. aBßapıarT. 
Sammlung n. s. au6vpa D. am6ypa. —|Satz disjunctiver » xiuanrenar enzpa D. 
Der Sammlung zugehörig au6vpavj D.| xemangandr aBapar. 
am6ypAij. Satz einfacher = jynap ssspa D. jeynapoıı 
Sand n. s. asijece D. azniecee. aBapır. 
Sanftmuth 'n. s. caöpäa, vaövpainäa D.|Satz eingeschebener * 6aricr zswpa D. 
ca6yjpäae, cabypatiuäne 6aaäcT aBapıar. 
Sanftmüthig n. a. und adv. ca6vp D.ca6yp. |Satz fragender * ezpczr zsepı D. sap- 
Satan n. pr. x2jper D. cajsäu. cär asapar. 
Satt (vom Essen) n. a. xapAriu » BBCECT|Satz relativer * OMCTEMEXaccer 2BRPA 
D. xoparyu, jegay. D. ®acrauaxaccär asapıar. 
Satt (vom Trinken) n. a. nwdarnı D.|Satz zusammengesetzter « amxacr 2B2PA 
HYOCTKYH, jehay. D. anxacr asapır. 
Sattel n. s. cap. | Säugling n. s. ctw.aon D. eypaAıson. 
Sattheit, Sättigung n. s. aucseräa D. je-|Schaaf n. s. #vec D. oyce. 
HaBäse. Schaafhirt n. s. aykkec D. eiay. 
Satz (in. der Grammatik) n. s. = asapA|Schach (der Persische) n. pr. Cax D. 
od. zezpa D. asapar. Ilepskiarar Ilanax. 
Satz adversativer * raiyayper z8®pA|Schade n. s. 3ian D. kian. 
D, seanimaz6pär asapır. ISchale n s. nap D. nappe. 
Satz anzeiggnder * aprourzuer &8®pA|Scham n. 8. xyamar D. xoAryjnär. 
D. aprowrauär asapar. Schämen sich v refl. xyaiargenvn D. 
Satz bedingter oder conditionaler = aa} xo,1yjnärganyn. 
Bar eB2pA D. Aajsär asapar. Schandbar n. a. und adv. $. Scham. 
Satz befehlender # yuäserzuer zB#pA|Schande n. s. dasselbe. 
D. sayaxcäar asapat. Schändlich n. a. und adv. dasselbe und 
Satz causaler * aocolv) EBEDA D. payonij ovaövava D. @yaoyAay3. 
aBapAT. Scharf n. a. und adv. uvpx D. uipx. 


Satz conoessiver * aNBsenAvj EBEpA| D.|Schätzen v. a. xvaurn D. xinuyn. 
vanaoni). ABADAT. | Schauen v. a. szcvu D. yacyn. 
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Srbein n. s. yaa D. sinn. Schleunig adv. Bapı. 
S:heinen (von dar Sonne und dem Monde; |Schliessen v. a. ana$avu D. asayayn. 
v. a. 5ecvu D. poxcBauyn. Schinnm n. a. und adv. zsssp D. „a- 
Schelteu v. a. assijrvu, xsuva D. aue-| ya. 
TyH, TOXYB. Sthluck n. s. nocr BD. üiyocre. 
Schenke n. s. nwasen D. Hyaası. Schlusssatz n. s. * asayaer zeepA D. ar- 


Schenken v. a. AaBape) ARTTVYH, AaBap-| A$sär asapar. 
BEHYH D. aaBapiH TaTya, Aasapin yanyn, [Schlüssel n. s. Ampa.«. 


AaBapBanyB. Schmecken v. a. aayııya D. eajınym. 
Schicken v. a. apsijtva D. apseryn. Schmeckhaft n. a, und adv. aaiın. od: 
Schicklich n. a. und adv. axkär. arivau D. arkim. 

Schief n. a. und adv. avava D. ayayn. |[Schmeichlerisch n. a. rea D, way. 
Schiessen v. a. axcva D. axcyn. Schmeissen v. a. amıäpvr D. rasayn. 
Schiessplatz n. s. axczu D. axcas. Schmelzbar n. a. Sajer D. ajäre. 
Schimmern v. n. apgijsva od. zpsijsvn|Schmelzen v. n. rain D. Bajy. 

D. appesyn. Schmerzen v. n. pijecvn D. piecoys. 

Schimpfen v. a. $. Schelten. Schmied n. s. sypa. 

Schlafen v. n. zyecva D. xoccyn. Schmutz n. s. nYo D. uise. 

Schlafen etwas v. dem. äxyccva D. pa-|Schnee n. s. wi5 D. mer. —: Es schricit 
xOCCyB. Mi5R @äpv) D. meB zBäpy]. 

Schlafzimmer n. s. xycczu.D. xoccau. |Schneegestöber n. s. wäa od. säa D. zäre. 

Schlag, Schläge n. s. näa. Schneiden v. a. avrgzuvu D. assapayn. 


Schlagen 'v. a. B2MvH, n&BvH, AVYua®va|Schnell n. a. und adv. rası D. auch pax- 
D. uamyu, marys, minaeya. Desglei-| xie. — Schneller zaxtep D. zaxrep. 
chen czrıva D. carıya, auch figürlich|Schon adv. -aep D. -Aep. 


z. B. den Feind. Sehön n. a. und adv. psccysa D, pac- 
Schlagen sich v. rec. xzuvn D. roxys. | cys5a. 
Schlägerei n. s. dasselbe. Schönheit n. s. peccygada D: paccysaajae. 
Schlange n. s. gam D. xe.re. Schrecken v. a. ORFE@PCYH5@BVH D. sa- 
Schlangenartig, schlangenförmign. a. und| Tapcya. 

adv. gaıuay D. xe.uäray. Schreiben v. a. evccvn D. eimccyn. 
Schlecht n. a. und adv. ss32p, eva, rar |Schreiben oft v. frequ. evcecvajy D. einc- 

D. aasy3, oyA, ®yat. cCyH Wr. 


Schleppen v. a. säcva D. .sdcyn. Schreiber n. s. evccar D. einccäre. 
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Schreiten v. n. may». Schwerlich adv. aggaı ne aan D. aya.ı 
Schrift n. s. »vcr D. einer. se zen (ich glaube nicht). 
Schuld (causa) n. s. axöc, eva, evar D.|Schwester n. s. xo D. xope. 
@yA, @YAT. Schwiegersohn n. s. ciaxc D. miaxc. 
Schuld (debitum) n. s. xac od. xzc D.|Sechs num. card. axcz3 D. axcas. 
iXac. | Sechshundert num. card. axcz2300HAvc#- 
Schuldig n. a. $. Schuld (causa). arj D. axcasczAij. 
Schuldner, Schuldnerin n. s. xactın D.|Sechshundertster e es num. ord. axcs#3- 
xackiH. - @OHAYCZAeN D. axcasczaejmär. 


Schule n. s. axypg&szu D axypgasau. |Sechsjährig n. a. axcssaavkkonu D. axca3- 
Schüler, Schülerin n. s. axypgeuiner D.| ausxkikkon. 


axypkanyjnäre. Sechster e es num. ord. axcz3em D. ax- 
Schulter n. s. oxck D. ycgqa. ca3eJsär. | 
Schuss n. s. axcr. Sechszehn num. card. axcasızc D. ax- 
Schütze n. s. axcar D. axcäre. cazıec. 


Schwanger n. a. cszpäia D. cszpiis. |Sechszelinter e es num. ord. axc&sascem 
Schwarz n. a. und adv. cay. — Mit| D. axcasaecejmär. 
schwarzen Augenbraunen cayapevr D.|Sechszig num. card. epyre@arj D. ap- 
cayap®yK. Bince.Hci]. 
Schwarzäugig n. a. caynecr D. caynzcre.|Sechszigster e es num. ord. zpsvexzem 
Schwarzbraun n. a. caynap D. caynape. | D. apsincejwär. 
Schwärzlich n. a. caykon D. cayron. Seele n. s. ya D. oa, your. 
Schwefel n. s. consos D. caonaone. —|Sehen v. a. yuva D. Binyn. 
Vom Schwefel, dem Schwefel .eigen|Sehr adv. iter, 6ipe D. iAser, 6ieype. — 


coHAoRY]) D. caoHAonij. Sehr viel jya irrer D. NICHKATTAP 
Schweigen v. n. cycg&ayu D. cocganyn. | iaer. 
Schwein n. 8. xyj. Sein seine sein pr. poss yj, je, e, yjson 
Schweiss n. s. xia D. xer. D. oj, je, a, ojso#. — Sein seine sein 
Schwer n. a. und adv. ozay, yoasay, yo3-| eigener e es jexij, jexiron D. axe, 
32y, 3vH D. osay, yo33ay, iu. AxeBOH. 
Schwere n. s. yoaszenda, yossayainäa D.|Sein v. subst yu. — Sei so gut! Re- 
yo33ajsäae, yosaay AcinäAe. densart bei Bettlern yaö6y! D. Ba6e- 


Schwerfallig n. a. und adv. avnıer D.| jaymij! 
ARHARA. | |Sein oft od, fortwährend, zu sein pflegen 
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v. frequ. oaysı D. auch yu.. Praes. indie. Siebzigster e es num. ord. axc zu’ zp- 
T. auch zejjin. prezzeM D. aec am apFiscejwär. 
Seitdem, seitdem als adv. und conj. 5&-|Sieden v. a. einve D. oinyn. 
aej, yoaej, Joaej pvunz, yore) pvmu@|Silber n. s. zssier D. anxecre. — Mit 
gy.od. geAej, 5y-yj ©wcrie, 5y-yoaej| Silber gemengt (von andern Metallen) 
D. zeaej, yoaej, yoaej apıema, yoaej| zeaicrtin D. auikecreryn. 
apıema H@Aej, 5-0] @wurie. Silbern n. a. zesictej] D aukecre]. 
Seite n. s. vapc. — Was von der Seite|Singen v. a. 3apya D. 3apyn. 
oder zur Seite ist »apcar D. »apeäre.|Sitte n. s. z5Aaas D. ayAa. 


Seitwärts, auf die Seite, auf der SeitejSitzen v. n. 6äavn D. öäsys. — Sitzen 
adv. vapcnz D. sapcua. oft v. frequ. 6äavajy D. Garye wir. 
Selber e es, selbst pr. xaaer D. xoaAer|So adv. ayze od. asze und as, age, 
od. xoaA1ek und xozer od. xoAer. yJxy3ou D. yope, Ojxy30H. — So ıst 
Selten adv.-ivev.axarr D. migijxatt. es, ganz so apgeje D. yozej. — Eben 
Senden v. a. $. Schicken. s0, gerade so ajxy3ouıep D. ajxyson- 


Setzen v. a. andpva od. zs£pva D. aräpya.| Aep.- 
Setzen sich v. refl. a6äava, enäavn D. 68-|So conj. 0A, yoA, yoar D. yoar. 


ayn, Ga6dAyB, CHäayH. Sobald adv. und con]. 8y, 5yA, SyArzp 
Seuche n. s. pia od. pva D. pyn. D. 5y, 5yA, ByATep. 
Sichtbar n. a. yna D. eina. So eben adv. uvpazp D. nypAep. 
Sie pr. der 3. Pers. fem. yj D. je. — Sogar adv. -aep D. -Aep. 

Auch sie yjazp D. jeAep. Sogleich adv. avpzazaı, nvpserke D. 


Sie pr. der 3. Pers. plur. yaos, ya@rze| nyprasa, aypBeske. 
D. jese. — Auch sie yaonaep D je-|So gross n. a. asa.ı, ajäc D. asar, ajäce.. 
geaep. — Sie alle cennes D. mieykar-|Sohn n. s. evpz D. »ypr. 


Tap. So lange adv. yaımz, yjoy D. ya.sıeı, 
Sieben num. card. ara D. aor. oaA1AeH, OJoRe. 

Siebenter e es num. ord. asaeu D. as-|So lange als, so lange bis conj. naımz- 
Aejmär. yaıu D. naszen-yasaen od. oasıen. 
Sıebzehn num card. astzc D. astec. Solcher e es n. a. axam od. axzu, ajxy- 
Siebzehnter e es num. ord. aprecen D.| 32H od. ajxysou, yjxy3on D. aoxam, 

aBTecejMär. a0xaH, OXaH, yoxan. — Auf solche Art 


Siebzig num. card. axc zu’ zppvezavj| yjxy3on D. ojxyson, yope. — Eben 
D. aec am’ apsincamı). solcher e es axamazp, axeuıep, ajxy- 
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sonAep D. AoxavAaep, aoxaHAep, ajxy- |Sprechen v. a. aypva D. zopyu. — Spre- 


3oHAeD. 
Soldat n. s. 6agyceer D. 6agaoire. 


Sommer n. s. cepa D. czpae. — Im 


chen etwas äaypva D. pä4sopya. 
Springen (zerplatzen) v. n. ackyia, GzBT- 
va D. packyjya, carıya. 


Sommer czpavron D. czpairon, ciepAe.|Spur n. s. sea D. aaa 


Sonne n. s. xyp D. xop. 
Sonntag un. s. xyıtaydon D. xwnay6on. 
Sorge n. s. zukapA D. wara.ı. 


St! int. des Verbietens cyc! cc! D. onoc! 
Staat n. s. S. Reich. 
Stab n. s. awaer. 


So sehr auch conj, uäc sz D. nejaep Stadt n. s. caxap. 


Ö@pue. 
So viel adv. asaı, ajäc, yaA, yBaA, yjac, 


Stammwert n. 8. # evnär uvev) avpA D. 
einär HiBi] AYyPA. 


Y jöxpue D. asaı, ajace, aj6zpne, oBa4, |Stark n. a. und adv. 5rxivu, eiAap, 6sc- 


ojäce, ojüspue. — Eben so viel ajac- 
a@p, yjäacaep D. ajäcezep, yjäceaep. 

So viel auch conj. $. So sehr auch. 

Sowol-als conj. -aep-aep D. -Aep-aep. 

Spalten v. a. Axgeuvn od. Aljxsenve, 
xoiu D. @aıys, xoajyH. 

Spät adv. aparıız, apaäij D. apärwa, apa- 
pij. — Später apärmaazp D. vacreAcp. 

Spatzieren. v. n. nayu, gäave D. mayız, 
HäsyH. 

Spatziergang n. s. uayssn D. imazan. 

Speck n. s. eiy. 

Speise n. s. xapisar D. xopyjuäre. 

Speisen: v. a. xapva D. xopym. 

Sperling n. s. niy D. uey. 

Spielen v. n. gqäaavn D. gaayıu. — Spie- 
len etwas v. dem. agasyn D. papdayn. 

Spinne n. s. xaasäper D. zarayp. 

Spinnen v. a. asbijevu D. aasiecyn. 

Sprache n. s. ze3är od. zer D. apaar. 


Aın D. yyxuyH, @erap, Gammie. 

Stärke. n. s. 5vx D. Syxe. 

Starr werden v.n. inenszenvu od. ix52- 
avu D. jexanganuyn od. jexsanyn. 

Statt adv. Gecrv] D. Gasmısi). 

Staub n. s pvr..eräig D. pfre, wmirip,. 

Stehen: v. n. aayı D. icrya. 

Stehlen v. a. Aasvıı, aaanyn D. Aasyu. 

Steif werden v. n. S. Starr werden. 

Stein n. s. ayp D. Aop. 

Steinern a. a. ıvpej D. Aopej. 

Steinig n. a. aypäiu BD. Aopkin. 

Stelle n. 3. Gacrz ed. 6ect® und  Sacre, 
6enat, D. Öacrte. 

Stellen v. a. $. Setzen. 

Sterben v. n. M&AYH, amapva D. MAAyH, 
aMäpyH, pamäpyu. 

Stiefel n. s. nvypvq D. uyıygq. 

Still! int. des Verbietens S. St! 

\imme n. s. qap od. q&p D. sap. 


Sprachlehre n. s. = zssäraxyp D. assär-|Stien n. s. uvx D. Tepnix. 


. axyp- 


Stock n. s. S. Stab. 


927 


Strich (Linie) n. s. xax D. xayxa. 
Stufe (Grad) bei den Adjectiven n. s. 


Stoffname in der Grammatık n. s. ® i- 
renzuvj möm D. Aaymasij nön. 
Stolz sein v. n. qaıya D. am6oxyn. *« 6apen D. 6apan. 
Stören v. a. päAyimgenvu, ex@päayinse-|Stufenweise adv. nycraj D. wiyijraj. 
uva D. päayjypganyn, oapsayjyaganyn.|Stunde n. s. candy. 
Stossen v. a. xoia D. xoajyu. — Stossen | Sturm n. s. wäA od. 234 D. zäze. 
auf etwas v. n. cem6g.ıvan -D. can6a-|Stürzen v. n. Bäıva D. zäıyn, 
AYH. Stute n. s. jesc D. asce. 
Strafe n. s. näa. Subject in den Sätzen n. s. «= Bapxon- 
Strafen v. a. B2MVH, Hvua®Ya D. nauyn,| HBensiner D. apxonpanyjnäre. 
HILA®YH. Suchen v. a. ärypva D. äropyn. 
Strasse (Landstrasse) n. s. ssnaer D.\Sultan (der Türkische) n. pr. Konawiep 
DaHAaT. ] D. Xonzierep, 
Strasse (in der Stadt) n. s. yy D. auch/Süss n. a. und adv. äaiia od. aravn D. 
yge und gaBaH. äakin. 
Streit n. s. xenvu D. Toxyn. Sylbe n. s. « au&sepaı D. amasapa. 
Streiten sich v. rec. dasselbe. Syntax n. s. + Avpasvj jyseuva D. aypa- 


Strich (Gegend) n. s. oapc. 5ij jeyyanyn. 










T. 
Taback n. s. Hamäky Od. Tamäko. 6onnox. — So viel man an einem Tage 
Tabacksdose n. s. pawaryaön D. zasary-| pflügen kanm 6onren od. 6onuay D. 
AöRe. Gonreu. — Tag und Nacht axczsej 


Tag n. s. 6on. — Es wird Tag, es tagt| 6emej D. Gonerep axczBeAep. 
Son: senv) D. 6on zanyj. — Am Tage,| Täglich n. a. 6onra} D. 6ommjj. 
bei Tage 6onej, 6euvruonu D. 6oue, 60-| Täglich adv. ary6on. 6oHej Gomuz D. auı- 
Hiron, 60Bij. — Dem Tage gehörig,| 6Gon, anı6onAep, Gone) 6omma od. 6orej 
vom Tage 6onsn D. Gonij. — In ei-| inne 6owma. 
nem Tage, nach einem Tage, um ei- | Taube (grosser Art) n. s. 6acn od. 6a- 
nen Tag 60m issyAa od. Gonvnnzpa D.| yon D. 6a. 
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Taugen v. n. 6z3vu D. 6asyn. Teufel n. s. xajper od. xsjpzr D. cajgän. 

Täuschen v. a. »xcäin D. sacäjyn. That n. s. qyrrar, gona D. syTrar, gonı. 

Tausend num. card. a@c vonavcaavj od.,|Thäter, Thäterin n. s. gener D. sanäre. 
wie D., sin. Thätigkeit n. s. geavse D. sanyge. — Die 

Tausendster e es num. ord. awc sopav-| Thätigkeit betreffend geuvavj D. za- 
cz4aes D. minär. Ayui]. 


Tempus bei den Verba n s. = ason. |Thauen v. n. pain D. Fajyn. 
Tempus futurum « yainar ason od. cyi-|Theil n. s. xaj. 
.uar aouH D. cyinäre a®on. Theilen v. a. yapva D. jyapys. 
Teınpus futurum definitum # 6spzer $Ai- Theilname (in der Grammatik) n. s. 
nar (od. cyisar) aeen D. 6apäre cyinar| ®= xajı nom D. xajı mon. 
a@on. Theilnehmer n. s. xajszuAer. 
Tempus futurum indefinitum # aux6=-fTheils, zum Theil adv. S. Theil. 
per xainar (od. cyisar) aeon D. ase-|Theilungszahl (in der Grammatik) n. s. 
6apäre CyiBär a®oH. * XIDAHT@HET XVBAY) Aypa D. xenan- 
Tempus futurum exactum ® axact $Aisar| ranäre Bimaalj AypA. 
(od. cyisar) awon D. axacr crisär avon.|Theuer n. a. und adv. avnapg, crzm D. 
Tempus futurum exactum definitum # 62-| »isapg. — Ziemlich theuer svuro- 
per axacr $aisar (od. cyinar) aeon D.| maaps D. 11er xinapp. 
6apär axacT Cyinär a®on. Thier (wildes) n. s. cvps D. mipr. 
Tempus futurum exactum indefinitum|Thun v. a. geuvs, ezgenyn D sauyu, 
* anz6zper axacr Yainar (od. cyinar)| wayanyn. 
aoon D. amedapär axacr cyinär avon. |Thüre n. s. Ayap. 
Tempus imperfectum # asaxact isgya a®on | Thürhüter, Thürwächter n. s. Ayaprec. 
D. aueyxacr jes5yA a®on. Tief n. a. und adv. ape. 
Tempus perfectum # axacr issya awon| Tiefe n. s. apeäa D. apoäne. 
D. axacr jessyA awon. Tiflis (Stadt) n. pr. Hausa. 
Tempus plusquamperfectum * päros is-|Tisch n. s. erg D. eige. | 
syA ason D. päron jes5yA awon. Tischlein n. s. @vg iveva od. evnäi) tv- 
Tempus praesens * uvpikkon aovon D.| cva D. migij eine. 
HYPikKOH 20H. . | Tochter n. s. ivar D. yiare. 
Tempus praeteritum # is5ya avon D. jen-|Tod n. s. m&zu25 D. wasan, aaaı. 
ByA a@®0H. Todesurtheil n. s. uaAavuv] zapxou D. 
Terek (Fluss) n. pr. Tepk. Masasi) HApxone. 
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Todt n. a. mapa. Treulosigkeit n. s. dasselbe. 

Tödten v. a. mäpvn, avapvu D. wäpyn,| Trinken v. a. uwasvu D. Ayasyı. 
pamapyn. Trinker, Trinkerin n. s. uwäser D. Aya- 

Ton n. s. gap od. qep D. sap. 3äre. 

Träge n. a. und adv. syuxer D. aeuAaza. Trinkhaus n.:s. nosszn D. uyäszn. 

Tragen v.a xaccvn D. xaccym Triphthong n. s. * zpszgapiin D. ap- 

Trauen v. n. ayonavrH od. apouava D.| "sehaprin. 
ayoHAyH od. aBonayH. Trümmern v. a. und getrümmert wer- 

Traurig n. a. und adv. zykapı D. maraı.| den v. pass. gäıyn D. Häryn. 

Traurigkeit n. s. dasselbe. Trunk n. s. awäsinzr D. Hyäsyjnäre. 

Tretfen v. a. amdz.ıyn od. zm6zAava D.|Tscherkess. n. gent. Kzcczr D. BHaccar 
amOa4yH. od. Baccak. 

Treffen sich v. rec. ceu6sA4vn D. cam6a-| Tscherkessisch n. a. beerön, Bzckön D. 
AYH. Backön. 

Treiben v. a. cypvyn, Tapvu od. zepvu|Tschetschenze n. gent. Neuza D. Ue- 
D. copyn, Tapyn. yen. 

Trennen v. a. xinaugzuva D. xeuauganys| Tuch n. s. cke.11aa D. @acöyn. — Tscher- 
od. xeuankanyh.  kessisches und Ossetisches ayyqa D. 


Treu n. a. und adv. pact, jya3epavr, Jy-| ‚Aoga, häufiger aber uyqqa D. uogä. 
32pAvros D. pacT, ayorıkin od. asoHt- |Tugend n. s. xop3zinäx D. xoap3#ciuäse. 


KkiH, auar od. anak. Türkei n. pr. Xosiswiepvj nanaxäa D. 
Treulos n. a. und adv. anzyogk D. aney-| Typkij nanaxäze od. Type manaxij 
OHTKE. nataxäle. 
U 


Uebel n. a. und adv. zeae2p D. aazys. |Ueberallher adv. asvpänej, aıvparej D. 
Ueber praep. -4 (-vA-yA), Ova, cepm& D.| aukarieme], jeaniepaonej, jeasiepaerej. 


601, czpma. Ueberaus adv. itter, jya itrer D. iner, 
Ueberall adv. asypaa D. agkatiemij, jes-| IueykaTrap iAzr. 


AlepaoH. Ueberdenkenv.a.qyavszuva D.5yaisauyn. 
. 67 
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Ueberdruss empfinden v. n. cqyrszuvn,|Um praep. arwamö.wj, aasanbız D. oa- 
cqvreya D. csiregauyu, yorekanyn, Aaam604a], KiAaiere). 
Ueberdruss erwecken v. a. cqvrgesvn|Umkehren v. n. 31@xvu D. 3Aaxyn. 
D. csireganya, yoreganyn. Umkehren v. a, 31@xvugaenvn D. saaxyn- 
Ueberdrüssig werden v. n. cqvreyn D.| yanyn. | 
6ayöreya. Um so viel adv. ymej D. osej, yosej. 
Uebereinstimmung n. s. auseuı D. ®an- | Umsonst adv. xymazaav) D. xymararıj. 


AABOR. Ä Umstossen v. a. und umgestossen wer- 
Uebergang (in der Zeit) n. s. isrya D.| den v. pass. ersäavn D. enzäıyn od. 

jesnyA. xapyusuvHn D. xaynganyn bloss in acti- 
Uebergeben v. a. päıtvn, nvazTTve, caet-| ver Bedeutung. 

va D. päatyH, nitaryn, cTarTyH. Umstürzen v. a. und n. xaavıı, @@BäAayH 
Uebergehen v. n. xijava, axijavu D. x&-| D. xäıyn, oaBaayn. 

3yH, paxeayn. Umwenden v. a. S. Umkehren. 
Ueberhaupt adv. auövpaej, jyıazp D.|Umwerfen v. a. und pass. $. Umstossen. 

amÖypAe], jeomej. Um willen praep. gvxej D. 'syxe]. 
Ueberklettern v. a. axijarn D. paxesyn. |Um zu conj. uszme) D. uama}. 
Ueberlegen v. a. S. Ueberdenken. Unaufhörlich adv. ans6annajrie D. ane- 
Ueberliefern v. a. päıtve , nvaseıtva D. Ganuajrie, caoıleAep. 

päatya, HiTaTyn. Unbedachtsamkeit n. s. jexij an@zgqäargsen- 
Üeberlisten v. a. szcäin D. oacäjyn. rej (gerund ) D. amgacinä.c. 


Ueberschreiten v. a. $. Ueberklettern. |Unbehülflich n. a. und adv. svuser D. 
Uebertragen v. a. zpxacevu D. apxaccyn.) Awnas.u. 
Uebertragen lassen v. fact. epxacevag#-|Unbekannter Weise adv. auz6äsonrej od., 


HYH_ D. apxaccynganyn. wie D., aue6äsonre). 
Ueberübermorgen adv. yj inse 6on D.|Unbeschädigt n. a. und adv. a@6ax od., 
0) inne 60H. |] wie D., aedar. 
Ueberwinden v. a. ceııva D. carıyu,|Unbesehen n. a. und adv. auzsayne od. 
eTyxekanyH. aneeayHe D. atewasine. 
Uebrigens adv. veıe D. oaı®, ear. |ÜUnbestimmt n. a. und adv. anzöepier 
Ufer n. s. aouvj 6v.ua D. Aonij 6i.e. od. anebzper und anzpapxonrona od. 
Uhr n. s. caydr. anepapxonronA D. ane6apare, anepap- 


Uhrmacher n. s. canägrzner D. candr-| xongona. 
. TaBATeE. Unbezeichnet n. a. und adv. dasselbe. 
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Unbezweilfelt n. a. und adv. auzaay od.|Unglück n. s. ziau, ovaebosn D. ian, 

aneaay D. aneAase. ©y AeöoH. 
Und conj. zus D. aua. Unkundig n. a. ausaona od. aueaoua D. 
Uneidhaft (der zum Eide nicht zugelassen) aneayna. 

wird) n. a. an@apa od., wie D., ancapı. Unlängst adv. apääij, apıs6on D. apdrij, 
Unendlich n. a. und adv. anzyapuon od.,| oAejse. 

wie D., auegapön. Unmöglich es ıst v; imp. ue cyaen D. 
Unerachtet, dessen uncrachtet conj. yoa-| ne cözenej, Hegiecyj. 

T2p, GRA® 0AT2p od. orız@ yoAarzp D.|Unpaar n. s. anzxaj D. aueykaj. 

yoATep, ®34 yOATEp, alkarie uopi) @a1.|Unpersönlich n. a. auzfAarojuär od. anega- 
Unerhört n. a. und adv. auzaeqycke od.| rojwmar D. aueyoATrojnär. 


auepeqycke D. auesenocke. Unregelmässig n. a. und adv. anzpscr 
Unerwartet adv. aneuyganijäeäl] D,. anaga-| od, wie D., anepacr. 

Ac) od. auanpa.e]. - | Unrichtig n. a. und’ adv. dasselbe. 
Unfehlbar n. a. anemzy od. anemseH D. Unrichtigkeit n. s. dasselbe. 

anemage. Unschuldig n. a. und adv. cvsaer D. 
Unfehlbar adv. dasselbe und auenzy #oy-| qa4ös. 

vie D. auemay ®ayöre]. Unser e er pr. poss. sax, maxou. . Auch 


Unfeblbarkeit n. s. S. Unfeblbar n. a. ne D. na. 
Unfrei n. a und adv. an®6apvj od. ane-|Unser e er eigener e es uexij D. naxc. 


6apvj D. aue6apij. Unsichtbar n. a. und adv. S. Unbesehen. 
Ungeachtet, dessen ungeachtet conj. S.|Unsterblich n. a. auzsuzAre od. anemz.re, 
Unerachtet. AHRMEAEH Od. aHem@4ı25 D. auena.uıre, 
Ungehört n. a, und adv. $. Unerhört. aHemaAar, 
Ungelegen n. a. und adv. anaoos D. aua-| Unsterblichkeit n. s. anzuz1e5 od. ane- 
@0OHe. N&A85 D. anemasap,. 


Ungesehen n. a. und adv. $. Unbesehen.|Untadelhaft n. a. und adv. $. Unschul- 
Ungewandt n. a. und adv. $. Unbehülflich.| dig. 
Ungewitter n. s. wäa od. sa D. säre. |Unten adv. Aawsie, nvanzäij D. Aausie, 


Unglaube n. s. anzyoak D. aneyontke. | mi.mafij. — Nach unten swı@ue, aw- 
Ungläubig n. a. und adv. dasselbe. es D. aanama, aasema. — Von un- 
Ungläubigkeit n. s. dasselbe. ten we) D.. aane], aaAıe]. 


Unglück! int. aaaaj: Aare) Aaawj! awawj|Unter praep. Ova, 6vuv) D. 6ynij, Gym. 
ABA) ! Unter (zwischen) praep. axczu, sxc&u 
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D. axcznij, excenij.. — Unter sich g2-!Unvollständig n. a. und adv. gaarın D. 


pziine D. 52pe.niema, jeone). HaBäre, HaBarkiH. 
Unterdessen adv. aspemej D. yoriemej. |Unvorsichtigkeit n. s. S. Unbedachteam- 
Unterleib n. s. ryöva D. kauıte. keit. 
Unterricht n. s. axyp. Unwille n. s. qvr D. sire. 
Unterrichten v. a. amösvH D. amöuyn. Unwissend n. a. $. Unkundig. 
Unterschiedlich. n. a. und adv. assyaon|Unzureichend n. a. S. Unvollständig. 

D. asexyson. - Unzeit n. s. S. Ungelegen. 
Untreu n. a. und adv. S. Unglaube. Unzeitig n. a. und adv. dasselbe. 
Untreue n. s. dasselbe. Unzweifelhaft n. a. und adv. 8. Unbe- 
Ununterbrochen adv. zayx D. caogeAep. zweifelt. 
Unverdrossen adv. S. Unaufbörlich. Urheber, Urheberin n. s. axöoce D. eva, 
Unverhofft adv. S. Unerwartet. ®yAT. 
Unvermuthet adv. dasselbe. Urin lassen v. n. mijava D. weayn. 


Unvernünftig n. a. und adv. S. Unkundig. |Ursache n. s. awcon, eva, ovar D. payone, 
Unversehrt n. a. und adv. S. Unbeschä-| ®yA, ®yar. 

digt. Ursächlich n. a. asconvj D. payoni). 
Unverständig n. a. und adv. S. Unkundig |Urtheil (richterliches) n. s. gapxon D. 
Unvollkommen n. a. und adv. asaxacr,| Hapxone. 

anzxzct, qaatin D. aneyxact, pasäre,|Urtheilen v. a. papxongemvn D. Hapxon- 

BaBärkiH. HaHyn. 


Vater n. s. eva D. oiae. Verband n. s. 6va D. 6ya. 
Väterlich n. a. und adv. ovaay D. eiaay.|Verbergen v. a. und sich verbergen v. 
Verabschieden v. a. asasyn D. pasaaıyn. refl. audaxcvn od. zuöexcvrun D. pi- 
Verbale (in der Grammatik) n. s. # a00-| maxcyn. 
nvj AvpAej „acr uön D. aeonij Aypaej| Verbieten v. a. goavsenvn D. 5oAiganyn. 
AdET HÖH. Verbinden v. a. und sich verbinden v. 
Verbalform n. s. = uvs D. nise. refl. jygeuvn D. jeyganys, jeyvapauyn. 
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Verbleiben v. n. 6ajaaın D. 6ajaajym. Verdienen v. a. Gasycvu D. 6Gagöcyn. 
Verbum n. s. # avonv) avpa D. awonij| Verdruss n. s. qvr D. gire. 

AypA- Verdruss erwecken v. a. cqvrsznvn D. 
Verbum activum # B&BYHv] a®0Hv] Avpa| t(S5irekamyn. 

D. gasynij a®oni) Aypa. Verdruss machen v. a. xzuvu D. xypme- 
Verbum commune # jymemxy3oH awonvj| Hakyn. 

avpı D. jeymamxy3on avosij Aypa. |Verdunkeln v. a. und sich verdunkeln 
Verbum defectivum # qgäarin avonvj avpa| V. refl. zasvagenvan D. Tarigeganyn. 

D. gapar awoni) Aypa. Vereinigen v. a. und sich vereinigen v. 


Verbum factivum * geuvagenvav] a00-| vefl. S. Verbinden. 
Hvj AYPA D. gauyssarynij avoni) Aypa.|Verfaulen v. n. zu6iju D. amöyjyn. 
— Doppeltes verbum factivum »3-|Verfertigen v. a. Öaseuvn D. Gayanya. 
HYHESHYAB&@HYBY) A00HY) Avpa D. %a-|Verfinstern v. a. und sich verfinstern 
HYHBAHYHBaAHYHI] A®OHi] AyPA. v. refl. S. Verdunkeln. 

Verbum impersonale * au yArojmär avo-|Verfliessen (von der Zeit) v. n. IBEYIH 
HV) AYpA D. aneyoatrojmär avoni) aypaı.| D. jessyjyn. 

Verbum intransitivum * auzxijaer a®o-|Verflucht! int. des Verdrusses und Ver- 


HvJ AYpA D. anexesär awonij Aypa. wünschens nasap! 
Verbum irregulare * anz2pact asonvj| Verführen v. a. vzcäin D. sacäjyu. 
Avpa D. asepacr aoonij AypA. Vergebens, vergeblich adv. xymagaiv) D. 
Verbum neutrum # äxcejnar avonvjAvpa| xymapari). 
D. axcejnar a®oni) Aypa. Vergehen v. n. caevH, ®»ecapyva D. cä- 


Verbum passivum « rzus5envavj avonvj| oyH, vecasyH. 

aypa D. r&geganynij avoni) AypA- Vergehen (von der Zeit) v. n. issyin, 
Verbum persunale « yarojmaiij] avonvj| aissyin D. jensyjyn. 

avpa D. yoatrojmärij] awoni) AypAa. Vergeltung n. s. mv3a D. nmisa. 

Verbum reciprocum * 52pz4i a®onvj| Vergessen v. a. poxgsenvu D. pogxpanym. 
avpa D. sepsace awonij Aypı. Vergiessen v. a. vegäıva D. saydıyn. 
Verbum regulare * pacr asouvj avpa| Vergnügen sich v. refl. avpxvuD. I32PxyH. 

D. pacr awoni) aypa. Verheirathet n. a. ycäin od. ycris D. 
Verbum reflexivum # ozxcrzm&jczr as0-| olukis, yolıkia. 

uvj Aypa D. wacramajecär awonij Aypa.| Verhindern v. a. ypönya D. ypönyu. 
Verbum transitivum # xijaer avonvj avpa|Verhören v. a. e®qyccvn od. seqyccevu 

D. xe3är avoni] Aypa. “ D. segoceyn. 
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Verhüten v. a. qäarsenvn D. zasajganyıs.| Henvu D. karrappanyı, miyijsanyu, Ba- 
' Verirren sich v. refl. szpäıyia, owaa-| Barkingauyn. 

pasys°D. oapaayjym. Vermischen v. a. sich vermischen v. rec. 
Verkaufen v..a. yejsenvu, yojsenva, arej-| und vermischt werden v. pass. S. Ver- 

BeEHVH , @&@yejktuva od. sxwsejzzuvn| mengen. 

D. ojegauyn, papejeganyu, waojeganyn |Vermittelst praep. eepuvj D. eapuij. 
Verkäufer, Verkäuferin n. s. yejrsuser,|Vermögen v. a. e®paavn, 6asapäsvn D. 


yojrenzr D. ojeganäre. eapäsyu, 6awapäsyn. 
Verkleinern v.a. k2rrzpseuvu D. katrap-|Vermögend n. a. 6oniin D. 6ourin. 
SaHyH, MiHIjBAHYH. Vermuthen v. a. aygasyn D. ayasyu od. 


Verkleinerungswort n. 8. # KETT2pE&uv-| ansaıya und ayasaaya od. aysangayır. 
avj mon od. Avpa D. xarrapsanyai)|Verneinen v. a. me aasvs D. ne Aasyn. 


HöH od. AypA- Verordnung n. s. z5425 D. vaske. 
Verknüpfen v. a. S. Verbinden. Verrückt n. a. und adv. appa od. »ppa, 
Verlassen v. a. wäAvu od. Bä4vB, HYBd-| appe D. appa, appe. 

ava D. Bäayn, miBäayn. |Versammeln v. a. und sich versammeln 


Verlauf (der Zeit) n. s. issya D. jessya.| v. refl. au6rpasenvn D. amöypayanyı. 
Verletzen v. a. und verletzt werden v.|Versammlung n. s. anörpı D. anöyp.ı. 


pass. xäıvyn D. xaıym. — Der Versammlung eigen od. geho- 
Verlieben sich v. refl. 6asapaya D. 6a-| rig an6rpavj D. amöypaij. 
Bap3yH. Verschaffen v. a. zpzzuvu, zpaäcvn D. 


Verlieren v. a. sich verlieren v. refl. und| ap.äcyn, epaäcyn. 
verloren gehen v. n. cäeyu, »ecaoYır Verscheiden v. n. vauzırn D. wauaıyn. 


 D. caeyu, vecäoynH. Ä Verschicken v. a. papsijtvu, s&#psijtva 
Verlobte (Braut) n. s. Syp.. od. vepsijtvu D. papseryu, sepseryu. 
Verlust n. s. sian D. tan. Verschieden n. a. und adv. xiuau D. xe- 
Vermachen, vermauern.v. a. ÖauaxyHn D.| nan. 

HIPXYBaHyH. Verschiedenartig n. a. und adv. assyaon 
Vermehren v. a. 6ipegenvu, 6aotayu D.; D. asexyaon. 

Gieypezauyn, 6a®oTayn. Verschiedenfarbig, verschiedentlich n. Fu 


Vermengen v.a. sich vermengen v. rec.| und adv. dasselbe. 
und vermengt werden v. pass. xaue-|Verschlag machen v. a. S. Vermachen. 
senva D. yasnanyaaganyn. Verschütten v. a. xasjygenva D. xaniey- 
Vermindern v. a. K2TI2p5eHva, qäAtin- | BauyH. 
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|Verwirren v. a. päayispenve, SEpäıyin- 
k2HvHu D. päayjyskanyıı, sapäayjyn- 
KaHYH. 
Verwöhnt prt. annäawapaer D. aunäasap- 
3äre 
Verwundern sich v. refl. aijegenvn D. 
Versperren v. a. S. Vermachen. ACCHAHYH. 
Verstand n. s. 3084 D. ayn.. Verwunderung n. 8. Aije D. a&ec. — In 
Verständig n. a. und adv. dasselbe und] Verwunderung setzen aijcegenvn D. aec- 
3oHAÄiHn D. ayHAkin. HauynH, häufiger aber: Ai IJCHeEHVaBzeIH 
Verstecken v. a.. und sich verstecken v.| D. adckauynsanya. 
refl. audaxcvn od. eu6sxcva D. piwax-|Verzärtelt prt. S. Verwöhnt. 
cyan. Active auch 6asapvu D. Garäpyn.|Verzehren v. a. 6axaprıı D. 6axopyu. 
Verstellen sich v. refl. aeconcgeavu D.|Verzeihen v. a. xarapgenvn, cxa.rmap5®- 
payonecKanyn. HY#, HYDuU&pvs D. xasapkauyu, xaıa- 
Versterben v. n. S. Verscheiden. pinKauyH, CxaAapiHKaHyn. 
Verstorbener e prt. und n. s. napa. |Verzogen prt. S. Verwöhnt. 
Verstreuen v. a. $. Verschütten. Vieh n. s. crypsz® D. eipgou, eigentlich 
Versuchen v. a. 6ascapva D. 6ascapyu. | die grossen Hausthiere. Sonst auch eoc. 
Vertheilen v. a. 6ajyapya D. 6ajyapyn. |Viel adv. 6Gipe D. G6ieype. | 
Vertilgen v. a. und vertilgt werden v.|Viele pr. indef. plur. 6ipeje D. 6ieypej. 
pass. S. Verlieren. Vielfach, vielfältig n. a. 6ipexarıvsvj D. 


Versehen n. s. pxava D. paayı. — Aus 
Versehen pzavaej D. paayaej. 

Versenden v. a. $. Verschicken. 

Versichern v. a. ayoHAYHu52BYB od. aBOH- 
AvH5&HYH D. ayosaynkanyu od. ason- 


AyHBauyH. 








Vertragen v. a. waxaccvn D. »axaccyn. Gieypeaas,. 
Vertrauen v. a. ayonavn od, asonavn D.|Vielgliedrig n. a. 6ipeogon D. 6ieype- 
ayou.ıyH od. aBOHAyYH. jonon. 


Vielleicht adv. zeA, zeı znuvu, aseacı, 
n. 8. ® ÖGipereuer xvBav) AYpa D.| sszuerzu D. ya, 524 Aimajäj, asazci, 
6Gieyperauäre HiMäAij AYPA- BR. | 

Verwahren v. a. 6aszpva, 6axijava D.|Vielmalig n. a. S. Vielfach. 

Gasäpyn, Öaxeaym. Vielmals adv. 6ipexarr D. 6ieypexarr, 

Verwandter e n. a. und s. xacrer od.| xoap xaTTieAep. 
xacter, apBäa D. xacrar. Vier num. card. uvonnzp D. uynnap. — 

Verweisen v. a. eapeijrvn ı od. wepsijrvu] Vier zusammen uvnnzpa@zp D. nyn- 
D. sepseryn. mapAep, i uynnap. 
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Vierfüssig n. a. uvnnzpxaxon od. uva-|Vollkommen n. a. und adv. axacr, exzcT 


n2pkaxyr D. uynnapkaxon. 


D. axacr. 


Viergliedrig n. a. uvnnzpoyon D. uyn-|Von praep. Brxej, -ı (-va-ya), 6va D. 


napioHOH. 


nyXeJ, 60.1. 


Vierhundert num. card. uvnnep®oB4Yv- Vor praep. evmär, päavj, päsuz D. ei- 


vzav) D. uynnapceeAi). 

Vierhundertster e es num. ord. uvrnnzp- 
 soHAvc®4em D. incejincejwär. 

Viertel n. s. uvnn&pem xa] od. ıvnın&- 
‘pejmär xaj D. uynäpejwär xaj. 

Vierter e es num. ord. ıvnm&pem od. 
uvonspejwär D. uyunäpejwär. 

Vierzehn num. card. nyrnnzpasce D. nyo- 
napaec. 

Vierzebnter e es num. ord. UVINEPAR- 
cem D. uynnapaecejwär. 

Vierzignum.card AaysvexavjD. Aysincextij. 

Vierzigster e es num. ord. aysvczzem D. 
aysincejmär od. ayincemär. —— 

Vocal n. s. * gapaäis D. saprin. 

Vogel n. s. mapp. 

Volk n. s. aızm od., wie D., asem. 
Völkername n. s. = aazmv) (od. azemv): 
MYkkääij] HOM D. asemij nykkäfij ‘HÖR. 
Völkerschaft n. 8. aaznvj (od. asemvj) 

MYKkär D. aremi] MYKKär. 
Volkreich n. s. azrAın D. „sarkin, 
Volksstämm n. s. S. Völkerschaft. 


ar, päsma. 

Voran adv. päsv), pasne D. pasma. 

Voraus adv. dasselbe und päse). 

Vorbei praep. (jy) apc, vapcu® D. @apema. 

Vorbeifahren v. n. vauayn. 

Vorbeigehen v. n. dasselbe. 

Vorbereiten v. a. und sich vorbereiten 
v. refl. nerrzsenvu D. net&ganvn, 
je®TonBanyH. 

Vorbild n s. uve D. uise. 

Vorderer e es n. a. päsazp, evnär D. 
pä32ep, inär od. eim’k. 

Vordersatz n. s. * päsejuyor zs2pa D. 
.:päse) mayar aBapar. 

Vorderst adv. eymar D. eimär od. ei- 
DIAK. 

Vorgestern adv. auAaapa6on, anızpä6on 
D. anaapadon, anaepadon. 


\Vorhaben v. n. gays D. zayn. 


Vorher adv. päsaxp, ovnar D. päsiep, 
einär od. ®imMäk, ®inäräep, @inäre- 
Aep- 

Vorhergehen v. n. päsejuayn. 


‘ Voll n. a. und adv. aar und aer D. ıgar| Voriger e es n. a. päsaep D. päszep. — 


und ir. 

Vollbringen , vollenden v. a. saeszuvn, 
@aya D. vayanyu, vayı. 

Völlig n. a. und adv. jy.ı D. ayxoauej, ay- 
xoule). 


Im vorigen Jahre »äpon D. oäpe. — 
Im vorvorigen (dritten) Jahre zu1sp 
a3 D. wa.ıBape. 
Vorladen v. a. 6acijava D. 6axöuyn. 
Vorne adv. päsvj, päsm& D. päsma. — Von 
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' vorne, von. vorne an. päsej, rmärej| Vorvorgestern adv. yj eu1wp ä6on D. oj 


D. päsej, einäre). Ä auaap ä0on. 
Vorsteher n as amap. Vorwand n. s. ascon D payone. 
Vorüber praep. 8. :Vorbei. Vorwärts! int. des Aufmunterns uej!' 


Vorübergehen v. n.! zijavs, axijava D.| nej ne! D. uej! nej uej! 
a, ‘paxesyn. Von der Zeit is-|Vorwärts adv. S.. Voran. 
syim, .aisgyis D, jesgyjym,: Pejeasy- Vorwort (Praeposition) n. s. = päsasep 
Jyn. Avpa D. päasep aypa.. 

Vorväter n. 8. RB. D. sehe Vorzeigen va Ganaljorn D. 6asaiecyn. 


ww. 

Wachsen v. n. peava D. ipasyn, Wallach ı D. 8 uanbax. 

Wagen n. s. yopaosı od. opAoR.. Wand n. s..nya D. ape überhaupt; aber 

Wägen. v.:a. Gapvn D. Gapym. . | steinerne (Mauer) cic D. @apC. 

Wagenschauer, Wagenschoppen n. s. yop-|Wandern v. n. naysjy D. nays «ir. 
aoHaoa-D. yopannaine. Wange n. s. exc2peapc, pyee D. zxcepi- 


Wahnsinnig, wahnwitzig n. & und adv.| #apc, pocc. 
appa, appe und "Pr D. nr und| Wann adv. sea, 5. , 
. appe. | Warm n. a. und adv. gapı. D. Bap- 
Wahr. n. a. und .adrv. ABER ed. aue-| Wärmen v. a. qapızenve D. Bapmpanyn. 
MeH, anar, aner, enser D. amemage,| Warte! int. des Rufens easayua! scp- 


" amar od. amak. | | panai.D. #eppawa! 

Wahrbaftig n. 2. auar, aller, euer, ansr- |Warte mal! warte nur! int. des Drobens 
Aia D. anar od. amar.: Ä Gazan! D. ‚Gapen6a! 

Wahrbaftig adv. dasselbe. Auch Ger Warten v n. easaya od. exw.aayn, BecvH 
Teexkse D. Gary, TeRKe. mit dem Loc. ext., 6axijavn D. xeayn, 

Wahrheit n. s. $. Wahr. Gaxeayn. 

Wahrlich adv. 6er), serke D. Gars,| Warum adv. -uejsyxej, uv D. uejsyxej, 

- BERKER. .. ul, ua6ö“A. 

Wald n. s qaa D. zaae. Was pr. indef. av D. g. — Was denn, 
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ıwaiı D. wi. — :Wasl:es auch. sei, od. Wegtuagen. V. Ai: AXACOVH,. WaXRecvn D. 
was es auch sein möge nvampimzp| paxaccyH, @axaccyH. 


D. siaepirtep.  :: 5.2: 5; |Wehe! int. der Betrühniss und des Mir 


Waschen v. a. axcvmmiD. axcuym: : : | leidens »o 20; ‘(jej! soy nal; soy soy! 
Waschen sich v. zefl: Jexäj arten D. axe|.:' D; je so 205: (je)! :: 

AxcHyH. e » [Weib on. s.:yc D.’occe, yoece. 
Wasser m. s a0. 1.0200. ‘[Weihehen. (von: Thisden): n..s. eva D. 
Wechselseitig n. @; und ad, sen D. mie 

gepame. I in. nic. | Weibliok: a. at’ yenvj:D.-omij., yanmı). 


Weder-noch conj. ne-He, Azp >» ne- ep ue,| Weich n a. und adv. ez.ınz# D. saıman. 
ARp He-zm® Amp He D. 1ep ne-Aaep ne.| Weiden v. a. und n. xijaru D. xeayn. 
Weg! int. der Entfernung »ajaa yajaa! :|Weil conj. ajsvrxej zm®, yjsvxej zu=2 D. 

Weg n. s. senaer D. eanaar und mdıl ama ojEyxeH, ojbyxej ana, 
od. naar. Weinen v. n. BayH. 

Wegbrechen v. a. und weggebrochen Weinglas n. 8. xonna, mwäsiner D. yd- 
werden v. pass. aa ua Di; sugdeyii. ayjnare. mo re 

- Wegbringen v. a. äxactva D. patabeyn. Weise n. a. oma. BD. synakii E 


Wegen praep. syxej D. 'syxej: ' '  |Weisen v. a. anijeru, warn. D. 'aBkl&- 
Wegfahren vr. n. imyu :Di panaye, par.) :eyn, AuökyEL' . 
- AeyB. |Weiser n. s. amöuter D.: amödhe: 
Wegfallen v. n. äxayn D. paxaya. : |Weiskeit nı sı' aonaAmin: ID. aymakinang, 
Wegführen v. a. S. Wegbringen. : '|Weiss ni’a. 'und adv. "ype B.jopc: 
Weggehen v..n. 8. Wegfahren..‘‘ - _|Weissdorn n. s. aypserkyj D. A0psapy. 
Weggiessen v. a. und weggegossen wer- „| Weisslich ı Dr u. und. adv. ypoxen D. 0per 
den v. pass: $. Wegbrecheh. ROM. 
Wegkommen (verloren gehen) 'v. 'n. ta-|Weit adv. aapı — Weiter ‚dprrep. D. 
- ev, vedaern D. caoyu, vecdeyn. | Aaprrepi  — Ziemlich weit Aaparomay, 
Weglassen v. a. uveaavı D. isdAyH. aaprrep D. Aaprtep. | 
Wegnehmen v. a. 6aijeva, aijcva PD.) Weither 'adv. aapaej- Ä | 
wafegu: 00 72.0: + [Weitläufig n. a. und adv. open od. opax 
Wegreisen v. n. S. Wegfahren: D. ypyx. | 
Wegreissen v. a; und ‚wegperissen weri| Welcher e es pr. int. und rel. di, verer 
den v. pass. S. Wegbrechen. D. 5a, Baj, 5aui. — Welcher denn ge- 


Wegstossen v. a; xollı D. xonjym. : : | uvae, seuvai Di was 
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Welcher e .es ‘es. auch: sein :mögd 'pr. Werk (ein geschriehenen) n..& ver 'D 

indef. Tia&pirrzp, Hiaxpivrapäi, YEUV-| eikcr. 
AmpiTTep, BEN vepirrepai I D. . Baaopin- Werkzeng na. MireneH. — Zum Werk . 

. :Teps Beuinepittep. .. ‚zeug gehörig. mirgnsuvj. D, Mirsengeuip, 

Welcher :Art:(qualis) n, a; JOH, uxy-|Werst n. s. gepc D. 6epue. | 
304 D. uixy3on. - |Werth n. s. app. u 

Welcher Natien- (cujan?) p pr indef; Rdn? Weshalb adv. uejBvxe) „ My: uenzj, sr 
D, sipairon? nen D. yejEyxej, ui, ma6o4, maMa), 1ja- 

Welt n. s. aysie, .aytije D. ayuje; ayjee.| man. | En 
Auch 6acre, Sect# od., wie D.,.6acre;|Wessen pr. int. se; D. Bei. 
lieber. aher im Plural: Gere D.. 62-| Wessen es auch:sein möge. Pr, indef. 5&jr. 
(1 0 17 ar Ber E ARPITIEp, Bejaepirrepa) D. seaeph- 
Tepı. Be 

Woawagen adv. S. Weshalb... a ee | 
“iyij. — Bej wenigem iwevaraj, uyc-|Wider praep. koukonus D. Kqukouma. 
Ta) D. minjFa). -- Kin. .wenig jy: Avier.s, Widersacher .n.:s 36T. a 
UaAARp, Däcawp D. uarıep, nejäcerep. Widersprechen v2 MAyapre D. e- 

Weniger compar. xertzp D.. warrap.: .: INMaAOpyas ; :: Pe 

Wenigstens adv. An, yoaza .‚D.: uiiep-|Widerwillen: haben v. n. oirgenve De 
Be eBiTeKAuFH, UNBITEyH;, Gayöreyn, yaren | 

Wenn con). BwA, Bye 00. Bauyn.': 

Wenn gleich .conj,. yar yj, sayna, ‚gwa|Wie adv. 571. — Wie denn Syaej, BA 
(-yoarep) D. ve Say0AT, 5wA 8 yor| wen D, syaejı ByAatepı: . 5... Ä 

Tep). e beschaffen (qualis) n, a. 87a, unyr 

Wenn .nicht aonj, zwA BR;. a ae, ven, uxyson D. uixyaou 

Wer pr. int. Fi, 5uv.-D.. 5a, .Baj, zewi Wie ‚beaahaffen. :er. (gie ea) auch. sej oder 
— Wer denn aa BAnYAC, wenn D.| sein möge. pr.. indef. und adv. sya, 









Wenden v. a. aljaya D. muy, Ä 
Wenig adv. tvora, uye D. vage], uamiy, 


BAAR. . TRPITTEP, ByATKPITTepAI D. SyATepirtep. 
Wer auch sein möge pr., indef. S.|Wieder adv. sorzeje D. nasäyej, 

Welcher es auch sein möge. Wiederholentlich, zu wiederholten Malen 
Werden v. m. K0yB,.cyyH, savH D. icy-| adv. Gipexarr D. 6ieypexarr. 

ya, Bauyiı . Wiederholt pet. Gipexarı va) D. 6ieype». 


Werfen v. a, aunäpvu D. rasayu. — Zul Aap 
Boden xaurugeuvn ‚D. xaynsanyu. ‚|Wiederholungs- (roguentatie) Form bei. 
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den Verba # 6ipexarrvj nvs D. öiey-|Wirklich n. a. anar, amer, ener, 6eA- 

pexarTij nHibe. svpa D. auar od. anax, 6asypı — 
Wiederkehren v. n. aaaxvn D. aaaxyıı. | Jet es wirklich? anar ej? 
Wiederkehrend prt. ezerzuejeer D. ea-| Wirklich adv. auar, aner, euer, 6e.usvpA, 
6aersv) D. auar, auax, Gauaypa, öseper 


cTanajecäre. 
Wiederum adv. S. Wieder. - 6asaaze), 6arf. 
Wie lange adv. 52j0g, maAN® D. Bajone, Wirklichkeit n. s. anar, aner, znsr D. 
ma.ııen. anar od. ana. 


Wie sehr auch con). nic HE D. uejäep Wirth n. s. xijmay D. xemay. 
Gepue. Wiırthin n. s. zecis. D. gowmine. 


Wie viel adv. uaa, nic, neißepne D. nase, | Wirthshaus n. s. xapzu D. zopyuaöne. 
mejäce, nej6epue. | Wissen v. a. %uva D. 30BYH. 

Wie viel auch conj. $. Wie sehr auch. | Wissenschaft n. s. axyp: 

Wie viel es auch sei adv: näcawpirrep D.|Wladikaukas (Festung) n. pr. Aayäigay 


uejäcittep. D.. Ansarigay. 

Wievielster e es n. a. na4, nie D. nase, |Wladikaukasisch n. a. Apykigaysär D. Aa- 
nejäce. BäliHayRär. 

Wie weit adv. y®jog D. Ba}oHe- Wo adv. zeu D. sam). 


Wild, Wildpret .n.:s. evps D. wipg. Woehe n. s. xypie D. xopie. 
Wille n. s 6ap D. 6ape. — Wider Wil-| Wöchentlich xypie xypijue D. aaikopie, 
len auz6apvj od. ancbapvj D. aueba- (jey) xopie kopiena. | 


pij. [Woher adv. gzuej D. synej. 
Willens sein v. n. gayıı D. gayn. Wohin adv. gzasesm D. zyma. 
Willig adv. monaarej, monaargenrie D.|Wohl adv. xops D. xoaps. 

MOHAATE| u | Wohlbeleibt .n. a. 6zcAin D. 6amfin. 
Wind n. s. avur&, wäa od. »äa D. aytte.|Wohlfeil n.-a. und adv. at.ıan. 
Winkel (Ecke) n. s. xow od. kyı. Wohlhäbend n. a. 6ouilu D. Gontin. 


Winter n. s. avwer, ainer D. aywäx. —|Wohlthäter, Woblthäterin n. s. xopare- 
Es wird Winter simeer geeuv) D. 3yMäk - user D. xoäpsrandre. 
gay]. — Im Winter Jineron, svm&-|Wohlthätig n a. dasselbe. 


rob D. 3yMaron, 3ymär. Wohnen v. n. uzpva D. gapyn. 
Wir pr. der’ 1. Pers. im Plur. max. —|Wohnort, Wohnstätte n. s. nepvser D. 
Wir alle niennes, D. neyxartrap. nap.Hare. 


Wirken v. a. s2uya D. zanyn. Wolf n. s. 6ipses D. 6epeg. 


541. 
Wälfin n. s, eva6ipes D. misedepeg. |Wortfügang (Syntax) n. s * Avpasıyj jy- 


Wolke n. s. wijg, aspaz D. uiega. 5eHvH D. AypAaSij jJeykanyn. 
Wollen v. a senavn D. dasselbe, oder Worüber adv. nejzvxej D. ua6ö.. 
eigentlich sanıyn. . Wovon adv. dasselbe und zeuej D. synej. 
Woraus adv. S. Woher. Wozu adv. neuz, uzwen D. uana, uawan. 
Wort n. s. avpa D. aypa. — Einfaches] Wunderbar, wunderlich n. a. und adv. 
Wort ® jymap avpaı.D. jeynapon Aaypa.| :aijccar D. aiecrcar. a ._ 
— ‚Zusammengesetztes: Wort e auxacr| Wunsch n. s. sznaon D. sarnıon. 
Avpa D. auxacr aypa- Wünschen v. a. S. Wellen. : . 
Wortableitung. ns. ° Ama) aäcva D.|Würdig n. a. und adv. axkär. 
AJPASI) aäcyH. Wurf. n. s. anmapcr D. rauar. 
Wortbildung n. 8. % arpascl gehva D.|Wurzel n. s. Bitar, biser, yjaar. D. Bi- 
AYPASI za. Ä aäre. 2. 
Z. 


Zahl n, 8 HYWMÄA, zv5A D. nina, ziser. |Zeigefinger.n.s. auösserxyx D. yxcrany.ıze. 
Zahl einfache. und mehrfache S. Numerus|Zeigen v.a. analjeva, auönva D. asaiecyn, 


singularis und ‚pluralis. anöhyH. Ä 
Zahlen v. &. BYMälH, XYHnvH D. Ainajyn,| Zeiger n. s. auiner D. auösäre, 

xinuyH, | Zeit n. 8. 300H. überhaupt; aber freie, 
Zahlwort n: s. S, Numerale.. (Musse) pecrer D. aöre. 


‘Zahn n. s. aenaär D. aesair. — Dem|Zeitlich n. a. asonvj.D. aeonij. . 
 Zahne od. den Zähnen eigen od. ge-|Zeitwort n, s ® aeouvj Avpa. D. aoonij 


‚hörig awnaaron D. aenAasron, Aypa. Vgl. Verbum, worunter die ver- 
Zank n. s. seuvs D, roxya. schiedenen Arten des Zeitwortes ange- 
Zanken v. rec. und Zänkerei.n. s. dasselbe.| führt sind. _ on 
Zehn num’ card. awc D. acc. . Zerbrechen y. a. und n. äczııyn D. 6a- 
Zehnter e es num. ord. awcen D, ser parıyn. ‚Auch. ow@säavu D. oagiıyn, 


17T ‚welche. Wörter zugleich eine passive 
Zeichen n. s. . 6epar D. Gapäre. Bedeutung haben. Ä 
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Zerhauen v. a. Auyaun od, An Zuerst. adv. ern, ertärsep D. einät, 
D. oaayu. ; | indx, eindrAsp, sinirenep- Ä 
Zerplatzen v. n. scxyin D. Bacnyiy [Adel a. s slar.: 
Zerreissen v. a. uhd n. acwitraD. 6acarıyn. |Zufällig n. a. dasselbe. 
Zerschlagen v. a. PaxoiH,. CRTTY, Hepavıl Zufällig adv. ebenfalls. und ad, D. ana- 
D. paxoajya, carıys, nasyH& | A ec | 
Zerstören v. a. und zerstört werden v.|Zufrieden n. a, päsv, pda D. ipia 
pass. xdıva, o@gäsva D. zäıyu, oasdayn. (Zufrieden sein v. n. pain D. ipajyn. 
Zerstreuen v. a. sanjygoaver I D. - Xaaley- Zug (Strich) n. & zax D. xanxa. 
gayn.  ..]28g (Schleck).n. s», uecz D. uyocre. . 
Zertrümmern v. a. und zertränmmert wer r |ängehören v..n. audsava od. wu6sAvH 
den v. puss. oesdıyn D. wagdayn. |. Di bay 
Ziege n. s cäg D. cäge. Zuhauen v. a. nesva D. nasyıı. 
Ziehen v. a, adeva D. adcyn. Zuhören v. a. seqyceva od. segycevu D. 
@EeBoCccyH. 
Zukommen v. n. S, Zugehören. 
ulegen v. a. 6asTtayn. 
Zuletzt adv. ezcrer D. eacräre. 
) Zunge n. s. &saär od. ess&r D. asaır. — 
Zittern v. n. pravs D. pijayn. Der Zunge gehörig sesadron: D. ausarom, 
Zorn .n. s..nacr, ect D. naet. Därmen 'v. 'n. S. Zornig werden. 
Zornig n. a. und adv. wacriia,. meertin Zurück adv. exerens .D,-wacrawa. 

D. wacrrym od. Macrmya. . ©. |Zurückhalten: v. a, ypönvaı D. yponym. 
Zornig werden v.n. macrgewva-D.:sacr-|Zurückkommen v.n. aasxva D: varyı. 
gauyı od. maerryakanye. | Zurücklassen. v. a. odava od. aiavyı D 

Zu praep. -we D. -ma. 00° Baaym 
Zubeissen v. a. äxapyrı -D‘ paxopym.' ' " [Zurüektreteg v. n. pasaezvih D. pasanzya. 
Zubereiten v. a. 6ayanyn ’D: (ayatıyn. Zusammen adv. jyme D. jeyma, amkarejsep. 
Zubinden v. a. 6a6krıvn D. Sabarıym. Zusammenfügen v. a. Iypmavn D. Jjeysa- 
Zubringen (von der Zeit) v:'a. ishyierhe- Hy, jeyMaganya. - m. 
‘av D. jessyjyazatyn. (Zusammenleben v.n: Ganapra D. Genapym. 
Zudem adv.’ yjarrenz, yjertemz D. ojen- Zuszinmenlegen v.a.2u225&pvnD.anasäpyn. 
' Zema, ojedoj. — Zudem noch yjuz to-|Zusammensetzen v. a. dasselbe und aw- 
Ai od. yjus moäiaep D. yowa rackeba.| xaccva D. auxattyu. | 










Zischen n. s, axcvr D. ckoar. 

Zischen v.a. axcvrgzuvn D. CKoATKanyn. 

Zischend prt. und Zischer n. s. axcvı- 
rzuer D. ckoATrasare. 
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Zusammenstossen v. n. au6zAvH od. zm-|Zwei num. card ay® D. aya. — Zwei 


6e.1ava D. aubasyn. zusammen Ay&a@p D. ayasep. — Je 
Zusammentragen v. a. auxaccvu D. au-| zwei, zu zwei Avraj D. ayraj. — Zum 
xaccyH.. zweiten Male avkkär xarı D. Aykkär 


Zusammentreffenv.n.S. Zusammenstossen.| xarr. 
Zusammenwohnen v. n. S. Zusammen- |Zweie (im Kartenspiel) n. s. jy nzcr D. 


leben. Aya nzcrij. 
Zuschlagen v. a. S. Zuhauen. Zweifach num. mult. AlAa5, Ainap, auch 
Zu sehr, zu viel adv. zrzp D. ayap,| Aysnapv) D. ayaas, Ayerapon. 
aayo.AAa], aayoAAe]. Zweifel n. s. Aay D. Aase. 
Zusetzen v. a. $. Zulegen. Zweifelhaft n. a. aajsar D. Aajsäre. 
Zutrauen n. s. ayona’a od. asomava D.|Zweigliedrig n. a. Ayzogon D. aAya- 
ayoHAyH Od. aBOHAYH. jongon, | 
Zutrauen haben v. n. dasselbe. Zweihundert num. card. Ayz®onavczAY] 
Zutraulich n. a. jysepavrr D. ayoutkin| D. ayaczai). 
od. aBoHuTkin. Zweihundertster e es num. ord. Ay®- 
Zuverlässig n. a. und adv. 6s1svpa D.| wonavcasen D. Aeınincejwär. 
6a.1BypA, ayoHTkia oder aBoHTKIN. Zweimal adv. ay® xarıv) D. Aya xarrij. 
Zuvor adv. päsavj, päsue D. päsma. Zweitens adv. Aaikkär yj D. Ayrkär je je, 
Zuweilen adv. B2AT&p D. B&ATep. AYKKäTAEp. 


Zuwider sein v. n. cqvrszava D. csire-|Zweiter e es num. ord. Aikkär, AYkKäT 
BaHyH, ilgireyA, 6ayöreyH, yoreganyn.| D. AyKkär. | 
Zwanzig num. card. cz4 D. incej. —|Zwischen praep. axczn, »xczu D. axce- 

Zwanzig Kopeken Silber nvım&ep ypc| mij, excenij. 


cyapij D. uynoap opc caji. Zwölf num. card. ayeasc D. ayazec. 
Zwanzigster e es num ord. czsem D.|Zwölfter e es num. ord. ayzıwcem D. 
IHce)Jnär. Ayaszecejmär. 
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